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Vorrede 

•  um    yierten    BaD4« 


Unter  den  auffallenden  Erscheinungen  woran 
die  Zeit  in  der  wir  lelie*::«6  reichhaltig  iet,  ge- 
hört auch  gans  gewiss/ idto  hey  cbtti '^^tibtldeten 
Publiliuni  sich  überall  yei^^ttende:  Neigung  für 
das  Manssammeln  ^  besond4rV  jeneV,^  die  einen 
unmittelbaren  Bezug  aü^  itniüeifül  feFtigtfn  gesell- 
schaftlichen Zustand  hab^fi;  Man  n¥srd  schwerlich 
•ine  bedeutende  Stadt  in  den  civilisirten  Ländern 
Buropens  antreffen,  wo  nicht  Sammlungen  oder 
wenigstens  Freunde  dieser  Kunde  Torhanden  wä» 
ren. 

Da  nun  in  dem  weiten  Gebiethe  der  mensch- 
lichen Wissbegierde,  keine ,  beym  ersten  Anblicke 
noch  so  bedeutungslos  scheinend^  Tendens ,  sich 
ohne  hinreichenden  und  TOrbereitenden  Ursachen 
entwickelt;  so  ist  es  allerdings  beachtungswerth » 
auch  Ton  der  eben  erwähnten  Vorliebe,  die  Ver- 
anlassung su  erforscheui  und  den  Grund  ihrer  Ent- 
stehung und  Verbreitung  auszumitteln.  Meines 
Ermessens  könnte  diese  aus  Folgenden  einiger- 
massen  erklärt  werden. 

Erstens,  hat  der  kritische  Geist  in  unsern 
Tagen,  so  wie  in   allem   VVissenswerthen,   auch 
ly.  Bd.  II.  Abih.  (a) 


II  V    o    r    r 


e. 


in  der  Geschichte  einen  hohen  Grad  erreicht* 
Mehrere  ror^ügliche  Schriftsteller  in  diesem  Fa- 
che,  haben  die  längst  breit  getretene  Bahn  des 
ewigen  Nachschreibens  i  des  auf  Treu  und  Glau* 
ben  Nehmens,  verlassen.  Jede  Weltbegebenheit  9 
jede  wichtige  einflussreiche  Epoche >  die  ihre  Fe- 
der beseelte^  suchen  sie  wiederhohlt  in  den  vor- 
handenen Urquellen  wieder  auf)  keine  sorgfältige 
Nachforschung  der  damahis  üblichen  Gebräuche  , 
Sitten  9 'Redensarteuj  Sprachverschiedenheiten  ist 
ihnen  zu  schwierig,  keine  wiederholte  Nachle- 
sung der  gleichzeitigen  Kroniken  ihnen  zu  langwei- 
lig, damit  nur  der  Gegenstand,  den  sie  darzu- 
stellen ^lyib^n^.icpn  fiUp^;;Seiten  gehörig  beleuch- 
tet w^Y(^^.:^  N^ürfjTitJh  yl:MSs  sie  bey  diesen  uner- 
xnüde*ten1[Ipterfj»§)^i)Ken  auch  auf  die  %u  jener 
Zeit  gepr4g,<t^{^*H(i£QieA  kamen ,  die  als  noch  vor- 
handene«^ 2»ji|i«n*,:jdtt  ][{olorit  ihres  Gemähides 
erhöhten *jiili;i(u^:1iir^itiung  hier  und  da  bestätig- 
ten. Das  hat  unter  andern  unser  würdiger  Räumer^ 
in  seiner  vortrefflichen  Geschichte  der  Hohen- 
staufen  sinnreich  anzuwenden  gewusst,  und  solch 
ein  Mann  allein  ist  schon  hinreichend,  dieser 
Münzkunde  einen  neuen  Schwung  zu  geben. 

Zweytens^  haben  viele  Männer  von  hoher 
Bildung  und  allgemein  bekannter  Gelehrsamkeit, 
seit  den  letzten  fünfzig  Jahren  vorzüglich^  nicht 
aufgehört,  diesem  Zweige  der  Münzkunde  insbe- 
sondere, ihre  stete  Aufmerksamkeit,  ihre  emsige 
Nachforschung  zu  weihen;  wodurch  dann  an- 
fangs einige,  dann  nach  und  nach  tnehrere  zu 
gleichen  Studien  hingezogen  wurden.  Der  Hang 
cum  Nachahmen  ist  dem  Menschen  in  jedem 
Ereise.  seiner  Einsicht  und  seines  Wirkens  ange- 
boren >   und   je   reizender  und   aDgenehmer  der 


Vorrede.  III 

Gegenstand  erschein! ,   desto  lebhafter  "vrird   der 
Wansch  desselben  theilhaftig  zu  worden« 

D  r  i  1 1  e  n  85  wurden  in  den  letzten  Dezennien 
des  verstrichenen  und  in  den  ersten  des  gegen« 
wärtigen  Jahrhunderts «  in  Frankreich  hauptsäch- 
lich ^  Medaillen  verfertigt^  die  an  vielbedeuten* 
der  Erfindung  9  richtigem  Geschmaclce  und  guter 
Ausführung  t  sich  der  Trajanischen  Epoche  und 
|ener  der  beyden  Antonine,  wiewohl  noch  in  ei« 
niger  Entfernung,  näherten.  Das  Wahre  und 
Schöne  verfehlt  seinen  Endzweck  unter  gebilde« 
ten  Menschen  nie!  Eifrig  wurden  diese  Stücke 
aufgesucht^  nach  ihrer  Jahre -Reihe  geordnet,  so 
ward  das  Verlangen  rege,  auch  die  Vorhergehen- 
den zu  erhalten,  theils  um  Vergleichungen  an# 
zustellen,  theils  mit  einem  Oberblicke  die  Fort- 
schritte der  Kunst  zu  beobachten«  Da  aber  Letz- 
tere trotz  ihrer  Mängel  immer  noch  einen  ge- 
wissen Vorzug  vor  den  Altern  behaupteten;  so 
gerieth  man  ohne  es  selbst  zu  wollen  nach  und 
nach^  wie  auf  einem  angenehmen  Spaziergange» 
cu  den  Münzen  des  grauen  Mittelalters.  Als  man 
endlich  an  der  Wiege  der  modernen  Münzkunde 
stand ,  da  eröffnete  sich  für  den  Freund  der  Ge« 
schichte  eine  neue  äusserst  anlockende  Aussicht« 
Indem 

Viertens,  die  Münzendes  Mittelalters  ganz 
vorzüglich  einen  sehr  belohnenden  Erfolg  dem 
gründlich  Untersuchenden  darbiethen;  da  diese, 
selbst  mit  der  besten  Kunde  der  lateinischen 
Sprache,  bey  weitem  nicht  so  leicht  zu  lesen 
sind  als  die  Spätem.  Im  Gegentheil  ver- 
ursachen sie  oft  die  grössten  Schwierigkeiten» 
wegen  der  theils  verworrenen^  theils  fehlerhaft 
abgekürzten   Buchstaben  ^    Entstellung   der  ySöt* 


lY  V    •    r    r    #    d    e. 

ler  durch  Unwissenheit  des  Stempelschneiders  ^ 
Auslassung  der  Vocalen,  falsche  Oriographien , 
blosse  Anfangslettern.  Auch  hat  Ate  Zeit  auwei- 
len  die  Hälfte  der  Legende  rerwischt,  oder  es 
erscheinen  Nahmen,  von  denen  die  Gescichte 
nicht  die  geringste  Erwähnung  macht.  Alles  die« 
ses  susammen  genommen  setxt  die  Wissbegierde 
auf  harte  Probe  ^  es  muss  lange  und  müJieroll 
nachgeschlagen  werden  ^  wo  man  suweilen  zu 
Werken  gelangt,  die  vielleicht  Jahrhunderte  lang 
im  Staube  grosser  Bibliotheken  halb  rermoder« 
ten ,  und  so  wird  man  nebenbey  von  lauter  Nach* 
auchen  nicht  selten  ron  Personen  und  Thatsa* 
chen  überraschti  deren  Existenz  die  Neuern  kaum 
geahndet  hatten.  Ist  das  etwa  ein  kleiner  Gewinn^ 
den  man  aus  einem  so  geringschätzigen  unförm« 
liehen  Silberblaltchen  sieht?  Kann  man  mit  Recht 
denjenigen  der  Kleingeisterey  seihen,  der  die* 
sen  Mittelaltermünsen «  wie  unser  gelehrte  Ma- 
der ,  das  Wort  fithrte  und  su  ihrer  Uultiri« 
rung  aneiferte? 

Pflnflens  endlich»  könnte  man  dem  Ha« 
sehen  nach  den  Münsen  der  vorübergezogenen 
Zelteui  einer  psychologischen  Ursache  zuschreiben^ 
die  zwar  sieh  nicht  zur  deutlichen  Idee  erhoben » 
wohl  aber  in  unserem  Gefühle  sich  begründet» 
wozu  der  rasche  Gang  und  schnelle  Wechsel  der 
Breignissci  von  denen  wir  lebende  Zeugen  waren 
und  noch  sind»  die  erste  Veranlassung  gaben. 
9yZ#e  deiir  de  recueillir  ei  de  rassembler,  est  /# 
pr emier  senil meni  apres  iouie  convulston^  toui 
nmnfrtxge^^^  sagt  ein  grosser  Menschenkenner  und 
hochb^währter  Geschichtsforscher ,  als  er  eben 
von    dem    eifrigen    Sammeln    und   unermüdetcn 


Vorrede.  V 

AufsQchea   der    Monumente  langst    vergangener 
Jahrhunderte  spricht  *). 

Mögen  nun  mehrere  der  eben  gemeldeten 
Bewegungsgründe  ^  oder  alle  insgesammt,  oder 
boeb  andere  5  von  denen  einige  in  der  Vorrede 
sum  ersten  Theile  dieses  Werkes  flüchtig  berührt 
if¥urden^  die  Verrielfältigung  dieser  Neigung  verur- 
sacht haben  9  gonug  sie  gewinnt  mit  jedem  Jahre 
an  Stärke  und  artet  sogar  bey  Jünglingen  von  glü- 
hender Binbildungskraft  in  Leidenschaft  aus.  Da 
nun  letztere  nie  das  acht  Gute  fördert;  so  sieht 
man  auch  hier  mit  Bedauern,  wie  sie  der  Gewinn- 
sucht^  dem  Überbiethen^  dem  Wuchergeiste»  einen 
freyen  Spielraum  gewahrt;  — ja  dieser  haupfsäch- 
lieh  ist  das  Entsteh^en  eines  andern  Übels  zu3»u« 
schreiben  ^  das  der  Kunde  selbst  «um  wahren 
Nachtheil  gereicht*  Ich  meine  die  in  unsern  Ta- 
gen so  häufig  gewordene  Verfälschung«  Was  in 
trüberen  Zeiten  bey  modernen  Münzen  durch 
Güsse  geschah ^  die  nach  erkaltetem  Eifer,  trots 
Ihrer  Künstlichkeit)  leicht  erspähet  wurden,  dazu 
werden  jetzt  neue  Stempel  geschnitten«  Ja  man 
findet  Stücke  zu  Tage  gefördert,  wovon  die  Ori- 
ginale  nie  vorhanden  waren.  So  ärgerlich  es  nun 
ist,  überall  das  Netz  des  Truges  ausgespannt  zu 
sehen,  so  empört  man  wird,  in  jeder  Blume 
schuldloser  Brgötzlichkeiten  Baupen  anzutreffen, 
die  ihren  schönen  Keim  verderben,  eben  so  tief 
findet  man  sich  von  dem  Wunsche  beseelt,  dass 
alle  diese  Machwerke  der  nimmersatten  Geldbe* 
gierde,  alle  diese  Missgeburten  der  Finsterniss 
bekannt  werden,  damit  durch  sie  die  Gescichte 
und  Chronologie  nicht  leide,  worin  doch  eigent- 

*)  Volney,  Reclierchc«  noutelUf  aar  fhiatoire  anCieonc.  Tom* 
III.  pag.  193.  * 
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den  Nahmton  einer  Stadt »  welche  entweder  von 
einem  oder  dem  andei'n  Imperator  das  Mlinxrecht 
erhalten  hat,  oder  sonst  aus  wichtigen  Ursachen 
sich  mit  dem  Bildnisse  ihres  hohen  Beschützers 
Eierte.  Diese  Stadtmünzen  zu  sammeln,  ist  umso 
unablässiger,  wisilohne  sie  eine  bedeutende  Lüc- 
ke in  der  Beihe  jener  ersten  auf  die  schönsten 
Länder  Europens  so  bestimmt  einwirkenden 
Häupter  entstehen  muss,  die  nur  durch  äusserst 
muthmasslicheund  stark  zu  bezweifelnden  Stücke» 
sehr  unvollkommen  ersetzt  werden  können ;  was 
bereits  die  Schriftsteller  Italiens,  welche  über  die 
Münzen  des  Mittelalters  schrieben,  ganz  gefühlt 
zu  haben  scheinen«  * 

Da  nun  die  'Münzen  der  Städte,  deren  ge<^ 
schichtliche  Brauchbarkeit  ich  eben ,  aber  gewiss 
nicht  nach  ihrem  ganzen  Umfange  gewürdigt  ha« 
be,  eine  so  viel  bedeutende  Stelle  auch  in  der 
modernen  Numismatik  einnehmen;  so  wird  wohl 
jeder  Sachkundige  das  Verdienst  des  Herrn  Au- 
tors nicht  verkennen,  der  mit  stets  regem  Eifer, 
unablässiger  Mühe  und  vielen  Kosten ,  diese  Gat« 
tung  Münzen  nicht  minder  wie  alle  die  in  vori« 
gen  Theilen  beschriebene  zu  sammeln  sich  be« 
strebte,  sie  mit  unsäglichem  Fleisse  genau  erör- 
terte und  nach  einer  grossen  Arbeit  von  vielen 
Jahren  sie,  begleitet  von  vielen  Abbildungen  der 
seltensten  und  nie  gekannten  Stücke^  der  gelehr* 
fen  Welt  im  Drucke  vorlegt.  Sein  aus  vier  Thei« 
len  in  sieben  Abtheilungen  bestehendes  reich* 
haltiges  Repertorium,  wird  sicher  um  so  mehr 
den  Dank  der  Renner  sich  erringen  ,  weil  sie 
hierin  nicht  allein  Alles  vereint  finden,  was 
in  vielen  oft  sehr  schwer  zu  erlangenden  Bü« 
ehern  zerstreut  ist,  sondern  fast  auf  jedem  Blatte 
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neue  nie  gekannte  Stücke  antreffen.  Und  wenn, 
dereinst  im  Laufe  der  Jahre  ein  eyetematisches , 
mit  allen  dasu  gehörigen  Kenntnissen  ausgerüste* 
tes  Genie  auf  der  Lebensbühne  erscheinen  sollte, 
das  in  dieser  Fülle  von  Gegenständen  jene  Ord« 
sang  und  systematische  Haltung  brächte,  die  al* 
le  gebildete  Nationen  an  unserem  grossen  un* 
sterblichen  Ekhel  mit  Recht  bewundern  und  ver« 
ehren ^  dann  wird  dieser  Mann»  der  sich  an  sol- 
che herkulische  Arbeit  wagt,  dankbar  bekennen 
müssen :  in  Herrn  Joseph  Apple  Büchern  die 
reichste  Quelle,,  die  beste  Vorbereitung  gefunden 
SU  haben. 

Wien  den  7.  April  igsg. 

Dr.  Frank. 


ii^^^^^^AtM 
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N    a    m    u    r.     (Namurcum). 

Sine  Grabehaft  In  ddn  Niederlanden^  mit  der  ILiuptafadt  gtet- 

üheelVamene,   die  zugleich    eine   nichtige  Peata  g  ist,  und 

einer    Gitadelle  auf  einem    Felaen»   an    dem    Verelnigungs- 

punote  der  Maaa  mit  der  Sambre  besitzt, 

^^^^.  jt^  +  MONBTA  •  NAHVRCBN«  In  der  Mitte 
ein  sierlichee  Kren»»    am  Ende  mit   Lilien 
geziert« 
R.  In  einem    Sehilde:    NAM«     Die   Umschrift 
iet  Terwetzt  Möncbechrift. 

G«  13.  TV«  18  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt« 

«aas*  A.  GECTS  •  DESESTAT8  •  DE  -NAMVR. 

Im  gekrönten  "Wapen  ist    ein   aufgerichteter 

gekrönter  Löwe ;  neben  dem  Schilde  16-— 48. 

R.  CLAVDE  •  DE  *  RYE  •^ARON  •  DE  •  BA. 

LANCON^G  R  E.CAP  •  GNL  •  DV  •  C  •  DB  * 
NA  i^  Daneben  ein  Köpf.  Im  Wapenschild  ist 
ein  einfacher  Adler,  von  dem  Wapenschilde 
ragen  drei  Lanzen  hervor« 

Kupfer  G.  ao. 
aaa4«  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem  von  16  —  92« 
Ä  L  *  C  •  DE  •  GVISCAR  •  D  •  CAP  •  GEN  I- 
GOV  R  DV.C  •  DE  •  NAMVB.  Auf  einem  mit 
Gras  bewachsenen  Boden  stehen  zwei  Lö- 
wen, und  halten  ein  gekröntes  Familien- 
1/Vapen. 

Kupfer  G.  i?« 
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6ao  N  A  !f  G  Y.    N  A  M  T  E  S. 

Nancy*     (Nanccjum-) 

Die  Hattptfltadt  Im  Herzogthnine  Lothringen,  am  Flusse  Mnrte* 

2225.  A.  lETTON  •  DE  •  LA  •  CHAMBRE  •  DE  • 
VILLE  •  DE  ♦  NANCY.  Der  Prospect  der 
Stadt ;  unten  steht  ein  einfaeber  Adler« 

/{.  In  einer  zierlichen  runden  Einfassung  das 
Lothringische  Wapen^  und  ein  Granatapfel 
mit  der  Überschrift :   NON  IN VLTVS  PRE- 
MOR. 
Kupfer  G.  19. 

2226.  Ai  Der  Prospect  der  Stadt.  Überscbrifi :  GECT  *^ 
DB  *  LA  •  CHAMS  *  •  DE  Unterechrift :  TIL- 
LE •  DE  •  NANCY. 

R.  Gleich  mit  rorigem. 
Kupfer  Gn  19, 

2227.  A.  MONETANOVANANCEI.  DasLothrm- 
gische  und  Bayerische  Wapen  in  zwei  Schll* 
dern ,  darüber  eine  Krone.  Unten :  G. 

R.  MONETA  •  NOVA  •  NANCEIIC    Ein  gekrön- 
ter einfacher  Adler. 
G.  13*  w.  19  Gr. 


Nantes.     (Nannetes.) 

Eine  Stadt  in  Ober •  Bretagne  an  der  Loire,   In  welche  sieb 

hier  der  ArdreJQuss  ergiesst» 

2228.  >^.  CALCVLI-NOBILlSS'i^DlLIVMCIVIT  ♦ 

NANNETEN.     Das  gekrönte  Wapen  zwischen 
zwei  Lorberzweigen* 
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Ä   OCVIil  •  OMNIVM  •  IN  •  TB  •  SPERANT  • 
DOMINE.     Man  sieht   ein  Schiff^    alles  an* 
dere  aber  ist  verweist     Im  Abechnitt  1 609. 
Jetton.  G.  18«  w.  |  Lt.  5  Gr. 


N      a      r      V      a. 

Eine  befesUgle  8tadf]aiii  Narva  -f^lassej,  im  Lleflkndiachen. 

Map.  A.  MON-ABG-CIVI  •  NARViE  1671.  Das 
gekrönte  Wapen,  nähmlich  zwei  übereioaD-- 
der  sehwebende  Fische^  darüber  quer  ist 
ein  Degen ^  darunter  ein  Säbel 5  neben  dem 
IfVapen:  4  —  R  und  L  —  M. 
R.  DOMINVS  PROTECTOR  •  MEVS.  In  der 
Mitte  ist  ein  gekröntes  C. 

G.  16.  w.  ^  Lt.  7  Gr.  Gr.  K*  T.XV^  n.  122. 
2230.  A.  Das  gekrönte  Wapen,  daneben:  lö  —  71« 
darunter:   2  -»   R.  Unten  ist  eine  Namens- 
chi£fre. 
R.  In  einem  Lorberkranze  die   drei   gekrönten 
Buchstaben  C  R  S. 
G*  13.  w«  23  Gr.  Brenner  p.  236.  G.  K.  6 
Fa.  Tab.  15.  n,  193« 


N    e    a    p    e    L 

Die  Haupfitidt  Im    Koatgrelehe  gleiches  Nsmena  am  Meere. 
Die  UnlversItHt  wurde  1239  gestiftet. 

2»3i.  A.  Schrift  in  neun  Zeilen :  NEAPEL  |  NACH 
EINEM   I    SECHSWOCHENT  ^  \  LICHEN ' 
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FBLDZÜG- 1  AN  •  F^M*L  •  |  B  •  BIANCHI  | 
OBBRGBBEN  |  DEN  23  '  MAI  |  1815  | 

n.  Der  Gott  Apis  als  Stier ^   über  welchem  ein 
schwebender  Genius  einen  Lorber  halt*    Im 
Abschnitt:  NEOHOAITßN. 
Medaille  G.  12.  w.  |  Lt. 

3232.  ji'  und  R.  Wie  Torigen 
Medaille  G.  8.  w.  lö  Gn 

2233«  ^*  Schöne  alte  Griechische  Kupfer -Mänxe 
mit  dem  Janus-Kopf  ^    nach  welcher  die  vo- 
rigen Münzen  nachgebildet  worden  sind« 
G.  13. 

2234*  ^«  Die  Facade  des  zierlichen  Theaters  St 
Carlo »  an  einer  Seite  im  Abschnitt  BRANDT, 
an  der  andern  Seite  FECIT;  unten :  REAL 
THEATRO  I  DI  S  •  CARLO. 

il.  Das  Theater  von  Innen  mit  herabgelassener 
Courtine ;  oben  ein  offenes  Dach ,  zwischen 
Wolken:  CAROLUIFUND  |  FERDMREST  \ 
Im  Abschnitt :  SUSCEPTÖRB  BARBAJA  |  NIC- 
COLINI  ARCHITECTO. 
Rupfer -Medaille  G«  25. 

3285.  ^.  Ein  Altar ,  an  der  rechten  Seite  steht  ein 
Engel,  welcher  das  Brustbild  des  Königs  über 
denselben  empor  hält,  darunter:  FERD  |  L 
Rückwärts  des  Engels  ist  eine  Säule  mit  Lor- 
berkränzen  geziert ,  darauf  steht  ein  Hahn  , 
unten  knieet  eine  Person ,  welche  auf  eine 
Tafel  schreibt.  An  der  linken  Seite  sind  die 
drei  Grazien^  deren  yorderste  einen  Lor- 
berkranz  über  das  Brustbild  halt.     Üben  in 
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StrikbUn  ist  eine  Lilie.    Im  Abschnitt:    DIE 
XII  JAN  •  I  MDCCCXVII. 
ü.  In  allem  gleicb  mit  rorigem. 
Kupfer  •  Medaille  G.  ad.  . 


mmm» 


Neckar  -  Gemünd. 

Eiheidelne  Stadt  am  ffeckar  in   der  Unter •  Pfalz ,  eine  Meile 

von  Heidelberg, 

3236*  ^*  Ein*  aufrecht  stehender  Löwe  halt  einen 
mit  liorber  und  Palmzweig  gezierten  Schild  y 
darin  ein  einfacher  Adler ,  (das  Stadtwapen.) 
tberschrift:  STADT  •  NECKABGEMVND. 
E.  In  einem  Lorberkranz :  HULDIGET  |  CARO- 
LO  I  THEODOBO  |  D  •  6  *  MAY  |  17S0  | 
Münz  G.  15.  w.  I  Lt 


Neufehaiel.    (Neocomum). 

Dia  Hanplafadt  einea  ehemaligen  Püralenthumea ,  liegt  an  ei- 
nem See  gleichea  Naraena ,  gra'nzt  an  die  Scliweiz »  wurde  \n 
dem  groaaen  Befreyunga  -  Kriege   l8l3  von  den  verbündenden 

Truppen  besetzt. 

%%Z1.  Jt.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN 
HEBRE.  Ein  Sieges -Engel  hält  einen  Kranz, 
und  ein  flammendes  Schwert. 
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R.  In  sieben  Zeilen  :    DURCH   |   DAVAUX    | 
WURDE  I  NEUFSCHATEL  |  BESETZT  |  D  • 
23  DECEMB  i  1813« 
Medaille  G.  is.  w.  /^  Lt  6  Gr. 


Neu-  Granada. 

Das  neue  Königreich  oder  Bogata«  ein  Thell  der  Terra  Firma» 

in  Siid'Anierioa.    War  ehemala  unter  Spanlicher  Regierung» 

und  wurde  daa  goldene  Caatilien  genannt* 

2238.  A,  NUEVA.  GRANADA  •  aR  *  I  •  F  •  In  der 
Mitte  ein  schöner  Granadapfel  mit  drei  Blat« 
ter  am  Stiele« 
R.  Ein  Kopf  mit  einer  Krone  ron  Federn  und 
hursen  Haaren.  Nebenschrift :  LIBERTAD  -* 
.  AMERICANA;  nnten  1819. 
G.  17.  w«  7%  Lt  12  Gr. 


NenhäuseL 

Eine  feste    Stadt    in    einer   morastigen  Gegend  am  Neutra 

Fluaae  in  Ober  «Ungarn. 

2239*  -^*  Der  Grundriss  des  Prospectea  der  gansen 

Umgebung  von  Neuheusel^  sammt  angezeigten 

Sturm  und  Belageiiing.     Oben  :     NEUHiSU« 

SEL  *  EBOB  :  |  1685  '  19  *  AUG«  Unten :  IN; 

R.  Ueber  einen    %\k  Boden   liegenden   Türken 

sprengt  der  gebarniscbte  Kaiser  Leopold  mit 


MIT  STÜRMEN- 
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dem  Commando  -  Stab ,  auf  einem  gäloppirea- 
den  Pferde.  Nebenschrift:  LBOPOLDUS  — 
TRIUMPHANS.  Über  dem  liegenden  Tarken : 
ULTIO  DIVINA.  Randeohrift:  DEO  DANTE 
VIS  VNITA  FORTIOR. 

G.  17.  w.  1^  Ll  4  Gr.    Sehr  schöne  Me- 
daille. 
3340.  A.  Die  Stadt  Neuhänsel  mit  den  Festungs- 
Tverken  im  Prospect,  als  solche  eben  bela- 
gert i#ird.    Oben   auf  einem  Bande   steht: 
GAVDIVM  •  IMP. 
R.  Steht  in  neun  Zeilen:  NBUHEUSEL  ]  ER< 
BAUT  A :  158»  •   i    TOM  TÜRCKEN  ERO- 
BERT I  A  :  i66a*  ]  VON  KAYS. MAY  •  |  BE- 
ULGERT DEN  vifi  {{JlJ 

DER  HAND  |  EROBERT  DEN  9/19.  AUG.  i 
A:  168S. 

Kupfer  -  Medaille  G.  35.  Loch.  IV.  Th.  p.  313. 
2241.  A,  Die  Stadt  Neuhäusel  mit  ihren  Festungs- 
werhen,  nebst  den  angelegten  Stürmen  tu 
beiden  Seiten.  Oben  die  Sonne  zwischen 
Wolken  und  Strahlen,  nebst  der  Überschrift ; 
DEO  GLORIA  •  LEOPOLDO  VICTORIA. 
R,  Der  Anfangs  -  Buchstabe :  L'eopoldus  »wii 
sehen  einen  Palm -und  Lorberzweig :  darun-i 
ter  in  neun  ZeUen:  NEUHAUSEL  |  A?  1581  * 
ERBAUT  •  A9  166S  •  |  a6  *  8EPT  •  VER- 
LOHRN  •  1  A9  168S  •  19  •  AüG  •  DURCH  | 
DIE  LEOPOLDISCH  |  8IEGHAFPTE  WAF- 
FEN  I  MIT  STURM  WIDER  |  EROBERT  • 
T?OR»  I  DEN.  Bandschrift:  GOTT  FORT 
VEMEHR  DEM  CHRISTEN  HEER  DIE  SI& 
GBS  EHR* . 
Medaille  G>  20.  w.  j?;  Lt.  3  Gn 
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2242.  A.  +  HBRR  •  DEINE  •  BBCHTE  •  HAND  • 
HAT  •  DIE  •  FEINDE  •  ZU  •  SCHLAGEN. 
Von  der  linken  Seite  reicht  aus  den  Wolken 
eine  Hand  das  flammende  Schweirt,  und  «er- 
Btreut die  Osmannen.  Im  Abschnitt:  TIRCKBM 
GESCHLAG  |  VI  *  AVG  *  NEVHBISBL  |  £R« 
OBBRT  •  IX  •  AVG  •  |  MDCLXXXV  •  |  dar- 
unter: I  •  C  •  M  • 
R.  Ein  brennendes  hoch  aufloderndes  Feuer 
in  die  Wolken ^  mit  der  Überschrift:  DU  • 
VERZEHREST  •  SIE  •  WIE-STOPPLEN,  Im 
Abschnitt  Ist  in  vier  Zeilen :  WURTBMB  • 
DANCK  •  I  PEST  •  DEN  •  XXIII  •  |  AVG  • 
MDCLXXXV  '  I  EXOD'XV • | 

Müns  G.   19«    w.^  TS*  Lit*   4  Gr.   Nicht  in 
Ssecheni. 


H    €    u    m    a    r     k    t. 

Eine  kleine  Stadt  nnd  Solilose  In  der  Ober*  Pfalz. 

224^  A.  SOLIDORVM  NOVIFORENSEM.  Der 
gekrönte  zierliche .  Helm »  aus  welchem  swei 
Büffelhörner  hervorragen ^  zwischen  beiden 
ist  der  gekrönte  und  fortschreitende  Löwe. 
R.  MONETA  8  NOVA3ÄRGENTEA8MINOR  + 
Der  pfälzische  Löwe  und  die  bayerischen  We^ 
ken  in  zwei  neben  einander  stehenden  Schil* 
dern,  welche  oben  mittelst  einer  Schleife 
mitsammen  rerbunden  sind.  Unten  swisclien 
beiden  Schildern  o  q  o  Mönchschrift 
G.  13.  w.  2i  Gr.  Sehr  schön. 
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ftS44.  jt%  In  allen  gleich  mit  Torigem. 

A  MBD1V8  g  SOLIDVS  g  NOVIFOBBNSBM  + 
sonst  in  allem  gleich  mit  Torigem«  Mönch- 
schrift 

G.    13.  w.    23   Gr. 

Anm.  Alle  beide  Im  ii.  P.  Qt.  K.  p.  Sio.Tab.  XIII.  n.  li3. 
und  114.  verschieden.  Auch  Göls  p.  1129.  d.  8528.  hat 
dnen  iQinllchen.  Mit  Majoram  Iiabe  ich  noch  Itelnen  ge- 
sehen. Schade  daie  Exter.  p.  284  Tom.  2  keine  kleinen 
anrührt 


N    9    u    $    s.    (Noyesium.) 

Bus  wohl  befeatlgte  Stadt  Im  Cöinfschen»  wo  der  Flnaa  Erft 

in  den  Rhein  fallt. 

ft245.  A.  MONE  •:     NOVA  •:.  CIV  ~  IT  •; 

NV8S1BNSIS  ^14-  Zwei  Wapenschilde ,  im 
rechten  der  doppelte  Adler  ^  im  linken  das 
6tadtwapen>  9  iÄinge  oder  Kugeln »  bedeckt 
mit  einer  geschlossenen  Krone  in  einer  drei« 
bogigen  Einfassung« 
A«  SIT  •:•  NOMEN  •:•  DOMINI  •:»  BENE« 
DICTVM  -f  In  der  Mitte  ein  grosses  Kreus , 
«wischen  den  Ecken  eine  besondere  Versie« 
rung. 

G.  %%.  w,  T?5  Lt.  13  Gr. 

9246.  Bracteat  Vier  Wapenschilde  mit  einem  hohen 

Rand  umgeben.     In  einem:   33    (i533)>    im 

andern  ein  Kreus,  im  dritten  das  Stadtwapen 

mit  7  Kugeln^  im  vierten  der  doppelte  Adler. 

G.  9.  VT.  4  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 
9247*  Bracteat  Gans  gleich  mit  vorigem  ^  Ton  58 
(1658). 

G.  9.  w.  4  Gr, 
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«48.  A.  MONETA  •  NOVA  •  CIVITATIS  •  NVS- 
8IBN8IS.     Das  gekrönte  Stadtwapen  tn  swei 
Spalten  getheüt^    im    rediten  der  doppelte 
Adler  5  im  linken  ein  Kreu^« 
R.  MAXIMI  •  II  •  ROMA  •  IM  '  SEM*  AV  •  iSÖQ* 
Der  doppelte  gekrönte  Adler ,   auf  der  Brust 
den  Reichsapfel« 
Gulden  G.  23.  w.  *f|  Lt  5  Gr.    Nicht  im 
Weissen.  Merle  p.  587«     ' 


Neustadt. 

Eine  Stadt  In  Franken ,  an  der  Alsoh. 

2249'  -^*  Das  Stadtwapenschild ,  wie  das  von  Ho- 
henzoUerni  nahmlieh  Silber  und  schwarz 
geriertet^  und  bedeckt  mit  einem  Helm, 
darauf  aber  der  Braokenkopf,  mit  der 
Überschrift:  IVbILäVM  neVstaDo  sChoLä. 
Unten:  IVB-II  •  —  EV  •  LVTH  (J7I7). 
R.  Dslif  sChVtz  jut  —  MICm  VerneVet!  Aus 
den  Peuerflammen  fliegt  ein  Vogel  gegen 
das  strahlende  Dreieck  in  die  Höhe. 
G.  16.  w.  31  Gr.  Göt»  1142  n.  8551* 

2250*  A.    Ein    stehender   einfacher    Adler ,  .  auf 
der     Brust   das    Stadt  -  Wapen ,     daneben  : 

17  —  37. 
R,  In  einem  Lorberkran«  steht  in  Tier  Zeilen  : 
DILU  t  GENTl^  I  YfMB.  \  MIUM  j 
G.  14«  W.  23  Gr. 
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Neustadt.    <Neo8tadiiim.) 

Slftdt  in  Unter  -  Oesf  erreich ,  an  der  nngaritclien  Granse* 


S25A*  A.  In  der  Mitte  ein  grosses  N,  darüber  ein 
UeinesKreusy  daneben:  16  —  22f  darunter 
ein  Strich ,  unter  diesen :  IUI  —  H  (yielleicht 
Heller). 
R.  Das  Oesterreich-Burgundiscbe  Wapen,  be- 
deckt mit  dem  Herzoghute ^  umgeben  mildem 
Yliessorden» 
Kupfer  G«  tu 
11353.  ^«  Wie  Toriger,  nur  sind  2U  beiden  Selten 
noch  Tier  Bösen  eingetheilt. 
A.  In  einem  zierlichen   Schilde  mit  dem  Her« 
zoghut    das    Oesterreichisehe  Wapen    ohne 
Vliessorden. 

Kupfer  G«  li.   Sehr  selten. 


Ti  t  w  a  r  k.    (Nerarea). 

Une  Stadt  In  fToftinghamthire  In  England,  am  Piveie  Prent. 

2353.  A.  Steht  in  drei  Zeilen :  OBS  i  NBWARK  \ 

R.  Die  hfinigliche   Krone ^    daneben:  C  —  R 
(Carl  Bex)  darunter:  XIL 
Noth- Klippe  G.  36.  w.  ^  Lt 
3354*  A.  Wie  voriger  Ton  l646. 

R.  Auch  wie  Torigen  Unter  der  Krone :  X  X  X 
Noth- Klippe  G,  25.  w.  4|  Lt.  9  Gr. 


63o  If  I  C  L  A  S  B  E  R  G. 

a266.^.NEWARKTOKBNPORONEPENNY.  Die 
Facade  eines  thurmigen  Gebäudes  an  einen 
Flusse  5  auf  welchem  mehrere  Schififer  fahren» 
Unten:  iSli 
Ji.  In  der  Mitte  eines  Zirkels  in  sechs  Zeilen: 
T  •  STANSALL  |  CHARLES  MOOR  j  RICH^ 
FISHER  I  W2!  FILLINGHAM  |  WM  rea^ 
DETT  I  T  ♦  WILSON  |  Überschrift :  THE  • 
CURRENT  VALUE.  Unterschrift:  PAYABLE 
IN  CASHNOTES. 
Kupfer  G.  34* 


Niclaiberg. 

Ein  Bergwerk  In  Böhmen»  lmLeiifmerltser*Krefff,  In  elfter  Ge- 
birgtgegend,  welche  zugleich  elneif  Onadenort  bat,  Ma- 
ria Helferinn  der  Betrübten  ge&jiiinti  mit  einem  Silber« 
Schacht»  welcher Nikolaj  genannt,  und  wieder  eröfihetwbrde. 

3256*  ^«  Eine  Gebirgsgegend  mit  der  Kirche  auf 
dem  Berge  ^  auf  der  andern  Seite  das  Berg* 
iverks*  Gebäude.  Im  Abschnitt:  SOCIETAS 
MONTA  :  MARIA  |  AVXILIATRICIS  IN  |  RE. 
STAURATI  OPERIS  |  MEMORIAM. 
R.  In  neun  Zeilen:  FRANC  :  I  :  |  IMPERAN- 
TE  I  FRAN  •  COM  :  KOLOWRAT  |  LIEB- 
STENSHY  I  GUBERNANTE  |  ARGENTIFO- 
DINiE  I  NICOLO  MONTANiE  |  RESTAU- 
BATiE  •  MDCCCXVin. 

G.  22.  w.  \  Lt. 


NIKOLSBÜRQ  oder  Nlf<LASfiüRG.  63i 


NikoUbnrg  oder  Niklcisburg. 
(Nicolsburgum). 


£Iac  SUdt  in  Mahren  «n  der  Oesterrelchlschen  Grause,  nebsf 
«iaeni  Scfaloaee,    dem  Fürsten  Dietricheteia  gehörig. 

9057«  A.  Bin  Brandopfer  -  Altar  mit  der  Schrift: 
BBLIGIONI  I  ET  |  PATRIAE.  |.  Die  Tugend 
in  weiblicher  Kleidung  «eigt  auf  den  Altar  y 
vnp\  Kinder^  wovon  einet  vor  ihr  steht ,. und 
itilte  Blume  reicht ,  das  andere  kniet  vor  dem 
Altar  mit  gefalteten  Händen »  am  Boden  liegt 
ein  Eichen  -  und  Lorberhranz.  Im  Abschnitt : 
I  •  DONNER  • P • 

.  n.  Schrift  in  sechzehn  Zeilen  :  TT  |  DESTI  * 
TVTA-OPIBVS  •  l  VTRIVSQ  SEXVS  80B0- 
LES  •  VIRTVTIBVS  •  AC  •  LITERIS  •  |  IM- 
BVERETVR  •  I  REIQVE  •  PVBLICAE  -  |  EDV 
CARBTVR  •  I  CARISSIMO  •  SIBI  •  MVNICI- 
PIÖ  •  I  NIC0L8BVRGBNSI  •  |  LEGATO  • 
PERPETVO  •  I  PROSPEXIT  •  |  FRANC  •  AN- 
TON  •  S  •  R  •  I  •  L  •  B  •  I  DE  •  SONNEN- 
FELS  •  I  C  *  R  •  M  •  I  A  *  CONS  •  AVLICIS  •  | 
MDCCXCVI!  •  1 

Medaille  oyal  von  Zinn.  G."  28.         • 

Addi.  Der  \u  k«  Hofrath  und  Truchsea  Franz.  Anfon  Preyherr 
T.  SonnenfeU,  Tvelcher  in 'ffikolsbnrg,  (seinem  Oeburta- 
orte,)  oben  erwähnte  Stiftung  gemacht  halte»  etarb  zu 
Troppao  in  Schlesien  i8oÖ*  und  wurde  zu  Niklasburg 
in  der  Gollegiums  -  Kirche  zum  heiligen  Wenzel  be- 
•tattet  Seine  Frau  Roaalia  war  eine  gebome  Geyer. 


632  N  1  M  W  fi  Q  B  If  • 


Nimtvegen^  (Noviomagum). 

Eine  Stadt  am  linken  Ufer  der  Wahl ,  war  eine  Reichsstadt , 
und  die  Hauptstadt  vom  ganzen  Herzogthume  Geldern. 
Kaiser  Wilhelm  von  Holland  entzog  sie  1248  dem  Reiche, 
und  verkauflle  aolohe  1270  dem  Grafen  von  Geldern»  Otto  III.» 
dessen  Nachfolger  sie  so  lange  Im  Besitz  hehieltenj  bis  die 
vereinigten  Niederlande  entstanden. 

aaSB*  A.  MONETA  •  NOVA  •  NOVI  —  MA.  Eia 
geharnischter  Reiter  mit  ofienem  Visier ^ 
grossem  Pederbusche  >  und  blossem  Schwer- 
te,  auf  einem  galoppirenden  Pferde  sifcsend» 
ton  der  flechten  Seite. 
R.  In  der  Mitte  ein  Wapenschild  >  darin  der 
doppelte  Adler  mit  dem  Brustschild  der  Stadt, 
nämlich  ein  Löwe  von  der  rechten  Seite« 
Von  demWapenstehen  vier  Säulen  hervor,  die 
die  Umschrift  theilen :  INITIV  —  SAPIEN  — 
TIMOR  —  DOMIN.  Mönchschrift. 

Sehr  schöne  Mflnze.   G.    18.  w.  |  Lt  ü 
Gr.  Selten. 

Anm.  l^  Joachim  I.  Th.  Tab.  X«  n.-  4«  ist  eine  grossere ,  alN 
wo  anter  dem  Reiter  ein  Drache  liegt. 

2259.  ^.  MO— NETA-NOVA-NOV— IMA.  Der 
Torige  Reiter 9    das  Pferd  hat  aber  einen  Fe- 
derbusch auf  dem  Kopf^    bei    beiden   sind 
in  der  Schrift  statt  der  Puncte  Rosen. 
/?.  Ist  ganz  gleich  mit  vorigem. 

Ein  zweiter  Stempel.  G.  18«  w.  |  Lt.  t  Gr. 
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9«6o.  A.  INSIGNIA-  VBBIS  IMPERIALIS  *  NO  VI- 
MAG«     Der  gekrönte  doppelte  Adler,  als  das 
Stadtwapen. 
ü.  CAROLVS  •  V  •  ROMANO  •  IMPE  •  SEMPER  • 
AVGVSTV.    Daneben  ein  Zeichen.     Das  ge- 
IcrSnte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech* 
ten  Seite 9    in  der  rechten  Hand  das  Zepter, 
in  der  linken  den  Schwertgriff  haltend.    Statt 
der  Puncto  sind  Rosen  auf  beiden  Seiten. 
Gulden  G.  24«  w.  |  Lt.  14  Gr.    Ein  dritter 
Stempel  su  Weisen  ft369* 
2261.  ji.  NVMVS  •  ABGBNTEV8  •  REIPV  •  NO- 
VIOMAGIBNSI8.     fan  Wapenschild  der  dop- 
pelte  Adler,  auf  der  Brust  das  Stadtnapen , 
darauf  ein  zierlicher  gekrönter  Helm. 
Ä  DNE  •  NE  •  STATVAS— ILLIS  •  H  •  PECCA. 
Ein  knieender  Heiliger  im  geistlichen  Ornate , 
mit  zusammen  gehaltenen  Händen  ^  rückwärts 
fällt    ein  Stein  auf   den  Bücken   desselben^ 
daneben:  S  —  8. 

Gulden  G.  24,   w.  ff  Lt  3  Gr.   Nicht  in 
Weisen. 
226a.  A.  INSIG-VRBIS  — IMP  •  NOVIMA+Das 
Wapen^    darin  der  doppelte  Adler  mit  dem 
Stadtwapen  auf  der  Brust^   darauf  ein  gekrön- 
ter sierlicher  Helm. 

R. NOBISCVM.    In  der 

Mitte  ein  zierliches    Kreus  mit  lilienartigen 
Enden    geziert^     zwischen   den   Schenkeln: 

i  —  5  —  6  —  7. 
'  G.  14.  w.  16  Gr. 

a263.  -4.  CVDS  RESPV  •  CIV NOVIMA  2 

Zwei  Löwen  halten  mit  einer  Pranke  das  Wa* 
pen  ^  darin  der  doppelte  Adler  mit  dem  Stadt- 
wapen auf  der  Brust «  in  der  andern  Pranke 
fV.  Bd.  II.  Abth.  4i 
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die  Krone  über  das  Wapen.     Im  Abschnitt: 

1677. 
R.  EONS'  •  •  •  CIROV  •  .  •  ST  •  •  •  HE'KNP. 

Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust 
einen  Reichsapfel  mit  Kreu^*  Durch  die  Ver- 
schiebung während  des  Prägens  ist  diese 
verworrene  Schrift  entstanden  5  obgleich  die- 
ses Stück  nirgends  regelmässiger  gefunden 
worden  ist« 

G,  1.4.  w.  27  Gr. 

Anm.  Eur.  in  Kl.  sind  dr^l  Stücke ,  3990  —  91  —  92. 

3264.  -^*  Der  Prospect  der  Stadt  ^  darüber  Strahlen 
mit  der  Überschrift:   PAX  •   OPTIMA  •  RB- 
RVM.     Im  Abschnitt:     NOVIO  —  MAGI  •    | 
A9  1678. 
n.  An  einem  Lorberkranze  hängen  drei  Wapen- 
schildchen,    von   Frankreich,    England   und 
dem  holländischen  Unions  •  Wapen.    Unten  : 
GALLO  •  BATAVA  •  PAX, 
G,  ig.  w.  i  Lt,  18  Gr. 

Anm«  Diese*  Prlcdensmünzb  lat  in  V.  Loon  IIL  Tli.  p.  235. 

2a66.  ^.  MO  •  NO  •  ARG  •  CI V  •  NOVIOMAGEN- 
SIS.  Das  gekrönte  Wapenschild^  darin  der 
doppelte  Adler  mit  dem  Stadtwapen^  neben 
der  Krone:  8  —  6  (l686).  Neben  dem  Schil- 
de:  ö  —  S  •  (tüber.) 
R.  CONCORDIA  •  RES  •  PARViE  •  CRESCVNT  • 
daneben  ein  Zeichen.  In  der  Mitte  ein  ge- 
harnischter  galoppirender  Reiter  ron  der 
rechten  Seite.  Unter  dem  Pferde  liegt  ein 
Federstrauss. 

G.  18.  w.  I  Lt  Q.  Gr. 

« 

Anm.     Ausser     dtPÄm    gp^^ohnliolifp  vorkomnrcnden    Stücice 
scheinen   wir     die    ^'im^vegcr- Münzen  selten  zu  seyn. 
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11866«  ^«  In  drei  Zeilen:  Unter NOVIO  | 

MAGUM  I  1686.  t 
Rm  Der  gelcr5nte  aufrecht   stehende  Löwe  mit 
Schwert  und  sieben  Pfeilen  in  den  Pranken , 
als  Vnions  -  Wapen  von  Holland ,    daneben  : 
«  —  8. 

G.  13.  w.  a6  Gn 


Nordlingen.    (Nordlinga). 

Bin«  ehemalige  freie  Reiohistadt  in  SchwJibcD,  am   If leinen 

Floate  Bger. 

aaöl.  Ji.  +  MONETA  g  NOVA  5  NO  .••••• 
o  1498*  Ein  gekröntes  jugendliches  Brustbild 
mit  langen  Haaren  von  der  linken  Seite« 
R.  MAXIMILIANV  —  ROMANOR  o'RE  .  ^  In 
der  Mitte  ein  einfacher  Adler«  Unten  ist 
ein  Wapenschild,  darin  sind  drei  Platten 
ahnliche  Zeichen.     Mönchschriflt« 

G.  16-  w.  I  Lt-  5  Gr.  Köhler  ?.  Th.  p.  177- 
ein  Gold  Gulden  ^  auch  mit  dem  unbe- 
stimmten Wapen. 

2a68.  A.  MONETA  -NO LING  isoo. 

Ein  gekrönter  einfacher  Adler. 

R.  +  MAXIMILIANVS  §  ROM REX. 

In  der  Mitte  ein  Wapenschild  in  einer  viel- 
bogigen  Einfassung ,  darin  die  drei  unkenntli- 
chen Zeichen.     Mönchschrift. 

G.  13.  w.  32  Gr.  Beide  Stücke  sind  noch 
unangezeigt« 

41  * 
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!Z2ft9,  ä.  +  MONBTA  5  NOVA  f  NORKilN- 
GENS  *  Zwei  Wapengchild«  aneinaiiddf »  dar- 
über: M-D-XViir  Unten  *N* 
R.  MAXIMILIAN  %  ROMA  :  IMPER.  Da»  ge- 
krönte gehai^tiisöhte  Brustbird  von  der  rech- 
ten Seite  ^  in  der  rechten  Hand  das  Zepter, 
in  der  linken  den  Beichdapfcl.  Alle  N  sind 
verkehrt. 
G.  18.  w.  67  Gr. 

2270.  ^*   Wie  voriger,   nur  M  •  D   •  XXI,    8on»l 
gleich 

R.  KAROLVS  :  ROMANO  \  IMPER-  Das  ge- 
krönte  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  9  mit  dem  Zepter  in  d^r  rechten  ^  und 
dem  Reichsapfel  in  dsr-  linken  Hand.  Die  N 
sind  alle  verkehrt 
/  G.  18«  VT.  67  Gr. 

2271.  A.  .Wie  voriger,  von  MDXXlI* 

R.  Ganz   gleich ,   ^uch  mit  kleineren   Rosetten 
statt  den  Punkten*    Auch  mit  verkehrten  N. 
Gi  17.  w.  63  Gn    Alle  nicht  in  Götz. 
.2272.  A.  +  MONeTA  *  NOVA  *  NoRDLI.   Das 
Stadtwapen  y  darüber'  1527* 
R.  KAROLVS  *  ROMANO  *  I  *  Das  gekrönte 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
das  Zepter  in  der  rechten ,    und  den  Reichs- 
apfel in  der  linken  Hand« 
G.   14  w.  31  Gr.  Götz   1361. 

2273.  Der  gleichen  Von  1527,  mit  NORDLIN. 
G,  14.  w.  26  Gr* 

2274.  Einseitiger  Pfennig.  Zwei  Wapenschilde  mit- 
teis eines  Bandes  oben  zusammen  gebunden , 
unten  zwischen  Bciflen  27.  (l527). 

G.  8.  w.  5  Gr, 


TiOnDHAJJSENi  63; 


t97S-  Eins^tiger  Pfennig.  S^wei  Wapcnscbilde  an- 
einander ^  im  rechlen  ein  einfacher  Adler, 
im  linken  das  Stadtwapen;   o))en  iöSl«    Un- 

S^76*  utf«  In  der  Mitte  der  doppelte  gelirp^te  Adler. 
Ini  Herxachilda  N.  Üi^erachrift :  DenCkMaL. 
In  den  Ecken  der  Klippe :  NOßD  —  |  LIN- 
Gßß  •  1  FfilEQ  -•  i  ENS  •  I  i6  —  60.  Die 
Jahrfzabl  zwe|m£|l. 
Ä.  PER  •  SÜNDBE  :  |  QEÜUNG  •  PRI  |  :NGT 
FRIDS  •  I  ERFREIVNG.  In  der  Mitte  die 
Arche  Noe  im  Wasen  Oben  die  Taube 
jnil  dem  Oehj^weige. 

Schöne   Klippe.    G.  15.  w.  |  Lt.   9  Cr. 


Nordhausen.     (Norhusia). 

Eine  $\ie  Reichs* Stadt  In  Thüringen  am  Flutfo    Zorge. 

2277.  Bracteat    Zwei  Adlerköpfo,    darüber  eine 
Krone;  auf  4?ni  hohen  Rand:  N — O — R — ^T. 
G.  la.  w.  7  Gr-    Schlegel  tract.  de    numis 
Mulh.  North»  etc.  T.  I.  n.  9. 
2278-  Bracteat«  ß/n  gekröi^ter  Adler^  auf  dem  ho- 
hen Rand;  +  NORTH,    Alte  Buchstaben. 
G.  12.  w*  6.  Gr.  Schlägel  jf.  io. 
2279*  ^.   MO  •  NO  •  CJ  ;  -^  IM  •  NORT.     Das 
ßlUk4Arir0ip»^ ,    darin   ein  fin/acher  gekrönter 
A^ler  Ton  d^r  rec^iten  Seite «  mit  einem  zier- 
lich gekrönten   Helm^  darauf  sind  zwei  Hör- 
ner mit  vier  an  der  Seite  steckenden  Stai^gen 
mit  kleinen  dreieckichten  Zeichen. 
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R.  MATI  •  D    •    G    •  RO  •  IM  •  S  •  AV.     Im 
Reichsapfel  24«   Oben  l6  — -  l6* 
G.  13.  w.  aa  Gr. 
a280.   ^.  MO  •  NO  •  CI  •  IMP  •  NORTHA.    Eia 
Adler  in  einem  zierlichen  Schilde»  ohne  Helm. 
Ä.  MATHI   •    D      G  •  RO  •  IM  •  S  •  A.    Der 
Reichsapfel 9  darin  24;  Oben  id  —  17* 
G.  13.  w.  ^4  Gr. 

2281.  A.  MO  •  NO  •  IMP  •  CI  •  NORT.  Ein  Klee- 
blatt. In  der  Mitte  eines  schön  verzierten 
Schildes  ein  ganz  kleiner  Adler,  darüber 
ist  eine  Krone» 

/J.  MAT  •  D  •  G  •  RO  •  IM  •  S  •  A.    Im  Reichs- 
apfel 24  >   Oben  neben  dem  Krenz  16  —  18. 
G.  12.  w.  18  Gr. 

2282.  A.  MO  •  NOVA  •  IMP  •  —  CIVIT  •  NORT- 
HAV.  Das  Stadtwapen  mit  einem  zierlich 
gekrönten  Helm,  darauf  sind  zwei  Hörner, 
daran  stecken  Stangen  mit  der  untertheilten 
Jahrszahl  1  —  61  —  9. 

/J.  MATHI  •  D  •  G  •  RO  •  —  IMP  •  SEMP  •  AV. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  Reichs- 
apfel auf  der  Brust 
Münze  G.  20.  ve.  f  Lt  11  Gr. 

2283.  A.  Das  Stadtwapen,  darüber  steht :  NORT«- 
HAVSEN. 

ft.  Im  Reichsapfel  3>   daneben  16  —  22. 
G.  11.  w.  16  Gr. 
2284*  ^*  Das  Stadtwapen  mit  Verzierungen ,  dar- 
über: NORTHAVSEN. 
Ji.  Zwischen  vier  Puncten  der  Reichsapfel ,  dar- 
in: 5«    Neben  dem  Kreuz:   16  —  22,  dar- 
unter zwei  Rosen. 
G.  12.  w.  16  Gr. 
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2285*  utf.  Der  Adler  allein)  nicht  im  Schilde ,  dar- 
über: NOBTHAVSEN. 
R»  Der  Reichsapfel,  darin:  3^  herum:  iö  —  23» 
G.  11.  w.  9  Gn 

d286.  ji.  MO  •  NO-  IM»CI-NORTHÜ.    Der  Ad- 
1er  im  Wapenschild. 
R.  PER  •  11  •  D  •  G  •  R  •  I  •  S  •  A     Der  Reichs- 
apfel» daipn  24.    Oben  16 — 30. 
G.  11.  w.  15  Gr. 

«287.^.  MO :  NO:  LI  :  IMPER :  CIVITATIS  NORT- 
HUS.  Das  behelmte  Wapen,  neben  dem  ge- 
krönten und  gezierten  Helm  16  —  85.  Un- 
ten neben  dem  Wapen  A  — -  D« 

R.  INCLINATA  •  RURSU  —  S  •  INDEO  ERI- 
GAR.  In  der  Mitte  steht  eine  Säule ^  welche 
von  der  linken  Seite  durch  einen  Kopf  aus 
den  Wolken  angeblasen »  und  von  der  rech- 
ten Seite  durch  den  Namen  Jehora  bestrah- 
let wird.  Unten  |-  in  einer  Einfassung. 
G.  27.  w.  1  tV  Lt.  Weisen  2563. 

2288.  j^.  Der  Adler  in  einem  herzförmigen  Schilde, 
darauf  ein  gekrönter  Helm  mit  Helmdecke 
und  Füllhörnern  3  herum  auf  einem  Ban- 
de: CIVITATIS  —  NORTÜSiE. 
R.  MONETA  •  NOVA  :  ARCENTEA.  In  der 
Mitte  in  4  Zeilen:  XXIIII  •  |  MARIEN  |  . 
GROSCH  :  |  l  •  ö  *  8  '  S  •  |  daneben  sind 
drei  Rosen. 
Gulden  G*  26*  w,  ^  Li*  12  Gr.  Weisen  2362. 
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Nördheim. 

Eine  •hvtnullge  Hanae«-St«dt  ha  Füratentfanine  Ga1amb«rg. 

3289«  Bracteat.  Oas  N  nach  alter  Art  geformt  als 
das  Stadtwapen »  darüber  eine  Krone  ;  Unten 
zwischen  zivei  Ringen  ist  ein  Zeichen ,   einer 
umgekehrten  Lilie  ähnlich. 
G.  8.  w.  4  Gr.  Nicht  im  Götz. 

2290.  ^*  .  •  IVI  •  •  RT  •  •  •  In  'der  Mitte  das 
gekrönte  alte  N  in  einer  vierbogigen  und  ver- 
zierten Einfassung« 

R.  •  •  •  •  ONE Ein  aufrecht  stehender 

Löwe.    Mönchschrift. 

Alte  Münze.  G.  i  1  •  w.  18  Gr. 

2291.  A.  MONE  •  NO  •  NORTHEM  +  Ein  Kleeblatt. 
In  der  Mitte  das  alte  N  in  einer  neunbogigen 
Einfassung. 

R.  AN  •  DO  •  MCCCCCXX  •  •     In    der   Mitte 
das  anticke  N  mit  vier  herrorragenden  Kreuz- 
spitzen.   Mönchschrift« 
G.  1^  w»  12  Gr. 

2292.  A.  +  MONETA  o  NO  o  NORT  g  In  der 
Mitte   einer   bogigen  Einfassung  das  alte  N. 

R.  J^  ANNO  o  DOMINI  o  1541.     In  der  Mitte 
das  alte  N  mit  Kreuzenden  geziert. 
Münze  G.  13.  w«  20  Gr. 

2293.  A.  MO  •  NO  •  CIVI  •  NORTHEM  •  iS60t  da- 
^eben  ein  Kreuz.  Das  alte  N  mit  hervorra- 
genden Kreuzenden. 

R.  Die  gekrönte  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde 
im  linken  Arm^  in  der  rechten  das  Zepter 
zwischen  Strahlen.  Nebenschrift  :  MARIA 
MAT  —  ERIHESV. 

Münz  G.  16.  w.  4-^  Lt.  8  Gr. 


n  O  R  D  H  E  I  M .  641 

2994.  A.  MO'NO  •CIVI  •  NORTHEM   •  1654. 
daxüeben    ein    Hen«     In    d«r    Mitte   des  be- 
eefariebene  alte  N. 
R.  NABU  *  MA  ~  TBfilHESV.     Die  gekr^inte 
Mutter  Gottes ,  stehend,  im  Manteikleide  ^  das 
Kind  im  linken  Arm)    in  der  rechten  Hand 
das  Zepter ;  mit  Schein  um  den  Kopf,  an  der 
Seite  mit  Strahlen» 
Mfln»  G.  i5.  w.  T^  lA.  11  Gr. 
M95.  A.  MON  •  NOVA  •  NOBTHEM.  Das  alte  N 
in  einer  rielbogigen  Einfassung. 
B.  Das  alte  N»  in  der  Mitte  mit  einem  grossen 
Punkte  I  und  vier  hervorragende  Kreuzenden ; 
durch  die  Verrückung  des  während  des  Prä- 
gens ist  nachstehende  verworrene  Umschrift 
entstanden:  VAN  "  •  •  DC  OMI  •  löSg. 
G.  12.  w.  i6  Gr. 
2296«  A»  Ein    altes  N,     daneben   Bergwerkszei- 

cheo.  Unten  6  —  s  Od6^)f  ^^^  ^®^  N 
gehen  vier  Breusschenkeln  hervor»  welche 
die  Umschrift  theilen :  MON  —  CIVI  •  — 
NOKT  —  HEIM. 
R^  Der  doppelte  gekrönte  Adler ,  auf  der  Brust 
im  Beichsapfel  12.  Nebenschrift  t  FEBD  * 
D  •  —  G  •  IMPE  ohne  B.   Vor  Impe. 

G.  16.  w.  ^  LL  10  Gr.  G.  872Ö. 
2297.  A.  MON-NO-CIV  •  NÖBTHEM,  daneben 
ein  Bergwerkszeichen.  Das  gekrönte  alte  N  mit 
hervorragenden  drei  Kreuzenden«  Die  N 
sind  verkehrt. 
ü.  MAXI  o  DB  o  GB  o  BO  o  IM  o  SB  o  AV. 
Der  Beichsapfel,  darin  24 >  daneben  7  —  5 
<i6T5). 

C  iS.  w.  3ä  Gr. 


642  NO  KD  HE  IM. 


S298.  A.  MO  •  NO  *  CIVI  *  NORTHBIM.  Bin  Berg- 
werksseicheQ«  Das  alterthümliche  gekrönte  N. 
R.  MATTHIAS  •  ROM  •  IM  •  S  •  A.  Der  Reichs- 
apfel,  darin  24»  daneben  16  — -  15. 
G.  13.  w.  d8  Gr. 

2299.  A.  MONE  •  NOVA  •  NORTHEM  •  Das  ge- 
krönte alte  N  ist  hier  wie  gestickt  rorge- 
stellet 

R.  MATTHI  *  R  *  IM  •  8  •  A.  In  der  Mitte  des 
Reichsapfels:  24«  Oben  neben  dem  Kreux: 
t6  —  18. 

G»  13.  w.  25  Gr*     Sehr  schon. 

2300.  A.  MONE  •  NOVA  •  NORTH.  Das  gekrönt© 
alte  N. 

R.  MATTI  •  R  •  IM  •  S  •  A  •    Der  Reichsapfel » 
darin  24 »  oben  16  —   19« 
G.  13.  w«  22  Gr. 

2301.  A.  Unter  einem  Bogen  ist  ein  schreitender 
Löwe 9  darauf  fünf  Thürme«  Unten  stehet: 
NORTHEIMISCH  STADT  GELD. 

72.  ANNO    DOMINI   *    1669.     I»    <ler    Mitte: 
VI  •  I  MARIEN  I  GROS  ^   darunter  swischen 
P  —  L  ist  eine  Rose« 
G,  19.  w.  1*3  Lt. 

2302.  J.  MO  *  NO  •  NORTHEIM  i670«  In  einem 
gekrönten  sierlichen  Wapenschilde  erscheint 
das  alte  N 

R.  LEOPOLD  •  I  •  D  •  G  •  ROM  •  IM  •  8  •  A. 
Der  Reichsapfel»   darin  24. 
G.  15.  w.  27  Gr. 

2303*  A.  Neben  dem  gekrönten  alten  N  16—  70> 
unten  eine  Rose. 
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R.  Unter  einer  Rose  IUI»   daneben  eine  Bo8e, 
darunter  GUTE  *    |  PF  *  daneben  ein  Berg- 
werlfsse  leben. 
G«  12-  vr.  13  Gr. 

2304«  ji»  Der  scbreitende  Löwe  in  einer  gewölb- 
ten Einfassung ,  darüber  fünf  Tbdrme.  Un- 
ten herum  stehet:  MO  *  NO  *  NORTHEIM  * 

1671. 
A  LEOPOIiD  •  I  •  D  •  G  •  ROM  •  IM  •  S  •  A. 
Der  Reichsapfel^    darin  24^   daneben  swei 
Bösen  9    darüber   rechts  zwei    H  aneinander 
gehängt,   links  swei  Bergwerksxeichen. 
G.  14.  w.  28  Gr. 
2305.  ^«   Das  alte  N  in  einer  punklirten  Einfas- 
«ung. 
R,  Ein  Rreu»  in  einer  punktirten  Einfassung, 
Eine  rautenförmige  Münze«.  G.  6.  w.  7  Gr. 


Nordköping. 

£ine  Stadt  in  Ost-Gothland  in  Schweden,   am  Flusae  Motala  , 

mit  dem  Schlosse  Johannesharg. 

2306.  A.  CIVT  •  NORCÖPENSIS  •  16  •  26.  In  der 

Mitte  ist  ein  gekrönter   beflügelter   Drache. 

R.  MONETA  •  NOVA  .  .  .  .  .In  der  Mitte  die 

Garbe  des  Hauses  Wasa  mit  den  drei  Buch« 

staben :  G  —  A  —  B.  Unten  ein  Zeichen. 

G.  iS.  w.  25.  Gn  Von  schlechtem  Gehalte, 

Brenner  p.  i75. 
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Norfolk  und  Norwich. 

Zwey  Städte  fa  d«r  Engllscben    Provfns  Korfolk,    wo  die 
Plüeee  Thare  und  Fenster  saeammen  kommev« 

2307.  A.  NORFOLK  AND  NORWICH  HilLFPEN- 
NY.  Ein  zierliches  Wapen  liegt  auf  swei 
kreuzweis  gestellten  Commandostäben^  indem 
Schilde  ist  ein  Schrägbalken  ^  auf  diesem  ist 
abermals  oben  ein  kleiner  Wapenschild^ 
darin  ein  aufgerichteter  Löwe.  Oben  zu 
beiden  Seiten  des  Sehrägbalkens  ist  im  ro- 
then  Felde  2  — •  i  9  unten  3 ,  unter  einander 
stehen  kleine  Kreuzstabe  ^  unten  1792* 
R.  Bin  dreithurmiges  Kastell  9  darunter  steht 
ein  Löwe,  von  der  linken  Seite ,  mit  aufge« 
hobener  rechten  Pranke«  Überschrift :  MAY 
NORWICH  FLOURISH.  Unterschrift:  PRO 
BONO  PÜBLICO.  Randschrift:  PAYABLE 
ATN  •  BOLINGBROKES  HABERDASCHER 
&  C  NORWICH  9  mit  einwärts  stehenden 
Buchstaben^ 
Kupfer  G«  so«  Fror.  Cop.  Co*  PI*  ö.  n.  3. 


tforfolck  und  Suffolk. 

Zwty  SUdie  in  d«o  EogUscheo  Provinzen  gleiche«  Namens« 

'  2308*  ^*  Zwischen  z)v$i£i.obejozweigen  ist  ein  zwei- 
spaltiger Schild,  die  eine  Spalte  rst  roth,  und 
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dio  andere  blau.  In  der  Mitte  8lnd  drei 
Thiere ,  halb  Löwe  und  halb  Fisch  y  ron  der 
linlcen  Seite.  Überschrift:  NORFOLK  AND 
SÜFFOLK  TOREN.  Unten:  ONE  SCRIL- 
LING. 
R.  PAYABLE  AT  J  •  HUNTON&  YARMOÜTH 
&  ATBLYTH  &  C  9  BURY.  Zwischen  Lor- 
ber*und  Falmsweigen  ist  ein  Wapenschlid , 
oben  darin  a^  unten  ist  eine  offene  Krone; 
im  blauen  Felde  in  den  Kronen  steclien  Itreuz- 
weis  zwei  Pfeile,  unten  181  !• 
Silber  G.  17.  w.  rs^  Lt,  10  Gr. 


Northiam  odet  Pforthamptom. 

Die  Haupistadt  nebst  einem  ScMosit  In  Engtand ,  am  Fluflfie 
Neann  oder  Miann»  in  der  Provinz  fforthainploinfiliire. 

2309.  -*•  HALPPENNY  •  —  NORTHIAM.  In  der 
Mitte  der  verzogene  Nähme  B  0^   darüber 
sittt  ein  Eichhorn  9    welches   eben    friesst. 
Unten  II94. 
R.  ÜNANIMITY  IS  THE  BOND  OP  SOCIETY, 
daneben  Blätter ;    zwischen  einen  Palm  -  und 
Eichentweig  das  Wapen.     Bandschrift:  PAY- 
ABLE AT  G.  GILBERTE  NORTHIAM.  X  X  X 
Kupfer  G.  so.  Pro.  Copper  Coins     1796. 
PI.  35.  n.  2. 


646  N    O    R    W    I    G    H. 


N    o     r     w     i     c     h^ 

E!ne  der  grossten  StKdte  In  England »  hat  auch  einen  Bischof, 

und  liegt  in  der  Provinz  IVorfoik, 

2310.  A.  Das  Stadtwapen^  darin  ein  Caatell,  dar- 
unter  ist  ein  links  schreitender  Löwe* 
R.  Steht  in  vier  Zeilen:  A  (  NORWICH  \  FAR- 
THING  I   1668  I 
Kupfer  G.  14. 
2311«  A.  Das  Stadtwapen  im  zierlichen  Schilde, 
in  den  Winkeln  des  Ausschnittes  ilQH« 
R.  Eine  Gattung  Weberstühle  ron  der  rechten 
Seite,   wo  eben  einer  arbeitet.     Randschrift: 
lOHN  HARVEY  OP  NORWICH. 

Rupfer  G.  20.  Pro.  Cop.  Co.  PI.  6.  n.  4. 
2312.  j4^  Das  Stadtwapenschild^  darauf  ein  Feder- 
hut zwischen  Schwert  und  Krone »  unten 
zwei  Palmzweige.  Nebenschrift:  SUCCESS 
TO  THE  CITY  OP  NORWICH. 
R.  In  einem  Kranze  die  Facade  eines  Gebäu- 
des« Oben  in  der  Mitte  der  Thor e  im  Schilde 
ist  ein  Vogel,  nebst  der  Schrift:  DUNHAM 
&YALOP  I  TEAS  .Überschrift:  NORWICH 
HALFPENNY.  Unten  1792.  Handschrift  : 
PAYABLE  AT  THE  SHOPOF  DUNHAM  & 
YALLOP. 

Kupfer  G.  19.  Pro.  Cop.  Con.  96.  PI.  20.  n.  4, 
2313*  A.  Die  Gegend  mit  der  Ansicht  eines  schönen 
Gebäudes  ^  welches  die  Cassern  ist ;  ^auf  ei- 
nem Bande  ist  die  Überschrift  mit  einwärts 
stehenden  Buchstaben:  NORWICK  |  1793  I 
BARRACKS. 


I 
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A.  Ein    Dragoner  zu  Pferd»   Ton   der  linken 
Seite  im  Galopp »  mit  der  Überschrift:   PRO 
BEGB  ET  PATRIA«  Im  Abschnitts   QUEENS 
BAYS. 
Knpfer    G.    so.   Pro.    Cop.   Co.  1796.  PI« 
ao«  n«  1. 
93t4.  A.  Eine  schöne  Gegend  an  einem  Flusse » 
darüber  eine  Rrücke,    welche    den  Weg  in 
ein  Schloss  von  drei  Stockwerken  fdhrt^  mit 
der  Überschrift:   NOR  WICH  CASTLE. 
R.  GOOD  TIMES  WILL  COME.     In  der  Mitte 
ist  ein  Widder  mit  einem  Bande  auf  einem 
Nagel  gehängt,   unten:   MDCCXCIV.     Band- 
schrift:  RICHARD   BACON  COCKEY  LANR. 
Kupfer  19.  Pro.  Cop«  Co«  1796*  PK  SO.  n.  3. 


Nürnhtrg. 
(Norlmberga.) 

Eine  SUdft  In  Pranken ,    welche  vom  Flosse  Pregnitz  gethetlt 

'wird. 

2SIS*  A.  In  der  Mitte  ein  altvaterisches  N,  dane- 
ben  Verzierungen. 
R.  Ein  zierlicher  gespaltener  Schild  ^  rechts  der 
halbe  Adler,  linhs  ein  altes  G,  gleichsam  im 
goldenen  Felde.  Beide  Seiten  haben  Lorber- 
Einfassungen. 

Fein-  Silber  G.  22.  w.  \\  Lt.  5  Gr. 

Ann.  Höchst  rares  symbolisches  Stück.  Will.  4*  Th.  p  4t, 
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2316.  ^.  MEDIVS  g  SOLID VS  %  NVBMDERG'.  In 
einer  rieibogigen  Einfasgang  dat  sweitpaltige 
Wap^iiy  in  einer  Spalte  der  halbe  Adler  ^  in 
der  aixflern  drei  Querbalken.  Unter  dem 
"Wapen  in  einem  Bogen  das  N. 
R.  MONETA  §  NOVA  o  ARGENTEA  §  MIN  + 
In  der  Mitte  ein  einfacher  Adlen  Li  dieaer 
alten  Schrift  sind  betonders  die  M,  die  N 
verkehrt,  und. die  D  wie  umgekehrte  G« 
G.  14«  w*  1^  Lt  1  Gn 

Anm.  Diese  schone  Diokmiinze  seheint  mir  das  älteste  Stück  za 
seyn.  Will.  4-  T.  p.  9  hat  noch  ähnliche  f  wo  am  Ende  ein 
M  sich  bcündef ,  aber  dieser  wird  Yen  ihm  nicht  erwähnt. 

«2317*  ^*  und  A«  Wie  voriges  Stttck,    nur  ist  es 
dünner. 
G.  i4.  w.  33  Gr. 
23>8.  A.  MEDIVM  o  SOLIDVS  o  NVRMBERS'.  In 
einer  vielbogigen  Einfassung  das  vorige  Wa* 
pen,  unten  N». 
R.  MONETA  o  NOVA  o  ARGENTEA  o  MIN  + 
der  einfache  Adler. 

G«  14.  w.  24  Gr.  Mönchschrift  Sehr  schon, 
asip.  A.  MEDIVM  g  SOLIDVS  %  NVRMB  g  In  ei- 
ner  vierbogigen  Einfassung ,   das  vorige  Wa- 
peh  aber  gekrönt. 
R.  MONE  •  .  .  VA  o  ARGENTEA  §  MIN  +  der 
Adler,  Mönchschrift. 
G.  16.  w.  24  Gr. 
2320.  A.  SOLIDVS  g  CIVITATIS  g  NVREMBER  + 
In  einer  zierlichen  Rahme  das  Stadtwapen. 
R.  MONE  ^'  NOVA  %  ET  g  MAIOR  ^  ARGEN- 
TE' +  Ein  einfacher  Adler. 

G.    18*  w.   \  Lt.   1  Gr.    Ausserordentlich 
selten. 
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aast*  Bracteat     Das  Nürnbergiache  Wapeo. 

G,  15.  w.  ao.  Gr. 
^32a.  A.  Ein  einfacher  Adler  in  einem  Schilde  ^ 
mit  hervorragenden  Kreuzspitzen. 
/!•  Ein  altes  N»   als  wenn  es  in  einem  Vierecke 
eingeschlagen  wäre« 

Unförmlich*    G.  7.  w»  6  Gr. 

2323*  A.  Ein  zierliches  Piedestal  mit  M  '^  D  *, 
XXVIII.y  darauf  die  zwei  Wapenschildchen 
nebst  der  Ueberschrift :  *  INSiqN*|  *PE1P*| 
NYBENBERG. 
R.  CABO  *  V  *  ROM  *  —  IMP  *  CAES  *  AVG  * 
Dsr  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die 
Köpfe. 

Viertel -Thaler,  w*  \  Lt.  1  Gn 
S334*  wtf«  Das  Stadtwapen,  hinter  welchem  Kreuz- 
spitze hervorragen» 
H.  WvcL  altes  N. 
G.  7.  w.  5  Gn 

28116^  Einseitiger  Pfennig.  Zwei  VVapenSchilde 
oben  mittelst  eines  Bandes  zusammen  gehäng  tf 
im  rechten  der  sogenannte  Jungfrauen -^Ad- 
ler, im  linken  das  Stadtwapen.  Unten  zwi< 
sehen  Bingelq  ist  ein  alt^s  N« 
G*  9«  w.  9  Gr» 

2SS6«  Einseitiger  Pfennig«  Die  vorigen  beiden  Wa* 
pen^  statt  des  Bandes  ragt  ein  Adler  hervor  ^ 
und  unten  ist  statt  dem  N  eine  Verzierung. 
G.  9.  w»  8  Gr. 

2Sfl7.  A*  In  einem  verzierten  vierfachen  Compass 
das  Stadtwapen. 
/{.  In  einer  eilfbogigen  verzierten  Einfassung 
V  •  G  aneinander  verschlungen ,  (soll  üntergc- 
tr.  Bi.  II.  Abth.  ^^ 
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richts-Geld^    oder  Zeichen  heissen)  laut  Im* 
hof.  I.  Theil  p.  6öi. 

Silber  G.  8.  w.  |  Lt  6  Gr. 
3398*  Einseitiger  Pfennig.  Die  beiden  Wapen,  dar- 
über 1527.   Unten  zwischen  zwei  Sternen  ein 
altes  N. 
'  G   8  w   3  Gr 
»329.  ^.  INSlG^RElW  *  NVRENBEG.  Das  Stadt- 
wapen   in  einem  zierlich   spitzigen  Schilde , 
daneben  iö  —  28«     Unten  im  Abschnitt  ist 
eine  Verzierung. 
R.  CARO  *  V  *  ROMA  *  -^  IMP  •  CAES  *  AV- 
GV  ^  Ein  einfacher  Adler. 
Münz  G.  20. w.  I  Lt.  i  i  Gr.  Gr.  Will.  IV.p.ioS. 

2330.  uf«  Das  Stadtwapen ,  der  halbe  Adler  in  ei- 
nem Theil ^  die  Querbinden  im  andern  Theile, 
in  der  Mitte  ist  mit  einem  besondern  Stempel 
der  gekrönte  Jungfern  -  Adler  eingeschlagen. 

n.  In  zwei  Zeilen :  PROT    |    1540.     statt  Brot. 
Ein  kupfernes  herzförmiges  sehr  rares  Zei- 
chen.   G.  20.  Will.  IV,  Titelk.  n.  1.   In 
der  Vorrede. 

2331.  A.  MONETA  REIPV  ♦  —  NORNBERGENS. 
Das  Stadtwapen  in  einem  zierlich  oralen 
Schilde  9  daneben  lö  — 52. 

B.  CAROLI  •  V  •  IMF  •  AVG  •  P  •  F  •  DECRE- 
TO.  In  einer  gebogenen  Einfassung  der 
Reichsapfel^  darin  21. 
G.  14.  w.  I  Lt.  3  Gr. 
2332»  ^-  Die  zwei  Wapenschilde neben  einander^ 
darüber  in  drei  Zeilen:  RES  *  PVB  |  *  NV- 
RENBERG  |  FF  |  Unten  zwischen  zwei  Li« 
nien  M  •  D  *  LXI. 

B.  FERDINANDI  •  IMP  *  AVG  •  P  F*  DECRE- 
TO*     Der    doppelte  gekrönte    Adler ,    mit 
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Schein  um  die  Köpfe,  auf  der  Brust  imBeichs- 
apfel  30» 
G.  43.  w.  fj  Lt. 
9333.  A,  Die  swei  oben  angeführten  WapenschiU 
de ,  darüber  in  3  Zellen :  RESPVB  |  NVRBN* 
BERG  I  P  •  F  I  Unten  M  •  D  •  LXXIIIL 
Ä  MAXIMILIAN  +  IMP  —  AV6  +  P  F  +  DE- 
CRETO.     Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit 
Schein    um  den   Köpfen ,   auf  der  Brust  im 
;  Reichsapfel  30* 
G.  %%.  w*  f  I  Lt. 
4334.  A.  In  einer  runden  punctirten  Einfassung  das 
Stadtwapenim  ovalenSchilde  zwischen  15-^74« 
R.  In  einem  Rauten  *  Schilde  der  Reichsapfel , 
darin  84« 
Klippe  G.  14«  w.  7^  Lt.  14  Gr« 
S335«  A.  und  R.  wie  voriger  von  16  —  78^ 

Ein  Dreieck  w«  /^  Lt  ts  Gr« 
2336.  A.  und  R.  auch  wie  vorige  lö  •—  83* 

Auch  ein  Dreieck  w.  -j^  Lt.  17  Gr. 
2337«  Einseitiger  Pfennig.  Die  zwei  Wapenschilde  ^ 
darüber  1586.  Unten  einN^  darunter  eine  Lilie« ' 
G.  8.  w.  5  Gr. 
2338.  ^.  CHILIANVS  •  C0QVV8  *  NORIBERGEN- 
SIS  *  87  (1S87).     In  einer  schlangenartigen 
Einfassung  stehen  zwei  übereinander  schrei- 
tende Löwen,  jeder  hält  einen  Zweig. 
R*  Zwischen  zwei  Flammen   ist  die  strahlende 
Sonne  ^  FIRMABO ,  darunter  zwei  Flügeln. 
Kupfer  G«  19. 

Ann.  Ton  dietem  Stücke  fand  Ich  weder  bei  Will,  noch  hey 
Imhof  Erwähnang. 

!133Q«  A.  Drei  Wapen^    das  obere  gekrönt  zwi-« 
sehen  Lorber-und  Falmzweigcn  ^   darin  der 

4«  * 
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doppelt  gekrönte  Adler»  im  MitteUchild  das  Ca- 
stilianisch-Oesterreichische ,  und  darunter  die 
zwei  Nürnberger  Stadtwapen.  Zwischen  diesen 
zwei  Wapen  steht  auf  einer  zierlichen  Tafel : 
.  VENI  •  DO  I  MINE  •  IE  j  SV  •  VENI  j  und 
die  eingetheilte  Umschrift:  NOSTBiE  *  CHRI- 
STVS  —  FVNDAM£NTVM;  hier  ist  ein  Stern- 
pelriss  SALVTIS. 

A  PONTIS  •  AD  •  MACELLVM  •  BEPARATIO  • 
ABSOLVTA  •  ANNO  -MD*  IIG.  Die 
Fleischbrücke 9  über  welche  ein  Ochs  geführt 
wird»  und  hinter  demselben  fährt  ein  Wagen« 
Unten  im  Wasser  wirft  ein  Fischer  aus  ei* 
neniKahn  das  Netz  aus,  ein  zweiter  rudert. 
MünzG.  18.  w.  ^Lt»6*  Gn  Selten  und  schön. 

Anm.  Die<a  tehone  Brücke  aus  einem  Bogen ,  der  97  ^  Schuh 
lang»  5o  breity  l3  hoch ,  und  das  Gewölbe  4  Schuh  dick 
M  j  Tvurdc  sTvisohen  159^  »od  1698  unf t r  der  DirecUoa 
dei  Baumeiitere  W.  Jacob  Stromer  erbnuU  Bei  Will  in 
PTümberg.  2.  Tb.  p^  244  ^'^  hierüber  weiters  ntchsHlesco* 

2340.  ^.  In  einem  ovalen  Schilde  das  Stadtwapen^ 
daneben  16  •—  00. 
/{•  In  einem  zierlichen  Bautenschild  der  Reichs- 
apfel mit  84* 
G.  10.  w.  10  Gr. 
2341*  ^-  Die  vorigen  zwei  Wapenschilde  in  einer 
.  zierlichen  runden  Einfassung^  darüber  i6oi , 

Unten  N. 
/{*  In  allem  gleich  wie  voriger« 
Eine  Klippe*  G»  lo«  w.  22  Gr. 
2342*  ^.  Wie  voriger  von  6o2# 
/{•  Auch  wie  roriger  Avers  von  iöos* 

Klippe  G.  11.  w«  28  Gr. 

) 
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5^343«  A.  und  R.  wie  Toriger'Ton  1610» 
Ein  Dreieck  w,  27  Gr. 

«344.  A.  CONCORDIA  RES  PARV^  CRESCVNT. 
Eine  Rose.  Die  zwei  Stadtwapen,  dazwi- 
schen eine  Kugel,  ron  welcher  an  einer  her- 
abhängenden Schnur  zusammen  gebundene 
Pfeile  sind  9  darüber  der  gekrönte  doppelte 
Adler« 
/{«  Zwilchen  sechs  Rosen  sind  sieben  sechseckig- 
te Wapenscfailder  zusammen  gestellt»  und  zwar 
)ene  des  damaligen  Semtemrirats.  Oben  zwei 
der  Herren  Fiirdr  und  Harsdörfer.  In  der 
Mitte  drei  von  Tücher»  eine  mit  einem  Strauss , 
undvonGeuder.  Unten  abermals  zwei»  dus  Teiz* 
tische  und  rierfeldige  Hallerische.  Unten  zvti- 
Sehen  16  «^  04  eitie  Rose.  Das  Ganze  ist 
mit  einem  Lorberkranze  umgeben»  bei  dem 
Rande  Unten:  C  —  M. 
Münze  G.  18.  w.  \  Lt.  7  Gn 

Anm.  Diese  wäre  die   vierte  su  den  von  Will  2.  T|  p.  177  an- 
geführten« 

2346.  A.  NOHIBERGA  OVAN8  FOELICEM  GRA- 
TVLATVH  INGRESSVM.  Drei  Wapenschil- 
der ,  in  dem  obem  ein  einfacher  Adler ,  im 
untern  rechts  der  sogenannte  Jungfern -Ad* 
1er 9  im  linken  das  Stadtwapen »  unten:  1612. 
Ä.  D  :  MATHI^  RO  :  IMP  :  ET  ANN^E  CON- 
IVG  :  AYGVSS.  Beide  gekrönte  Brustbil- 
der an  einander^  beide  mit  Halskrause. 
Münz  G.  16.  w.  i  Lt.  7  Gr,  Will  IV.  T.  p.  347. 

S346«  A*  Eine  Schanze^  darüber  der  doppelte 
Adler  in  einem  Schilde,  unten  rechts  der 
Jungfern -Adl er ^  links  das  Stadtwappen  in  ei- 
nem Schilde  erscheint. 
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R.  In  drei  Zeilen :  MDCXIII  |  DIE  2Ö  |  MAY  | 
darunter  ein  Strausschen. 
Bin  Dreieclc  w.  S9  Gn 

Anm.  Ist  auf  die  Battton  bei  dem  Wortherthürlelo  zum  Anden- 
ken gemacht.    In  Hof  II.  Th.  p.  67. 

2347.  A.  Ineinerpunctirten  zierlichen  Einfassung 
dasStadtwapen»  darüber:  16  —  16 1  ausser 
der  Einfassung  steht  am  Ecke  V ,  dessen  Be- 
deutung räthselhaft  ist 

/?•  In  einer  punctirten  runden  Einfassung  in 
einem  Lorberkranze^  mitten  der  Reichsapfel » 
darin:  84« 

Eine  rautenartige  Mflnze,  w.  43  Gr. 
2948.  A.  Die  Krippe  Christi  mit  dem  Rinde  in  einem 
Korbe,  daneben  knieen  Maria  und  Joseph ^ 
an  der  Seite  sind  die  Buchstaben:  C*arl 
M*  ahler  (Medailleur  in  Nürnberg).  Neben  der  « 
Krippe  zwfi  Manner,  rückwärts  st^ht  ein 
Ochs  und  Esel  im  Stalle,  darüber:  1614. 
Im  Abschnitt:  C*  FBI  VI  '  CM.  An  der  Seite 
ist  eine  Säule  mit  Stempelrissen. 

Ä*  Ein  Postament,  daneben:  C  •  PBIV  •  — 
C  *  M  *  darauf  eine  Gans  uAd  ein  Engel^  wel- 
cher in  einer  Hand  einen  Lorberkranz,  und  in 
der  andern  einen  Palmzweig  hält*  Überschrift : 
80LIDEO  GLOBIA.  Im  Abschnitt:  16  —  16. 
Medaille  G.  18*  w,  ^^  Lt.  4  Gr« 

9549»  ^.  Das    Stadtwapen   in   zierlicher   Einfas- 
sung. 
In  sechs  Zeilen :    MEMO  -  |  RIA  *  AMPLI  - 
I    FlCATiE  CV .   I    RliE  NOBIM  •  |  BERG  • 
AN  <?    I  --  MDCXVI. 
Münz  G.  17.  w.  ^  Lt.  1  Gn 
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2350.  A.  RBSPVB  •  NUBENBEBG.    Das  Stadtwa- 
pen  in  einer  Cartöuche  ^  darüber  ragen  drei 
Kornähren  heryor. 
A. In  einer punlctirten  Einfassung:  II  |KREUTZ) 
ER  I  1620  9  daneben  ein  StempeMss» 
G.  12.  w.  18  Gr.  Will  IlL  Th.  p.  97. 
2351-  A.  In    einer   besonders  verzierten   Einfas- 
sung ^  in  welcher  oben  drei  Kornähren  sind^ 
daneben:    flö —  21^  in  der' Mitte  das  Nürn- 
bergische  Wapen. 
R.  In  einem  Lorberkranz:  84 1  und  merkwürdig » 
weil  das  Nürnbergische  Wapenschildchen  mit 
einem  besonderen  Stempel  contrasignirt  ist. 
G«  12.  w.  15  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 
2362..rf.MONETA  NOVAARGENTEA  HElPVB  NO- 
BIMBERG>  daneben  drei  Kornähren.     In  der 
Mitte  das  Stadtwapen^   daneben:    16  — *  22^ 
darüber:  K  |  XXX. 
R.  FERDINANDUS  II  •  D  •  G  •  ROMAN -IMP' 
SEM  '  AUG.      Der  doppelte  gekrönte  Adler 
mit  Schein  um  die  Köpfe  ^    auf  der  Brust  das 
Oesterreichisch  -  Burgundische  Wapen,    um- 
geben mit  dem  Vliessorden. 

G.  21.  w.  I  Lt.  6  Gr.   Will  2  T.  p.  386. 
nachzulesen. 
2353.  A.  MON  :  NOV  :  ABGENT  +  REIP      NO- 
BIMBEBG  :  +Das Wapen,  daneben;  16—22, 
darüber:  K  |   •  XV  •  | 
R.  FEBDINAND  :  II  •  DG  :  ROMA  :  IMP  :  S  : 
A:  (DG  zusammen  geh^ingt).     Der  gekrönte 
doppelte  Adler  ohne  Schein,   und  das  rorige 
Wapen  ohne  Ordenskette. 
G.  17.  w.  T^  Lt 
2354-  A.  Ganz  gleich  mit  vorigen  aber   ohne  + , 
nach  der  Schrift  drei  Kornähren. 
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R.  FERDINAND  *  11  v  D  r  G  :  BO.    Ein  Stem^ 
pelriss ,  AN  -  IMPER  :  S  •  A  :    Der  doppelte 
gekrönte    Adler  mit   Schein  um   die  Köpfe, 
ohne  Orden  um  das  Wapen« 
G.  17.  w.  1^  Lt.  17  Gr. 
?3ö5.  ^^  Wie  voriger,   statt  *Krett9  und  Kornäh- 
ren ist  ein  Stern  nach  der  Schrift. 
R.  Wie  voriger^  nur  DG  nicht  yerschlungen. 
G.  18.  w.  4.  Lt.  ±^  Gr. 
2356«  ^-  und  R.    Wie  voriger,   ober  dem  Wa- 
pen;  XK. 

G.  lö,  w.  31  Gr. 
«57^  -^.  und  R.  Wie  voriger »   ober  dem  Wa- 
pen:  V  •  K. 

G.  11.  w.  16  Gr* 
2338«  ^.   Zwei    Wapenschilde    neben  einander, 
darüber :  16  —  23.     Unten :  +  I  + 
R.  RBSPVB  t  NVRENBERG.     In  der  Mitte   ein 
achtschenklichtes  Kreu^. 
G.  12.  w.  15  Gr. 
<^3ä9.    Einseitig.     Das    Stadtwapen,     daneben: 
16  -—  22«  Oben:  U. 
Kupfer  G.  10. 
2360.  j4.  In  einer  zierlichen  Cartouche:  RBSPVBj 
NVRENBERG  |  *  F  +  F  +  |    Ober  der  Car- 
touche   ein    Stern,   an   derselben    sind    mit 
einem  Bande    zwei    Wapenschilde,    welche 
mit  Engelsköpfen  gegiert   sind,    angehängt, 
in  einem  der  Jungfern -Adler,  im  andern  das 
Stadtwapen«     Unten:  1624« 
fl.  FERDINANDI  •  II  •  ROM  :  IMP  :  AVG :  P  : 
F  :  DECRETO  +  Der  doppelte  gekrönte  Ad- 
ler ,  mit  Schein  um  die  Röpfe ,  auf  der  Brust 
}m  Reichsapfel:  30. 
G.  23.  w.  ^J  Lt.  12  Gr. 
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n6ujt*  Die  zwei  gewöhnlichen  Wapen8childe>  dar* 
auf  steht  ein  einfacher  Adlermit  Rosen  geziert« 
H,  In  siedicher  Einfassung  :  16  •—  25« 
Klippe  G.  11.  w.  21  Gr. 
2362«  Jt-  Drei    Wapenschilde  in    zierlicher  Ein«* 
fassung ;   im  obern  der  doppelte  Adler  mit 
dem    Oesterreichisch  •  Burgundisohen  Brust- 
Schilde^  rechts  der  Jungfern« Adler,   links  im 
Schilde  das  Stadtwapeit^     ganz  oben  ist  die 
kaiserliche  Krone  mit  herabhängenden  Bän^ 
dern.     An  der  Seiten   C  -—  M#     Unten  in  der 
Einfassung;  1625« 
n.  In  einer  punlctirten  Einfassung :    HERR  SIE 
BEWAR  ALLSAMT  VIL  IAH  VOR  NOT  VND 
GPAR«     Sieben  Wapenschilde  in  fünfecicigter 
Einfassung  zusammengestellt ,  mit  einem  Lor- 
berkranz  umgeben;  in  jeder  Ecke  ist  ein  En-^ 
gelskopf. 
Klippe  G-  19.  w.  1%  Lt  3  Gr.  Will  IV.  Th, 

P.  ftÖT*  ^ 

9363«  ^«  Der  heil«  SebalduS^^  In  geistlichem  Ornat, 
stehend ,  hält  mit  beiden  Händen  eine  Kirche, 
daneben  rechts  der  Jungfern  «Adler  im  zier-» 
liehen  Schilde,  links  das  Stadtwapen  im 
zierlichen  ovalen  Schilde.  Nebenschrift:  RES- 
PUBLI :  --  •  NORIMBERG.  Im  Abschnitt: 
M  *  DC  *  XXX ,  darunter  ein  Kreuz« 
Ä.  FERDINAND  :  II  •  D  •  G  •  RO  —  IM  :  SE  , 
AU  :  G£  :  HU  :  BO  :  REX.  Der  doppelte  ge- 
krönte Adler,  mit  Schein  um  die  Köpfe^  auf  der 
Brust  im  Reichsapfel:  30. 

G.  23.  w.  1^  Lt.  2  Gr.  Einem  mit  60  bei 
Sander  1764.  4to  p.  67« 
2364-  ^.   MONETA    ARGENTEA    REIPVB     NO- 
RIMBERG.     Das     Stadtwapen    in    zierlicher 


658  NÜRNBERG. 

Cartouche^  darüber  ein  Stern ,  daneben: 
16  —  38. 
R.  FBRDINANDI  *  III  *  DG  (DG  ist  zusammen- 
gehängt)  ROMAN  *  IMP  (MP  beisammen)  ER* 
SEMP  •  (MP  abermals  beisammen)  AVGVST  • 
D :  P«  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe  9  auf  der  Brust  in  der 
Einfassung:  -f-* 

G.  18.  w*  ^y  Lt.  s  Gr. 
23ÖÖ.  ^.  In  fünf  Zeilen:  est  |  VbI  DVX  |  IesVs 
paX  I  VICto  Marte  I  GVBERrrAT  I  darunter 
«wischen  zwei  Lorberzweige  das  Stadtwapen. 
R.  Zwischen  vier  Verzierungen  in  einer  Zirkel« 
Einfassung  steht  auf  einem  aufgeschlagenen 
Buche  ein  Lamm  mit  der  Siegesfahne ,  darauf 
FAX-  Überschrift:  CHRISTO  DUCE  VERBO 
LUCE. 

Klippe  G.  21«w.4  Lt  i6  Gr.KöhL  7.Th«p.208« 
2366.  ^*  Drei  alte  Männer  sitzen  im  Rathe»  und 
schwören  gegen  dem  in  der  Höhe  zwischen 
Lorber  und  Strahlen  befindlichen  rvn*  (Jehova); 
von  diesem  hängt  die  Schrift  herab:  FRIEDE 
MITEVCH;  danebenPhil-  4,  "f  7.  Zwischen 
zwei  Paimzweigen  Ps.85.|  vQend  |  Ps«  147*  v* 
14.  —  Ps«  46.  ein  Lorber^  Esaz>  V^  *  4.  Im  Ab- 
schnitt: Int  Friedensraht  \  Scheint  Gottes 
that. 
R.  In  sechs  Zeilen:  "^  VBER  ALLER  |  MEN« 
SCHEN  DEN  |  CREN*THVT  VNS  |  GOTT 
DEN  FHIE  I  DEN  SCHENCKEN  |  DEN  15. 
Okt.  1648.  darunter:  G  *  H* (Georg  Hautsch) 
auf  einem  Thaler  Madai  5070« 

Achteckigte  Klippe.  G  21*  w.  r;^  Lt.  i  Gr. 
Schön  und  rar,  auf  den  Westphälidchen 
Frieden  geprägt. 


V 
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9367*  A.  In  acht  Zeilen ;    in  den  drei  untern  Zei- 
len steht  das  Stadtwapen :  IMP:  |  FERDINAN: 
lU  I  P  :  FrAUGUSTO  •  |  PAClS  EXECUTIO  | 
DECRETA  I  NORI  —  BERGJE  |  MD  —  CL  | 
16  —  lUNL 
R.  +  Magnas  febtb  Deo  orahss  pro  paCe  re 
Lata«    Die  halbe  Erdhugel»   von  der  Höbe 
ragt  eine  Hand  hervor ,  und  halt  einen  Oehl- 
sweig  über  dieselbe. 
G*  46.  w»  \  Lt.  5  Gr. 
9368-  A.  Ein  Knabe  mit  einem  Häppchen  auf  dem 
Kopfe  ^  reitet  auf  einem  Steclcenpferde,  dane- 
ben:   16  —  50;    in  den  Ecken  der  Klippe 
eingclheilt:     FRIEDEN  —   GEDACHT  #  — 
NUS  •  IN  —  NURNB  : 
A«     Der    doppelte    gekrönte    Adler    mit    dem 
Oesterreichisch  -  Burgundischen    Wapen  auf 
der  Brust,  darunter  in  fünf  Zeilen:  VIVAT  \ 
FERD1NAND9  |  HI  :  ROM  :  |  IMp :  I  VIVAT. 
Klippe  G.  14.  w.  i  Lt,  li  Gr.  Will  L  Th. 

p.  353  et  357- 
2369.  ji.  Wie  voriger,  nur  hat  der  Knabe  kein 
Käppchen,  und  an  dem  Steckenpferde  keine 
Füsse. 
Ä  V?ie  voriger,  ein  anderer  Stempel ,  beson- 
ders ist  das  unten  stehende  VIVAT  mit 
kleineren  Buchstaben* 

Klippe  G.  14.  w.  I  Lt.  10  Gn  Ham.  Rem. 
1702..  p.  65^ 
1^370.  A.  Der  Prpspect  der  Stadt  Nürnberg  mit 
der  Vorstellung,  wie  eben  mit  Kanonen  und 
Mörsern  auf  Scheiben  geschossen  wird;  ne- 
ben der  Batterie  ist  ein  schönes  Zelt;  oben 
schwebt  ein  gekrönter  Adler,  hält  drei  W^- 
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penschildchen  nebst  Schwert  und  Zepter»  Im. 
Abschnitt:  MDCLXXt   |  ^  C  •  M  • 
JI0  Auf  einem  Bande   sind    sieben   Familien  • 
Wapen  von  Nürnberg.     In  der  Mitte  steht  in 
sieben  Zeilen:   POST  |   DEUM   |   TüTÜM  | 
MüNIMEN  :.  I  TUM  |  1671  1  AUG  :  28. 
Medaille  6.  24.  vr.  1  Lt  17  Gr. 
2371«  A.  Bin  Bitter  im  Mantel  mit  ofifenem  Visier, 
An.  der  rechten  Hand  hält    er  eine  Lanze  ,  da- 
neben steht  ein  Strauss ,    mit  der  linken  halt 
er  das  Stadtwapen  f   daneben  steht  auf  einer 
Baumstumpfe  eine  Nachteule,  oben  der  strah- 
lende Nähme  Jehora.  Nebenschrift:   non  Dor 
Mit  —  Vt  —  hostlbVs  obstet*     Im  Abschnitt: 

PSAL  :  121  •  T^  •  4- 
üß  Zwischen  Blumen  steht  ein  LSwe^  über  die- 
sen hält  eine  aus  den  Wolken  hervorragende 
Hand  abgenommene  Fesseln.  Nebenschrift: 
Vt  no  Ceat  —  VIgILat.  Im  Abschnitt:  I  « 
PET  •  6  •  T?^  •  8  •  (1674)- 

Medaille  G*  2U  vr.  ||  Lt.  S  Gr. 
9372«  A'  Das  Stadtwapen  in  einer  Cartouche^  un« 
ten:  N. 
/J,  STADT  MUNTZ.     In  der  Mitte  ein  acht- 
schenklichtes  Kreuz ^  oben:  16  +  78. 
G.   11.  w.  12  Gr. 
a375.  A.  MON :  NOV  :  ARGENT  +  REIP :  NO- 
BIMBERG  :  +  Das  Stadtwapen^  darüber:  K  l 
VI  •  daneben:  16  —  80. 
A  LEOPOLD VS  •  D  :  G:ROM  ;  IMPEK  :  S  :A. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  ^   auf  der  Brust 
das  Oesterreichisch- Burgundische  Wapen. 
G,  i7.  w,  63  Gr. 
2374.  -rf.  NACH  —  REICHS  —  SCHROT  U  •  — 
KORN  *  +  Der  gekrönte  fliegende  Adler  mit 
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Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen ,  und  halt 
die  swei  Stadtwapen  y  welche  mittelst  eines 
Bandes  xuiammenhängenj    darüber:    1693; 
unten  in  einer  Einfassung :  |^   darüber;   Gt 
F-N  • 
fl.  LEOPOLD  •  D  •  G  •  ROM  •  ~  IMP  •  SEMP  • 
ATG  '  Das  Brustbild  mit  einem  Lorberkran» 
uild  dem  Tliessorden  von  der  rechten  Seite. 
G.  J8*  w«  -^  Lt.  7  Gr. 
2375.  A.  MON  •  NOV  •  ARGENT  ♦  REIP  •   NO- 
BIMPERG  +   Das  Stadtwapen   in  zierlicher 
Cartouche^  daneben:  16—  94* 
R.  LEOPOLDUS  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  *  SEM  • 
AUG.  Der  gehrönte  doppelte  Adler  mit  Schein 
um  die  Kopfe ,  anf  der  Brust  im  Zirkel  4« 
G.  14.  w.  36  Gr. 
«376.  j4.  und  R.  Wie  voriger,  auf  der  Brust:  SL. 

G«  11.  w.  i4«  Gr. 
«377.  A.  Die  zwei  Stadtwapen  «•Schilde,  darüber 
ein  Engelskopf  ^  unten :  N* 

R.  STADT  MVNTZ  1694*    I»  der  Mitte  ein 
achtschenldicbtes  Kreuz« 
C.  9»  w.  10  Gx* 

«576.  ^  NÜRNBERGER  STATT  MVNTZ,  In 
der  Mitte  das  Stadtwapen,  darüber:  K  \  XII 
daneben:  17  —  04-  Unten:  GEN. 
Ä,  LEOPOLD VS  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP- 
AVG.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  das  Oesterreichiach- Burgundische  Wa* 

pen. 

G.  aa.  w.  T^  Lt.  i5  Gr. 
2379.  ^.  und  R.  Wie  voriger,  nur  über  das  VVa- 
pen:  K  |  IUI  | 
G.  15.  w.  %1  Gr. 
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2380.  A.  pIa  optIMo  prInCIpIVota  DICIt«  Bia 
Altar  9  darauf  drei  mit  Blumen  gezierte  Wa* 
pen  der  Stadt ;  auf  dem  Altar  eine  lodernde 
Flamme»     Unten  im  Abschnitt:  8  *P  •  Q  «N  * 

(171  a). 
Ä  CAROL  •  VI  •  ROM  •  —  IMP  •  SEM?  •  AVG  • 

Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  mit  dem 

Yliessorden  von  der  rechten  Seite*     Unten: 

GPN. 
Mün»  G.  15.  w.  I  Lt.  1  Gn 
2381-  A^  Das  Stadtwapen  in  einer  zierlichen  Car- 

touche. 
R.  In  vier  Zeilen :  ZUM  |  L  *  (an  das  L  ist  ein 

o  gehängt)  Z  •  u  •  V  •  jAMBT  |  1713. 

Münz  G.  15.  w.  30  Gr. 

Ann.  Im  Imhof  p.  635.   Tli.  I.  xain  Loetung  Zoll-  und  Tm* 
geld  Amt. 

%Z%%*  A.  Auf  einem  Tisch  ein  Leuchter  mit  bren- 
nender Kerze  9    links  Ton  der  Seite  hält  ein» 
Hand   einen  Schäffel  über   das  Licht     Um- 
schrift: ECCLESIA  NORI  —  CA  IUBILANS. 
In  den  Ecken  der  Klippe  sind  Verzierungen« 
R.  In  vier  Zeilen    in   einer  Zirkeleinfassung: 
MartInVs  I  LVtherVs  |  tHEoLooliB,  I  DoCtor. 
Klippe  G.  18.  w.  ^  Lt.  6  Gr.  Imhof  p.  148* 
N.  las.  a.  Tb.  . 
2383.  A.  MartInVs  LVtherYs  theoLogIae  DoCt. 
Das  Brustbild  Martin  Luthers  ron  der  rech- 
ten Seite. 
R.  In  der  Mitte  einer  Landschaft  steht  ein  Palm- 
baum«     Überschrift:    poLIVM  eIVs jneCDe. 
fLVet.  Im  Abschnitt:  IN  MEM  :  IVB  :  E\r :  | 
SEC:D    7i%*0QT'  | 
Medaille  G.  14.  w.  \  Lt^gGr.  Sieh  Andenken 
Luthers ,  von  Kreussler  p«  66.  Nr.  76. 
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S384.  A.  Ein  verzogenes  N  *  B  *  (Nürnberg?) 
R.  In  sechs  Zeilen:  ALLES  |  IN  DER |  WELT | 
THÜT  MAN  I  y.OR  DAS  |  GELD. 
Medaille  G.  15.  w.  -^  Lt.  3  Gr. 
2385.  A.  In   der  Mitte    in  einer  Cartouche   SSt 
Stadtwapen ,  herum  hängen  in  einem  Bande 
sechs    Familien  -•  Wapen.      Unten   zvrischen 
Falmzweigen:  N.     Überschrift:   PIA  PfiOYI. 
DENTIA  PATRVM  PATRIAE. 
R,  Eine  schöne  zweithurmige  Kirche»  darüber: 
PIETATIS   FLAMMA    PEBENNAT.      Im  Ab- 
schnitt:   MR^    darunter:    TEMPL  •  J£G1D  ' 
NORIB  •  I  EXVST  •  1696  |  BESTAVR  •  1718. 
Medaille  G.  aö.  w.  -fl  Lt.  12  Gr. 
3380.  A,  In  Tierzehn  Zeilen:  CE  t  RHINOCEBOS| 
A  tlt  AMENE  D'ASIE  |EN  EYROPE, PARLE 
GAPITAINE   I    (NE   zusammengehängt.)  DA- 
VID'MOVT  VAN  DER  MEER,  |  L'AN  1741  ' 
ILFVT  PESi  A  STVTGARD  |  DANS  LF  WIR- 
TEMBERG  LE  6.  MAY  |   1748  .  IL  PESOIT  • 
.     POYR  LORS  CINQ  |  MILLE  LIVRES  IL  MAN- 
GE  PAR  I   lOYR  SOIXANTE  LIVRES  =  |  DE 
FOIN,  VINCT  LlYRES  |  DEPAIN,  ETBOIT| 
9VATORZE  SCEAYX  I  D'EAV. 
R,  Zwischen  Palmbäumen  steht  ein  Rhinocero» 
Ton  der  linlien  Seite;    oben   die  strahlende 
Sonne  zwischen  YVolken«  Im  Abschnitt:  NURN- 
BEBG  •  I  Darunter :  P  ♦  P  •  Werner. 
Medaille  G.  «8.  w.  1^  Lt. 
3383.  A.    In  siebzehn  Zeilen :    OUESTO  |  RINO- 
CEROTO  I  FU    TRASPOR^ATO   |  D'ASIA 
INEYROPA  NELL    |  ANNO  1741  DALCAPI- 
TANO  I  DAVIDE  MüYT  VAN  DER  MEER  | 
ILMEDEMO  ANIMALE  E  STATO  |  PESATO 
A  STVTGARDO  NEL  |  V?IRTEMBERGO  LI 
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6  MAGGIO  I  1748  E  PBSAVA  ALLORA  CIN- 
OVE  I  MILA  LIBRB  MANGIA  OGNI)  OIORND 
(Statt  O)  SBSSANTA  LIBRB  |  DI  FIENO 
VINTI  LIBRB  I  DI  PANE  E  BBVE  \  QVA- 
TORDICI  I  SECCHIE  |  D  AQVA. 

'  R,  In  allen  gleich  mit  vorigen*     Im  Abschnitt : 

NÜRNBERG  •   I    darunter:  P*  P  •   fTerner. 

Zinn -Medaille.  G.   28.  Will  I.  Th.  p,  «8i. 

Pie  sogenannten  Ker^endrei^r^ 

9Se8*  At*>  Das  Kind  Jesus  in  Windeln  liegend^  in 
einer  bergigten  Gegend^  sur  rechten  Seite 
sehr  nahe  an  dem  Kinde  ist  ein  altes  Gemau«- 
er^  daneben  ein  dürrer  Baum«  Oben  er- 
scheint in  den  Wolken  ein  Comet,  dessen 
Schweif  bis  auf  das  Kind  herabgeht.  Neben* 
Schrift:  LVX  IN  — TENEBRIS. 
R.  MAGNVS  IN  PARVO.  Die  strahlende  Sonne 
mit  einem  menschlichen  Gesichte,  und  ist 
mit  einem  punctirten  Kreis  umgeben»  Unten : 
G  •  P  •  N  •  (Georg  Friedrich  Nürnberger) 
Stempelschneider» 
G.  ip.  w..T%  Lt.  i6  Gr. 

a389-  ^*  Bin  Wasserbassin^  In  dessen  Mitte  auf 
einem  Altar  ein  Cruzifix;  zur  rechten  Seite 
neben  dem  Cruzifix  steht  auf  dem  Rande  des 
Bassins  ein  Krugt  in  welchem  aus  der  linken 
Seite  des  Heilands  Wasser  springt  Eben  so 
zur  linken  ein  Kelch,  in  welchem  aus  der 
rechten  Seite  des  Gekreuzigten  Blut  strömt« 
Über  das  Ganze  schwebt  oben  der  heilige 
Geist,  in  Strahlen.  Überschrift:  WASSER 
GEIST  UND  BLVT. 
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-^— ^— ^^^»      ■  — — ^  ■■■■Mll^^—  i^P— — ^^^-^— 1^— — — ^— i^M^— — 

'  iL  Die  heilige  Dreifaltigkeit  i  Gott  Sohn  mit 
dem  Kreu»  in  der  Rechten  9  neben  Ihm  sitzt 
Gott  der  Vater  in  Wolken^  mit  dem  Zepter  in 
der  linlcen  9  über  sie  schwebt  der  heil.  Geist  in 
Strahlen.  Überschrift:  BRINGT  VN8  *^ DIE- 
SES GVT.  Unten  1  G  •  P  •  N. 
G.  15.  w,  4a  Gr. 

^90*  ^*  Das  Christuskind  steht  auf  einem  bin« 
migen  Boden  ^  die  rechte  Hand  zum  Schwur 
gerichtet,  in  der  linken  halt  es  die  mit  dem 
Kreuze  besetzte  Weltkugel  5  der  Kopf  ist  mit 
Strahlen  umgeben.  Nebenschrift :  EMANV« 
EL  —  CHRISTV8. 
n.  Die  Taufe  Christi  Im  Jordan  -  Plnsse»  Zur 
Rechten  Johannes  t  welcher  in  der  linken  Hand 
einen  Kreuzstab  haU>  und  mit  der  rechten  tau* 
fety  sitzet  am  Ufer.  In  der  Mitte  Christus  im 
Jordan  t  zur  linken  neben  dem  Flusse  ein 
Baum  auf  einen  Felsen;  oben  schwebt  die 
Taube  in  Strahlen.  Überschrift:  DIES  IST 
MEIN  UEBER  SOHN. 
G*  10.  w.  13  Gr. 

2391»  ^.  Das  Christuskind  in  Windeln  liegend,  mit 
einem  Lorberkranze  umgeben.  Ober  dem« 
selben  die  bekreuzte  WeltkugeL 
A.  Zwei  brennende  Fackeln  in  der  Form  eines 
Andreaskreuzes  übereinander  gelegt»  mit  Lor- 
berzweigen  umwunden,  darüber  6  in  einem 
strahlenden  Dreieck.  Das  Ganze  umgibt  ein 
doppelter  gekrönter  Kreis. 
G.  9.  w.  12  Gr. 

Anm.  Diese  Münzen  beschreibt  Imliof  I*  Tli.  p«  ifi2.  etc.  und 
Schmieder  im  Ifachlrag  p«  io6*    Wshrscheioiicll  gehört 
nachfolgende,  ebenfalls  dszn. 
IV.  Bd.  II.  Abth.  43 
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^392.  j4.  Attf  einem  blumigen  Boden  zwei  schnä- 
belnde Tauben  5  mit  der  Überschrift:  UNSER 
SÜSSESTER  BERUF.  Im  Abschnitt:  Kerzeru 
/{•  Die  Vorstellung,  des  Hahns  milder  Henne 
und  der  Oberschrift:  IST  DAS  GLÜCK  DER 
LIEBE.  Im  Abschnitt:  Dreier. 
G.  10.  w.  17  Gr. 

Anm.  Alle  fünf  sind  aus  vierlothlgen  Silber  und  sehr  schon , 
auch  selten  alle  beisammen  za  finden. 

2393.  Einseitiges  Stück.  In.  einem  schön  gekSm* 
len  Zirkel  ein  grosses  R.  (Rugsgericht)« 

Kupfer  G.  13. 

Anm.  Ist  ein  sehr  seltenes  Ruggerlcht- Zeichen ,    laut  tmhof 
I.  Th,  p.  641.  Nr.  3. 

2394.  ^«  Die  Stadt  im  Prospect,  darüber  das 
strahlende  Dreieck.  Im  Abschnitt:  NURN* 
BERG« 

/{«  Zwischen  2wei  Lorberzweigen  steht  in  rier 
Zeilen:  PROSIT  |  DAS  |  NEUE  |  lAHR  | 
Medaille  G«  15.  w.  ^  Lt  10  Gn 

2395.  Jl.  NVRNBERGER  STATT  MVNTZ.  Das 
Stadtwapen  in  einer  zierlichen  Cartouche» 
darüber:  K  |  IUI,  daneben:  17  —  65.  Unten: 
I  •  M  ♦  F. 

Ä  PRANCISCU8  D  :  G  •  ROM  •  IMF  •  SEM?  • 
AVG  *  Der  mit  der  Krone  bedeckte  dop- 
pelte Adler,  auf  der  Brust  das  liOthringisch • 
Toscanische  Wapen. 
G.  14«  w.  33  Gr. 
2396«  -^.  In  der  Mitte  liegt  ein  bariiger  Flussgott '^ 
der  sich  auf  einen  Wasserkrug  lehnt,  und  mit 
der  rechten  Hand  das  Stadtwapen  halt;  bei 
seinen  Füssen    liegen  zwei   kleine  VN'asser- 
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krOge»  daneben:  OE«  Überschrift:  XX'EINB 
FEINE  MAP.CK*i76o.  Im  Abschnitt :  8  •  N  •  F^ 

R^  FRANCISCUS  •.  D  'G  '-^  ROM  •  IMP« SEMP« 
AVG«  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe  5  Schwert  und  Zepter 
in  den  Klauen  9  auf  der  Brust  das  lothringi« 
«che  tosbanische  Wapen^  umgeben  mit  dem 
Ylies^orden» 

Gulden  G.  i3*  w«  f  Lt.  i4  jGir. 
&391.  ^.  Zwischen  einem  Lorber  -  und  Pälm^ 
ZTveige  sieht  ein  Postament^  darin:  ftOy  dar« 
auf  der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit  Scheiii 
um  die  Köpfe,  Schwert  und  Zepteif  in  den 
Klauen^  auf  der  Brust  das  gekrönte  Lothr in« 
gisch-Tascanisahel/Vapeti^  uingebeil  mitdefti 
Yliessordeh.  Unten:  17 ---^  61*  Überschrift: 
60  *  Ulm  FEINE  -  COEL  •  MARCK.  Im  Ab^ 
schnitt:  LEGE  VINDICE  |  8  ♦  (N)  F. 

Ä.  FRANC  •  D  •  G  •  R  •  IMP  •  8  •  A  -  —  CE  • 
lER  *  R  *  LO  '  B  '  M  '  H  '  D.  Zwischen  «wei 
Lorber^Weigto  das  b^iotberte  geharnischte 
Brustbild  von  deri'etühten  Seite  mit  dem  Vliess' 
Orden.  Unten:  OE  (Oexlein). 
G,  181  tV4  I  Lt.  2  Gn 

Anttu  Wegen  Er AidenbargtflcherCtfntribtitlon,  Bauers  M.  Reuige . 
p.  103. 

1398.  Einseitiges  silbernes  Frischer  •  Amtxeicheii. 
Der   doppelte  Adler,  DAS  ^  AMl^TD  -  Fl- 
SCHER.  Neben  des  Adlers  Schweif:  17 "—öS. 
G.  IS.  w.  11  Gn 

Aom.  t)ie8e8  elnseillge  schön  geprägte  Zeichen  muei  sehr  eeN 
ten  aeyn,  weil  Imhof  in  eeinem  groaeen  Werke  vonNürn« 
btrger*  Münzen  im  I.  Tlteü,  p.  622,  unter  deft  angefilfaf 
ten  Zeiclien  aelciio  nicht  juigiebt« 

43  * 


66B  NÜRNBERQ. 

2399.  A.  MONETA  NOVA  BEIPVBL  •  NORIM- 
BERGBNS16.  In  der  Schrift  ist  ein  Stempel- 
ri88.  Zwischen  einem  Lorber»  und  Palm- 
sweig  ein  Postament^  darin  s  20»  darauf 
das  Stadtwapen  mit  der  Mauerkrone.  Unten 
dazwischen:  S  —  B«  1765* 
R.  FRANCISCVfi  D  •  G  —  ROM  •  IMP*  SEMP- 
AVG  *  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  mit 
Schwert|  Zepter  und  Reichsapfel  in  den 
Klauen,  m  dem  gekrönten  mit  dem  Vliessorden 
behängten  Schilde  das  Lothringisch -Tosca- 
nische  Wapen  mit  Farben  tinctur. 
G.  18«  w.  ^  Lt« 

3400.  A.  Das  Stadtwapen,  daneben:  1765,  dar- 
aber:  V*R*  Über«chrift:  CONVENTIONS 
MVNZ.  Im  Abschnitt:  S140  *  B  *  P  -  M  *  dar- 
unter: B* 
R.  FRANCISCUS  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  • 
AüG  *  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  Schein 
um  die  Köpfe,  und  das  lothringisch -tosca- 
nische  Wapen  auf  der  Bruit. 
G.  14,  w.  37  Gr, 

a40l.  A.   CONVENT  LAND  MÜNZ.     Das  Siadl- 
wapep,  darüber:  N.     Unten:  17  (R)  64* 
R.  VVie  Toriger« 

G.  12.  w.  16  Gr. 

24034  A*  Das  Stadtwapen  in  einem  Bäutenschild , 
daneben:  4  «IL,  darunter:   17Ö5. 
R,  STADT -MUNTZ.    In  einem  her»förmigcn 
Schilde  der  Jungfern«  Adler,  darüber:  N. 
G.  10.  w.  14  Gr. 

2403.   A^   Die     zwei    Stadtwapenschildc ,    oben: 
1  —  K,  unten:  F. 
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«•  +  STADT  MUNTZ  •  1768.     In  der  Mitle 
eia  achtachonklichtes  Kreu». 
G.  11.  w.  12  Gn 
2404«   ^*   Zwischen    zwei  Sternen  und  17   —  56 
dag  Stadtwapen^  8  *  i  dL 
/{.   Der  gekrönte  doppelte  Adler, 
G.  6.  w,  6  Gr. 
3400«    Bineeitigf     wie  voriger  Avers    von  17485 
1764  etc. 

G.  6.  w.  6  Gr^ 
52406«  A.  Die  VVeltkugel  mit  mehreren  Ritzen  und 
Sprüngen.  Umschrift:  MAGS  DOCH  SEIN. 
R.  Hier  sieht  man  einen  Theil  der  Weltkugel , 
darauf  steht  auf  einer  Leiter  ein  Mann »  und 
sieht  in  den  geöffneten  Himmel  9  in  welchen 
man  das  Dreieck  in  Strahlen  sieht,  Neben- 
schrift: LBBT  DOCH  UNSER  HERR  GOTT 
NOCH, 

Medaille  G.  18*  w.  ^  Lt  8  Gr^ 

Anm«  H.  G.  M,  1702  p,  236  eine  grosse  bei  Tsnzl»  Monat.  Unt. 
7  Fach  p«  S5S. 

2407-  ^^  Zwischen  Lorbelp-  und  Palmzweigen  das 
Stadtwapen  auf  einem  Postament ^  darin:  90 > 
daneben!  S  —  R.  Das  Stadtwapen  ist  mit 
der  Mauerkrone  bedeckt.  Unten:  1760.  Über- 
schrift: MONRTA  NOVA  REIPVBL  •  NO- 
RIMBEKGENSIS» 
R.  lOSEPHVS  11  •  D  •  G  •  —  ROM  •  IMP  • 
SBMP  *  AVG.  Das  belorberto  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite«  Im  Arm: 
OB,  umgeben  mit  Lorbern» 
G.  18*  w.  ^  Lt 

^408.  A,  Ganz  gleich  mit  der  vorigen»  nur  sind  bei 
dieser  Stcmpelrjsse«     Unten:  1766» 
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R.  lOSEPHVS  II  •  D  •  G— ROM  •  IMP  •  SEM?  • 
AVG.  Der  doppelte  gekrönte  Adler »  mit 
Schein  um  die  Köpfe-^  In.  einer  Klaue  das 
Schwert  und  Zepter  ^  in  der  andern  deij^ 
Beicheapfel^  auf  der  Brust  das  Oesterrei- 
chisch*  Lothringische  Wapen,  behängt  mit 
dem  Vlies -und  Stephans»  Orden. 
G.  18.  w.  I  Lt. 

S409*  A.  Im  Rautenschilde  «wischen  Lorber-und 
Palmsweigen  das  n|it  der  Mauerkrone  l^e* 
deckte  Stadtwapen ,  daneben:  17  —  72*  Un« 
ten  in  einer  ]Sinf|iS8ung:  90 3  darunter:  S'B« 
Ausserdem  Rautenschilde:  SECHZIG  —  EI- 
NE —  FEINE  -^  MARCK, 
H.  Im  Rautenschilde  der  gekrönte  doppelte  Ad- 
ler»  Schwert»  Zepter  und  den  Reichsapfel 
in  den  Klauen.  Im  gekrönten  t  mit  Vliess- 
und  Stephans- Orden  bebängtein  Brustschilde 
das  Oesterreichisch  -  Lothringische  Wapen; 
ausser  dem  Schilde :  lOSEPHVS  II  •  D  :  G  I 
ROM  :  —  IMP  :  SEMP  :  —  AVGVSTVS. 
G.  IQ.  w»  f  Lt.  Sind  hier  yerrufen« 

S4iO.  A»  Ein  Brandopfer  -  Altar  mit  dem  Stadt«- 
wapen,  daneben  knieet  die  Stadt  Nürnberg 
in  weiblicher  Gestalt.  Oben  in  Strahlen; 
»iTrr»  (Jehova).  Überschrift:  WIR  DANCKEN 
DIR  UND  LOBEN  DICH.  Im  Abschnitts  OB 
(0»lein).  Unten:  1773* 
R.  Eine  Gegend  mit  prangenden  Feldern^ 
und  mehreren  Arbeitsleuten,  Oberschrift: 
DAS  LAND  BRINGT  FRUCHT  U.  BESSERT 
SICH. 
Medaille  G.  3f.  w.  |  Lt.  12  Gr, 
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2411.  ^.  CONSENT  •   LANDMüNZ.      In   einem 
sierlichen  Schilde  das   Stadtwapen.     Unten: 

17  (R)  74- 
Ä  lOSEPHVS  II  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEM?  . 
AVG.  Der  gekrönte  doppelte  Adler^  mit  Schein 
xun  die    Köpfet    und  dem    Oesterreichiech - 
Liothringischen  Wapen  auf  der  Brust. 
G.  12.  w.  18  Gr^ 
24i^  ^  Drei  mittelst  eines   Bandes  zusammen- 
gehängte Wapenschilde,    im  obern  der  ge* 
krönte  doppelte  Adler »  in  den  andern  zweien 
die  Stadtwapen*     Unten:  1  (N)  kr. 
R.  Die  Stadt  im  Prospect^  darüber  das  Dreieck 
'  in  Strahlen,    Unten:  1773. 

G.  10«    w.    11  Gr,    Imhof  p.  200.  I«  Theil 
aweite  Abtheilung. 
2413*  A.  Die  gekrönte  Mutter  Gottes  in  Strahlen^ 
mit  dem  gleichfalls  gekrönten  Kinde  j  welches 
einen  Apfel  hält  am  rechten' Arm;  die  Mutter 
hält  mit  der  linken  Hand  das  Zepter.  Unten:  (^}. 
R.  Die  Vorstellung  des  englischen  Grusses« 
G.  7.  w.  9  Gr. 
2414.  A.  Ein  Lamm    mit  der  Siegesfahne»    auf 
der  Kugel:  \. 
R*  Die  Vorstellung  der  Taufe  Christi« 

G«  5.  w.  7  Gr.  Beide  Silber  ^Abstösse  von 
Goldmünzen,  welche  als  Goldgewicht  ge- 
dient haben. 
2415.^.  Zwei  Stadtwapen,  darüber:  STADT 
MÜNTZ.  Unten:  KR. 
R.  In  vier  Zeilen:  1  •  |  KRBU  |  ZER  (  — 
1786. 

G.  9.  w.  13  Gr.  -* 

2416.    A.    Das    Stadtwapen    mit    einer    Mauer* 
kröne. 
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R.  In  einem  Vasenförmigen   Lorber  •  Peston : 
1    I   KREU    I  ZBR;   oben:    1796,  unten:  N. 
G.  10.  w.  16  Gr. 
2417«  Eineeitig.    Die    drei   Wapen  in    gespitzten 
Schildchen  ins  Kleeblatt  gestellt  y   daneben : 
17  —  96.  Unten:  t. 
G,  6.  w.  so  Gr. 
84i8«  Einseitig.   Die  Torigen  drei  Wapen  im  run- 
den Schilde»  ron  17  — •  96»  Unten:  i* 
G»  6»  TT«  3  Gr. 
3419.  A.  Die  Stadt  mit  der  Mauerhrone  iniveib- 
iicher  Gestalt  sitzt  >  und  sieht  gegen  die  Son- 
nen Strahlen  empor ,    mit  dem  rechten  Arm 
stützt  sie  sich  auf  das   StadtTvapenschild  ^    in 
der  linken  Hand  hält  sie  einen  OehlzTveig. 
R*  Im  Lorber  5  welcher  einen  Becher  formiret : 
1    i  KRBU  I  ZER  I    Oben:   17  —  97*    Un- 
ten :  N« 

G.  10.  w.  16  Gr. 
ft430     A.    Das    Stadtwapen,     unten  zwei  Palm- 
sweige. 
R.  In  einer  Blumenguirlande :  i*|KREÜ|ZER  — 

1198  I 
G.  10.  w.  11  Gr. 

2421.  A.  Saturnus  sitzet  in  Wölken,  in  der  rech- 
ten Hand  halt  er  eine  zusammengewundene 
Schlange  darin:  t799>  in  der  linken  eine 
Senso 

R,  In  einifm  Kranze :  *  1  *  |  NÜRNB  •  |  KREU  | 
ZER  •  I 

G.  10.  w.  10  Gr. 

2422.  Einseitig«  Ein  Nttrnberger-Schildchen^  oben 
17  S  i  dl.  99.  Unten  zwei  Palmzweige. 

G.  6.  w.  4  Gr. 
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S4^3«  A.  Das  Stadtwapen  mit    der  Mauerkrone 
in  einer  BlumenTersierung» 
I\.  In  einem  liorberlcraiize:   6    |  KR   |  Mit  der 
tlberschrift:  NURNB  :  SCHEIDEMÜNZE  Un- 
ten «wischen  zwei  Rosen:  l8o6* 
G.  13«  w.  43  Gr. 
2424*  A*  Die  Stadt  im  Prospeet«  Oben  das  strah- 
lende Auge.  Im  Abschnitt :  lER. 
R.  Eine  Piramide,  daran  das  Stadtwapen ,  da- 
neben: N  •  L  *  M~i  -K  *  ST«  Im  Abschnitt: 
1806. 
G.  10.  w.  10  Gr. 
S425«    Einseitige     das  Nfirnberger  -  Wapen  im 
deutschen    Schilde  ^    darauf  .eine  Urne  mit 
herabhängenden   Lorberfestonen  ^    daneben : 
1  —  dK  Unten :  i8o6« 
G.  6-  w.  4  Gr# 
S1426«  Einseitig  wie  voriger^    oben:   I8069  im^ 
oralen  Schilde« 
G.  7.  w.  4  Gr. 
^427.  A.  In  einer  punctirten  Einfassung  «wischen 
2wei  Palmzweigen  das  mit  der  Mauerkrone 
bedeckte    Stadtwapen.     Unten:    N.    In.  den 
vier  Ecken  der  Klippe  Verzierungen» 
R.  In  einer  punctirten    Einfassung   steht    ein 
Lamm   mit  der   Siegesfahne  auf  der  halben 
Weltkugel.  Unten :  G  •  F  •  N, 
Klippe  Gold  G«  7.  w.  i5  Gr. 
24^8.  A.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  Stadt- 
wapen mit   einer  Mauerkrone  bedeckt.  Un- 
ten: N. 

R.    Die     vorige     halbe    Erdkugel    mit    dem 
Lamm. 
Gold  G.  4.  w.  4  Gr. 
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2429.  ui.  uad  A«  Wie  Toriger. 
Gold  G.  ^  yr.  ft  Gr. 

Anin.  Dies»  klvlnea  Ooldmünxen  haben  gedient f  um  einen 
kleinen  silbernen  Metzen  damit  ansuHillen ,  womit  man 
Oeachenlco  machte^ 


O      a      X      a      g      a. 

Eine  Stadt,    vormala  Oaxe  genannt. 

^430.^.  PROCLAMADO  •  BNLA  OIUDAD  D  OA- 
XAGA  *  1790.  Eine  Lilie^;  «wischen  vwei 
Lorbers&weigen  ein  gekröntes  Wapenschild, 
in  dessen  Mittelschild  ein  aufgerichteter  Lö- 
we ^  von  der  linken  Seite  ^  das  Wapen  ist 
mit  einem  verzierten  Bande  umgeben« 

n.  CARLOS  IV  •  REX  —  DE  ESPANA  —  Y 
DE 'LAS  YNDIAS.  Zwischen  zwei  gekrönten 
Säulen^  welche  mit  einem  Bande  rerbunden 
sind,  darauf:  PLOS  ^  ULTRE  einwärts 
stehet  9  ist  das  gekrönte  spanische  Wapen« 
Gegossene  Münse,   G.  ip.  w.  |  Lt  18  Gr. 


Oeringen. 

Eine  Sladt  am  Flusae    Oehr  In   Frankreich ,  an  der  Würlem- 
bergiachen  Granze  in  Oergow;  auch  die  Residenz  der  graflich 

Heben lohiaohcn  Linie. 

2431.  •^'  In   oinem   Eichcnkranze    die  Schrift  in 
zehn  Zcilon :   —  ZUM  |  ANDENKEN  |  DER 
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EINGEWEYHTEN  |  TEUTSCHEN  |  SCHULE 
ZU  I  OEHBINGEN  |  DEN  16.  AUG.  |  1803 
Ä.    HOHENLOHE    NEüENSTEIN  DENKMUN 
ZB.     Unter  einem  Fürstenhat  auf  einem  Für* 
stenmantel    ein    ovales    Schild  ^    darin  %\¥e% 
liooparden«     Unten:  I :  C  (10)  K*. 
G- 16*  w.  ^  Lt.  11  Gr. 


0 


O    f    «    n«      (BudaX 

Eise  befestigte  Sfadt,  nebtt  einem  Schlosse»  In  Nfedier* Un- 
garn, an  der  Donaa« 

»432.  ^.  CVM  DEO  TRIüNO  ET  —  VICTRICF- 
BUSABMIS.  Eine  Rosette.  Die  Festung,  Ofen^ 
wie  aolche  ebe^abombardirt  wird  ^  über  weU 
che  ein  Adler  fliegt»  in  einer  Klaue  hält  er 
das  Zepter  9  ia  der  andern  einen  Palmxweig; 
Oben  ^»wischen  einem  Lorberkranze :  L* 
Jt.  In  neun  Zeilen:  BUDA  |  A*^  SOLYMANNO 
OCCUPATA  A  •  1541  I  POST  ANN  •  14^ 
A  I  LEOPOLDO  I  RECÜPERATA  |  A  • 
MDCLXXXVI  I  D  &.  SEPT  :  Randscbrift: 
Sphadhaft»  doch  aber  aus  dem  k«  k.  Münx* 
kabinet  ergänzt:  DVRCH  GOTTES  GNAD 
LEOPOLDS  THAT  VND  KLVGEN  RAHT. 
Medaille  G.  27.  yt.  l  Lt.  3  Gn 

9433.  uf.  Der  Prospect  der  Festung  Ofen  5  mit  der 
Ansicht  gegen  den  Plocksberg»  in  der  krum- 
men Richtung  der  Donau  ist  ein  Segelschiff ^ 
im  Vordergrunde  sind  die  Mörser  und  Sand? 
körbe  9  wo  eben  die  Belagerung  vor  sich  ge- 
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bet.  Oben  sehwebt  ein  Engel  von  der  linkea 
Seite»  mi  Palm  und  Kreas  in  den  Händen. 
Oberschrift:  DER  CHRISTEN  RUHM. 
R.  Eine  Schrift  in  zwölf  Zeilen :  OFEN  }  A  * 
I5a6  *  VON  I  SOLYMAN  •  EROBERT  •  U  •  | 
A  •  1541  •  MIT  LIST  BIN  i  GENOMEN  : 
HERNACH  I  VON  R  •  R  •  M  •  LEOPOLD  ?  | 

D.  ^  ^^  k°  i6B6  :  NACH  |  EINER  HAR- 
TEN BBLA  e  I  GERVNG-INANGE.  |  SICHT 
DES  FEINDBS  |  DVRCHSTVRMBB  |  ZWUN- 
GEN.    Unten:  L  •  G  *  L. 

G.  ao>  w.  'Tg  Lt.  8  Gr.  Auch  in  Kupfer. 

Ann.  Der  verhinderte  Stempel  tat  In   Ssecheni,    Tab.  35.  n. 
a6  nicht  «ngefülirt. 

S4S4.  ^.  Der  rrogpect  von  Ofen,  und  die  Vor- 
Stellung  der  Schlacht;  in  der  Höhe  fliegt  ein 
Engel  Ton  der  linken  Seite »  welcher  in  der 
linken  Hand  ein  Kreuz,  in  der  rechten  einen 
Palnlzweig  hält,  darübersteht:  DER  CHRI. 
STEN  RUHM. 


A*l5a6*VON| 
A  •  1541  •  MIT 


n.  Stöhetineilf  Zeilen:  OFEN 
SOLYMAN   EROBERT,    U: 
LIST  BB  .  I  SETZT  :  HERNACH   |  VON  R  - 

K  '  M  ♦  LEOPOLD,  |  D  ^  ^^^,p   A  ♦  i686- 

IN  i  ANGESICHT  DES  |  GROSS.  VEZIERS,| 
DURCH  STURM  BE  •  {  ZWUNGEN  |  dar' 
unter :  L  *  G  *  L. 

Silber  G.  20.  w.  -^^  Lt.  15  Gr. 
S4j3S.   Dieselbe  Münze  ganz    gleich  mit  voriger, 
von  Kupfer. 


I 
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Z4^6.  Jl.  OFEN  VOM  |  TÜRKEN  MIT  LIST  •  | 
EINBEKOMEN  A  ♦  1541  *  |  VON  R  •  K  •  M  • 
I^BOPOLDO  I  MIT   STURM  WIEDER  ER   ( 
OBBRT  •   A  •  1086   *  2  SEP.     Darunter  die 
Festung  Ofen  im  Prospect  mit  einem  Thurm, 
darauf  der  halbe  Mond. 
Jfi^  Ein  zierlicher  Thronstuhl  * .  welcher  sammt 
dem  Sultan   umgefallen  ist.    Oben  das  L  In 
Strahlen.    Überschrift:    LEOPOLD  •  DER  • 
ERDEN  '  SONN  •  DES  MONDEN  '  KAISER  • 
STÜRZT  •   VOM  ■    THRON.     Bandschrift: 
GOTT  EHRE  SEY  GESVNGBN  •  DEM  *  KAY- 
SER  ISTS    GELVNGEN  '  DER  OFEN  IST 
ZBRSPRVNGEN. 

Medaille  G.  S3>  «r.  ^  Lt.  1b  Gr. 
C437«  ^.  Der  Frospect  von  Ofen,  in  der  Mitte 
an  einem  Pfahl  hängen  verschiedene  Armatu« 
ren ,  bei  dem  Pfahl  «itrt  eine  Peraon  mit  Ket- 
ten an  den  Händen,  rückwärts  liegt  ein  Fluss- 
gott mit  dem  Wasserkruge,  nebst  der  Über« 
schrift :  BUDA  POTENS  —  CAPTA.    Im  Ab- 

schnitt:  ~   f*P**  A?  1686. 
a3   Aug. 

n.  FORTTTüDO  ET  LAUS  MEA  DOMINUS  • 

F/*.    118.  y.   14.     Ein    gekrönter   doppelter 

Adler  mit  dem  Oesterreichischen  Wapen  auf 

deir  Brust  y  mit  den  Klauen  hält  er  den  halben 

Mond. 

Münz  G.  1 8.  vr.  I  Lt.  3  Gr. 

S438.  ^.  Zwischen  Zierathen  Schrift  in  «ehn  Zei< 

len :  OUAM  t  AB  A  •  MXC  •  AD  MDXXVI  | 

IN  HUN  •  TUM  HAG  •   |  ULT  •  II  ♦  SEC  • 

CÜLT  •   I  lOS  •  II  •  ET  M  •  THER  •  AUG  •  ( 

MDCCLXXI  •  XXIX  •  MAY  «RECVP  |  ET  POST  • 

IX  D  IE  •  DEVOT  •,  HU  •  D  •  D  •  |  BUD  • 


678  O      L     A     U. 

OUOT  AN  •  I  PUB  •  VENERAT  •  |  PROPO- 

• nend •  I 

R.  DEXTERA  B  •  STEPHANI  REGIS  ET  CON- 
FESSORIS  GLORIOSI  '^  Die  Voretelluiig  der 
Hand  im  GlasbehaltQiss,  oben  die  ungarische 
Krone« 
MtfnÄ  G« .  17.  w.  ^  Lt.  15  Gn 
d439*  ^.  Die  ungarische  Krone  9  darunter  in  zwfilf 
Zeilen :  RATIO  |  EDVCATIoNiS  •  TOTIVSQ  •  | 
BEI  •  LlTERARIiB  •  |  PER  •  |  RBGN VM  •  HVN- 
GARIiE  v  I  PROVINCIASQ  •  |  EIDEM  •  AD- 
NBXAS|DlE-XXVIVNir  |  A*MDCCLXXX*| 
BUDiE  I  CONSTABIL  •  | 

Ä  lOSEPHVS  II  •  M- THERESIA  AVGG.  Beide 
Brustbilder  an*  einander ,  das  männliche  mit 
dem  Lorberbranze^  das  weibliche  im  Wit» 
wenschleier. 

Mün»  G«  17«  w.  -^z  ^t*  ^i  G^' 


^tm^mttmmmmmatmt^m 


O    l    a    U,      (Olovia). 

V 

Eine  Sfadt  Im  Fürsttiithuiiie  Brieg,  in  Schlesieü. 

a440«  A.   Ein  gekrönter  Hahn,  neben  dem  Fuis 
eine  Aale« 
/{*    Der    schlesiche    Adler ,      Von    den    noch 
vorfindigen  Buchstaben  sieht   man :   U  o  B  o 
Heller  G»  9.  w.  6  Gr.  Dewcrd.  Tab«  32.  n. 
37.  p*  710. 
9441*  A.  MO  •  NO  •  ARGENT  :  OLAV^löftl*  Der 
Schlesischo  Adler. 
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ü.  D  •  G  •  10  :  CHR  :  DV  •  SIL  •  LIG  &  B.  Das 
Schlesiscbe  und  Brl^gische  Wapen^    bedeckt 
mit  dem  Ftlrstenhute  Unter  den  Schildern ;  s* 
G.  lä.  w.  15  Gr.     Kipper  Groschen. 
544^.  ^.  MO  •  NO  •  ARGENT  •  OLAÜ  •  16««  > 
daneben  eine  Rose.     In  der  Mitte  der  Schle-* 
sieche  Adler^  daneben:  H  —  R. 
Ä.  D  •  G  •  10  •  CHRDV  •  SIL*  LIG  •  B  •  Die 
swei  Wapenschilder    mit   dem  Füretenhute« 
Unten:  (s). 

G.  ±2.  w.  15  Gr. 
ft44S,  ji.  MO  •  NO  •  ARG  —  ENT  •  OLAÜ  •  6a3. 
Das  vierfeldige  Wapen  in  zierlicher  Einfas* 
sung,  daneben:    H  — -R^    bedeckt  mit  einem 
Füreten  -  Hute.     Unten:  ^4. 
/!.  D:G:IO  :  CHRIST     DÜX  •  SIL  •  LIG* 
ET  :  BR  '  daneben  ein  Reichsapfel.     Das  ge- 
harnischte Brustbild  mit  kurzen  Haaren  tou 
der  rechten  Seite. 
G*  19.  w.  ^^  Lt.  5  Gr.  Beide  Münzen  sind 
weder  in  Dewerdeok^  noch  in  Götz  an« 
geführt. 


O    p    p    e    l    n. 

Die  UAupUUdt  einet  ehemaligen  Fürstenthumü »  In  Scbleeien 
an  der  Odef}  nebet  einem  alten  Schlofse. 

^444.  Bracteat.   Ein  getheiltes   Schild»    ein   halb 
flatternder   Adler »     und    ein  halbes    Kreuz* 
Yid.  Schikfus.  Schles.  Chronik  Lib.  4.  p.l^T. 
G.  8.  w.  5  Gr.  Dewerd,  T.  41«  n.  i6« 
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O    r    a    TU      (Uocum)« 

Eine  SUdt  In  Am  Provln«  Benl^Anix,  def  Königreichs  T^ 

^Unsin  In  der  Afrikanlacheii  Barbarey»  5o   M«iLen  von  Algier 

erftfemtp   nebst  einem  guten  Hafen.    Die  Stadt  ist  mit  vielen 

Forte  bedeckt  von  den  Spaniern  verloren,   and  erst  1782 wie« 

der  oingenommen  worden. 

ft445.  jt.  In  der  Mitte  HS  ^  darüber  die  Spanische 
Krone.     Unten:  ORAN. 
Rm  Das  gelcrönte   rierfeldlga  Caslilisch-Leoni* 
sehe  VVapen.     An  der  Seite :  +  MO  4. 

Anm.  Eine  unförmliche  Rupfer -Münte,  scheint  auch  eine  Ne« 
benschrift  gehabt  s«  haben  ^  nnd  als  Nothmünae-gebraucbt 
worden  su  aeyn. 


O  r  e  s  t  i  s*    (Porto  Ravaglioso). 

Eine  Stadt  mit  einem  Hafen  in  Oalabrlen,  am  Ausflüsse  des  Mc» 

tauro  •  Flusses. 

2446*  j1.  EingrossesachtBchenIclichtes  Kreuz,  vier 
Schenkel  theilen  die  Schrift.  VP  —  OR  — 
EG  —  lA.  Das  V  hat  unten  noch  ein  Zei*- 
eben,  also:  Vrbs  Portus  Oresti. 
R.  +  PREDERICVS  :  IP.  Das  P  bat  in  der  Mitte 
einen  Querstrich  Imp.  (unter  Kaiser  Prie» 
dricb  II.)  In  der  Mitte  ein  stehender  Adler 
mit  ausgespannten  Flügeln» 

Solidus  G.  14.  w.  tV  ^^*  ^  ^^*    S®^^  ^^'* 
teuj  und  noch  unangeführt. 
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um  Flof te  Oave  de  Fau ,  In  der  Provins  B/^arn  in  Pruokreich; 

^AA^*  ^t  Schrift  in  siebep  ^ßilejfiX  BEI  |  OR. 
THES  AM  GAVß  1  DE  FAU  |  DURCH  | 
WELUMQTON  I  D  ^  97  •  FjEB  •  I  i8J4  I 
Jf.  GOTT  SIEfiNETE  DIE  VPPEINIGTEN  HEE- 
AB.  Der  fliegende  Engel  hält  in  einer  Hand 
den  Lorberlcranx^  in  dfr  ^pdwn  das  flam^ 
mende  Schwert. 

Medaille  G.  to.  w«  tV  ^^'  ^  C^* 


Osnabtüek.    (Opftabni^ä). 

Eine  vormalige  Haneee-SUdt»  am  Flnsfie'  Hase. 

9448,  ^.  STADT  0  OStJABPVGK  o  4599  o  Das 
Stadtwepen  ein  B^d  in  zljsrlich^r  Einfassung. 
R.  In  einer  be8.ond.er8  Terzierteji  Tafel :  )I  *  11  > 
av^wendig  8ii>d  «wey  ^r(euzeund  zwe^  Sterne^ 
dai^jQ  fnjk  (ßi^.em  be^ondejriB^  Stempel  ein  Rad 
eingeschlagen« 
Kypfe.r  u.  14, 

?4A9-  ^*  STADT  •  0JSN4PBVGR  p  aft  o  Statt  der 
Puncte  ßiod  Bo9e^.  In  ^inem  zierlichen  Schil* 
de  das  Stadtwapen. 
R^  \a  ^i^rlip^^r  EinfaB/^yng  zyvij^hf^n  Lorberri 

V^    und  mit  einem  besojijdcf^l^  Steippel  ein 
Bad   eingesehlagen. 

Kupfer  G«  il*     CUit«  1999. 
IV.  Bd.  n.  Abüt.  44 


682  PADERBORN. 


2450.  A*  Wie   Yoriger^    25    (i625)  ein  anderer 
Stempel  mit  grösseren  Buchstaben» 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem ,   aber  ohne  ein« 
geschlagenem  Bade. 

Kupfer  G.  17*     Göis  2000. 
2461.  A.  +  STADT  +  OSNABRVCK+  Ao*  1769. 
Ein  Bad  in  sierlioher  Einfassung. 
A*  Zi/vischen  xwei  Palmzweigen  und  Rosetten: 
I  •  I  *  I  -  I  I  PFENNING.  Darunter  eine  Ver- 
sierung. 
Kupfer  &  i(S. 


Paderborn.  (Paderborna»  Fontes  Paderae). 

An  der  Lippe  >   im  Weatphallschen »    gehorte  vormalils  cum 
Hanseatiaolien  Bunde.    Die  Universität  Tvurde  im  Jahre  1616 

gestiftet. 

2462.  A.  STADT  ♦  PADERBORN  *  In  der  Mitte 
ein  quergetheiltes  Wapenschild,  Inder  obe- 
ren Hälfte  ein  Kreuz,  in  der  unteren  vier 
Pfähle  9  als  das  Stadtwapen. 

R.  FERDINAND  ^  1622.    In  der  Mitte:  IRI. 
Kupfer  Münz  G«  13.     Nicht  in  Götz. 

2463.  udT.  STADT  *  PADERBORN  *  In  der  Mitte 
das  obige  Wapen^  an  der  Seite  32^  mit  ei* 
nem ^besonderen  Stempel  eingeschlagen ,  nur 
die  Schrift  fängt  hier  bei  dem  Wapen  un* 
ten  an« 

R.  FERDINAND  *  1622  "  In  der  Mitte :  IUI. 
Kupfer  G.  13. 


r 
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P  a  d  u  a.     (Patavittm). 

Die  Mauptstwlt  der  Landechaft  Padovano,  an  den  kleinen  PtUa* 
aen  Brenta  und  Bachigllone.  Die  Univeraitat  wurde  Im  Jahre 

1221  geafiftet.  Zan.  T.  II.  p.  127. 

^454.  ji.  PADVA  +  REGIA  +    In  der  Mitte  ein 
Adler. 
R.  Ein  groBsee  Kreus^    v^elches  die  Umschrift 
einiheilet:    CI  —  VI  — •  TA  —  S.    Daneben 
ein  Schild. 

Solidus  G«  13.  TT.  SO  Gr.  Selten. 
^466.  A.  +CiyiTA8  o  In  der  Mitte  eine  Sonnen ' 
Rose, 
/l.   +  •?  •  A  •  D  ♦  V  •  A  *      In  der  Mitte  eine 
quer  getheilte   Kugel  ^    deren  unterer  Theil 
-wellenartig  gezeichnet  ist.    Schöne  aber  klei-' 
ne  Münze >  vom  schlechten  Gehalt,  doch  gut 
erhalten. 
C.  6.  w.  6  Gr.    Zam  Tom.  T.  2i  n.  i8« 
p.  423. 
S456.  A.  In  der  Mitte  ist  ein  gothisches  A,   dar-^ 
über:     CIVITAS.     Oben  zivischen    zivei  Ro« 
eetten  ein  Kreuz. 
R.  Ein  grosser  sechsspitziger  Stern  ^  dazwischen 
sind  die  Buchstaben  :  P  *  A  '  D  •  V  *  A  *    und 
ein  Kreuz  eingetheilt.     Mönchschrift. 
Münze  Tom schlechten  Gehalt.  G.7*w.5Gr. 
945?.  Dieselbe  Münze  ^  nur  kleiner. 

G.  6.  w.   4    Gr.    Zaneti    Tab«  XX.  n.  14. 
p.  393. 
^458.  A.  CIVITAS  +   In  der  Mitte  einer  punctir 
ten  Zirkel -Einfassung  ein  Stern. 

44* 
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/{.•  +  •  DE  •  PADVA,  In  der  Mitte  einer 
punctirten  Zirkel  •  Einfassung  ein  Stern« 
Münze  vom  schlechten  Gehalt.  Q.  7*  w«  4Gr« 
3459«  ji»  Das  Brustbild  des  heil.  Antonius  bis 
halben  Leib,  Ua  Ordenshabite»  mit  Scheioi 
um  den  Kopf f  hält  mit  beiden  Händen  ein 
Buch,  darauf  steht  Christus^  in  einer  Hand  die 
Weltkugel  haltend,  mit  der  andern  in  die  Höhe 
zeigend;  daneben eind  di9 2 Buchstaben:  ^  3F 

nebst  der  Überschrift:  S  ANTONH  *  O  * 
PÄD  VA. 
Ji.  Das  Bildnifs  bis  h|ilben  Leib  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  übereinander  gehaltenen  Hän« 
den,  im  Ori]enshfibite,  und  mit  dem  Schein 
um  den  Köpft  Cberpchrift:  SAN  *  FRANCIS- 
CE  •  ORA  •  PRONOB,   an  der  Seite  i    ^  ^ 

beide  Seiten  siiid  mit  einem  Lorber  einge* 
fadset. 

Ein  ovaler  Ahhängpfennig.  G*  ts.  w.  i|  Lt. 
10  Gr^ 
24(j0.  A.  Der  stehende  heil.  Antonius  im  Ordens- 
habite   hält  in  der  rechten    Hand  ein    auf- 
geschlagenes Buch,  darauf  steht  Christus  als 
Kind^  in  der  linken  hält  er  einen  Lilienzweig. 
Nebenschrift:  S  •  ANTONI  •  D  •  —  PÄD  VA  • 
O  •  P  •  N. 
'    R.  Ein    zierlich    gekleidetes    Frauenbild »    mit 
dem  Kinde  im  linken  Arm^  oben  und  unten 
sind   drei  Cherubine «    daneben  knieen  zwei 
Engel  y  darüber  zWei  Armleuchter. 

Ovaler  Anhang-Pfennig.  G.  17-  w«  ^Lt.  %  Gr. 
2461.  A.  Wie  voriger,  ohne  Schrift* 

R.  Das  gekrönte  zierlich  gekleidete  Frauenbild, 
mit  dem  Kinde  im  linken  Arm.      Über 
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Statue    i8t    «in  Bog#n^  dak^an  hangen  zwei 
Lampen. 

t^fennig*  G.  10.  w.  15  Gr# 

2465^«  A^  Der  heil.  Antonius  im  Ordenshabito 
mit  Schein  um  den  Kojpf  ^  Hält  in  der  rechten 
Hahd  Lilien,  mit  der  linl<en  das  stehende 
Kind.  Mebenschrift:  8  -  ANTONIO  •  D  •  — 
PADVA  O  •  P  •  N. 
n.  Die  Mutter  Gottes  ttiit  dorn  Kinde«  %u  bei- 
den Seiten  hängt  eine  Lamp6.  Ein  hersför- 
itiiger  Anhängpfenhig,  Und  beide  Seiten  sind 
mit  Lorbern  eitigefasst. 
G.  lä.  iv.  \  Lt.  &  Gr. 

11463.  ji*  Der  heil»  Antonius  im  Ordenshabito 
hält  mit  den  Üänden  das  Kind»  wel* 
ches  Inder  Hand  einen  Lilienzweig  hat^  Über- 
schrift: S  •  ANTONIO  ♦  DI  •  PADOVA. 

R*  Diö  gekrönte  stehende  Mutter  Maria  in  lan- 
get Kleidung,  itnit  Strahlen  um  den  Kopf» 
mit  einer  Hand  drohet  sie ,  und  die  andere 
Streckt  sie  zurückweisend  gegen  eine  Vor  ihr 
knieende  Frauensperson,  welche  beide  Hän- 
de bittend  emporhält.  Zwischen  beiden  ist 
ein  Lilientopf.  tberschrift:  S  •  M  •  DICA — 
RAVAG  •  INFIN  •  hier  ist  ein  Slettipdriss. 
Ein  Schön  geprägter  runder  Anhäng -Pfen- 
nig von  Messing.     G.  12* 

Anm.  Gjiraviggio  ein  schöaet  Caitell«  zwisohea  Mailand  und 
Bre«cia, 
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Palma. 

ßine  berühmte  Festung  In  Frianl ,   am  Flpaee  Narista »  an  der 

Granze  der  GrabchaA  Görs* 

8464.  -/.  +  FORJIVLII  ^  ITALIiE  •  ^T  CHRIS  o 
FIDEl  PROPVGNACVLVM.  Eine  Festung 
mit  neun  Bastionen ,  in  der  Mitte  steht  ein 
Kreuz,  darunter:  PALMA.  Überschrifl:  IN 
HOC  SIGNO  TVTA. 
R.  PASCALE  CICONIA  DVCE  VENETIAR  • 
ETC  *  AN  '  —  DNI  *  1593*  Eine  Rose.  Ein 
aufgerichteter  geflügelter  Löwe  von  der  lin* 
Iren  Seite »  mit  Schein  um  den  Kopf,  hält  mit 
der  rechten  Pranke  das  Schwert^  darunter  ein 
Kreuz  im  schäumenden  Meere. 
Kupfer  G.  29.     Selten, 

Anm.  Dieses  Stück  ist  Im  Joach.  II.  p.  l5l.  Mad.  Nr.  4^59- 

S465^  A.  MON  •  TA  D  •  ASSEO    PALMA.     In  der 
Mitte  die  eiserne  Kroae|    darunter:   18 14; 
unten  eine  Rosette. 
R.  NAPOLEONE  IMPPERE.  In  der  Mitte  steht : 
CENT!|  SO,  darunter  eine  kleine  anticke  Lam- 
pe, eingefasst  mit  einem  schmalen   Lorber, 
und  die  N  sind  auf  beiden  Seiten  verkehrt. 
Noth  -  Münze  vom  schlechten  Gehalt.    Me- 
daille G«  19.H.  M.Nap.Sup.  i82i.  PI  73. 
P«  49^* 


Paris.     (Lutetia  Parisiorum). 

Die  Hauptstadt  in  Frankreich ,  an  der  Seine. 

«466.  A.  +  PARISIVS  5  CIVIS.     In  der  Mitte  zwl 
sehen  zwei  Lilien  ist  ein  Kreuz  mit  Lilien  < 

Enden, " 
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H.   RAROLVS  ^   BEX.  la  der  Mitte  zwischen 
swei  Lilien:  FRAN»  darüber  eine  Rrone. 
Münze  vom  schlechten  Gehalte.   G.  14.  w. 
17  Gr. 

.  Gr.  K.  4  P.  p.  295.  fi.  266.  ivrischen  i332  —  1327. 

2467.  ^.  +  PARISIVS  CIVIS.    In  dfr  Mitte    ein 
Kreuz. 

Ä.  PHILIPPVS  •  REX.  In  der  Mitte  PRA— .N€0. 
Münz  G.  10.  w.  8  Gr. 

Am.  Gr.  K.  4.  F.  p.  296.  n.  275.  swlachen  iSsS  Als  i35o. 

2468.  ^.  PARISII  •  CIVIS.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
A.  +  LVDOVICVS  BE.    In  der  Mitte :  F  N 

R  C 
A  O 
Münze  G.  13.  w.  15  Gr. 

Abbu.  G.  K  4<  P-  P*  3oi.  N.  317.  swischen  1461  —  i483. 

2469.  ^.  Eine  Schrift  in  fünf  Zeilen :  EXPLICA- 
TION  I  DES  MARQUES  •  |  •INCERTITÜDE«  | 
M  •  MORT  NATURELLE  •  |  «W  •  MORT  VIO- 
LENTE •  j 

n.  Eine  Schrift  in  fünf  Zeilen :  DEGREZ  |  DE 
PARENTE  AVEC  |  LE  ROY  QUI  SUCCEDE '  | 
P  •  PERE  •  F  •  FRERE  •   |  N  •  NEVEU  •  C  • 
COUSIN  • 
Kupfer  G.  22. 

Aata.  DietM  f^pragte  Stück gehSrl«  sn  der  von  dem  Genier  b«» 
rübmten  Medaillenr  Daeier  verfertigten  Suite  der  König« 
in  Frankreich ,  als  Erklk'rung  der  darauf  gemachten  Ab- 
kfinungs  •  Zeichen  I.  Kat.  t.  Burkhard  p.  490.  Nr.  iSy;. 

2470.  -rf,  QVI  •  NAVEM  •  RECTE  •  DVX  ERIT.  In 
der  Mitte  ein  schönes  Schiff  mit  rollen  Se- 
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geln.  In  der  obdrn  Abtheilung  dind  mehrere 
Lilien,  ist  das  Stadttenpen»  in  der  unteren 
sivei  quer  gelegte  Oehlzwelge* 
fi.  Steht  eine  königlich  gekleidet»  gekrönte  Per- 
son ^  in  einer  Hand  das  Lilien -Zepter,  ia 
der  andern  einen  Stab  mit  einer  Hand.   Über* 

Schrift:  SALVTIS  —  SPfiMcb  —  t'IRMAhlt^. 
Im   Abschnitt  zwei  Oehlzweige. 
Münz  G.  18.  w.  -^j,^  Lt.  4  Gr. 
^471.  ^.  MIL  ^  CIX  •  CENT  •  SOIXANTE  •  ET  • 
HVICT  :-:     In  der  Mitte  ein  Schiff  mit  ge* 
spannten  Segeln ,    darüber  hängen  mehrere 
Weintrauben.   Yermuthllch  soll  die  UmschdA; 
fl  ^^h  heissen 
n.  CONFRAIRIE  •  DES  •  MARCHANS  •  DE- VIN. 
Ein  Bischof  im  Ornate  mit  dem  Krummstab. 
Kupfer  G.  lö« 

24?2.  A.  In  einer  zierlichen  Cartouche  sind  hieben 
Segelschiffe ,  in  der  Mitte  hängt  eine  Wein- 
traube. Überschrift:  JEqV\TlS  •  IBVNT  • 
R08TRIS.  Im  Abschnitt :  LES  •  GARDES  •  | 
MARCHANDS  |  DE  ViN  | 
B.  REGVM  •  MENSIS  •  ARISQVE  •  DEORVM. 
Auf  dem  mit  Weinblättern  rerzierten  Posta« 
I^6nt  steht  ein  Stengelglas« 

Münz  G.  IQ.  w.  I  Lt.  12  Gr. 

• 

3473.  ui.  Eine  sitzende  WeibspefBon  misst  mit- 
telst des  Zirkels  einen  vor  ihr  liegenden  Plan. 
Überschrift:  OMNIA,  •  CVM  •  PONDERE  •  NV- 
MBRO  •  ET  MENSVRA.  tm  Abschnitt :  EX- 
PERTS  •  ET  •  I  GREFFIERS  •  DES  |  BASTI- 
MENS. 
ft.  Der  Praspect  eines  l^empels  und  Trlutaiph- 
bcjgcils.     Überschrift:  ftECTI •  IRHEOVIETA • 
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CVPIOO.    Im  Abschnitt :  EXPORTS  DBS  •  | 
SASTlMENS. 

Mäti^e  G.  io.  w.  rV  t't.  5  Gr. 
24l4*  ^*  ^^^  Pröspfect  der  Stadt  mit  der  Sein- 
Brücfee.  Überschrift:  LA  VILLE^DR- PARIS. 
B.  Eikie  Statue  zu  Pferd.  Oberschrift:  TV£TVR 
ET  ÖRNAT.  Im  Abechnitt:  li  •  G  •  L  • 
Jetton  G.  18-  w.  7^  Lt.  6  Gr. 
a476*  ji.  MESR  FRANCOTS  •  Ö  -RAISSE-SR-D  • 
La  '  HARGERIE.  Eiü  Vierblatt.  In  der*Mitte 
dee  Vi^apen  drei  Sparren. 

n.  BEAT?    Ö\\  •  iTßLLIGlT  SVP  •  EGENV  • 
BT   PAVPERlS.    Ein  Vierblatt.   In   der  Mitte 
eteht  e\M  Perfion  ^  daneben :  L  — -  D. 
Jetton^  MesBitig  G,  19. 

3476.  Jb  Wie  voriger/ das VVapcil und  die  Schrift 
kleinen 
It.  Wie  voriger  >  hier  steht:  INTELLIGIT  und 
die  Buchstabens  L —  D^  heben  den  Füssen« 
Jetton  Messing  G«  19. 
3477«    ^*    Ein  Wapenschild^    darin  drei   Lilien, 
darüber  in  Wollten    die  heilige  Oehlflasche. 
Ueberschrift:    H^EC   •   NVNCIA  -  VERL    Im 
Abschnitt:  i6S7» 
R  SVS  CAR0LV8  •  MAGNVS  •  MAGN  R  NVN- 
CIÖR   M  PATRON  S    Inder  Mitte  steht  der 
gekrönte  Carl  im  Hermelin -Mantel;  in  einer 
Hand    das    Schwert  ^     in    der    andern    den 
Reichsapfel  haltend. 
Rupfer  G*  IQ. 
2478.  ^.  DE      LA  •  PREVOTE  •  DE  M^  lERO- 
ME  —  BIGNON  •  CONE?   DETAT.     Ein  ge- 
kröntes herzförmiges  TVapenschildj  darin  ein 
aufgericfitetel  Breu2  tnit  einer  Weinrebe  um- 
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wunden  y  an  den  rier  Seiten  kleine  Flammen« 
In  der  verzierten  Einfassung  eind  Palmxweige» 
R,  Eine  schöne  Gegend^  in  der  Höhe  die  strah- 
lende Sonne»  von  welcher  die  Strahlen  im 
dem  sich  gegenüberstehenden  Spiegel  bre- 
chen« ,  Oben  auf  einem  Bande :  ARDRT  AB 
UNO.  Im  Abschnitt;  LA  •  VILLE  •  DE  •  PA- 
RIS •  I  1709. 

Münz  G.  19.  w.  1^  Lt.  9  Gr. 

3479.  A.  LUD  •  XV  •  D  •  G  •  FR  —  ET  •  NAV  • 
REX.  Das  belorberte  geharnisehte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite.     Unten:  B. 

R.  Auf  einem  halbrunden  Abschnitt  steht  swi« 
sehen  einem  Postament  und  einer  Säule  eine 
vveibliche  Figur  mit  einem  Kranze  in  der 
Hand.  Nebenschrift:  VETAT  —  MORI.  Im 
Abschnitt:  REGIA  INSCRIPT  *  ET  |  HUMAN- 
LITT •  AC  AD  EMI  A  ♦  ni6. 
Jetton  G.  20.  w.  -r?  ^t« 
a480.  A.  LUD  •  XV  •  REX  —  CHRISTIÄNISS  • 
Der  lockigte  Kopf  mit  einem  Bande  umwun- 
den^ von  der  rechten  Seite*    Unten:  S  M. 

R    Die  Göttin  Minerva  sitzt  zwischen  allen  Atri« 
buten  der  Bünste  und  Wissenschaften.  Über- 
schrift:   IN  VENIT-  ET  PERFICIT.  Im  Ab- 
schnitt: REGIA  SC1ENTIARUM|ACADEMIA-  | 
Jetton  G.  20.  w.  ^^  Lt. 

2481.  A*  Der  Prospect  der  Stadt >   mit  der  Sein* 

brücke.  Überschrift:    LA   VILLE  DE  PARIS. 

R.  LUD  •  XV-  •  REX  —   CHRISTIÄNISS.     Das 

belorberte  lockigte  Brustbild  von  der  rech« 

ten  Seite.     Unten :  B  *  FIL. 

Jetton  G.  19.  w.  tV  Lt.  5  Gr. 
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848«.  ^  LOUIS  XV  •  ROY  •  DE  FR  ■  ET  DB 
NAV  *  Das  belorberte  lockigte  Brustbild  voa 
der  rechten  Seite.  Unten:  VI  VI  ER. 
R.  PROTECTEUR  DE  L'ACADEMIE  FRAN- 
COISE.  In  einem  Kranse:  A  i  L'IMMOR  i 
TAUTE  I 

Jetton  G.  30.  TT.  7^  Lt.  9  Gr. 

2483.  A.  COMTE  DES  •  MES  VITRIERS  •  PEIN- 
TRES  •  SVR  •  VERRE*«  DE  •  PARIS.  Ein 
Wapen  in  sierlicher  Einfassung,  daneben 
xwei  Lorbersweige.     Unten:  1715. 

R,  LUD  •  XV  •  REX  —  CHRISTIANISS.     Das 
lockigte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  ,  mit 
im  Naeken  gebundenen   Haaren,    und    dem 
Ordensbande. 
Jetton  G.  20«  w.  j^g  Lt.  7  Gn. 

2484.  A.  Eine  Schrift  in  fünfzehn  Zeilen :  PARIS 
MISSIPPISCHER  I  ACTIEN  \  GENERAL  I 
DIRECTÖR  I  EST,  EST,  |  LAJTS  \  SCO. 
TUS  EDENHURGlCüS  |  MERGATOR  1  MO. 
NETARIÜS  I  INTRICATISSIMUS  |  BAN-. 
QUIER  &  GENERAL  |  CONTROLLEUR  •  [ 
FINANCIER  I  TRES  -  RAFFINE  |  MDCCXX  • 
Nebenschrift:  OUI  MODQCROESüS  ERAT* 
IRUS  ET  EST  SUBITO. 

R.  Zwischen  Sternen  und  Puncten  in  sieben 
Zeilen:  TOLLUNTÜR  |  IN  |  ALTUM  j  UT  | 
LAPSU  I  GRAVIORE  I  RUANT.  Überschrift: 
FURIAE  GALLIARUM  NATURA.  Unter- 
schrift: QUOD  CITO  FIT  CITO  PERIT. 
Medaille  G.  %<i.  w.  1-  Lt.  5  Gr.  Sehr  rar. 

3485.  ji.  koMt  seht  Das  frantz  •  VoLk  an  !  herr 
LaW  thVt  grosse  thaten!  In  der  Mitte  in 
sieben  Zeilen:    en  |  Macnas  |  Dat  opes   | 
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CbL&BBR  I  LaVV  (  POEXORE  (  9Vb8tVs  I  DU 
Buchstaben  enthalten:  1720* 
R.  In  der  Mitte  eine  Windmühle^  um  Pfei- 
le steht:  MERCURB^  Auf  de rti  darüber  ste- 
henden Hütchen:  la  I  MONOYB.  An  der  Seite 
des  Hütchens:  BANCO.  Auf  den  vier  Wind- 
fängern eines  jeden  ist  ein  Füllhorn  ange- 
bracht» aus  welchem  yerschiedene  Sachen  fal- 
« len^  als:  oben  rechts  Ringe,  Dolche,  Rosen- 
hränse  etc»,  links  mehrere  Zettel^  dazwi- 
schen steht :  BILLBTS.  Dieser  Balken  wird 
von  der  Seite  ron  einem  Windkopf  aufgebla- 
sen ,  auf  demselben  steht:  LOUIS  DONB. 
Aus  dem  untern  Füllhorn  an  den  Windbal- 
ken fallen  Bomben  und  Granaten,  aus  dem 
letzten  abermals  Zetteln i  dazwischen  steht: 
ACTIEN.  Überschrift:  LES  RICHESSBS  DB 
FRANCE.     Im  Abschnitt:   1720« 

Medaille  G.  %%.  w.  tV  ^^*  ^^  ^^* 
3486.  ^*  Ein  männlicher  Leichnam  nach  alter  Art 
gekleidet,  in  einer  Hand  den  Merkurstab, 
in  der  andern  ein  Blatt  ^  darauf  steht  : 
WEXL  I  BRIPFB.  Überschrift:  CAEDIT  i^ 
SOlaupe  tobt 
n,  BANQVBRODT  t(f  ALA  MODE.  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  ist  eine  Mannsperson  mit  auf- 
gesetztem Hute ,  bis  halben  Leib ,  von  rück- 
wärts Torgestellet ,  mit  im  Nacken  gebunde- 
nen Haaren.  Am  Ende  des  Kleides:  MDCCI» 
Neben  der  Person  steht:  VISIBILIS  *  -^  IN- 
VISIBILIS  : 

Medaille  G.  18-  w.  -^  Lt.  16  Gr. 

Anm,  Die<e  dr«l  sind  leiten  zusammen  la  bekanmen. 


[ 
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51487»  A*  Pa$   Stadtivapen   in    zierlicher   Einfas- 
sung. Im  Abschnitt:  LA  V}LL^   DE  PARIS  | 

17M' 

Ä.  *  DE  LA  PREVOTE  DB  M?E  p  •  A  •  DE  CA^ 
STAGNEBE  jdARQ  •  D^  CHATE  AU  NEUP 
C£»  D'ETAT.  In  «in^r  gfl^rönten  zierlichen 
runden  Einfassung  das  tingirt^  vierfei«» 
dige  'VVapen,  mit  einem  Baum  im  Mittelschil« 
de.  Im  ersten  blau^i^  Felde  ein  goldener 
Heichsapfel  I  im  s&vreiten  blauen  Felde  ein 
aufgerichteter  Löwe  mit  rpther  Querbinde  ^ 
darauf  drei  Sterne«  Im  dritten  rothen  Felde 
drei  aufgerichtete  goldene  Sparren.  Im  Tier* 
ten  auf  drei  weissen  und  drei  blauen  ab- 
getheilte^  Pfeile^  ein  roth  aufgerichteter 
Sparren« 

Münz  G.  ao.  w.  I  Lt.  7  Gr. 
3488.  A.  Das  Stadtwapen«  Im  Abschnitt :  LA  Vlli- 
L£  DE  PARIS  I  i7a6  | 

n.  DE  LA  PREVOTE  DE  MESS  •  NICOLAS 
LAMBERT  PRES  '  AVX  REQ  •  DU  PALAIS  * 
Auf  einem  zierlichen  Fussgestelle  stehen  zwei 
Einhorn»  und  halten'  das  tingirte  gekrönte 
l/Vapenschüd  in  yier  Felder  abgetheilt^  im 
untern  ein  halb  springendes  EipborP,  i.m 
blauen  Felde  im  obern  Theil»  im  goldenen 
Felde  drfßi  Gänse;  im  zweiten  und  dritten 
blauen  Felde  ^in^  Andreas  •  Kreus  mit  Tier 
Steine  in  den  Winkelnf 

Münz  G.  10.  inr.  I  Lt*  lO  Gr« 
9489«  ^«  ^19  i^origer,  aber  ohne  Jahrzuhl. 

R,  DE  •  LA  IRB  PP  TB  DE  'M  »E  MICH  •  ETI  • 
TÜRGQT  '  PREST  AÜX  REO  DU  PAL-  173a. 
Auf  einem  eierli^b«ii  Fusage^telle  stehen  zwei 
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Einhörner  »    und  halten    ein  oval  gekröntes 
Schild^  darin  ein  rautenförmig  geflochtenes 
Gitter  mit  vielen  Hermelin  -  Schweifchen. 
Münx  G.  30.  w.  -P^  Lt.  1  i  Gr. 

2490.  j4.  COiMMISS  •  DES  PAUV  •  DE  LA  •  PAR  • 
ST  LAURENT.  Der  heil.  Lauren«  steht  in 
priesterlicher  Kleidung ,  halt  in  einer  Hand 
den  Rost»  in  der  andern  einen  Palmxweig« 
Im  Abschnitt:  i?36* 
H.  ECCLBSIiS  THESAURI  PAUPERES.  In  der 
Mitte  steht  ein  mit  Säulen  gezierter  Kirchen- 
Eingang  9  vor  der  Thür  stehen  verschiedene 
Krug«,  Opfertöpfe 5  und  mehrere  Krücken. 
Münx  G.  30«  w«  \  Lt.  5  Gr. 

3491.  A*  Das  Stadtwapen  in  einer  verzierten  Ein- 
fassung; unten  auf  einem  Bande:  VILLE  DE 
PARIS. 
A.  Ein  ovaler  Schild  mit  drey  gelben  1  und  drejr 
rothen  Binden;  in  welchen  13  Andrejs- 
Kreuse  eingetheilt  sind ;  dieser  Schild  ist 
mit  dem  Ordensbande  Ludwigs  umgeben» 
darauf:  LUD  •  MAG  •  INSTIT  •  1691  •  mit 
hervorragendem  Orden,  daneben  zwischen 
zwei  Adler -Köpfen  ist  eine  Krone,  welche 
mit  doppelten  Umschriften  umgeben  ist: 
II  •  PREV  TE  DEM  RE  LOUIS  BAZILE 
DE  BEHNAGE  CON  ER  d'  ETAT  ORDRE 
1746,  die  innere:  COMM  *  GRAND  CROIX 
DE  LORDRE  DE  ST  LOUIS. 
Münz  G.  2i.  w.  ^^  Lt.  6  Gr, 

^2492«  A.  Apollo  mit  der  Lejer  sitzt  auf  einem 
Felsen  mit  Strahlen  um  den  Kopf,  an  der 
Seite  fliesst  aus  einem  Kruge  Wasser.  Der  Gott 
deutet  einem  vor  ihm  knieenden  Knaben  gegen 
dem  am  Gipfel  befindliehen  Kranz.    An  der 
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Seite:  R'FIL.  Ueberschrift ;  PETIT  —  AR- 
DUA  NISU.  Im  Abschnitt :  EC0L£8  DE  PA- 
RIS 1703. 

H.  PRiECENTORI  —  ECCLESliE  PARISIENSIS, 
Auf  einem  erhöhten  Stuhle  sitzt  eine  Frauens- 
person mit  einem  Schleierum  den  Kopf ^  mit 
einem  Kinde  im  linken  Arm ;  in  der  rechten 
Hand  halt  sie  einen  Stab^  daneben  schweben 
mehrere  Lilien.  Im  Abschnitte  •  173S» 
Münze  G.  20.  ▼▼«  -^  Lt.  9  Gr. 

9493.  jt.  SPLENDENT  BELLISQUE  JOCISQUE. 
In  der  Mitte  das  oval  gekrönte  Französische 
Wapen^  umgeben  mit  dem  heiligen  Geist  •  und 
Michaels  •  Orden« 
B.  Eine  Theatralische  Vorstellung.  In  der  Mitte 
bangen  Larren.  Ueberschrift:  SUBLATO  JU* 
REMOCENDI.  Im  Abschnitt:  COMICI  ITA* 
LIANI  I  MDCCLVII. 
Münz  G*  20.  w.  7%  Lt. 

2494.  ji.  YILLE  DE  PARIS«    Das  Stadtwapen  in 
einer  zierlichen  Einfassung  zwischen  Lorber*- 
und  Palmzweigen. 
n.  Auf  einem  zierlichen  Fussboden  stehen  zwei 
Windhunde ,  und  halten  ein  gekröntes  orales 
l/Vapen^   darin  im  blauen  Felde  eine  gelbe 
Binde  mit  einem  Hund.     Ueberschrift:   II   * 
PHEV  •  DE  M  E  J  .  B  •  FR  •  DE  LA  MICHO- 
DIERE.  '^Im  Abschnitt:  MDCCLXXY. 
^  G.  30.  w.  I  Lt.  3  Gn 

51495.  Jf.  LUDOV  •  XVI  •  REX  CHRISTIANIS.  Dat 
lockichte  Brustbild  mit  im  Nacken  gebundenen 
Haaren  von  der  rechten  Seite >  im  Staatskleid 
und  Ordensband. 
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.  B.  Em  8ch{>ne8  Geb^ucfe  pnit  einer  Siiulenhalle. 
Ueberscbrift :  8ALUTI  PUBLICA.  Im  Ab- 
scbnitt:  SCOLi£BBGIi£  |  CHmUftG^PAR*  | 

Münz  G.  10«  yrj^kX.  io  Gr. 

3496t  ui^  Eine  sifziende  Mani|8per8Qn ;  nebep  ihr 
halt  sie  eine  offenp  Kaff^i^  -  Kl9to  5  4Ara^  ge* 
ben  sich  zwei  dip  I{^ii49»  dazyYischeii  der 
Merifurstab.  neben  ihr  auf  der  imdern  Seite 
Bücher  und  Geldsäcke.  Übersphrifi:  SU- 
BETE'  DANS  LA  CONPIANCE.  Im  Ab- 
schnitt: CAISSBD'  E8C0MPTB  {  ETABLIE 
EN  1776  I 

R.  Zwischen  zwei  liegenden  Löw/Dn  atebt  ein 
zierlich  gekri$ntes  VVapep;scliild^  welches  in 
zwei  Tb  eile  gethei)t  jstj  im  obern  blauen 
Felde  sind  mehrere  Lilien^  in^  Untern  ro- 
then  halten  zwei  Hand?  ein  Füllhpirn«  Im 
Abschnitt :  BRANCHE  *  F. 
Achtecbichte  Klippe.  G.  24*  w.  i-;-^^  Lt«  aGr« 

«497.  A.  LOGE  -DE  LA  PARF  •  ESTIME  ^  ET 
80CIETE  *  OLYMPIQUE.  In  einem  Strah- 
lenkranze  ist  in  der  Mitte  zwischen  Lorberzwei- 
gen  eine  Lira« 
R.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  eiad  mittels 
eines'  Bandes  in  der  Mitte  alle  Qattungen 
Maurerzeichen  nebst  einer  Glocke  aufgehängt« 
Im  Abschnitt:  BESTAURAVIT  I  178a. 
Münz  G.  21.  w*  -^  Lt  16  Gn 

?498.  ^.  O  X  .-.  DE  PARIS  aa?  J  .-.  —  DU 
4K  MOIS  5789»  Auf  einem  tufgebängten 
oben  mit  einer  Krone  bedeckten  Hermelin - 
Mantel  ein  blauer  Schild  ^  darin  ein  Zir- 
kel und  9iu  aufgestelltes  Winkelmase. 
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R.  Die  sitzende  Minerva  ^  stfltot  sich  mit  einer 
Hand  auf  ein  Schild^  in  der  andern  halt  sie 
einen  Oehlzweig ;  bei  ihren  Füssen  eine 
Schrot  wage«  Nebenschrift :  L  « * .  DES 
AMIS  —  DB  LA  PAIX«  Im  Abschnitt:  NAR 
•  *  •  F  *  (Narbonne  Frere  de  la  Loge  Orient 
de  Paris). 

Medaille  G«  io.  w.  ^  Lt.  8'  Gr«  His.  Num* 

de   la  Rev.  Franc.    1826.    p«    8.  t^l.    2. 

n«  10* 

1499«  A.  Zwischen  Militär  und  dem  Volke  ist  die 

aufgerichtete  Guillotine^  und  derHenkersbnecht 

zeigt  den  abgeschlagenen  KopfdesKöhigsvor. 

Ueberschrift :    SCHAUDERN  UND  ABSCHEU 

ERREGENDE  THAT.     Im  Abschnitt;  D  •  ai  * 

lANUAR  •  1  D  •  16  *  OCTOB  •    |  1795. 

R.  LUDWIG  •  D  •  16  -IROENIG  •  V  •  FRANK- 
REICH  •  M  ^  ANTONIA  KOENIGINN.    Beide 
Brustbilder  mit  Palmkränzen.     Unten  in  drei 
Zeilen :    M-ffiRTYRER  DURCH  |  üNiGEHEÜ* 
ER  IHRES  I  VOLKS. 
Medaille  G«  03-  w.  \  Lt.  J19.  Gr.  Hist.  IS^Ö^ 
p.  367.  PI*  63«  n.  544« 
!2500.  A.  Eine  nach  römischer  Art  zierlich  geklei- 
dete   Frauensperson^    hält   mit   der  rechten 
Hand  die  Stange  mit  der  Freiheitskappe,  mit 
der  linken  die  Schrotwage  t    und  stützt   sich 
auf  ein  Säulen  •  Postament«     Überschrift;  AD« 
MINIST  EüRS  DES  ^  COMP  •  REUN    •  DE- 
LA    GUERRE  •    Im    Abschnitt  :  FONDS   DE 

L'AN-7. 
R.  In  der  Mitte  zwischen   Lorber  und  Kriegs- 

tropheen    die  aufgerichteten    Fasces  mit    ei* 
nem  Helm^     daneben     ein   Füllhorn»     Über- 
schrift:    NOTRB  REÜNION    FAIT   NOTRB 
IVB«.  II.  Abth.  4& 
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FORCE.  Im  Abschnitt :  AN  7DE  LA  BBP  *  | 
FRANgAICE. 

Achteckigte  Medaille.   G.  24.  w.  1  |^  Lt.  la 
Gr,  Hi»;  B.  T.  p,  64«.  P.  93*  n.  gir. 
aSOl.  A.  ARME  — •  POÜR  LA  PAIX-     Das  Brust- 
bild Bon  apartes  mit  einem  Helme. 
R,  Zwischen    einem  Zweige  und  Donnericeile 
ein  stehender   Storch«  Überschrift :  A  BONA« 
PARTE.     Im  Abschnitt:    i8o3.    Unten:    DE- 
NONDIR  •  G  •  D  •  MÜSEE  C  •  D  •  ARTS. 
Bronce,  G.  8.  M.  PK  XVI.  n.  67. 
11602.  A.  NAPOLEON  —  BONAPARTE.    Der  Kopf 
von    der  rechten  Seite  9   mit  kurzen   Haaren» 
Unten :  ANDRIEU  •  F. 
A.    Das    Aug  Gottes    mit    Strahlen    umgeben» 
darunter  in  4  Zeilen:   IV  EME   ANNEE   |   DU 
CONSULAT  I  DE  BONAPARTE.    Unten  ver* 
sogen:  ^  ^^  Hohann  Knapp,  ein  Goldarbeiter 

in  Paris  nach  Miliin  im  Supplement  p.  6« 
iit  406.  PI.  67.  aber  auf  der  Medaille  ist  deut- 
licher ^). 

Jetton.  G.  17-  w.  f\  Lt.  7  Gr. 
ft603.  A*  Ein  auf  einigen  Stufen  stehender  Säu- 
len- Tempel^  daneben  rechts  ein  Baum,  dar« 
über  der  untergehende  Mond,  links  ein  Bie* 
nenstock.  Oben  die  aufgehende  Sonne  mit  der 
Überschrift :  1^1  AT  LUX.  Im  Abschnitte :  58o6. 
R.  Eine   gekrönte  Frauensperson  hält  mit   der 
linken  Hand  eine  halbe  Säule  ^    mit  der  rech- 
ten ein  Schwert  über  eine  auf  dem  Altar  lo- 
dernde Flamme^    daran  ein   Stern,    an    der 
Seite   ein  Zirkel    und    Winkelmaas.     Ueb^r- 
schrift:  L  ;.  DE  LA  CONSTANCE  COURON- 
NEB.     Im  Abschnitt :  O   «  DE  PARIS. 
Medaille  G.  19.  w.  V^  Lt.   13  Gr.  Rar. 
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d504*  A.  In  der  Mitte   steht  eine  schöne  Kasse - 
Truhe  ^  daneben  Minerva  und  Fortuna^  letz- 
tere  schüttet   viele  Münzen   in    die    Vor   ihr 
stehende  Truhe.    Oberschrift:    LA  SAGESS 
E    FIXE  LA  FORTUNE.   Rückwärts:    MUG. 
R.  Zwischen  Lorber  und  Eichen :   BANQUE   | 
DE  1  FRANCE  |  AN  VIII. 
Achteckich ter  Jetton»  G.  aö.  vf «  S  f  Lt.  Hid« 
Nip.  PL  6.  n.  17a.  p*  58. 
ft505*  A.  Eine    Weibsperson    lehnt  sich   auf  ein 
Buch,    darauf  steht  LOIS,  mit   der  andern 
Hand  hält  sie  eine  Rolle.     Überschrift:   MO* 
NET  NE  ARGUAT.     Im  Abschnitt:  1802. 
R.  Unter  einem  Stern  in  8  Zeilen:  CHAMBRE  { 
DES   AVOUES    I   DUTRIBÜNAL  DE   1    PRE- 
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MIERE  INSTANCE  —  ARRETE 
SULS  I  DU  13  *  FRIMAIRE   |  AN 

Achtekicht.  G.  23.  w.  \  Lt.  6.  Gr.  His.  Nap* 
p.  60.  PL  24.  n.  m. 
tSOd*  A,  Der  Prospect  der  Stadt  Paris  >  mit  der 
Seinebrücke,    und  der  Ansicht    des  Louvre. 
Im  Abschnitt:  LES  RIVES  DB  LA  SEINE  | 
VNIBSPAR  Dß   I    KOUVEAUX  LIENS.    Auf 
der  Linie:  TIOLIER  F. 
R,  Zwischen  swei  Felberzweigen  in  8  Zeilen: 
ASSOCIATION   I    POUR  LA    |    CONSTRUC- 
TION  DES  I  TROIS  FONTS  EN  FER  |  SÜH 
LA  I    SEINE  A  PARIS  —  LOI  DU  ^4  YEN- 
TOSE  I  AN  9. 
Achteckicht.  G.  24.  vr.  1  1%  Lt.  15  Gr.  Hie. 
Nap.  p.  Sg.  PI.  18.  n.  113. 
t507.    A.   Der  Prospect  von  Paris,   der  Strasse 
Septentrionale    an  der  Seine,    Gallerie    des 
Louvre   und  Pont  Neuf  mit  vielen  Schiffen 

45! 
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und     Kähnen.      Überschrift  :     AGENS     DB 
CHANCE  DE  PARIS* 

/l.  BONAPARTE  •  PREMIER  •  CONSüL.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  kurzen 
Haaren  und  gesticktem  Kleide.  Im  Arm :  H  * 
AUGUSTE.     Unten :  AN  •  9. 

Achteckicht.  G.  ftö-  w.  i  ^^  Lt  4  Gn  H.  lit 
p.  6o.  P.  SLk*  n*  i75* 

S5o8.  A.  Die  sitzende  Gerechtigkeit  halt  eine 
Wage ,  und  stützt  sich  auf  den  Armstuhl ;  in 
der  Hand  hält  sie  einen  Zettel^  darauf  Lol, 
daneben:  TIGLIER.  Nebenschrift:  ELEC- 
TIS  —  FIDITE.  Im  Abschnitt :  COMMIS^ 
SAIRES  I  PBISEURS  |  A  PARIS. 

R,  NAPOLEON  1  ER — EMPEREÜR  DES  PRÄNC. 
Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite« 
Unten:  TIOLIER  •  F. 

Achteckicht.  G.  23«  ve.  ||  Lt  10  Gr.  Ebend. 
p.  61.  P.  25.  N.  178. 

2509«  A.  In  der  Mitte  steht  ein  schönes  Horoseop^ 
und  zeiget  23  —  45.  Oberschrift:  LEX  EST 
QüODCÜMQUE  NOTAMVS.  Im  Abschnitt: 
NOTAIRBS    j    DU  DEPART  E«T  |   DE  LA 

SEINE*  I 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

Achteckicht.  G.   23«  w.  i  lit.  12  G.  Ebend. 
p.  6i.  PI.  2Ö.  n.  179. 

ftSlO*  A.  Ein  Heiliger  im  bischöflichen  Ornate^ 
steht  auf  einem  Halbbogen«  Überschrift  i 
SAINT  —  HONORE.  Unten:  COMMUNAU- 
TE  DES  MAITRBS  BOULANGERS  |  DE  LA 
VILLE  DE  PARIS. 
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H.  NAPOLEON  —  EMP  •  ET  ROI.     Der  belof 
berte  Kopf  von  der  rechten  Seite  y  mit  einem 
leichten  Gewand. 
Mttn»  G.  %x.  w.  1^^  Li«  7  Gr.Ebend«  p.  102. 
P.  64.  n«  314» 

fr 

Oftil.  ji.  Der   Proapect   einer  schönen  Waldge« 
gend^  mii  aufgeffchlichtetem  Hake  >  und  einer 
Kohlenbrennerei. 
R.  In  einem  Eichenkranze :   COMMERCE  |  DB 
CHARBONS  I  DE  B0I8  |  PARIS  |  AN  13. 
Achteckicht.  G.   M.  w.^^  Lt  &  Gr.  Ebend» 
Sup.  p«  Q.  PI.  7a.  n.  4^6* 

j^Sjlil.  A.  ETABLISSEMENT  CREE  EN  t807.  Un- 
ter  einem,  Sterne :    CLOITRE  |  NOTRE  DA- 
ME.     Unten  zwei  Was.ser- Aemper. 
R.  EAU    CLARIFIEE    ET   DEPUREB*     In  der 
Mitte .  UNE  |  VOIE  •  |  —  Unten :  4809. 
Kupfer«  Münz  G.  i^. 

Anm.  Die8M»elten#  Stücküt  niohl«  in  Mflin. 

U5>5.  A.  OA  (darin  3  Puncte)  DE  PARIS  LE17  ^.^ 
JOUR  DU  qE^.  MGIS  5806*  Ein  aus  einer 
Bandschleife  formirtes  WapensohÜd ;  auf  einer 
Schleife:  19  'MARS  —  auf  der  andern: 
1813.  In  der  Mitte  ist  ein  Kopf,  oder  die 
Sonne  in  Strahlen.  Oben  eine  Krone,  un- 
ten ein  Winhelzeichen  und  kreuzweia  geleg- 
te Hämmer. 
Ä.  L  .-.  DB  L'UNIONPARFAI-PEDELAPFR. 
(F  statt  E)  SEVERANCE.  Zwei  sich  Umarmende, 
in  einer  schönen  Gegend;  zwischen  Sonne 
und  Mond  ist  ein  Säulen  -  Tempel.      Ober 
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dem  Eingang  ist  das  G  in  flammenden  Strah- 
len. Unten:  LAMBERT 'F. 

Medaille  G.  21.  w.  |  Lt  11  Gr. 

Ann.  Dieae  noch  nlrgfndi  getroffen«  Medaille  iat  auf  meiner 
Tab.  lO,  n.  17. 

9614.  ^.  Schrift  in  6  Zeilen:  BEI  |  MONTMAR- 
.  TBE  I  DURCH  |  SCHWARZENBERG  |  D  • 
80  MiERZ  l  1814. 
H.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN 
HEERE.  Bin  fliegender  Genius  von  der  lin- 
ken Seite 9  hält  in  der  rechten  Hand  ein  flam- 
mendes Schwert  9  in  der  linken  einen  Lor- 
berkran^. 

Medaille  G.  iQ.  w«  -^  Lt.  7  Gr« 

S515.  ^.  DasTriumphthor  bei  Paris,  und  der  Ein- 
zug der  Verbündeten  mit  den  Truppen.  Über- 
schrift: EINZUG  IN  PARIS.  Im  Abschnitt: 
DEN  34  Mi£RZ  I  I8i4. 

Ä.  ALLEXANDER  •  I  •  KAI  :  V :  RUSSLAND  • 
FRANZ  -I  •  K  •  V  •  OESTER  :  FR:  WIL:  IIL 
KOE  :  V  •  PREUSSEN  *  Die  drei  Brustbil- 
der in  Uniform  ^  Alexander  ron  der  rechten 
Seite  9  der  König  von  Preussen  von  der  lin« 
ken  Seite  9  beide  sehen  zusammen^  zwischen 
beiden  oben  ist  Kaiser  Franz  von  der  rech« 
ten  Seite.  Unten:  Stettner  F.  und  ganz  unten ; 
JETTON. 
Messinge  sehr  schon.  G.  26. 

9510.  u^.  In  11  Zeilen:  DES  |  KAISERS  |  V  * 
BUSSLAND  I  UND  DES  |  KÖN  •  V  •  PREUS. 
SEN  I  SIEGREICHER  |  EINZUG  |  IN  |  PA- 
RIS |  D  •  31  *  MiERZ  I  1814  [ 
fl.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE« 
BB  ^  Ein  fliegender  Genius  von  der  linken 
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Seite  9  in  einer  Hand  den  Lorber,  in  der  an« 
dern  das  Sefawert. 
Orale  Medaille«   G.  13.  w«  4  ^**  ^O  G^« 
9517.  ji.  In  9  Zeilen:  DES  |  KillSEBS  {FRANZI 
GLORREICHER    |  EINZUG   |    IN  |  PARIS   ) 
D  *  15  APRIL  l  1814  I 
/{.  In  allen  gleich  mit  rorigem» 

Oyale  Medaille.   G»  13.  w.  -^  Lt.  lo  Gn 
SSia.  ^.  In  11  Zeilen:  UND  |  SCHENKTE  |  EU- 
ROPA I  RUHE  [  ÜND  GLÜCK  1  DURCH  DEN  f 
EINZUG  I  IN  I  PARIS  |  D  •  31  Mi£RZ  |  1814  j 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

Medaille  G.  KS  w.  7'^  Lt«  2  Gu 
2519»  A.  In  la  Zeilen:   UND  |  SCHENKTE  l  EU- 
ROPA I  RUHBl  UND  GLÜCK  |  DURCH  DEN| 
PARISER  I  FRIEDEN  |  D  •  sa-MAI*  |  1814   | 
Ä»  Gleich  wie .  roriger. 

Medaille  G.  IQ»  w.  r?  Lt«  4  Gr.  (sämmt* 
lieh  Looes). 
«520.  A.  In  10  Zeilen:  PARIS  |  NACH  EINEM  | 
DREIWOCHENT-  |  LICHEN  FELDZUG  |  AN 
DIE  I   VERBÜNDETEN    |    HEERE  |  ÜBER- 
GEBEN  I  DEN  6  *  lULI  |  I8i5  | 
A.  Ein  Triumphbogen  9  durch  welchen  ein  Krie- 
ger ein2&ieht. 
Medaille  G.  12«  w.  4  Lt. 
2521.  ^.  und  R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

Medaille  G»  8.  w.  16  Gr. 
«522*  -^.   LEGE  —  ET  FIDE.     Der  belorberte 
Kopf  Tom  Kaiser  Frans  ron  der  rechten  Sei* 
te ,  sehr  gut  getroffen* 
n.  In  xwci  Zeilen :  PARIS  |  MDCCCXV  1 
Ein  zwölftel  Dukaten.  G#  4.  w«  5  Gr. 

Anin.  Dieso«  Stück  ist  auBierordentlioh   gelten  ,    und    wurde 
beim  %Yie\Ua  Einzüge  in  Parit  i8l5  nur  in  Gold  vertheilt. 


* 


7ö4  PARIS. 

aS23.  ^.  In  9 Zeilen:  FRIEDE  |  DBB  \  VERBÜN- 
DETEN I  MÄCHTE  I  M  ♦  FRANKREICH  | 
GESCHLOSSEN  |  ZU  PARIS  |  DEN  26  * 
NOV  •  I  1516  I 
R.  Eine  stehende  Franenspersoii ,  ball  in  einer 
Hand  e^n  Fttllhorn,  mit  der  andern  mündet  eie 
durch  eineFackel  allerley  R^ilege-Geräthschaf- 
ten  aiv 

Medaille  G.  1«.  w.  |  Lt. 

3524»  A.  und  R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
G*  8.  w.  46  Gr. 

2525«  A*  Von  einem  sierlichen  Ruhebette  erhebt 
(Sich  eine,  Frauensperson  niit  eUiem  Diadem^ 
und  hält  mit  beiden  Armen  ein  Kind  empor, 
rückvträrti^  Steht  Ate  umstrahlte  Büste  des 
Herzogs  Ton  Berry«  Nebenschrift  :  DIEU 
NOUS  -^  VA  —  DONNE.  Im  Abschnitt: 
NOS  COEURS  ET  NOSBRAS  |  SONT  A  Lül. 
R.  Der  Erzengel  Michael  mit  dem  Schwerte 
in  der  rechten  1  in  der  linken  Hand  ein  Schild 
mit  einem  Kreuz ,  zertritt  ein  beflügelties,  halb 
Mensch  und  halbDrachen  ahnlichesUngeheuer, 
welches  in  einer  Hand  einen  Dolch,  in  der 
andern  eine  Fackel  halt^  Nebensehrift :  29  *. 
SEPT  •  —  1820.  Unten :  GAVRARD  F^ 
Bronce*  Medaille.   6.  dö,* 

%bz6.  A.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  lin« 
keuArm»  inx  Mantel  eingesclilagen ,  beide  mit 
Strahlen*  um  die  Köi^e.  Im  Abschnitt :  MA- 
TEH  BONS  I  CONSILH  | 
/J.  SOUVENIR  DE  —  LA  MISSION  DE.  In 
der  Mitte  dasKreuz^  geziert  mit  dem  Zeichen 
des  Leiden  Christi,  oben  das  Zettel.  Un* 
ten:  1823* 

Oraler  Messingener  Anhangpfennig.  G.  11. 
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«527.  A.  NOTRB  DAME  DE  POURVIEBE.  Un- 
ter  einem  Säulen  •  Tempel  ist  die  gekrönte 
Mutter  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm ,  unten 
auf  dem  gestickten  Kleide  ist  ein  gekrön- 
tes M»  neben  ihr  stehen  swei  Engeln» 
R.  SOUVENIR  *  DE  — t  LA  MISSION  DB«  In  der 
Mitte  steht  das  Kreus  y  ObeQ  ist  ein  Hahn  5 
dann  der  Zettel  mit  INRI,  dann  ein  flam- 
mendes H.erz  mit  dem  Dpruenkranz  umg^ben^ 
darunter  die  Leiter  und  der  Schwamm  ^  am 
Snde  ein  Todtenkopf,  ganz  unten  1824. 
Oval  Ton  Messing  zum  anhäogen.  G«  15« 

^28,  A.  SASAINTET^  —  LEON  XIL  Das  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite ,  mit  einem  Kapp« 
eben  auf  den  lockichten  Haaren^  und  gestick- 
tem PluTiaL     Aa  der  Seite:  MONTaQNY  *  F. 

n.  ANNEE  SAINTE  DU  JUBILE.    In  der  Mitte 
zwischen  kreuzweis    gelegten   Schlüsseln   ist 
ein  Engelskopf  y  darüber  die  dreifache  Krone* 
Unten:  i8a6. 
Messing.  G«  i6-  Sehr  schon« 

A^nm.  Dies«  Muna.e  ist  auf  djis  lubilHum  ia  ytrschiedsnen  Me- 
tallen geprägt  -worden« 


P    a    r    m    a^ 

Die  Residenflafadt  d^s  Herzogäiuma ,  hat  von  Herzog  Rainucio 
I*  1599  ^^^^  geafiftefe  UniveraitHt ,  vnd  dfe  Academie  ist  von  der 
jetzigen  Herzogin  Maria  Ladovica,  gebornen  Erzherzogin  yon 
Qeaterreich  wieder  hergestellet  worden ,  bei  welcher  Gelegen- 
heit nachatehende  sehr  schöne  Medal{le  geprlgt.  worden  ist. 

asap.  A.  M  •  LVDOV  •  ARCH  •  AVSTR  •  D  •  G  • 
PARM  •  PLAC  •  ET -V AST  •  DVX.  Das  schön 
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lockigte  Brustbild  mit  dem  Perlendiadem  voa 
der  rechten  Seite  ^  nebst  zierlicher  Hals- 
krause« Im  Arm:  Gruiat  f« 
R.  ACADEMI A  •  PARMAE  •  RESTITVTA  •  ANN  • 
MDCCCXVL  In  einem  zierlichen  Lorber*  und 
Eichenkranze  in  drei  Zeilen:  CORONAT  | 
IPSA  I   MINERVA. 

Medaille  G.  25.  vr.  l|  Lt.  15  Cr«  ^ 


Passarowiti. 

Ein  tterkwürdiges  Dorf  in  Servien  am  Piusae  Morava ,  vor  wel* 
chem  Orto  1718  der  sogenannte  Passarowitzische  Friede  zvru 
sehen  dem  Kaiser  und  der  Republik  Venedig  an  einem,  und 
der  Ottomanischen  Pfbrte  andern  Theils  geschlossen    wurde. 

2530*  ^«  Bin  Serrier  und  ein  Türke  reichen  sich 
gegenseitig  Lorber  •  und  Oehlzweige ,  zu 
ihren    Füssen    liegen    die    blossen     Säbeln. 

-'  Überschrift:  NVLLA  SALVS  HELLO  PACEM 
TE  POSCIMVS.  Im  Abschnitt :  PAX  PETEN- 
TIBVS  I  DATA.  1 
ü.  In  der  Mitte  auf  einem  alt  verdorrten  Baume 
hängen  zwei  Pauken  mit  zersprungenem  Fel- 
le* in  der  Ferne  g^t  der  Mond  unter«  Über- 
schrift: ACCEPTA  ACCEPTiE  SVNT  VER- 
BERA  CAVS A  Q VIETIS.  Im  Abschnitt :  PAS- 
SAROVITÜ  •  XXI  IVUI  I  A  «MDCCXVIII, 
darunter  ein  Stern. 
Medaille  G.  22.  w.  |§  Lt.  18.  Gr. 
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P    a    s    s    a    u* 


Eine  Stadt  an  der  D^iuiu,  allwo  sich  der    Inn  und  lltzatrom 
vereinigen»  aio  aiiid  mit  einem  eehene würdigen  festen  Berg- 
ig achiossei  Oberhaue  genannt,  versehen  ^  allwo  sich  eine  Academla 

und  ein  Gnadenort  Marlae  Hilf  befindet^ 


i 


t 


{ 


9531.  jt.  Das  Gnaden-Bildniss  Mariae  Hilf  bis  hal« 
beD  Leib  9  mit  beiden  Händen  das  stehende 
Bind  an  der  rechten  Seite  haltend.  Über« 
Schrift:  S  •  M-  AVXIL  •  PASSAV  ET  CHLVM. 
JR.  Der  stehende  heilige  Johannes»  in  prieater* 
lieber  Kleidung,  in  der  rechten  Hand  das 
Crucifix^  in  der  linlcen  den  Palmzv^eig;  auf 
den  Kopf  das  Biret  mit  Strahlen  und  Sternen* 
hinter  ihm  ist  die  Brüclie  mit  der  Vorstel« 
lung,  wie  der  Heilige  herabgestürzt  wird, 
nebst  mehreren  Soldaten,  welche  mitarbei^* 
ten;  an  der  andern  Seite  steht  ein  Engvcl^ 
hält  eine  Hand  an  den  Mund ,  in  der  andern 
Fesseln.  Überschrift:  S  •  I  •  N  •  —  EP  — 
O-  M. 
Oyal  zum  anhängen«  G.  22.  w.  r?  ^t*  '^^  ^^« 

Anm.  Diese  tml.  Tfa»R«p.  p.  407*  I^r*  ^  und  2.  und  pag.  4^8^ 
virle  mehrere  dergleichen  scheinen  mir  besser  unter  dan 
Ortschaften  aufgenommen  mi  werden. 

S&32*  jt*  In  allen  gleich  mit  vorigen.. 

R.  Der  an  einen  Baum  gebundene  heilige  Se- 
bastian ^  von  oben  bestrahlt^  neben  ihm  steht 
ein  Engel,  und  sieht  ihm  die  Pfeile  aua  den 
Wunden.    Nebenschrift:  S  •  SEBASTI. 
Messing ,  oral  d  2U 
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2533*  ji.  Das  nähmliche  Frauenbild.  Überschrift: 
S  •  M   •  AYXIL  •  PASSAV  •  ET  (die  beiden 
Buchstaben  sind    xusamnvengehängt)    CH^LV« 
MEK  •  S  •  I  • 
R,  Der  heilige  Ignate  im  Jesuiten  •  Ornat  ^  mit 
dem  Biret  auf  dem  Kopf ,  ron  der  linken  Seite» 
sieht  gegen  den  in  Strahlen  befindlichen  Na« 
in^enszug :  IHS ;  mit  beiden  Händen  hält  er  ein 
Buch,  darin:  AD   |   MA   |    lO   |:   R  —  DE  | 
I  I  GL.  Nebenschrift:  S-IGN  •  —  D-LOI* S* 
I  *  Messing  ,  oyal  G«  20.^ 
0534*  <^'  Das  vorige  Frauenbild.  Überschrift:  S  * 
MARIA  :  —  HILPF  • 
A*  Gans  gleich  mit  vorigen.    Überschrift:   8*1* 
NE  —  P  —  O  •  M  • 

Oval  9    z\im  anhängen,  gehörig.  G«   33*  w« 
T^^  Lt.  10,  Gr. 
2436.  ^.  lOSEPH  •  PRI  •  ET  •  BP  •  PASS  •    EX  • 
P  •  AB  •   AUBRSBBRG  *  Das    Brustbild   im 
priesterlichen  Ornate,  von  der  rechten  Seite» 
mit  dem  Kreuze  auf  der  Brust,   vor  demsel- 
ben  auf  einem  aufgesogenen  Hermelin«  Man- 
tel das  gräflich  Auersbergisehe  Familien  •  Wa- 
pen»  mit  dem  Schwerte  j    dem  Krummstabe 
üpd  dem  Fürstenhute. 
ß^  Im  Lorber:  BENS    |   MERENTIBVS  [  IN  | 
ACADEMIA  I  PASSAVIBN8I. 

Alle  N  verkehrt »   von  schlechteni,  Gehalte 
und  Sphnitt  Gr^  2T.  w.  H  Lt. 
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P  a  ty  i  a.     (Papia  Ticlnum.) 

Die  Hanpfsfadt  in  der  MaylKndlschen  Landschaft  Pavtftano 
am  Flusse  Tesino.    Die   dortige  Universität  wurde  Im  Jfthre 
791  von  Carolo   M«  gestiftet,  und   iSpl   von  Kaiser  Karl  IV. 

erneuert« 

2536.  A.  CARLVS    BEX  FR   +  In  der  Mitte  ein 

Kreuz. 

R.  +  PAPIA.    In  der  Mitte  die  Buchstaben  ins 

Kreuz  gestellt:   C  R  S.    Bin  Monogram« 

Schöner  Solidus.  G*    14«    w.    29  Gr«  Arg. 

T.  I.  —  XI.  n^  1.  M.  IV.  B.  p.  8.  Nr.  7. 

«537.  A.  OTTO  PIVS  REX.  In  der  Mitte:  ^^ 

R.  +  IMPERATOR.   In   der   Milte:  T^T. 

Solidus  G.  la«  w.  27  Gr«  [Sehr  schön  und 
sehr  rar. 
Ä538.  A.  AVGVSTVS  C  U    In  der  Mitte:  HE  | 
RIC  I  VS^  in  versetzten  Buchstab^h. 
R.  IMPERATOR.  In  der  Mitte :  PA  |  P  |  Unten :  I.  A^ 
Solidus  G.    ii.  vir.  20  Gr.   Argekti  Tom. 
III.  p.  65.  Tab.  II.  Nr.  3^  4  a.  &. 

4539.  A.  +  AVGVSTVS  F  R.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz« 

R.  Wie  voriger^ 

G.  10.  w.  12  6r.  Von  schlechtem  Gehalt. 
Bellati  p.  12.  n.  1.  Arg.T.  I.p.  12.  n.  lö. 

254Ö.  A.  In  der  Mitte  ein  Kleeblatt,  daneben  ein 
Stern,  und  herunl  isteht  beinahe  im  Zirkel: 
«      PA  . 


R.  Zvirischen 


Umschrift:  IMPERATO  P. 


einer  bogenförmigen  Einfassung 
steht  ein  Heiligei^  im  bischöflichen  Ornat) 
mit  der  Inful  und  dem  Krummstab.    Neben 
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dem  Bogen  sind  xwei  Rosen»  daneben  steht: 

SA  • SIRVS. 

Solidus  G.  13»  w.  22  Gr.  Arg.  I.  Tab,  IL 
n.  ao.  Zanet  T.  IL  p.  129  —  154. 

Ä541.  ^.  +  S  •  •  •    SIR   •  •  •  •  APIE.    Der  Kopf 
mit  Infnl  und  Schein. 

iJ.  +  P MLI   •  •  •  •    In  der  Mitte  ein 

Ereuz. 

G.  9.  w.  ö  Gr.  Schlechten  Gehalt  Dis. 
Beiiati  p.  I3«  Nro«  s.  Francis»  Sforca 
i4So. 

%H2.  A.  S  •  SIRVS  —  EPI  •  PAPIE.  Ein  Heiliger 
sitzt  auf  einem  sierlichen  Stuhle  die  rechte 
Hand  zum  Segnen  gerichtet^  in  der  linlten 
hält  er  den  Krummstab. 
R.  +  FILIPVS  •  MARIA  •  COMES  •  PAPIE  • 
ZC'.  In  einer  zierlichen  vierbogigen  Einfas- 
sung,  daneben:  F  —  M9  in  dem  Wapen  in 
der  rechten  Spalte  die  Mailändische  Schlange, 
in  der  linken  stehen  drei  Adler  über  einan- 
der 9  ober  dem  Wapen  sind  Strahlen*  Mönch« 
schrifl. 

Schöne  rare  Münze.  G.  i6.  w.  1-  Lt.  a  Gr. 
2545.  A.  IN  •  CONSlLIO  •  IVSTORVM.  In  einer 
dreibogigen  gekrönten  Einfassung  sind  drei 
Lilien. 
R.  MAGNA  •  OPERA  •  DOMINL  Ein  Salaman- 
der liegt  im  Feuer ^  an  ihm  ist  ein  gekrön* 
tes  F. 

Silber  «Münze.  G.  18.  w.  7%  Lt.  5  Gn  Sehr 
selten. 

Anm.  Ist  ft^r die  Gefangennehmung  Königs  Franz  I.  von  Frank« 
reich  durch  Kaiaer  Carl  V.  geschlagen»  nachtulesen  im 
Köhler  XI.  T.  p.  328^  Im  liuciua  p.  53  et  96  gestochen. 


PERGOLA«     PERINGERSDORP.  7ii 

P'e'  r    g    o    l    a. 

Eia  Flecken  im  RircheiMtaat».  im  Hersegthomt  Urbino»  am 

Flusae  Caasano.  . 

2544*  ^  1)^8  Brustbild  des  heiligen  Petrus^  von 
der  linken  Seite  y  mit  den  Schlüsseln  in  der 
Hand.  Überschrift:  S  •  P  •  —  APOSTOLO- 
BÜM  PRINCEPS. 
B.  Unter  drei  Sternen  in  vier  Zeilen:  BAIüCCHI| 
DVE  E  MEZZO  |  PERGOLA  |  iTpö  | 
Kupfer  G.  19. 


PBringtrsdorf. 

1/iegt  eine  Meile  von  Nürnberg  gegen  Lanf  CQ»  gehotte  In 
alten  Zeiten  dem  Herrn  von  Braunek.  Dieser  verkaufte  ea 
hn  Jahre  1322  an  die  Burggrafen  von  Nürnberg ,  diese  wieder 
an  die  Familie  Peringersdörfer »  diese  an  di«  Schurstaben» 
von  diesen  kam  es  i5i4  an  die  Familie  Tucher»  welche  da* 
selbst  eine  schöne  Kirche  und  Schloss  erbauten. 

d545.  Jim  Die    erbaute   Kirche  mit  der  Chronolo- 
gischen^ Überschrift :   ConserVabItVr    CrIstI 
aDIVMento.  Im  Abschnitt:  d.  23.  Oct. 
/?.  In  neun  Zeilen:    HONORI    |    NUMINIS  DI- 
VINI  I  CHRISTIANI  COETVS    |  PERINGER- 
STORPENSIS  I  SALVTI  |    VOTISVl   SOLV- 
TIONl  I  E  FVNDAMENTIS    |    EXTRVXIT  | 
C  •   hristophorus   Vi  ♦  ilhelmus     TVCHER, 
darunter  zvrischen  Zierathen  ein  Stern« 
Mün»  G.  i6*  w.  r^  L**  H  Gr.  Will.  IV.  Th. 
P.  73» 
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Eines  der  grossten  Königreiche  in  Aaien,  darch  die  poHti» 
sehen  Veränderungen  in  verschiedene  Staaten  zerfallen.  Ge- 
gen Wesfen  gra'nzt  es  an  die  asiatische  Türkey ,  gegen  Norden 
an  das  Caspische  Meer  und  Georgien,  gegen  Süden  an  die 
Meerhusen  von  Balsora,  Ormus  und  an  das  persianische  Meer* 
Ihre    Beherrscher    haben     Könige»    und    in   neueren  Zeiten 

Schah*d  geheissen. 
Den  persischen  Münsen  fuge  ich  die  der  Mongolischen  Kaisei' 
von  Hindöstan,  und  vom  letzten  Beherscherdes  Reiches  Mysore 
Tippo-Sahib,  zuletzt  auch  einige  Kupfermünzen  verschiedener 
orientalischer  Dynastien  bei,  die  zu  den  Mongolischen 
Kaiser-oder  Hin  dost  an-undArab  ischenDinastien  ge- 
hören. Der  letzte  Mogul  Ali  Gohar  flüchtete  sich  zu  den  Englan- 
dern, nachdem  die  Auflösung  des  Staates  Mysore  1799  erfolgte. 
Es  sind  auch  zehn  Cufische  in  Silber  und  zwei  in  Kupfer  vor« 
banden  ,*  welche  in  Tychsen  Introductio  inrem  numariam  Mu- 
hamedanorum  additamentum  I.  Rostochii  1794  gestochen  und 
beschrieben  sind. 

2S46i  Die  rom  Califen  Mahadi  Billahi  Mu8a>  Sohn 
Mehdi,  dem  dritten  aus  der  Familie  Abbassi- 
den  im  Jahr  Christi  784*  Fand  ich  bei  Tych- 
sen nicht. 

G.  19«  w.  ^Lt.  9  Gn 

Alt  Persieche  Münsen. 

Unter  den  Sassaniden :  König  SAPOB. 

ft547*  ^.Das  bärtige  und  geharnischte  Brustbild  von 
d^r  rechten  Seite    mit  einer   Krone  ^   darauf 
eine  Kugel  mit  einer  besonderen  noch  nichts 
gänzlich  entzifferten  Umschrift 
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R»  Ein  Altar  mit  brennender  Flamme  ^  dane* 
ben  stehen  zwei  gekrönte  Personen  mit  auf- 
wärts gekehrten  Gesichtern ^  als  sogenannte 
Feuerwächten  Nebenschrift  t  •  .  .  • 

G.   17.   w.  ,«^  Lt  14  Gr.     Mionet  V.  Th» 
p.  701. 
^548*  A.  Wieroriger,  mit  reränderter  Krone  und 
Schritt. 
R.  Ebenfalls    die  vorige  Vorstellung^    nur  hat 
hier  der  Altar  Nebenyerzierungen^  dann  die 
9wei  Feuerwächter  mit  zusammen    sehenden 
Gesichtern^  verändertem  Kopfputz  und  Ne- 
benschrift 

G.  17,  w*  -j'^  Lt.  8  Gn 

Anm*  SUvestre  de  Sacy  pag.  171,  PI.  VI.  fährt  mehrere  von 
diesen  Sapor's  an,  -welche  alle  zwischen  den  Jahren 
Christi  2I0  bis  3oo  regiert  haben* 


Neuere  Persische  Mttnzem 


2549.     HVSEIN    Schahs    Hegira    iiso.      Christi 
1717    g^pi^^g^  1a    Tiflis.     Auf  allen    diesen 
Gattungen    Münzen    steht    der     Name     des 
Münzherrn  ^  der  Münzort  wo  solche  geprägt 
ist  9  das  Jahr  der  Regierung  und  die  Jahres- 
zahl auf  einer  Seite;    auf    der  andern  Seite 
ein  Spruch  aus  dem  Alkoran» 
G.  16.  w.^  Lt.  17  Gr. 
2S30.    IBRAHIM    Rebell    und  Gegner  des   Schah 
Bokh  geprägt  I162  —  (I748  in  Astr^bad.) 
G.  11.  w.  I  Lt.  6  Gr.  Ist  Tab.  ^>  Nr,  10. 
gestochen*  '^ 

ly.  Bd.  II.  Abih.  46  " 
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2551.  ISMABL.  Ein  Kind  von  9  Jahren;  geprägt 
in  Kandahar  1170.  (l753)* 

G.  12.  w.  -1  Lt.  Sehr  schön  und  selten« 
2552«  RERIM  Chan;    geprägt   in  Kendscha  11 83 
(1769). 

G.  18.  w.  TZ  ^*'  9  Gr.  Ist  Tab.  16.  Nr,  11 
gestochen. 
2553»  Noch  drei  kleinere  zu  Tifliss  1759» 
G.  10.  wi^en  alle  drei  4  Lt.  3  Gn 

2554.  Kupfer  -  Münze  geprägt  in  Tspaha^  mit  ei- 
nem Thiere;  die  Jahreszahl  ist  nicht  zu  be- 
stimmen* 

G«   i6*  Ist  Tab.  13.  Nro«  8  gestochen. 

Anm.  Scheinen  von  Herrn  Reinhard  Pastor  und  Propst  zu  Li»- 
sen  in  seinem  Kupfer  -  Kabinet  III.  Band  Nr.  698  ange- 
führt zu  seyn*  Hatte  derselbe  mein  Münzwerk  an  der 
Seite  gehabt,  so  würden  Tiel  mehr  Ergänzungen  in  sei- 
nem Werke  erfolgt  seyn. 

Mongolische  Münzen. 

2555.  Aurengzeb;    geprägt  in  Arkot  1094  (l68l). 

G.   16.  w.  I  Lt.  8  Gr. 
2556^  Aurengzeb ;  vom  Jahre   1097. 

G.  13.  w.  I  Lt.  4  Gr. 
2567.  Muhamet  1132.  (l710)* 

G.  13.  w.  I  Lt,  4  Gr.  Ist  Tab.    V  Nro.  9 
gestochen. 
95Ö8«  Muhamet  11 40.  geprägt  in  Ahmedabab. 

G.  16.  w.  |Lt.  8  Gr. 
2559.  Muhamet  1141  (1728)  geprägt   in  Benares. 
Reg.  Jahr  11. 

G.  17.  w.  I  Lt.  9  Gr. 
2660.  Muhamet  im  22  Reg.  Jahr* 

•    G.  16.  w.  I  Lt.  10  Gr. 
2561.  Muhamet   1156  (i742)   geprägt  in  Suratte. 

G.  16.  w.  I  Lt  4  Gr. 
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2662.  Alcmghir   1172   (l752)    geprägt    in   Arkot. 
Begier.  Jahr  6. 

G.  18.  w.  I  Lt.  13  Gr. 

2563.  Alem.  II.  1175  (1761)  Reg.  Jahr  3. 

G.  17.  w.  |.  Li.  13  Gr. 

2564.  Alem.   HL    1192.    geprägt    in    Ahmedabad. 
Reg.  Jahr  18* 

G.  18.  w.  I  Lt.  6  Gr. 
3565.  Alem.  1202.  Reg.  Jahr  28«  geprägt  in  Mur* 
schedabad. 

G.  20.  w.  |-  Lt.  12  Gr. 

2566.  Alem.  III.  ein   anderer  Stempel. 
G.  18.  w.  -1  Lt.  li  Gr. 

2567.  Ebenfalls  ein  anderer  Stempel. 

G.  16.  w.  7-^^  Lt.  6  Gr. 
3568.  Tibo  -  Sahei)   1224  Ära  Vipos  (1795)  Reg. 
Jahr  14.  geprägt  zu  Seringapatnam. 
G.  12.  w.  /j  Lt.  3  Gr. 

Kupfer-Münzen  Arabischer  Dinastien. 

3^69«  Ortuharslam ,  Fürst  in  Maredin   «wischen 
1206.  Ist  Tab.  13.  Nro.  5.  gestochen. 
Kupfer  G.  19. 

3570.  Ortolcarslam ,  König  Ton  Diarbeicir  H.  60S 
—  15  zwischen  1208  —  1218.  Ist  Tab*  i3 
Nr.  26.  gestochen. 

Kupfer  G.  14. 

3571.  Malek  al  Masudi.  Ist  Tab.  13  Nro.  7  gesto* 
chen  ^  und  in  der  Vorrede  bei  3.  Th.  3.  Abth. 
Seite  4  beschrieben« 

Kupfer  G.  18. 
3Ö72.  Die  Münze   ist  gestochen  Tab.  13.  Nr.  30 
et  21. 
Kupfer  G.  11. 

46* 
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tt575»  Arad  da  Guza  Tab.   13  Nro»  10  gestochen. 
Kupfer  G.  12* 

2574.  Arad  da  Gaza ,   aber  ein  anderer  Stempel. 
Dicke  Kupfer -Münve  G.  10. 

2575.  König  Azia,    Sohn  Saladin,   Fürst  der  Aju- 
biten* 

Rupfer  G.  16. 

2576.  A.  Ein  gepanzerter  Elephant^    darüber  die 

Hegira^  Jahrzahl  1220. 
R.  Eine  Schrift. 

Kupfer  G.  17-    Tab.  l6.  n.  15* 

Anm.  Auf  der  i6.  Tafel  sind  dia  meisten  genau  geelochcn,  die 
Nr.  4»  ist  von  Peth  Ali,  zu  Tebriz ,  dermaligen  Schah , 
welche  mir  jedoch  mangelt.  Die  letzte  kupferne  Münze » 
Nr.  17  hat  mehrere  Charaktere,  welche  nicht  zu  entziffern 
•ind. 


P      €      r      t       h. 

Eine  Stadt  io   der  Provinz  gleiches  Namens»  in  Nord* Schott- 
land 9  zwischen  Strathern ,    Fife ,    Angas    ond  Gouvree ,   um 

Flusse  Tay. 

2577.  A.  PERTH  •  HALFPENNY,  In  der  Mitte 
scheinen  drei  Seiden  »Strähne  zusammen  ge- 
bunden zu  sein,  darüber  ein  Strähn  Seide 
aufwärts  gestellt ,  daneben:  1797« 
Ä.  PßO  REGE  LEGR  ET  GHEGE,  Der  dop- 
pelte  Adler^  auf  dem  Brustschilde  ein  Lamm 
mit  der  Siegesfahne» 
Kupfer  G.  20. 
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if      e      r      u. 

Binea  der  gröbsten  Lander  in   Süd  -  Amerika » swlsehen  Neu« 

franada,  Brasilien  und  dem  Südmeer,  bildet  ein  spanisches 
ice  -  Königreich ,  wovon  eich  jedoch  mehrere  Provinzen  los« 
rieasen»  und  einen   repubiicanischen   Staatenverein  bildeten. 

1^578«  ^-  In  einem  Lorberkranze:  BAJOLA|PRO* 
TECCION  I  DEli  EGERCITO  |  LIBERTA- 
DOR  I  DEL  PERU  |  MANDADO  |  POR  SAN  { 
MARTIN  I 
R.  LIMA  LIBER  JURO  Sü  IN  DEPENDENCIA 
EN  28  ED  (diese  beiden  Buchstaben  ED  yer* 
bunden)  JULIO  ED  (ebenfalls)  i82l.  In  der 
Mitte  die  Sonne  in  Strahlen. 
Münz  G.  19,  w.  x^g.  Lt.  16  Gn 

Anm.  Lima  ist  die  Hauptstadt,  und  hat  diese  Münze  auf  die 
Gründung  und  Herstellung  der  Republik  durch  San 
Martin  prägen  lassen,  4 

2579.  '^'  ^^^  einem  Postament  steht  ein  Palm- 
baum, daran  das  Wapen,  in  welchem  ein  Berg 
mit  aufgehender  Sonne  erscheint;  neben 
dem  Schilde  sind  vier  Fahnen ,  an  einer 
Seite  steht  ein  Adler  mit  einem  Kranze  am 
Hals,  an  der  andern  Seite  liegt  ein  halbes 
Pferd,  ebenfalls  einen  Kränz  am  Halse«  Über- 
schrift: PERU  •  LIBRE  •  M  •  8  R  •  J  •  P.  Un- 
ten:  1823. 
R.  Die  Tugend  und  die  Gerechtigkeit  in  weib- 
licher Gestalt,  stehen  neben  einer  Säule,  um 
welche  ein  Band  gewunden  ist.  Nebenschrift: 
POR  LAVIRTUD  Y  LA  JUSTICIA. 
G.  26.  w.  i-rj-  Lt.  17  Gn 

3580.  A.  Eine  Landschaft,  in  deren  Vordergrund 
ein  Hirschkalb  liegt.  In  der  gebirgigten  Ge- 
gend sieht  man  an  einer  Seite  des  Gebirges 
die  Freiheitskappe  auf  einer  Stange ,  darüber 
den  Mond  in  \Volken,  auf  der  andern  Seite 
die  Sonne  mit  Strahlen  umgeben. 
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R.  REPUBUCA  •  PERU  ANA  ♦  M  •  V  *    In  der 
Mitte:    QUARTO  |  DE  PESO  |  Unten:   1823. 
Kupfer  G«  19«  ' 


P  e  r  n  s  i  a»    (Perugia), 

Die  Hauptstadt  der  Landschaft  Perugino,  im  Kirchen  -  Staat. 

«581.  -***  +  *  DE  :  PERVSIA.  In  der  Mitte  »wi- 
schen zwei  Sternen  ein  grosses  ?• 
R.  :  +  r  S  :  ERCVLANVS.  In  der  Mitte  ein  gros* 
ses  Kreuz  ^  in  zwei  Winkeln  sind  Sterne* 
Eine  Münze  vom  schlechten  Gehalt.   G«  t^. 
w.  13  Gr.    Arg.  V.  Th.  p.  a6.  n.  1. 

2582.  X  +  DE  PERVSIA*  In  der  Mitte  ein  gros- 
ses P, 

R.  Bin  grosses  Kreuz,   welches   die  Umschrift 
eintheilt:  S  •  E  —  RCV  —  LA  —  NVS. 
Kupfer  G*  9.  w.  4  Gr.    Zan.  T.  IL  p.   i35» 

2583.  -if.  *  +  *  DE  g  PERVSI  g  In  der  Mitte  zwi- 
sehen  vier  Sternen:  A* 

/{.So  ERCVLANY,  daneben  ein  herzförmiges 
Zeichen.  In  der  Mitte  ein  Heiliger  im  bi* 
schöflichen  Ornat,  mit  Inful  und  Schein;  in 
der  linken  Hand  hält  er  den  Krummstab  y  die 
rechte  zum  Segnen  gerichtet.  Im  ganzen  Ge* 
Sicht  bis  halben  Leib.  Mönchschrift. 
Solidus  G.  11.  w.  14  Gr« 

2584.  ^.  •  +  •  DE    •  PERVSI.    In  der  Mitte  zwi- 
schen vier  Rosen:  A.  Statt  Puncte  sind  Rosen. 

R.  S  •  ERCVLANVS.  Ein  Heiliger  im  bischöf- 
lichen Ornat  mit  Inful^  im  vollen  Gesichte^ 
ohne  Hände ;  statt  Puncte  sind  Rosen.  Mönch- 
schrift. 

Solidus    G.    12.  w.    n    Gr.     Arg.    V.   Th. 
.     p.  25t  n.   I3r 
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2585.  A.  DE  *  PBRVSIA.  Zwischen  zwei  Rosen 
ein  Kreuz  ^  in  der  Mitte  ein  P  zwischen  zwei 
runden  Zeichen« 
R.  Ein  Heiliger  im  bischöflichen  Ornat,  die 
rechte  Hand  zum  Segnen  gerichtet^  in  der 
linken  halt  er  den  Krummslab.  Unterschrift: 
♦  S  *  HERCVLANVS  * 

Münze  von  gutem  Silber.  G*  10.  w.  9  Gr. 
2586*  A.  Die  kreuzweisgelegten ,  unten  mit  einer 
Schnur  zusammen  gebundeneu  Schlüssel  ^ 
darüber  die  dreifache  Krono  mit  herabhan- 
genden Bändern.  Unten  steht:  PERVSIA. 
/{•  Ein  schreitender  Löwe^  welcher  mit  ei- 
ner Pranl(e  eine  Kugel  hält.  Im  Abschnitt  ist 
ein  besonderes  Zeichen. 

Münze  Yom  schlechten  Gehalt.  G.  il.  w.  12 
Gr.  Arg.  n.  V. 
2587*  A.  Das  Brustbild  des  heiligen  Petrus ,  ron 
der  linken  Seite,  im  Mantel,  Schein  um  den 
Kopf,  in  der  Hand  die  zwei  Schlüssel.  Über- 
schrift:  S  •  P  •  —  APOSTOLORUM  PRIN- 
CEPS. 
R.  Unter   drei    Sternen :  BAIOCCHI   j    DVE    E 
MEZZO    I   PERVGIA  ]    1796  zwischen   drei 
Sternen« 

Kupfer  G.  23.  Sehr  Schön. 
2588.  A.  PIVS  PAPA  SEXTVS    ANNO  XXIIL    In 
der  Mitte :  BAIOC    I   CINQVE   |   PERVGIA  | 
Unten:  1797. 
R.  SANCTA  •  DEI  —  GENITRIX.  Das  Frauen- 
bild^   von  der  linken   Seite»   mit  Schein  im 
Kopfschleier.  Unten :  T  •  M  ♦ 
Kupfer  Gf  20. 


720  PESARO.  PESTH. 


P  e  s  a  r  o.    (Pisaurum).  ^ 

Ein«  grosse  und  alte  Stadt Y  Im  Kirchenstaat ,  mit  einem  Ha« 

fen  j  am  Einfluaae  dea  Poglia. 

2589.  ^-  S '  VBALDVS  —  ♦  ♦  .  IS.  Das  infulirte 
Brustbild  voq  der  linlcen  Seite ^  mit  Ober- 
und  Unterbart^  im  PluTiaL 
R.  CLEM  •  XI  —  PO  *  M  •  A  •  lll  •  Das  Fäbst- 
liehe  Familien- Wapen^  mit  den  Schlasseln 
und  der  Krone  gegiert. 
Kupfer  G.  i5* 


4t 


P      e      s       i      h. 

Die  Hauptstadt  in  Ungarn,  an  der  Donau»  Ofen  gegenüber  lie- 
gend ,  mit  einem  achönen  Invaliden  •  Haue.  Hieher  wurde 
vom  Kaiser  Joseph  im  Jahre  1780  die  l633  zu  Tyrnau  von  Pe- 
ter Pazmany,  Primas  und  Erzfoischof  zu  Gran,  errichtete 
im  J.  1777  aber  nach  Ofen  verlegte  Unireraität ,  überaetzt. 

SSQO.  A*  Der  gelirönte  doppelte  Adler  mit  Schein 
um  die  Köpfe,  auf  der  Brust  in  einem  gebo- 
genen   Schilde   das    Oesterreichische  Wapen 
mit  dem  Namen:  C  •  VI  *  (Carolas  VI). 
/{•  In  einer  zierlichen  Einfassung:  3,    darunter 
in  fünf  Zeilen:  PESTIEN   |   SIS  |  XENODO- 
CHII   I    MONETA    |   MILIT4ilIS   |    umgeben 
mit  zwei  Palmzvreigen. 
Kupfer  G.  17. 
2591.  -^*  VVie  voriger. 

R.  Zveiachen  einem  Lorberkranze :  4. 
Kupfer  G.    18. 
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9A9%.  A.  Wie  voriger. 

R^  Auch  wie  voriger,  in  der  Mitte:  %. 
Kupfer  G.  15» 
ft593*  A    Wie  vorigen 

R.  VVie  voriger,  in  der  Mitte:  !♦ 

Kupfer  G.  1<J,  4 

2594*  ^*  Wie  vorigen 

/(.  Ein    herzförmiges  Schild,    darin:    i,    zwi-^ 
sehen    einem     Paimkranze  in    sechs   Zeilen: 
.    PESTIEN  I  SIS  •  I  XENODOCHU  |  MONETA-  ( 
MILITA  I  RIS  I 
Kupfer  G.  13, 
2595«  A,  Wie  voriger, 

R.  PESTIEN  ^  \   SIS  •  I  XEN  -  MON  •  MIL  | 
darunter  zwischen  zwei  Palmzweigen  in  einem 
herzförmigen  Schilde :  2  dl* 
Kupfer  G.  11. 
2696.  A.  FRANCISCVS  •  I  •  IMP  •  AVST  •  REX  • 
HVNG.    Der  belorberte   Kopf  von   der  rech« 
ten  Seite,  Unten:    J  •  HARNISCH  •  F  • 
R.  InderMilte:  RECTORI  |   SCIENTIARVM    I 
VNIVEKSITATIS  |  HVNGARICAE  |  PESTIEN- 
SIS.  Überschrift:  MVNIFICENTIA AVGVSTl* 
P  •  P  •  Unten:  MDCCCXIX. 

Medaille  G,  22.  w.  x\  Lt.  10  Gn 
5^597.  A.  Wie  voriger, 

R.  Auch  wie  voriger,    nur  statt  Rectori:   FA- 
CVLTATI  I  PHILOSOPHICAE   |    SCIENTIA- 
RVM   I   VNIVEKSITATIS    |   HVNGARICAE  | 
PESTIENSIS.  Unten:  MDCCCXIX. 
Medaille  G.  22*  w.  \^  Lt.  10  Gr. 
«598.  A.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger,  mit:  FACVLTATI|THEO. 
LOGICAE  I 

Medaille  G«  22.  w.  \\  Lt.  10  Gr. 
^599«  A.  Wie  voriger. 
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fi.  Auch  wie  voriger,   mit:    FACVLTATI  |  IV- 
RIDICAB  I 

MedaiHe  G.  22.  w.  i-^  Lt.  lo  Gr. 
2600.  ^.  Wie  voriger. 
A.  Auch  wie  voriger,  mit:  FACVLTATI  |  ME- 
DICAE  I 

Medaille  G.  22.  w.  f^  Lt.  10  Gr. 

Antn.  Sind  aus  besonderer  Gnade  für  mein  Kabinet  in  Silber 
abzuprägen,  erlaubt  worden.  Merkwürdig  dass  bei  den 
Universitäten  von  Wien  und  Lemberg  oirgenda  der  Ort 
darauf  bemerkt  ist. 


P  e  t  t  a  n.     (Petovium). 

Eine  alte  Stadt  in  Nieder-Ste^^ernurlt,  an  der  Drau. 

2601.  A.  STATT  PETTA.V  •  BVRKHFRIDTS  (mit 
KH)  BEREITTVNG.  Eine  Verzierung,  ein 
Kreuz,  eine  zierliche  VN'apenschilds  -  Einfas- 
sung. Neben  dem  Schilde  oben:  M'S  — ST  * 
darunter:  17  —  13. 
R.  O  :  HEIL  :  GEORGE  :  BESCHITZER  DER 
ST  :  PETTAV.  Der  Heilige,  wie  er  einen 
Lindwurm  erlegt. 

Münz  G.  15.  w.  «jJ^  Lt,  11  Gr. 

2602  j4.  PVRKFRIDTS  •  BEREITVNG  •  ZV  •  PE- 
TAV  •  1730.  In  der  Mitte  das  Wapen  zwischen 
zwei  Palmzweigen,  darüber:  I  •  G  •  S  ' 
R.  Zwischen  Verzierungen  in  einem  oralen 
Schilde  der  geharnischte  Ritter  St.  Georg  von 
der  linken  Seite ,  wie  er  den  Drachen  erlegt. 


PETERSPIELD.    PßTERWARDEIN.  723 

vor  ihm   ist  auf  einem  Felsen  eine  betende 
Icnieende  Person.        ^ 

Klippe  G.  la.  w,  37  Gr.* 

«603.  A.  PURG  FRIDTS  BEREITUNG  ZU  PE- 
TAU  1769,  daneben  eine  Verzierung.  In 
der  Mitte  das  Wapen  zwischen  zwei  Palm- 
zweigen. Unter  dem  Wapen:  AUGUSTI  j 
as  I  oben:  F  :  W  : 
R.  In  allen  gleich  mit  vorigen ,  nur  ist  oben 
das  strahlende  Dreieck  angebracht* 

Eine  runde  Münze.    G.  14.  w.  37    Gr.    Ma* 
der  Krit.  Beit.  IL  V.  p.  121- 
2604«  Dieselbe  Münze  ^  von  reinem  Kupfer« 
G,  14. 


Petersfield. 

2605^  u4.   PROMISSORY  *  HALFPENNY.    In  der 
Mitte  steht  ein  Storch.  Unten:  1793* 
Ä  Pin    Reiter  zu   Pferd  mit  aufgesetzten  Hut  9 
und  blossem  Schwerte.  Überschrift :  PETERS- 
FIELD. 

Pr.  Cop.  1.  1787  —  1796.  PU  22  Nn  l. 


Peterwardein.  (Petri  Varadinum^  Acuminium). 

Liegt  in  Slavonien  an  der  Donau ,  mit  einem  festen  Schlosse. 
Anno  1716  erhielten  die  kaiserlichen  Truppen  einen  herrlichen 
Sieg  über   die  Türken,   bei  welcher   Gelegenheit,  der  Gross - 

Yezier  auf  dem  Sohlachtfelde  blieb. 

ftfiOÖ.  jf.  Ein  Monument,  aus  Türkischen  Tropheen 
errichtet.    Überschrift:    Caesar    De  tVrCIs 


724  PHILIPPSBURG. 


Mense  aVgVsto.  Im  Abschnitt:  PROPE  PE- 
TRO  I  WARADINVM.  Darunter:  V. 
n.  CAROLVS  •  VI  •  D  •  G-*  —  ROM  •  IMP  • 
SEMP  •  AVG.  Das  lockigto  belorberte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite.  Unten  ein  Stern. 
Medaille  G.  22.  w.  ^  Lt.  16  Gr. 


Philippsburg. 

Vormala  Udenheim  ,  ein  Dorf«  wo  die  Saltsbach  in  den  Rhein 
fliesflt,  eine  Meile  Ton  Speyer»  gehörte  vor  alten  Zeiten  einem 
Bürger  von  Speyer;  im  Jabre  l3i6  kaufte  et  Emerich »  Bi- 
schof zu  Speyer;  Kaiser  I^udwig  ertheilte  ihm  die  Erlaubnias 
hier  eine  Stadt  zu  bauen »  und  noch  andere  Freiheiten«  Phi- 
lipp Christoph  von  Sötern,  Erzbischof  zu  Trier,  Bischof |za 
Speyer,  liess  im  Jahre.  1621  eine  ansehnliche  Festung  aas  die- 
ser Stadt  bauen),  l623  l.  May  empfahl  er  selbe  dem  heiligen 
Apostel  Phiiippi,  und  nannte-  sie  demselben  zu  Ehren,  mit 
Abschaffung  de«  alten  Namens  Philippsburg,  wobei  zum  Ge- 
dächtnis« gemünset  warde. 

2607.  Einseitige  Klippe.  MONETA  •  NOVA  • 
AVREA  •  PHILIPPBVRG.  In  der  Mitte  steht 
zwischen  Strahlen  die  gekrönte  Mutter  Got* 
tes,  auf  dem  halben  Monde  ^  mit  dem  Kinde 
im  linken  Arm»  im  Mantelkleide. 
G.  17.  w.  1^^  Lt.  14  Gr. 

Anm.  In  Supl:  en  or  Gab.  Imp.  p.  7.  fand  ich  vom  Bischof 
Philipp  Christoph  von  Sotern  einen  Ducaten  von  i63a 
mit  diesem  Revers  Stempel,  Thal  er  mit  dem  heiligen  Phi- 
lipp» siehe  Hamburg  R.  1706.  p.  3s5. 
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Piacenza.  (Placentia). 

• 

Eine  Stadt ,  nicht  Tveit  vom  Po»  in  «iner  angenehmen  Gegend, 

mit  schonen  Statuen ,   errichtet  von  Alcxandro ,   und  Ranucto 

Farneae,  Herzoge  von   Parma.    Kaiser   Conrad   II*  bewilligte 

ihr  im  Jahre  .li4o  die  Münzgerechtigkeit, 

2608.  A.  In  der  Mitte  in  drei  Zeilen:  CON  | 
RA  I  DI.  Umschriflt:  BBGIS  SECVNDI  + 

I 

R.  +  DB  PLAGEN.  In  der  Mitte    C  •  A.    Alte 

Buchstaben. 

Solidus  G.  14*  vr.  22  Gr.  Arg.  I.  T.  p.79. 
Tab.  64.  n.   i, 
2609«  -^.  und  R.  Wie  voriger. 

G.  11.  w.  15  Gr.  Mäder  K.  B.  I.  p.  76. 
n.  42.  Voigt  Medii  aerip.  14.  n«  7«  Zanet 
IK  p.   137. 

2610.  A.  FIRM VM  •  PLAC-  PRESIDIVM.  Zwei  kreuz- 
weis  gelegte  unten  zusammen  gebundene 
Schlüssel  >  darüber  die  dreifache  Krone« 

R.  PLAC  •  ROMANOR  •  COLONJA.  Ein  stehen- 
der Wolf  Ton  der  linken  Seite  ,  darüber  ein 
Stern. 

Münz  G.  14.  w.  •j.'jj  Lt.  12  Gr. 

2611.  A.  Eine  sitzende  Frauensperson  hält  zwei 
Schlüsseln.  Nebenschrift:  FIDA  ~  PLACEN- 
TIA. 

/I.  SA  •  —  ANTONINVS.  Das  Brustbild  eines 
Heiligen  5  mit  Schein  um  den  Kopf^  von  der 
rechten  Seite. 

Münze  vom  schlechten  Gehalt.  G.  12.  w. 
tö  Gr.  Arg.  V^  T.  p.  27« 
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P    i    e    m    o     n     f. 

Etn  ifalieniaches  Fürstenthum    und   dermaligor  Hauptbestaod- 

theil  des   Königreichs  Sardinien« 

2012*  j4.  Eine  geharnischte  Frauensperson,    mit 
Helm    und    Mantel^    zeigt    mit  der    rechten 
Hand  auf  die  rückwärts  befindlichen  Gebirge^ 
mit  der  linken  stützt  sie  sich  auf  die  Fasces- 
mit  dem  Beile  und  darauf  gepflanzter  Frei« 
heitskappe.  Überschrift:   LIBERTA'  VIRTU- 
EGUAGLIANZA  • 
Ä.  ANNO  •  VII  •  REP  •  I  •  DELLA  •  LIBERTA  , 
PIEMONTESE.   la  einem  Eichenblätler- Kran- 
ze: QVARTO   I  Dl  I  SCüDO. 
G.  20.  w.  I  Lt,        • 
a6l3.  -rf.  In  der  Mitte:  Soldi  |  due  |  Überschrift: 
NAZIONE.  Unten  :  PIEMONTESE. 
B.  Zwischen  zwei   Eichenzweigen  das  Dreieck 
der  Gleichheit,  mit  der  Freiheitskappe ,  dar-- 
unter:  A  •  9  'mit  der  Überschrift:  LIBERTA. 
Unten:  EGUAGLIANZA. 
Glocken* Erz*  G.  19. 


t'       i       s       a. 

Eine  Stadt  im  Grosshertogthume  Toflcana,  Tvelche  der  Flustf 
Arno  in  zwei  Tbeile  theilt,  mit  einem  Hafen.  War  vormals 
eine  Republik,  haf  einen  ErzbiAchÖflichcn  Sitz»  und  eine  Uni- 
versität, welche  i339  vom  Kaiser  Heinrich  VIT.  gestiftet,  und 
von   dem   Herzoge  Lorenzo    de  Medici  14^2  renovirt  worden 

ist*  Zan.   T.   H.   pag.  l3d. 

2614*  ^.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im 
linken  Arm^  sitzt  auf  einem  Stuhle  nach 
griechischer  Art;  um  die  Köpfe  Scheine;  da* 
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neben:  MP —  Y,    an  der   Seite    ein  Stern ^ 
darunter:  PI  —  SA. 
B.  +  FRID  —  PATOB.    In  der  Mitte  ein  ste- . 
hender  Adler. 

Münz  G.  10.  w«  10  Gr.    Selten  und  schön. 
2615.  ^.  PTEGE  •  V  —  IRGO  PISA.  In  einer  ova- 
len punctirten   Einfassung    sitzt    die    Mutter 
Gottes  auf  einem  zierlichen  Armsluhle^   mit 
zum  Beten  empor  gehaltenen  Händen. 
B.  POPVLI  •   SISANI  •    (Statt    S  soll  P  sein.) 
Ein  zierliches    Kreuz.    Unten  ist  ein   Schild- 
chen ^     darin  scheint  ein  Löwe  zu  sein. 
Solidus  G.  16.  w«  ^  Lt.  5  Gr.    Fand  solche 
nicht  in  Argelati. 
8616.  ^.    Die  Mutter   Gottes  im  Mantelldeide  sit- 
zend^  das    Kind  im    linken  Arm ,    beide  mit 
Schein  um  die  Köpfe  ;  neben  dem  Stuhle  ein 
zierliches  Kreuz  ^    an  der  Seite    ein   besonde-. 
res  Zeichen.    Nebenschrift:      PROTEGE   — 
VIR  —  GO  :  PISAS.  ^ 

R.  KAROLVS  REX  •  PISANORVM  •  LIB  +  Das 
gekrönte  französische  Wapen^  daneben: 
K  —  L. 

Münz  G.    18.  w.  I   Lt.  Selten  Argl,   I.  Th. 
Tab.  63.    Nr.  8.  p.  78.  de    Anno    1494« 
Ver£:ara.  p.  67. 
2617.  ^.   SV'P  •  OMNES  •   SPECIOSA.     Ein  weih- 
liches  Brustbild  mit  einem  Schleier,  von  der 
rechten  Seite. 
Ä  ASPICE  •  —  •  PISAS.  In  der  Mitte  ein  Kreuz, 
darunter:  17 14. 
G.  12.  w.   23  Gr. 
a6i8.  ^.  SVP-  OMNES  —  SPECIOSA.  Ein  weib- 
liches Brustbild  mit  einem  Schleier^  von  der 
rechten  Seite.  Unten :  PISIS. 
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R.  IN  •  TE  •  DOMI  —  NE  •  SPERAVI.  Das  ge* 
krönte  Lothringisch -Toscanische  Wapen,  be- 
hängt    mit     dem    Vliessorden  ^     daneben : 

17  —  38. 

G.  ±%.  w.  j^^  Lt.  5  Gr. 
2619.  A.  Dß8  Torige  Frauenbild  >  aber  mit  einem 
Stempelriss    im    Backen;     das     Bild   ist   mit 
Strahlen  umgeben,    Nebenschrift:   SVP  OM« 
NES  —  SPECIOSA.  Unten:  PISIS, 
ü.  Ganz  gleich  mit  Torigen« 
G.  12.  w.  j^  Lt,  3  Gr. 


Ml 


a* 


£in9  grosse  Provinz  in  Süd- Amerika ^  tvelche  gegen  Sü^eti 
an  die  Terra -Magelanica»  gegen  Fjorden  an  Brasilien,  gegen 
Osten  an  das  Atlantische  Meer,   und  gegen  Westen   an  Peru 

grenzt* 

a620*  A.  PROVINCIAS   DEL   RIO  DE   LA   PLA- 
TA.  Eine   Rosette.   In  der   Mitte   eine  Sonne 
im  ToUen  Glänze. 
n.  EN   UNION   Y    LIBERTAD.    Daneben  rer* 
zogen t    STP    in    einem    Buchstaben^    dane-*- 
ben:  J«  Zwischen  zwei    Lorbern    ein    ovales 
blaues  Schild  >    in  welchem    zwei  Hände   auf 
einer  Stange  eine  Kappe  tragen;  neben  dem 
Schilde:  2 —  R.  Unten:  1813. 
G.  18.  w.  I  Lt.  1  Gn 

aö^i.  A'  EN  UNION  Y  LIBERTAD  •  ST  (in  ein* 
ander  geschlungen).  F  •  L  •  In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Lorb^rn  ein  ovales  Schild^  im 
untern  weissen  Theilgeben sich  sPerscnen  die 
Hände,  und  halten  auf  einer  Stange  die  Frei» 
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heitskappe,    welche  im  obem  blauen  Theile 
bervonraget»    Neben  dem  Schilde:    4  —  S» 
Unten:  1815* 
n.  PROVINCIAS    DEL  RIO    DE    LA  PLATA. 
In  der  Mitte  die  Sonne   in  Strahlen,   Lorber« 


Mttnxe  G«  S2«  w.  |  Lt  6  Gr« 


Pondichery^ 

Fester  Ort  an  der  Küste  von  Goromi^det»  in  OfttladleiTy  den 

Frjins06«n  gehdrii;. 

2622*  A.  Fünf  Lilien  ins  Kreu«  gestellt  ^  vermuth* 
lieh  nach  den  vorhandenen  Spuren  eiuQ  Um* 
Schrift« 
R.  Eine    besondere  Krone  9    und   scheint  auch 
eine  Umschrift  «u  haben» 

Unförmlich  rund.  G.  &•  w«  26  Gr« 
2023.  A.  Hier  sieht  man  fünf  Lilien. 
R.  Die  vorige  Krone. 

Ist  etwas  dicker  und  kleiner.  G.  6.  w.  26  Gr* 
2624.  A.  Hier  sieht  man  nur  drei  Lilien. 

R.  Eine  besondere  Krone ,  unterschieden  durch 
angebrachte  Sterne  im  Mittelputvct. 

Besonders  dick.  G«   8-  w.  49  Gr.  Tab.  13* 
Nr.  i3. 
51626.  A*  Eine  Krone. 

R.  Neun  Lilien,  oben  vier,    in  der  Mitte  drei» 
darunter  «wei. 
G.  18. 

Aani.  Diese  Kupfer- Münze  scheint  nach   meiner  Ansieht    hie- 
her  zu  passen,  und  davon  in  Leitzmann p.  58.  nachzalesen. 


IV.  £d.  n.  Abth.  4*7 


73o  POPOLIPORTSEA. 

P  o  p  o  l  i.     (Populium). 

EAn%    Stadt  In    den    AbruMen  Im  Königreiche  Neapel,   am 

^luase  PesUra. 

S626.  ^.  Eine  Schrift  in  sechs  Zeilen:  GEFECHT  | 
BEI  POPOLI   I  DURCH  P  •  M  •  L  •  |    (Feld- 
Marschal  Lieutenant)     ECKHARD  |  AM  ii. 
MAI  I  1815. 
n.  Zwisch^n  einem  Lorberbranze  aufgerichtete 
Kriegstropheen« 

Medaille  G.  19.  w«  §  Lt. 
ftöm«  ji.  und  A.  Gleich  mit  vorigen^  nur  ist  hier 
der  Fedenvulst  auf  dem  Helm  von  der  linken 
Seite»    bei  vorigen    aber  von   der    rechten 
Seite. 
Medaille  G.  8.  w.  i6  Gr« 


i^     o     r     t    s     €     a.  * 

Eine  Stadt  auf  der  Inael  gleiches  Namens»  an  den  englischen 
Küsten,  bei  der  Provinz  Hantshire. 

2638.  A.  PORTSEA  HALFPBNNY.  Ein  Wapenschild, 
darauf  eine  Hand^  welche  einen  Pfeil  halt» 
im  Schilde  ist  ein  aufgerichteter  Sparren  im 
schwarzen  Felde ^  darin  sind  oberhalb  zwei* 
und  unter  dem  Sparren  ein  Delphin«  Unten  : 

1794. 
/{«  Ein  Schiff  mit  rollen  Segeln  im  Meer,    dar- 
unter zwei  liorberzweige;    oben  steht:   PAY- 
ADLE.  Randschrift:  AT  GEORGE  EDWARD 
SARGRANTS  PORTSEA. 

Kupfer   G.    20.    Prov.    Cop.    Coins.   1796* 
Tl.  17.  n.  2. 
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Posen.    (Posnania). 

Die  HBQplatadt  in  der  Wolwodfcliaft  gleichen  Nemena,    In 
Oroas- Fohlen,  am  Pluiae  Waria.  Hatte  vormale  ein  Biathum 

und  eine  Universität. 

«629.  A.  MONET  •  ARGE  —  REGN  •  PO  :  16S1. 
Das  Tierfeldige  gebrötate  pohlnische  l/Vapen  ^ 
im  Mittelschilde  eine  Garbe  ,  neben  demsel- 
ben :  i  —  8.  (Groschen?)  Unten  ein 
Ochsenkopf,  wovon  der  Ring  zwischen  den 
beiden  Buchstaben  MW  so  geformt  erscheint, 
als  wenn  es  MPW  wäre  (Moneta  Posnani 
Wolwoda),  daneben  ^wei  Rosen. 
Ä.  lOAN  •  CASIM  —  DG-  REX  •  P  •  &  S  • 
Der  geharnischte  belorberte  Kopf  .von  der 
rechten  Seite,  mit  dem  Vliessorden  an  ei- 
nem Bande. 

G.  19.  w.  T^g.  Lt. 

2Ö30.  A.  MON  •  NOV  •  REG  •  POIi  •  —  POSNAN  • 
FAC  *  1659«  Das  gekrönte  Tierfeldige  Pohl* 
nisch  -  Lithauische  Wapen»  Im  Mittelschilde 
ist  eine  reiche  Korngarbe ;  unter  dem  Wapen 
ein  Ochsenbopfy  wahrscheinlich  das  Zeichen 
Ton  Posen.  Neben  dem  Wapen  steht  aber- 
mahls:  1  —  8,  darunter:  A  —  Ti 
R.  lOAN  :  CASIMI  •  D  :  G  •  REX  •  POL  •  & 
SVEC  •  M  •  D  •  L  •  R  •  P  ♦  Das  zierlich  gekrönte 
lockigte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite,  mit 
dem  Vliessorden  auf  einem  mitBIumen  damas- 
scirten  Harnisch* 

G.  ao.  w.  i  Lt.  11  Gr. 
2631.  A.  MON  •  ARGEN  —  REG  •  POL  •   1659. 
Das    gekrönte  vierfcldige  Pohlhisch -Lithaui- 
sche   Wapen,     mit  dem   Wasaischen  Mittel- 

47   • 


TS»  V    O    T    O    8    I. 

Schilde.  Neben  dem  Schilde:  i  —  8-  Unten 
im  Schilde  ein  Büffellcopf  mit  einem  Ringe 
im  Büsael;  darunter :  T  *  L  *  B  ^ 
R.  lO  •  CASI  •  D  •  G  •  REX  •  POL  •  ET  •  SVE* 
M  '  D  *  Das  gekrönte  Brustbild  mit  langen 
Haaren  von  der  rechten  Seite,  im  Harnisch 
und  Feldbinde. 

G.  «i;  w.  1^  Lt   13  Gn 


r      o       t      o      s      i. 

Eine  Stadt  In  Penif  am  Berg«  Pototi  in  Süd -Amerika,  In  der 
Provinz  Charcaa»   mit  reichhaltigen  Silber -Adern. 

36S2*   J. •  OT PERV.    Zwei 

aufgerichtete  Säulen  stehen  auf  Meereswellen. 
Die  daswischen  gesetzten  Buchstaben  sind: 
P  I  a  I  •  I  —  PLV  I  SVL  I  TRA  |  —  I 
*  I  9  I  P  I  die  drei  Zeilen  sind  zwischen  den 
Säulen  mit  Strichen  abgetheilt. 

R. ISPANI Zwischen  einem 

Kreuz  mit  Bögen  eingefasst  das    vierfeldige 
Wapen  von  Castilien  und  Leon>   neben  dem 
Kreus:  P  —  S.  Unten:  66« 
G.  n.  w,  ^  Lt. 

Anm.  Ton  ao  vielen  äusseret  seltenen  unförmlichen  Ifönigli- 
chen  Ausbeat  -  Münzen  war  dieses  eines  der  besten  conser* 
virten  Stüclce. 


O.  73» 


P         r         a        g^ 

DI«  HavptfUidt  in  Böhmen«  «n    der  Melden.    Die  Univeriltet 
wurde  swiechen  l348  —  i36i  errichtet. 

S4SS8.  ji*  Die  Schrift  in  neun  Zeilen :  TBMPLVM| 
SALVATORIS  I  G  •  D  •  ET  CiES  •RVD-ir  j 
SVB  BOHE  •  REGE  •  MAT  |  THIA  11  •FVN- 

DARVNT  \  GERMAI  EVANGELICI  j  PRAGä 
IN  VRBE  VE  I  TERI  DIE  CAROLI  |  A  *  S  * 
H  •.  i6i  1  • 
R.  ♦  AB    HOC    SOLO    SEMPITERNA    SALVS^ 
Der  Heilandy    die   rechte   Hand   sum  Segen 
gerichtet 5  in  der  linken  den  Reichsapfel« 
G.  26*  w.  -f  Lt.  14  Gn 
9034«  Die  nähmliche  Münse,   aber  in  Kupfer  und 

viel  seltener* 
52685.  A.  In  sechs  Zeilen:  TRANS  )  PERTVR  IN| 
METROPOLIM  |  ♦  BOHEMIAE  *  |  SECVNDA 
MAI  I  ANNO  1627«  Oben  und  unten  eine 
Verzierung« 
R.  S  i  NORBERTE  •  O  —  RA  •  PRO  •  NOBIS  • 
Ein  Heiliger  im  bischöflichen  Ornat  ^  in  der 
rechten  Hand  hält  er  eine  Monstranse ,  in  der 
linken  Hand  den  Patriarchal  -  Stab  mit  einem 
Palmzweig. 

G.  n.    w.   l   Lt.  a   Gr.  Gr.  K.  Tab.   42. 

n.  5Sr  p.    708.    Olearii  Dis«  Ep.   in  Me- 

möriam  Norberti  4to  Arnst.  1704. 

«656.  -4.  CAR  :  VI  :  D  :  G  :  R  :  I  :  —  S  :  A  :  G  : 

H  :  H  :  BO  *  REX.    Das  geharnischte  belor- 

berte    Brustbild    ohne    Vliessorden   von    der 

rechten  Seite.   Unten :  |. 


734  F        R       A       G. 

n:  ARCHID  :  AUST  :  DüX  •  —  BU  :  COM  : 
TYROL*  1759.  Der  gekrönte  doppelte  Adler, 
mit  Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen,  mit 
dem  gekrönten  rierfeldigen  Wapen,  umgeben 
mit  dem  Vliessorden  und  dem  gekrönten  böh- 
mischen  Mittelschilde« 

Nothmünze  G.  22.  w.  1  Lt  10  Gr« 

a6S7.  ji.  CAR  :  VI  •  D  :  G  •  R  •  I  •  —  S  •  A  •  G  • 
H  •  H  •  BOH^  REX  •  Das  geharnischte  belor* 
berte  Brustbild  mit  Vliess  -  Orden. 

n.  ARCHID  •  AUST  •  DUX  —  BU  •  COM  TYR: 
1740.  Der  vorige«  Adler  mit  dem  Wapen* 
Hier  ist  die  KroQe  «her  d^is  Wapen  nicht 
geschlossen. 

pulden  G.  18.  w.  ^  Lt  2  Gr.  Beide  sind 
von  besonderem  Silber  und  randirt. 

Anm.  DIsts  wurden  wahrend  dsr  Bolagening  Anno  1742  ▼on 
dorn  Fraaz.  Marschall  de  Belleisle  geschlagen,  dazu  wurden 
du  alten  vorfindigen  Stempel  gebraaqht.  Sehr  selten. 

5»638.  jff  Der  Prospect  der  Stadt  Prag,  mit  der 
Überschrift:  VON  K  •  M  •  IN  PREVSSEN  ER- 
OBERT I  D  •  tö  •  5EPT  •  t744  •  darunter: 
FRAG.  Im  Abschnitt;  ZVM  DRITTEN  MAHLI 
IN  3  lAREN  I 
üf  in  einer  aierlichen  Cartouche  in  sieben 
ZeileÄ:  DIE  1  WELCHE  SIEGESFAHNEN  \ 
SCHWINGEN  I  LASS  HERR  [  AVCH  BALD 
DEN  I  FRIEDEN  |  BRINGEN  Oben  ist  ein 
Kriegsmörser  9  daneben  Siegeszeichen« 
Medaille  G.  23.  w,  |  Lt.  11  Gr. 

aÖSQ  —  2643.  Nothmünzen  von  Zinn,  und  zwar 
die  Gulden  vom  Jahr  17^4*  ^^"^  j®^®  *** 
20  Ur.  10  kr.  3  kr.  und  1  kr.  vom  Jahre  1757, 


FRAG.  JK 

mit  den  in  dem  Prager -^  Münzhause  vorge- 
fundenen Stempeln  Mariae  Tlieresiae  bei  der 
Belagerung^  Anno  17S7  ausgeprägt.  ^ 

4644.  ^«  In  zwölf  Zeilen:  HON  :  |  ori  S  *  lOAN- 
NIS  NBP  •  {  omuceni  SED  *  ente  CLBM  •  ento 
XII  •  I  IMF  •  erante  •  CAROLÖ  •  VI  •.  |  PRiES  • 
idio  REGN  :  antis  PROC  |  uratoris  A  *  DAN  • 
iele  EP  *  iscopo  DB  •  METERN  |  PIA  *  BB- 
NEFACT  •  a  OPE  |  LapIs  angVLarIs  |  VLxt 
Ma  *  aVgVstI  I  N  *  oved  PRAGa  |  In  skaLka  | 
aDaptatVs  I  est  •  I  (1730). 
n.  Man  sieht  einen  Theil  der  Pragerbrücke » 
darüber  den  heiligen  Johannes  in  der  Glorie 
zwischen  Strahlen  und  Engeln» 

Ovaler  schöner  Anhängpfennig*  G.  19.  w. 
^  Li.  8  Gn 

Anm.  I«t  auf  die  Wiederhersf ellnng  der  in  der  Nengtadt  Prag» 
am  End«  des  tmgeheaeren  YiebmArlctea  j  auf  einem  Ab- 
hänge» Skalka  genannt»  am  Wege  nach  dem  vormaligen 
Schlosse  Wischehrad  befindlichen  j  nnd  dem  heiligen  Jo- 
hann von  Nepomak  gewidmeten  Kirche^  im  Jahre  1780 » 
auf  Veranstaltnng  des  damaligeQ^  im  folgenden  Jabr  auf 
den  Erzbiachoflichen  Stuhl  erhobenen  Weihbisohofs  Daniel 
Joseph  Mayer  von  Mayem  geprägt  worden« 

2645*  ^«  Auf  einem  Altare  steht  die  gokrfinie 
Mutter  Gottes^  in  einem  besonders  gestick- 
ten Prachtgeurande  ^  im  linken  Arm  das  klei* 
nß  gekrönte  Kind  mit  gesticktem  Kleide ^  in 
der  rechten  Hand  einen  kleinen  Lilien«epter* 
Um  die  Krone  sind  Strahlen  mit  Sternen 
▼erxierr.  Nebenschrift:  NS  •  DE  — NIEVA. 
Rechts  und  links  sind  swei  Taubchon»  zu. 
der  Himmelsköniginn  Füssen  der  Halbmond. 
/{.  In  einer  Cartquche  zwei  Wapenschilder , 
oben  eine  Perlenkrone ,   von  welcher  I^rber 
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hingen^    unten  hüngen   Perlen   mit    einena 
Mrente. 

Oral  G.  31.  w.  ^  Lt  $  Gr«  Geetöchen  Tab. 
13  n»  27* 

Anm«  I«t,  Tvie  man  bebaoptet,  auf  die  In  der  Nemtadt  be- 
findliche^ in  Böhmena  ält«mr  Geschiohte  eine  merkwür- 
dige Rolle  apteleade  Rirphe  Maria  Schnee  geprägt  worden. 

JKS40.  J.  Die  Präger «BiiGl4ke>  dliBiMber  In  Wolken 
dmr  betlige  Jdhadnee  im  prieeterUchM  Ornat  ^ 
iitst  erstaunt  g^geA  defn  ^ber  ihm  schwe- 
benden Engel  ^  welcher  über  das  Haupt  mit 
Schein  einen  Krene  halt.  Von  dem  in  Wol- 
ken befiodliehen  £ngeln  hilf  einer  das  Cra- 
eifix^  der  andere  eiaen  Palmsweig. 
B.  Ein  Globus^  darüber  in  Wolken  tragen  swei 
Bhgel  die  Zange  des  heiligen  Johannes  ^  mit 
Strahlen  und  Sternen  umgeben;  ein  Engel 
hält  die  Hand  auf  den  Mnnd ,  der  andere  seigt 
anf  die  Sterne.  Nebenschrift:  VIRTTS  •  SV- 
PER  —  ASTRA  REPVLGET. 

Ein  ron  feinem  Silber  schön  geprägter  und 

versierter  Anhangpfennig«  G«  25.  w.  |  Lt. 

10  Gr. 

264?*  wf.  Der  heilige  lohannes  im  geistlichen  Or- 
nat^ mit  dem  Piret  auf  dem  Rop^  von  der  rech- 
ten Seite  bis  halben  Leib^  halt  mit  beiden 
Händen  ein  €rucifit.  Überschrift:  S  •  IG- 
«ANN  •  VON  •  NEPOMÜCK  •  Unten :  P  •  ran» 
ST^uckardt,  Medailleur  in  Prag. 
H.  Schrift  in  sechs  Zeilen :  VEBSCHWIGEN- 
Hß!T  )  HAT  IHM  DIE  PALM*  |  ERRUNGEN! 
IHM  TOßNE  LOB  |  VON  ALLEN  |  ZUN- 
GEN! I  Oben  die  Zunge  in  einem Palmhranxc. 
^Medaille  G.  as.  tv.  1  Lt.  10  Gr. 
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9«48.  ^.  8ANCTA  •— CATHARINA«  Das  Brust- 
bild Ton  der  rechten  Seite ,  oben  auf  dem 
Haarband  ein  Stern.  Im  Hals :  I  *  LANG  *  dar- 
unter: KAeAPA  —  rNflMH, 
Jt^  Zyrischen  einem  Eichen-  und  Lorberzwelg 
die  Schrift  in  sieben  Zeilen:  ARTIVM  |  ET  | 
FHILOSOPHIiE  I  DOCTORATVS  |  IN  VNI- 
VERSIT  •  I  PRAG  •  |  INSIGNE  •  |  Auf  dem 
Bande >  womit  di«  Zweige  gebunden  sind» 
steht:  ESSE  --  NON  ~  VIDERI. 
Kupfer  G*  25« 

Abm.  I«t  (lir  die  philoMpfalscho  Pacullät  an  der  Gar!  Ferdi« 
nandaeiechen  Universitit  geprägt  worden. 

2649*  -^^  ^^P  gekrönte  und  geharnischte  heilige 
Wenzel »   mit  umgürteten   Schwerdt  und  der 
Fahne,   darauf  ein  einfacher  Adler;    in   der 
rechten   Hand  halt  er  ein  Wapenschild,  wel- 
ches jenem  der  Grafschaft   Glatz  ähnlich  ist. 
Überschrift:    S  •  WENCESLAVS    •    PATR  • 
BOHEM. 
H.  Der  heilige  Johannes  stehend  im  geistlichen 
Ornat  f  in  einer  Hand  ein   Kreus ,  in  der  an- 
dern  einen  Palmzweig.   Rückwärts  an  einer 
Seite  ist  die  Vorstellung ,    wie  Johannes  die 
Königin  Beicht  höret,   auf  der   andern  Seite 
wi#  er  dann  über  die  Brücke  geworfen  wird. 
Überschrift:  B-  I  •  NBPO  —  MVC  •  —  M. 
Ovaler  schöner  Anhängpfennig.    G.  2U  w. 
f  Lt.  3  Gn 
2650.  .^.  Bin  gekröntes  Frauenbild  mit  f^usammen 
gehaltenen  Händen ,    auf  der,  Brust  ein  Stern. 
Überschrift:    IMAGO    PRODIG   BV  APVD  • 
P  •  P  •  CAR  — M  ....  DIS. 
n.  Auf  einem  zierlichen  Postament  steht  das  ge* 
.    krönte  im  gestickten  und  mit  Perlen  behängtem 
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Kleide  (das  sogenannte  Prager  -  Kind)  *  die 
rechte  Handsum  Seegen  gerichtet}  in  der  lin- 
ken den  Reichsapfel.  Überschrift:  GRA- 
TIOSO  lESULO  APÜ— P  •P-CARMELITE 
PRA.GA. 

Ein  sehr  schöner  messingner  Anhäng-Pfea- 
nig»  der  Kleinseilner  auf  den  Sie^  am 
Weissen*  Berge  Anno  idao  errichteten 
Karmeliter-Kirche^  sonst  Maria  de  Vi- 
ctoria genanpt.  G.  Zt.  . 
Anm.  Itt  Im  R«p.  L  Th.  p.  ^il  fabeh  angeführt. 

«661.  ^.  OHA  PRO  REGE— NOSTRO  FRANC,  n. 
Die  Mutter  Gottes,  umgeben  mit  Strahlen, 
sitxt  in  Wolken»  mit  dem  Kinde  auf  den 
Schoss,  hält  einen  Apfel  in  der  Unken  Hand, 
einen  Rosenkranz  in  der  rechten. 
^  A.  IN  HOC  SIGNO  TINCBS.  Ein  rothes  Kreus. 
Mause  G.  15-  w.  -fg  Lt.  J6  Gr. 

inm.  bt  «af  dia  Wlrdsi^oiwaiiDg  8r.  K,  <{«■  Ralaars  gofiSgt 
nordan,  im  Jahr  ifiaii. 


P  r  e  4  b  u  r  g.     (Posonium). 
D(e  Hauptiladt  In  Obar  •  üo|;arn ,  an  d«r  Don«». 
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a6S2*  A.  Der  Prospect  der  Stadt  Presburg ,  mit 
dem  Schloesberge  uod  der  fliegenden  Brücke^ 
oben  halten  xwei  Engeln  das  ungarische  Wa- 
pen  mit  einer  Hand^  mit  der  andern  ein 
Band/mit:  PAX  VOBIS.  Unten  auf  einer 
Tiereckigten  Tafel  steht:  l633.  Im  Ab-> 
schnitt  in  drei  Zeilen :    O   GOT  DEN  RATH 

V.  GMA  I  IN  BEWAHR :  (HR  is^zusammen- 

gehängt)  VOR  ALLEM  |  VBEL  V.  GEFAHR  | 
darunter  ist  ein  Oehl  •  und  Palmzweig  mit 
einem  Lorberkranse  supammen  gehängt« 

R.  In^einemron  13  Wapenschildern  gebildeten 
Kreise  erscheinen  eingetheilt  unter  den  Wa« 
pen  die  Buchstaben :  MM  **  DK  *  RM  *  CP  * 
IW  ♦  ZB  *  IZ  *  TB  *  MW  *  FP  *  CB  *  IS' 
IH  *  In  dem  mittleren  Kreis  das  Stadtwapen 
von  swei  Engeln  gehalten« 

Medaille  G.  24.  w.  f^  Lt.  li  Gn  Madai 
A.  C«  6430. 

ft653*  A.  Ein  geharnischter  Reiter  mit  dem  Com« 
mandostab  in  der  rechten  Hand;^  von  der 
linken  Seite.  Überschrift:  DURCH  KRIEG 
DEN  SIEG  UND  FRIEDEN.  Im  Abschnitt  in 
xwei  Zeilen  :  PRESBURG  |  D  •  1 1  •  DEC  • 
1805. 
ü.  NAPOLEON  EMPER  •  DE  •  FRANC  •  ET 
ROI  D'ITALIE,  Dessen  belorberter  Ropf  von 
der  linken  Seite« 

Ist  ein  schön   geprägter   Jetton  von  Mes« 
sing»  G.  18. 

ft6S4*  A^  Eine  schöne  mit  Kriegstrophaen  versier- 
te Piramide^  mit  dem  Worte :  PRIB|DB^  dar- 
unter  zwei  Zweige^  unten  L  (vermuthlich  der 
Name    des  Stempelschneiders)  daneben  ein 
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Genius  mit  dem  Palmsweig.  Oberschrift :  UN« 
TBBZEICHNBT  ZU  PRESZBURG  D.  26.  DE- 
CBMB.  Im  Abschnitt :  i8o5. 

.  R.  NAPOLEON  KAISER  V.  PßANKR.  U.  KOE- 
NIG  V.  ITALIEN.    Das  belorberte  Brustbild 
von  der  linken  Seite.  Unten :  JETTON. 
Messing  G.  3l>  Beide  nicht  in  Miliin. 


Pskowo  oder  Plestov» 


Die  Henpfetadt  eines    rnsiiedien  Herzogthama «    am   Fluiae 
Weleki»  ^o  deraelbe  in  den   See  Peihoa  fallt,  iil  befeatiget, 

und  bat  ein  feete^  ßchloaa. 


2665.  ^.  KTiOKM^&HbrilnßKO.  Ein  unhennlli- 
che8  vierrilgsiges  Tbieri  mit  einem  offenen 
langen  Schnabel ;  swischen  den  beiden  Yor- 
derfüssen:  A. 

R.  Ein  gekröntes  Brustbild,  in  einer  Hand  ein 
Schwert^   neben  dem  Kopf:  &, 

G.  8«  We  14  Gr.  Ist  im  IL  Th.  h  Abth.  p. 
385«  n.  3e  zwar  beschrieben^  gehört  aber 
hieher. 

26ö6.  ^*  Wie  voriger ,    das  drachenartige  Thier 
ohne  Flügeln  hat  zwischen  den  zvrel  Vorder- 
fdssen  drei  Puncte» 
R.  Auch  wie  voriger ,  neben  dem  Kopf  Ab. 
Unförmlich.  G,  9.  w.  11  Gr» 
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s657«  ^«   Wie  Toriger,    unter  den  Vorderfüsacn 
nichts. 
R.  Wie  voriger^  neben  dem  Kopf  \. 

utfach  unförmlich*    G.  11.  w«  13  Gr.    Aehn- 
lieh  mit  Vogt  II.  Th.  p.  41.  G.  Kob.  2.  8. 
Tab.  41»  n.  48. 
«658.  ^.  In  4  Zeilen :  A§H  |  ET^nGK  |  EKTi^n  1 

An. 

Hp  Der  gekrönte  Kopf ,    wie  voriger,  mit  dem 
Schwert  9  daneben  A* 

Unförmig  G.  g*  w.  13  Gn   Mader  6  Beit. 
p.  110.  Nr.  1« 

Ann.  Ich  arbielt  diese  Münzen  mit  der  nnverbürgten  Angabe 
daee  solche  i5i8  zu  Novogorod  von  dem  damahligen  No« 
▼ogorodischen   Gross  •  Füretea   geschlagen    worden  seyn 
sollen« 


Puerta   de   S.   Maria. 

Eine  Stadt  in  Spanien  ,    nebst  einem   Hafen ,    wo   der  Plusn 

Qaadalette  In   den  Meerbusen    von   Cadiz    fallt.     Im    Jahre 

1729  bekam   es  herrliche  Privilegien. 

2669.  ^.  INGREMIO  •  MATRIS  •  RESIDET  ♦  SA- 
FIENTIA  -  PATRiS.  Eine  Rose.  Ein  dreithur- 
miges  festes  Thor  an  einem  Flusse ,  über  dem 
m.ittleren  Thurm  steht  einegel<rönte  Frauens* 
person  mit  gestichtem  Mantel,  zwischen  WoN 
hen  auf  dem  Halbmond 5  daneben  die  Buch- 
staben: S-P^Q-—  P^S-M-  Stau 
der  Puncte  Rosen. 
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*        I  ■  ■  ■       ■  ■ 

B.  CAROL  •  IV  •  D  «G  •  H'R-  AüREA  COND* 
8ECULA.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te,  mit  Lorber^  Haarlocken  und  Zopfe  ^  im 

Staatskleide  siammt  Ordensbande.  Unten  swi- 

»  ^^ 

sehen  swei  Rosen:  1789« 
Man»  G.  22«  w.  f  Lt  ii   Gr. 


P  ,y    r    i     t    z. 

EIqo  alte  nnd  gut  gebaute  Stadt»  im  Hersogtliame ,  Pommern 

an  der  Granse  der  neuen    Mark  Brandenburg.    Diese   \le§$ 

naclifolgende   Medaille   auf    die    atebente    Secnlar- Feier  der 

Gründung  des  Chriatenthums  in  Pommern  prägen. 

2660.  ji.  MoÖoNoEoToAoNoOoVoÄ.  Ein 
Rosenstrauss  im  Schilde ,  als  das  Stadtwapen. 
It»  Zwischen   Ringeichen   und  Siräusschen  ein 
Greif»  ohne  Umschrift.  Alte  Buchstaben. 
Münz  G.  9«  w.  7  Gr.     Götz  3169. 

SÖöl*  ^«  Das  Bildniss  des  ersten  christlichen 
Fürsten  in  Pommern  Wratislav  L  9  und  des 
Bekehrers  der  Nation  Otto  Bischofs  zu  Bam- 
berg, nach  damaliger  Sitte  gekleidet»  mit 
Inful  und  Krummstabe,  beide  geben  sich  die 
Hände;  bei  dem  Bischof  das  Bambergische, 
bei  dem  Fürsten  das  Pommersche  Wapen , 
beide  bis  an  die  Knie  im  Profil  vorgestellt.  Im 
Abschnitt:  1124,  darunter:  G  •  LOOS  DIR  • 
GUBE  FEC.  Überschrift:  WRATISLAV  I  ♦ 
H  •v  P- 1107  —  ii56*OTTO*B  •  r  B-  1100 
—  1139.  AP'oslel  •  von*P*ommcrn.  Unten: 
SIR  •  C  •  44  •  V  •  12  •  U  •  15  •  wo  es  heissi: 
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Ihr  Lob  wird  nicht  untergehen!  Sie  sind  in 
Frieden  begraben  s  aber  ihr  Name  lebt 
ewiglich. 
Ä.  Z  •  ANDENK  •  D  •  VII  •  BEKEHR  •  lUBELF  • 
POMM  •  ERRICHT  •  AM  •  OCTOBR.  Im 
Abschnitt:  Z  •  PYRITZ  •  D  •  16  •  lüN  •  | 
1824  I  In  der  Mitte  zwischen  alten  Linden- 
bäumen  ist  das  Denkmahl  des  Königs  von 
Preussen  errichtet ,  ein  Kreuz  aus  Granit  am 
St  Otto  -  Brunnen «  welcher  mit  Sitzbanken 
umgeben  ists  die  Tafeln  sind  mit  Inschrif- 
ten geziert. 

G.  30.  w«  I-  Lt.  15  Gr. 


Quernhameln  oder  Hameln. 

Ein«  Stadt  und  Fealsng  an  der  Weser,  Im  Püfstenthumo 

Galemberg. 

s662«  Bracteat«   In   einem  hohen   Bande  ist    das 
Stadtzeichen  ^  nämlich   ein    Mühlstein  -  Eisen. 
Vom  schlechten  Gehalt.  G.  io  w.  5  Gr« 
3663*  Bracteat.  In  einem  hohen  Rande  das  Stadt- 
zeichen ^   daneben  % — 3   (1523)^    oben  ein 
Kreuzchen. 

G.  10.  w.  6  Gr. 
1^664.  A.  MONETA  •  NOVA  •  OVERNHAMEL.  In 
der    Mitte    das  Stadtzeichen ,    daneben  :    50 
(l550). 
/{.  MARIA  MA  —  TER  •  DOMIN.  Dasgehrönte 
Frauenbild  mit   dem  Kinde  im  linken  Arm  9 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand ,  mit  Strahlen. 
G*  15.  w.  28  Gn 
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a665.  A.  MONETA-NOVA-QVERNHA.     Die  dor- 
tige  Stiftskirche  mit  zwej  hohen  Thürmen^ 
in  der  Mitte  unter  dem  mit  dem  Kreuze  ge- 
eierten Dache  ist  statt  dem  Eingange  das  Stadt- 
seichen; neben  der  Kirche:  6  —  9  (iSös)» 
n.  FERD  •  D-  — G-IMPE.     Der  gekrönte  dop- 
pelte Adler  5  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  12« 
G.  17.  w,  T^  Lt.  16  Gr. 
2666.  Ji.  MO  :  NO  :  ARG   :    HE  :  O  •  PAMEL  • 
daneben  zwei   Zaynhaken.    In  der  Mitte  die 
Stiftskirche  9    darin  das  Stadtwapen« 
R.  MAXI  •  D  •  G  •  RO  •  IM  •  SEM  •  AV  •  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel,    darin:  24 9    daneben: 

7  —  7.  (1677.) 
G.  15.  w.  38  Gr. 
2667*  ^.  Die  dortige  Stiftskirche  mit  zwei  hohen 
Thürmen ,    oben  mit  Kreuze«    Zwischen  den 
zwei  Thürmen  ist   ein  Adler.   Statt  der  Kir- 
chenthür  das  Stadtwapen^  daneben:  6  —  O. 
(1660). 
R.  Der    doppelte    gekrönte    Adler ,     auf   der 
Brust  3. 

G.  12.  w.  17  Gr.  Götz  2322  ahnlich.  Rar. 
4668.  \^.  MO  •  NO  •  C  •  9  •  HAMELE.  Das  Stadt- 
zeichen ^    darüber  drei  Thürme   mit  Kreuze  9 
über  dem  mittleren  ein  Bergwerkszeichen. 
R.  MAT    I'D-G'R-IS'A-Im  Reichs- 
apfel:  24.  Oben:  16  —  l6. 

G.  13.  w.  23  Gr,  Vom  guten  Silben 
2669.  Bei  einem  vom   nahmlichen  Jahr  16  —  16 
steht  nur  HAMEL ,  und  neben  dem  Stadtzei- 
chen offene  Thöre. 
G.  13.  w.  24  Gr. 
a670.  ^*  MO  •  NO  •  C  •  O'HAME.  Sonst  wie  ro- 
rjger. 
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IL  MAT  •  I  •  D  •  G  •  R  •  I  •  S  •  A  '  Der  Reichs- 
apfel, darin:  24«  Oben:  i6  * — *  17« 
G.  13«  w.  as  Gr» 
a67l.  -4.  MO  •  NO  •  C  •  I  •  9  •  HA  •    Die  Stifts- 
kirche mit  dem  Stadtzeichen*  Ober  dem  mitt- 
leren Kreuz  ein  Röschen. 
Ä.  M  •  I  •  D  •  G  •  R  •  I  •  S  -^A  •    6    —   19. 
Der  Reichsapfel >  darin:  24. 
f  G.  12.  w.  fti  Gr. 

ft6l2.  ^«  Eine  Stadtmauer  mit  zwei  Thürmen, 
statt  dem  Thor  das  Stadtwapen ,    daneben : 

_        , .   Oben  ein  Kreus. 
2—1 

A  In  vier  Zeilen :  I  •  I  *  I  •   1  FLITT  |  REN 
I    1621  ' 
Kupfer  G.  ii« 
2673-  ^»  Bin  bethürmtea  Stadtthor  j  zwischen  den 
zwei  Thürmen  oben :    633.   Unter  dem  Ein- 
gänge das  Stadtzeichen.  Neb^nsohrift :  MO   : 
MO  :OU£RN:HAM. 
n.  FERDI  •  II  •  D  •  G  •  RO  •  I  •  8  •  A  •   In  der 
Mitte    des    Reichsapfels:    24,     neben   dem 
Kreuz  :  o  •—  o. 
G.  15.  w.  26  Gr.. 

2674.  ^.  MON  :  NOVA  :  REIP  :  HAME  —  L, 
daneben  eine  Zahnhake,  In  der  Mitte  ein 
Stadtthor  mit  zwei  Thürmen^  in  der  Mitte  des 
Stadtthors  das  Zeichen. 

A.  FßRD  :  III  :  D  :  G  :   ROM  :  IM  :  S  :  A  : 
und  ein  KleeblatU   Der    Reichsapfel  >   darin  : 
24,    daneben:  39  (i639). 
G.  14.  w.  36.  Gr. 

2675.  ^.  MO  ♦  NO  •  CIVITIS  •  Q  '  HAM  —  h  • 
eine  Zahnhacke.  Ein  fünftbarmiges  Stadt- 
thor mit  dem  Stadtzeichen. 

1  IV.  Bil.  II.  Abtfa.  4B 
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R.  FER   •    III    •   D  •  G  •  RO  •  IM  •  SE  •  A  • 
daneben  ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  des  Reicbs- 
apfels:  d4^  neben  dem  Kreuz:  l6  —  41« 
G»  15.  w.  31  Gr. 
2676.  A.  MO  •  NO  •  CIVIT  •  QUERNHAMELN. 
Ein  Gebäude   mit   zwei   Thürmen^     in    der 
Mitte  das  Stadtzeichen. 
R.  VON  FEINEM  SILBER.  Zwischen  zwei  Ro. 
sen:  1671.  Inder  Mitte  zwischen  zwei  Rosen 
XII,  darunter:  MARIEN  |  GROS*  |  darunter 
zwischen  I  —  B  zwei  Zahnhaken. 
G.  21.  w.  I  Lt.  12  Gr. 

2677«  ^.   Das  thurmige  Stadtthor   mit  den  Zei« 
chen! 
R.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel:  1. 

G.    11.  w.  17  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt« 
.3078.   A.    QVERN.    UAMEL.     In  der    Mitte    das 
Stadtzeichen. 
R.  In  drei  Zeilen  •!  •  |  -STAT-  ]  PEN. 
Kupfer  G.  ii.    Nicht  im  Reinhardt. 


St.  p  u  i  n  t  I  n«     (Quintinopolis). 

Die  Hauptatadf  der  Landsohait  Vermandoia ,  am  Flttsae  Sani« 

me,  in  der  Picardie. 

2679.  A.  In  der  Mitte  das  Brustbild  eines  Heili- 
gen mit  Schein  mit  der  Umschrift :  S  *  O V1N< 
TINVS  -  MARTIR  •  mit  der  Schrift  von  sech« 
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sehn  Zeilen  umgeben:  ANNO  -  M  |  D*LVIP 
DEN  »X  •  T  I  AG  •  AVG  •  WARD  DVRC  |  H 
KVNIG  PHILIP  ZV  H  |  ISPAN  •  VND  EN- 
GELLAN  I  D  •  DER  F--RANZOS  |  GESCH 

—  LAGEN  I  DER  C  —  ONNES  TABEL  — 
VND  BE  I  STADE  —  L  GEFA      NG  •  VOL 

—  GEND  D  I  EN  XXV  —  H  DESSE  |  LBEN 
DIE  STAT  SANCT  |  OVINTIN  MIT  DEM  S| 
TVRMB  EROB  •  VND  |  GEPLVNDERT  | 

n.  PHILIPPVS  •  D  •  G  •  HISP  — ET*ANGLIiE- 
SEX  *  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  ^  mit  dem  Vliess- 
orden«    Im  Arm :    F. 

Medaille  G.  24.  w.  -J^  Lt.  4  Gr.  Van.  L.  T.  L 
p.  17.  Luc,  p.  183.  Herg.  N.  P.  l.  Tab. 
31.  n.  22.  p.  139*  Hist.  Pr.  Vnie  Am.  p.  6. 
«680*  ^.  D  DELA  PHILANTROPIE  A  L'O  ;.  DE  ST 
OUENTIN  5799.   In   der  Mitte  eines  Zirkels 
mit  Sternen  umgeben^    neben    einem    Gel- 
bäum  ein  Katafalk  auf  einer  Stufenerhöhung^ 
auf  demselben  liegt  ein  Säbel,  daneben  steht 
ein  Maurer  mit  dem  Schursfell ,  und  zeigt  auf 
den  Katafalk. 
/{.  Auf    einem   Quaderstein    steht  ein  Bienen- 
korb ^    nach  weichem  die  Bienen  zufliegen , 
daneben  Winkelmaas  und  ZirkeK    Oben  ein 
Kopf  in   Strahlen.    Unten  liegt  Hammer  untt 
Kelle. Oberschrift:  ETERNITE  CONSTANCE* 
Das  Ganze  umgibt  eine  Schlange. 

Mauz  G.  20.  w.  1^2-  Lt.  5  Gr.  Sehr  selten. 
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MH 


R  a  a  Ih    (^ararinum,   Jaurinum). 

£tAe  SUdtt  nebit  einem  Schlesae  in  Nieder* Ungarn ,  wo  der 

Raabflass  in  die  Donau  fallt. 

268i*  A^  Zwischen  »wei  Rosen  eineKrone^   dar«* 
unter  R'  ndolphus  *  daneben  29  *  M  —  ARCI  ^ 
darunter  steht  in  fünf  Zeilen:    IaYrInYM  | 
erIpItVr  VIVIt   I    VIrtVte  RV  |  DoLph  |  1. 
/}.  Eine  Mauer  mit  einem  verschlossenen  eiser- 
nen Thor,  vor  welchem  der  Heiland  mit  der 
Siegesfahne  steht >  neben  ihm  kniet  eine  Per- 
son ,    umher  stehen   mehrere  Personen   mit 
Scheinen  umdenKöpfen,  Oben  ist  in  einer  run* 
den  Einfassung  ein  Rabe  mit  einem  Ring  im 
Schnabel.  Unten  in  einer  Verzierung :  PAX.  ( V. 
Klippe  G.  ao.  w.  -^  Lt«  7  Cr«  Se^.  p.  137. 
T.  03.  n.  l# 

2682.  A.  A  •  DNO  •  FACTV  —  M  — -  :  EST  :  | 
STVD.  In  der  Mitte  steht  eine  \/Veibsperson^ 
in  der  rechten  Hand  ein  Füllhorn  haltend  und 
sich  mit  dem  linken  Arm  auf  ein  Schild  stütsend, 
auf  letzterem  steht:  ARABONIA|CAPTA|  id98| 
In  derselben  Hand  halt  sie  einen  Palmzweig, 
bei  den  Füssen  liegen  Köcher  und  Pfeile* 

K.  RVDOLPHVS  •  II  :  ROM  :  IMP  :  SEM  : 
AVGY  :  Das  geharnischte  belorberte  Brust- 
bild von  der  linken  Seite ^  mit  Halskrause 
und  umhängender  Vliessordenakette.  Statt 
der  Puncte  sind  Kreuzichen* 
Klippe  G.  t6.  w.  -^^  Lt.  9  Gr. 

2683.  A*  Der  Grundriss  im  Vogelperspectiv  mit 
zwei  Schiffbrücken  ,  auf  einer  zieht  das  Mi- 
litär ein^    auf  der  Landseite  um  die  Festung 
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Sieht:  OMNIS  — VICTORIA  — A  DOMINO + 
Unten  «wischen  CVM  —   PRIV  ist  ein  Rabe 
im  Wapenechiide. 
It.  Ein  Oehl- und  Palmzweig  liegen  kreu^weis 
auf  einem  Lorberbranze  ^    darunter  in  neun 

Zeilen:  ANNO  •  M  •  D  •  XCVUT  |  IST  DIE 
VESTVNG  RA  |  AB  DEN  •  ap  *  MARTI  • 
N  •  euen  C  ♦  alender  |  DVRCH  WVNDER 
HILFF  I  GOTTES  AVSS  DESS  TVRC  |  KEN 
GEWALT  WIDER  -  |  VMB  EROBERT  DAR- 
VMB  I  GOTT  ALLEIN  |  DIE  EHR  •  j  dar- 
unter: y  *  alentin  M  *  aler  *  In  Nürnberg. 
MedjuUe  G.  sa.  w..|  Ll  ii  Gr. 

Antn.  Die  Medaille  bei  Szeeheny  p.  i38.  T,  23.  Ifr.  S.  .h«! 
im  A.  dae  Wa|»en  oben ,  unten  noch  OAES »  dann  im  R. 
devfiich  22.  M^rfi  and  AYS.  dann  In  dem  Worte  DAR« 
VMB  daa  FM  nicht  belsaminen  §  iwie  bei  ineiiier  Münze. 


Racanati  oder  Reciunti.    (Becinetum). 

Eine    Stadt  in   der    March  Ancona^    auf   einem    Berge,   Im 
Kirchen -Staat,   halte  vormals  ein  BIsthtim.     Der  Patron  der 

Stadt  Ist  der  Heilige  Plavianas. 

2684-  ^.  o  DE  RACA  o  und  in  der  Mitte  N  — 
A  —  T  o  Oben  ist  ein  Schildchen  mit  einem 
Kreuz. 


75o  RAD  KB  RS  BORO. 


/J.o*S*M*ARIoIn  der  Mitte  «wischen 
Tier  Nullen:   A.  Oben  im  Wapenschilde  die 
«wei  Petrus  -  Schlüssel«  Mönchschrift. 
Solidus  G.  12.  vr.  ii  Gr.  Selten. 

Inm.  ArgelatI  im  I.  Theil  p.  79  giebt  an,  dasa  aina  ahiiliohe 
rara  Münze  der  Ritter  FraneSscua  Fltorius  in  Rom  besHse. 


Radkershurg*  (Rackelburgum ,  Baclitanum)« 

Wird  aucli  Rackelberg  genannt.  Eine  afeyerlaobe  Grjfns-Fa* 
stung  gegen  Ungarn,  am  Flusse  Mar  liegend. 

2685*  A.  Ein  rautenförmiges  Stück.  In  den  Win- 
keln sind  Blätter.  In  der  Mitte  einer  «irkel« 
förmigen  Einfassung  das  Stadtwapen,  ein 
Bad /aussen  herum  zierliche  Kreuze.  Statt  der 

Puncte;'i6-X|4   —  4 

R.  In  den  Winkeln  ebenfalls  Blatter.  In  der 
Mitte  einer  zirkeiförmigen  Einfassung  das 
Steyermärkische  Wapen ,  aussen  herum  : 
MDC  —  XXXX  — .  IV. 

G.  13*  w.  y^  Lt.  9  Gn  Noch  nirgends  an- 
gezeigt. 
9086.  A.  In  einer  viereckigten  zierlichen  Etnfas« 
sung  das  Stadtwapen  ,  aus  einem  Bad  beste« 
hend.  In  den  vier  Ecken  sind  nachfolgende 
Buchstaben  gesetzt,  oben:  M  *  —  G  *  un- 
ten:  V  •  E  •  —  •  ST  • 

/!.  In  einem  Vierecke^  in  der  Mitte  einer 
zierlichen  Einfassung  steht  in  fünf  Zeilen 
schlecht  abgelheilt:  LANDTSFY  |  BSTL  : 
STATT  •   I  BADT  RHEBSPV  |  BG  BVBGB- 
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HPRID  I  TS  BEREIT  :  |  Die  Buchstaben: 
AN,  AD,  HB,  VB^  sind  besonders  zusammen 
gebangt.  In  den  Ecken  ausser  der  Schrift  - 
Einfassung :  .  •  i  •  —  •  6  *  unten :  9  —  7. 
Ein  Tiereckigtes  Stück.  G*  11.  w.  25  Gr. 
Mader  2t.  Beit.  p.  121. 

268?«  ^*  Wie    voriger ,   aber  oben  in  den  Ecken 
p  •  D  •  —  S  •  T  •  und    unten   in  der  Ver- 
zierung stecken  zwei  Paimzweige. 
/|.  Auch  wie  voriger  von  1  —  7  —  2  —  2  und 
ohne    zusammen     gehängten    Buchstaben    in 

fünf  Zeilen  so  abgetheilt :  L ANDTSPYR  |  STL: 
STADTRAD  |  TKHERSPVRG  |  B VRHHFRID  | 
TS  •  BEREIT  :  | 

Viereckigtes  Stück.  G.  13»  w.  32  Gr.] 


H    a    g    u    s    a* 

Die  UaupUUdt  einer  vormaligen  kleinen  Repnblik  in  Dalm«- 

tlen»  langst  dem  Golfo  di  Venezia« 

2688.  ^.  CIVI   —   RAGVSI.     Der   Prospect    der 
Stadt. 

J{.  MONETA  —  RAGVSII.  Ein  belorberter  Kopf 
nach  alter   Art> 

Solidus  G.  11.  w.  11  Gr.  Hausinger  Nr.  3. 
p.  199.  ArgeL  T.  IL  Tab.  III.  n.  67.  p. 
166.  Liruti  T.  VII.  n^  66.  p.  176. 

2689.  ^.  CIVITAS  '  *  • H.  Alte  Stadt 

im  Prospect. 
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ü.  MO   •   •  •  TA  •   RAGVSII  ♦  Bin    bartigler 
belorberter  schmaler  Kopf^  von  der  linkea 
Seite. 
Kupfer  G.  i  1* 
»690.  A.   CIVITAS  •  ^  RAGVSII.    Zwischen  swei 
Stadtthürmei)  das  Stadtthor 5  darüber  die  Mut« 
ter  Gottes  auf  dem  Halbmonde« 
Ä  MONETA  — RAGVSII.  Ein  belorberter  Kop^ 
von  der  linl(en  Seite. 

Schön  geprägt.  Kupfer  G.  tl. 

2691.  A.  8  *  BLASIV  —  8  *  RAGVSII  •  Der  ste- 
hende Heilige  im  bischöflichen  Ornat,  Schein 
um  den  Kopf^  inderliDbenHandden  Krumm- 
stab >  mit  der  rechten  den  Segen  ertheilend. 
An  der  Seite:  P. 

R.  Christus  mit  Schein  um  den  Kopfsteht  in 
einer  ovalen  punctirten  Einfassung  >.  dane- 
ben :  IS  —  XF. 

Solidus  G.  12.  w.  14  Gr. 

2692.  A.  Wie  voriger,  ohne  P^  alte  Buchstaben 
und  ein  anderer  Stempel. 

R.  IE  — -  XB^  sonst  wie  voriger. 

Solidus  G«  12.  w«  21  Gr.  Vom  guten  Silber. 

2693.  A.  Wie  voriger»  nur  in  der  Mitte  mit  ei- 
nem besondern  kleinen  Stempel  ein  Festungs« 
gebaude  eingeschlagen. 

R.  Wie  voriger,  und  in  der  Mitte  mit  einem 
besonderen  kleinen  Stempel  ein  Kopf  mit  ei« 
ner  Inful  eingeschlagen  ^  mit :  P. 

G.  11.  w.  10  Gr.  Arg.  T,  I.  Tab.  81.  p.  94. 

2694.  A.  8  '  BIJkSIVS  —  RAGVSII.  Der  Heilige 
im  bischöflichen  Ornat j  stehend,  ein  Kreus 
auf  dem  Kleide ,  an  der  Seitq:  B. 
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H*  ChriBtut  im  Mantellclfide  i  stehend ,   in  ora- 

1er  panctirter  Einfassung^  daneben :  IE  —  XP. 
G.  11,  vr.  10  Gr. 
2695.  A.  8  *  BLASIVS  •  RAGVSII  •  Das  Brustbild 
eines  Heiligen 5   von  der  rechten  Seite,    mit 
Inful  und  Schein ,  und  grossem  Barte. 
R,  Zwischen  16  — -  28    *    III    *    darunter   eine 
Stadt  zwischen  zwei  gekrönten  Wapen ,  dar- 
unter:    GROS:  ARGE  |  TRIP  •  CIVl     RAGU  | 
G.  15.  w.  -l'Lt»   Nach  Art  der  polnischen 
Münzen* 

£696.  A.  S  »  BLAS  •  •  •  •  RAGVS  •  •  •  Das  Brust- 
bild eines   Heiligen,  von  der  rechten  Seite  , 
mit    Inful,    langem  Barte,     und  Schein  im 
Plurial. 
/L  In  der  Mitte:  III,  daneben:  16  —  So,  dar- 
unter   ein    Festungsgebäude    zwischen  zwei 
gekrönten  Wapenschiidern^  darunter:  GROS  : 
ARGE  l'RI  •  P  •  CIVI I  RAGV  I 
G«  tz.  w*  eö  Gr. 
%t9l.  A.  S  *  BLASIVS  -^  RAGVSII.     Ein  stehen- 
der Heiliger  im  bisehöf liehen  Ornat,    dane- 
ben: 16  -»•  5t* 
R.  SALVS  —  TVTA.   Der   stehende   Heiland, 
«wischen  Vielen  Sternen« 
G.  11.  w*  8  Gr. 

a698.  A.  PROTECTOR  •  REIPVBLtCÄ  •  BHA- 
CVSIN^,  daneben  etn  zierliches  Kreuz.  In 
der  Mitte  steht  ein  Heiliger  im  bischöflichen 
Ornat,  die  rechte  Hand  zum  Segen  gerich- 
tet, mitder  linken  trägt  er  eine  Kirche  und 
den  Krummstab ^  daneben:  S  *  -"—  *  B  * 
/f»  Bin  zierliches  Kreuz»  darunter  in  dreizehn 
Zeiten:  ECCLESIA  |  D  •  BLA8II  •  PROT-  | 
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KEIP  •  DIE  IIA  FESTI  |  PENTEG  •  1706  • 
NOCTV  I  RNÖ  INCENDIO  CONS  |  VMPTA 
ET  EX  •  S  •  C  •  PRO  I  EA  MAGNIFICEN- 
TIVS  I  INSTAVRANDA  FVNDI  |  TVS  EVER- 
SA  FVERVNT  |  HIC  lACTA  PRIMA  |  FVN- 
DAMENTA  |  DIE  l5  •  IVNII  |  1707  •  | 
Kupfer  G.  27. 

Anm.  Ist  ein  sehr  seltenes  nnd  rares   Stück»  welches  bei  der 
Grundsteinlegung  zur  Kirche  gebraucht  wurde, 

aöpg,  j4.  In  der  Mitte  ein  stehender  Heiliger  mit 
Schein  um  die  Inful,  die  rechte  Hand  zum 
Segen  gerichtet,  mit  der  linken  hält  er  ein 
Gebäude,  im  Armlehnt  der  Krummstab,  neben 
dem  Heiligen:  S  —  B,  darunter:  17  —  07» 
mit  der  Nebenschrift:  PROT  •  RjEIP  •— RHA- 
GVSlNiE. 
/?.  Der  stehende  Heiland  im  Mantelkleide ,  mit 
Schein  um  den  Kopf,  die  rechte  Hand  zum 
Segen  gerichtet,  mit  der  linken  trägt  er  den 
Reichsapfel,  die  ganze  Person  ist  mit  Ster« 
nen  umgeben.  Nebenschrifl*:  SALVS  —  TVTA. 
Münz  G.  18.  w.  ^^  Lt.  6  Gn 

2700.  ui.  Über  die  Stadtmauer  und  Thürme  ragt 
der  mit  Inful  und  dem  Krummstabe  geschmück- 
te Heilige  bis  halben  Leib  hervor*  Neben- 
schrift von  der  rechten  Seite :  CIVITAS  —  RV- 
GVSII.  Unten:  1731. 

J{»  Christus  im  Mantelkleide  stehend^    mit  der 
Kugel  in  der  Hand,    zvrischen  zwei  gekrön- 
.    ten  Wapenschildchen  und  Sternen*. 
G.  14.  w.  Yz  ^^  *  ^^* 

2701.  ^.  PROTECTOR  •  REIPVBLICE  •  RACVSI- 
NE  *  ^  •  Ein  stehender  Heiliger  im  bischöf- 
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liehen  Ornat^  mit  der  rechten  Hand  den  Se- 
gen ertheilend,  in  der  linken  den  Krumm- 
stab nebst  einer  Kirche ,  daneben  :  S  —  B  — 
1760. 
R.  TVTA  •  SALVS-  SPES^ET'PRAESIDIVM*- 
Der  stehende  Heiland  zwischen  Sternen,  mit 
der  Weltkugel  in  der. Hand. 

Münz  G    21«  TV.  ^  Lt.  10  Gr. 
«02.  ji.  PROT  •  REIP  —  RHACVSINE.  Ein  ste- 
hender Heiliger  im  bischöflichen  Ornat »  wie 
voriger,  daneben:  17  —  95.  — 
Jt.  DEVS  •  REPVGI  •  —  ET  •  VIRTVS.    Der        ' 
Heiland  stehend,   mit  der  Weltkugel  in  der 
Hand. 

Kupfer  G.  17. 
ft7Q3.  ^.  Der  Heilige  wie  bei  vorigen  mit  S  —  B, 
von  17  — -  97»  bei  seinen  Füssen:  G  -^  A, 
und  die  Nebenschrift:  AUSPICIIS  •  —  TÜIS- 
A  •  DEO. 
R.  Das  gekrönte  Wapen,  darin  vier  Binden, 
zwischen  .  einer  zierlichen  Einfassung  9  unter 
dem  Wapen  liegt  kreuzweis  Schwert  und  Zep- 
ter. Unten:  A  *  O*  (Vielleicht  der  Name  des 
Münzmeister).  Nebenschrift:  DUGAT  REIP-^ 
BHAGUSINE. 

G.  25.  w.  f  Lt.  11  Gr. 
2704.  ^.  Ein   Festun gsgebaude>    über    welches 
der  heilige  Blasius  hervorraget,  mit  der  Ne- 
benschrift von  der  linken  Seite :  CIVITAS  — 
RAGVSII.   Unten:  1780.  v 

R.  Der  Heiland   steht  «wischen   Sternen   und 
zwei  Wapenschildern ,    mit  einer  Hand   den       v 
Segen  ertheilend^  in  der  andern  halt  er  den 
Reichsapfel. 
Kupfer  G.  14. 
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«700.  -4.PR0T-REIPÜ*  — RHAGÜSI  •  l8oi.  Eia 
stehender  Bischof  im  Ornat  ^  die  rechte  Hand 
sum  Segen   gerichtet^    in  der  linken  halt  er 
ein  Gebäude. 
n.  Zwischen  Lorber:  GROS  j  SETTI  |  VL 

G.  13.  w.  4  ^*- 
2706.  A.  und  Ä.  Wie  voriger  mit  PROT  •  REIP  • 

RHACUSIN  •  1801. 

G.  14*  w*  4  ^^*  ^4  d** 
d707.  ^.  Schrift  in  sieben  Zeilen:  EROBERUNG  | 
VON  I  RAGÜSA  I  DURCH  \  MILUDINOWICHl 
D   29.  JAN.  I  1814-  I 

B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel  von  der  linken  Seite^ 
in  einer  Hand  hält  er  den  Lorberkrans^    in 
der  andern  das  flammende  Schwert. 
Medaille  G.  10.  w.  ^  Lt.  5  Gr. 


Rapperschweil.  (Ruperta  Villa). 

Eine  kleine  Stadt  am  Zürcher •  See. 

2708.  ^.  DIE  STADT  RAPPERSCHWEIL.  In  der 
Mitte  das  Stadtvvapen,  darin  sind  nebenein* 
ander  zwei  Rosen.  Unten  ein  Kreuz  ^  darun- 
ter .•  B. 
R.  In  einem  Lorberkranze :  DEM  |  FLEISS  |  — 
ZUM  i  LOHN  I  ^  Unten :  B. 
Medaille  G.  23.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 

Arn».  Diese  von  Haller  nicht  «ngetährte  Medaille  ist  schön 
geprägt  y  und  scheint  als  eine  Prämie  gebraucht  worden 
zu   seyn. 


RISTADT.    RATIBOH.  7S7 


R    a    s    t    a    d    t. 

Eine  Stadt  und  Amt ,  Im  Badischen »  am  Fluaae  Mura ,  welcher 

allda  in  Rhein  fallt 

a?09*  ^.  Der  strahlende  Name  Jehova  (nrnO'  ^^^' 
unter:  fIat  paX  |  gcrMano  |  gaLLICa  | 
RASTA  I  DU  •  (1714). 
A.  Zwei  mittelst  eines  Bandes  in  der  Hö- 
he zusammengehangte  Wapenschildo ,  im 
rechten  der  doppelte  Adler ^  im  linhen  die 
Lilien«  Unten  ragen  zwei  Lorberzweige  her- 
vor, darüber  steht:  SIT  PERPETVA.  Im  Ab- 
schnitt: D  •  PERPETViE  •  S  I  VII  •  MAßT-  | 
Medaille  G.  14.  w.  39  Gr. 


R  a  t  i  b  o  r. 

m 

Die  Haoptaladt  im  Fürstenthume    gleiches  rfameni,   an   der 

Oder»  in  Schlesien* 

2710.  A.  MOxVETA*C*  BATIBOR.  In  der  Mitte 
das  Stadtwapen,    ein    halber  Adler  und  ein 
halbes  Bad« 
R.  MONETA  *  C  *  BATIB.    In   der  Mitte  ein 
Helm  9  darauf  zwei  Hörner.     Mönchscbrift. 
Münze  Tom  schlechten  Gehalt.    Obuius  G. 
7*  w.  3  Gr«  Mad.  3.  Beit.  p.  l66* 
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R    a    V    e    n    n    €u 

Die  Haaptotadt  der    italienischen    Landachaft  Romagna»  am 
Einfluaae  des  Pluaaea  Montone  In  den  Golfo  di  Yenezia. 

2711.  ^.  FELIXR  —  AVENNA.  Ein  Brustbild  mit 
einer  Mauerkrone,    von  der  rechten  Seite« 

R.  Verzogen:   BAVEN^    in  einem  Palmkranse* 
Dick -Münze.   Kupfer  G.  io.  Altes  Stücke 
bei  Liruti.  T.  I.  n.  6«  Rar» 

27 12.  ^.    Liegt   eine  Distelrose  >    mit  der  Über- 
schrift: VNTI  OVE— BAVENE.  Im  Abschnitt: 

1744- 
R.  Das   päbstliche   Wapen^    Benedicti  XIV. 
Kupfer  G.  13. 
2713'  ^.    Eine   DiesteIrose>     darüber:    RAV  — - 
ENNA, 
R.  Das  Tcrzierte  päbstliche  Wapen^    Ton  Bene* 
dicti  XIV. 

Kupfer  G.  14. 
2714*  -<^*  Eii^  liegender  Löwe  blickt  nach  den  ihn 
rerfolgenden  Bienen.    Oberschrift :  COLLE« 
GIVM  BAVENNAE. 
R.   PRAEMIVM    DOCTAE    FBONTIS.    In  der 
Mitte  ein  schöner  Lorberkranz. 

Bronce.  Medaille  G.  23.  Besonders  dick. 

Anin.    Ist    selten,    und   wurde     zu    Napoleonf  Zeiten     ge- 
prägt. 


i*"*i 
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Ravensberg. 

In   der    Unter  -  Pfalz ,     ein    Berg«chlo88,    bei    Sultzfeld    im 
Weifphaliachen  Kreis 9  zwisehen  Münster»    Osnabrück,   Min- 
den 9  Schauenburg ,   Lippe  1  Rittberg  und  Teklenburg. 

$715.  Bracteat     Das    Stadtwapen,    nämlich   drei 
aufgestellte   Sporen,   in  einer  punktirten Ein- 
fassung« 
G.  9.  w.  6  Gn 
2716.  ^*  In  der  Mitte   in  einer  vierbogigen  Ein- 
fassung das  Stadtwapen. 
R.  Scheint  ein  Bildniss  su  sein,   dem  heiligen 
Florian  ahnlich. 

Von  Silber.  G.  9.  w.  9  Gr. 

^niii.  Diese  Münze  ist  sehr  schadhaft»   doch  sieht  man  noch 
die  Spur  von  einer  Umschrift  am  Rande. 

«n.  ^.  NVMMVS  *  RAVENSPVRG,  In  der  Mitte 
in  einer  zierlichen    Einfassung    das    vorige 
Wapen. 
R.  In  der  Mitte:  VI»  darüber:  1621^  mit  einer 
zierlichen  Einfassung  umgeben, 

Kupfer  G«  lö.     Nicht  im  Reinhard. 

Ann.  Leitzmanna  Abriss»  einer  Geschichte  der  gesammten 
Münzkunde  p*  204*  schreibt,  dass  von  den  ersten  Gra- 
fen keine  Münzen  vorhanden  seyen ,  ifvahrend  doch  Ma- 
der, 6»  Beit.  p.  146.  deren  Daseyn  bestaltigt. 


Ravenspurg. 

Auoh  Gravensburg  genannt»   eine  ehemalige  freye  Reichsstadt 

in  Schnvaben  ,  am  Flusse  Schuss. 

3718.  Bracteat.     In    einer   punotirten    Einfassung 
das    Stadtwapen,     nämlich    zwischen     zwei 
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Thürmcn  und  offenem  Thor  das  aufgezogene 
Schutzgitter. 
G.  9«  w.  6  Gr* 
2710.  ^.  MONETA  *  RAVENSPVHGEN.  In  einer 
vierbogigen  Einfassung  das  Stadtwapen^  näm* 
lieb  ein  Fallgitter  zwischen  zwei  Thürme. 
R.  GLORIA  X  TIBI  x  DOMINE  +  X  In  6iner 
achtbögigen  Einfassung    steht   ein   einfacher 
Adler.  Mönchschrift : 
G.  15.  w.  3i  Gr. 
2720.  A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  Stadt« 
wapen. 
R.  Ein  einfacher  Adler^    auf  der  Brust  in  einer 
ZirJkeleinfassung:  B* 
G«  9«  w.  7  Gr. 

27«l.  A.   AN   :   IVBILiEVS    i6i7  •  IN   TIMORB 
DEI  *  V  •  D  -  M  M  *  ^  *  In  der  Mitte  auf  «i- 
nem  Postamente  das  Stadtwapen» 
R.  Steht  in  vier  Zeilen:  MartIivVs  |  LVtherVs  \ 

THEoLoGliE    |T>.---^ 

Münz  G.  l6,  w.  3iGn 
2722.  A.  Die  ToUständige  Ab];»ildung  der  Stadt 
Ravenspurgy  darüber  zwei  Sc^hilder^  in  dem 
zur  rechten  Seite  der  doppelte^Adler,  im  lia- 
Icen  das  Stadlwapen.  Unten:  RÄfENSPVRG. 
R.  Fünf  Wapenschilde  in  Sterneniigiir  gestellt^ 
im  Mittelpunct  eine  Rose.  \     > 

Medaille  G.  i4.  w.  ^  Lt  8  Gr.    Kepler  III. 
Tbl.  p.  337.  ist  dieselbe  im  Grossen« 
2723v  A.    Das    Stadtwapen    in  zierlicher  f^infas- 
sung,  \ 

R.  Der  doppelte  Adler »   auf  der  Brust  imlZir» 
hcl:  1.  \ 

G.  9.  w.  8  Gr.  ^      \ 

t 
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2724«    Einseitig.    Das    Stadtwapen   in    zierlicher 
Einfassung,  oben:  4 >  darneben:  16  —  94  und 
auch  Ton  16  —  96. 
Kupfer  G.  8* 

2725.  A.  MONETA  •  NOVA  •  RAVENSPVRGEN- 
SIS.  Eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Stadtvi^apen« 
R.  SOLI  •  DEO  •  GLORIA«     Der  doppelte   ge- 
krönte Adler  9   auf  der  Brust  im  Reichsapfel 
2,  oben  17  —  Ol. 
G*  11.  w.  13  Gr; 

4726.  A.  VICIt'IoI  Confessa  pIDes  rVrsVsqVe 
trIVMphat  *  An  der  linken  Seite  sitzt  unter 
einem  Thronstuhle  K«  Carl  der  y.>  und  ein  En« 
gel  überreicht  ihm  ein  aufgeschlagenes  Buch» 
darin:  C— A  (Confessio  AugustanaJ. 

^4  In  der  Mitte  steht  ein  schötier  Cederbaum  y 
an  der  Seite:  M.  ober  ihm  entladen  sich  Ge^- 
Witterwolken  mit  Donnerschlägen.  Über- 
schrift: VIMVIrtVs  VInCenDo  VIresCIt*  Im 
Abschnitt:  SIC  IVBILAT  ECCLESIA  |  RA- 
VENSPVRGENSIS  I  EVANG.  Zweimal  die 
Jahrzahl  1730. 

Münz  G.  17«  w.  -r^  Lt.  6  Gr. 

Anm.  Ist  im  Baron  Blldf ,  und  in  Ijathers  Ehrenapiegel  nfcht 
zu  findeOi 


Regensburg.     (Rätisbonä). 

Ehemalige  seit  1180  freie  Reioheetedlf  an  der  Donüii. 

3727«  Bracteat.  In  einem  «ierlichen  höhen  Zirkel 
tv.  Bd.  II.  \)^x\u  49 


76a  RBOBNSAURCK 

»iizt   der  Burgrogt  im  Panser^    und   halt  in 
jeder  Hand  einen  Schlüssel. 

G.  13.  w.  7  Gr.   ßtwas    schadhaft»    doch 
schön« 

2728.  Rracteat.  In  einem  hohen  Zirkelrande  das 
Stadtwapen ,  zwei  kreuzweis  gelegte  Schilfs* 
sei. 

G.  10.  w.  6  Gr. 

2729.  ^.  +  MONE  S  CIVITATIS  g  RATISPO- 
NES.  Das  Stadtwapen,  darüber  +  1511  + 

/J.  S  g  WOLFGANG  g  ORAPRONO.  Der  Heili- 
ge  im  bischöflichen   Ornat  ^    in   einer  Hand 
den  Krummstab »  in  der  andern  eine  Kirche« 
In  der  Umschrift  verkehrte  N» 
G.  15.  w,  29  Gr 

2730.  A.  In  einer  zierlichen  vierbogigen  Einfas« 
sung  das  Stadtwapen  ^  darüber  t  l5ll. 

/{.  In  einem  Rautenschilde :  R» 
G.  11.  w.  11  Gr. 

2731.  ^.  ♦  MONE  i  CIVITATIS  :  RATISPO* 
Das  Stadtwapen )  darüber:   1517. 

B.  S  t  WOLFGAWG  5  ORAPRO,  Der  Heilige 
im  bischöflichen  Ornat,  den  Krummstab  und 
eine  Kirche  haltend«  Die  Ö  sind  auffallend 
gross. 

Münze  G.  18.  w.  -^  Lt.  6  Gr. 

2732.  A.  MONE  ;  NOVA  t  CIVITATIS  t  RA- 
TISPONE.  Ein  Kleeblatt.  Das  Stadtwapen, 
darüber:  15  —  27» 

/?.  KAROLVS  5  ROMANORV  t  IMPE  :  SE  $ 
AV.  Der  doppelte  gekrönte  Adler ,  auf 
der  Brust  das  Oesterreich  •  BurgUndische 
Wapen. 

G.  21.  rr.  vV  Lt.  2  Gn 
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2733.  Ak  In  einer  bogigen  Einfassung  das  Stadt- 
wapen,  darüber:  1535« 
R.  Im  Rautenschilde:  B. 
G.  10.  w*  9  Gr. 
2l34.  A^  und  /{.    Wie  voriger^   aber  ohne  Jahr«^ 
.  «ahl. 

G    ?•  w   A  Gr 
2738.  A.  MONE  REIPVB  RATISBONBNSIS.  Eine 
Rose»   Auf  einem  Kreuse  liegt  das  Stadtwa^ 
pen,  oben:  15  —  04. 
R    CAROLl  •  V  •  IMP  •  AVG  :  P  :  F  :  DECRE. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  ^    auf  der  Brust 
im  Reichsapfel:  3* 
G.  14»  w«  40  Gr. 
2736.  A.  MON  •  NO  •  REIPV * RATISBONE.  Statt 
der  PuDcte  Rosen.    Das  Stadtwapen  sertheilt 
die  Jahrzahl :  1  —  ö  —  6  —  8* 
A  FERDINAN  :  IMP   :  AVG  •  P  •  P  *  D  •   Der 
doppelte  gekrönte  Adler ,  mit  dem  Schein  um 
die   Köpfe >   auf   der.  Brust    im    Reichsapfel 
mit  grossem  Kreuze :  2. 
G.  13.  w.  26  Gr. 
ft737.  u^.  +  MO  •  NO  •  REIPV  •  RATISPONEN^ 
SIS,    Die   Einfassung   der    beiden    Schlüssel 
hat  oben  ein  Zeichen^  ungefähr  wie  die^Mar* 
garetha  -  Münze  bei  Köhlers  7*   Th.  p.  241* 
Neben  dem  Schilde:  7  —  3  (l673).  ^ 

Ä.  MAXIMILIAN  (das  N  ist  verlcekrt)  +IMP  + 
AVG  +  P  +  P  +  D  +  Der  doppelte  ge- 
krönte Adler  9  auf  der  Brust  im  Reichsapfel :  2> 
dieser  hat  ein  grosses  Kreuz« 

G.  13*  w.  25  Gr.  Schön  und  sdten. 
«738.  A.  MO  •  NO  •  REIPV  •  RATISBONEN.  Ein 
Kleeblatt  Statt  der  Puncto  Kreuze.  Das  Stad^ 
wapen,  daneben;  7  — *•  8* 

49  • 
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/J.  RVDOLPH  *  11  *  IMP  *  AVG  *  P  :  F  :  D* 
Der    doppelte  gebrönte  Adler ^     mit  Schein 
um  die  Köpfe,  im  Reichsapfel:  %. 
G.  14.  w.  24   Gr. 
2739.  ji.  Klippe.  In  einer  mit  Rosetten  und  Punc« 
te  verzierten   Einfassung  das  Siadtwapen. 
/?.  In  der  Mitte  liegt  ein  Lamm  mit  der  Sieges« 
fahne,  vor  demselben  ein  Kelch,  rückwärts  eine 
Blume.    Im    Abschnitt  zwischen   Blumen   icl 

punctirter  Einfassung:  IHS. 

G.  16.  w.  ^  Lt.  17  Gr. 

2740«  ^*  An  einer  Schnur  hängen  die  beiden  Wa- 
penschilder^  der  doppelte  gekrönte  Adler 
mit  dem  Oesterreichisch- Burgundischen  Wa- 
pen  in  einem  ^  und  das  Stadtwapen  im  an- 
dern Schilde  $  zwischen  beiden  im  Reichs- 
apfel:   60.   tJber-  und  Unterschrift:    MO -— 

REIP  RA  —  TIS. 

It.  In  neun  Zeilen:  i  •  5  •  86  •  |  IN  •  STA- 
HEL  •  I  SCHIESEN  •  DIESES  MAR  *  |  AIN 
HVNDERT  •  STVCKH  |  DAS  FESTE- WAR- 1 
80  •  60  •  VND  •  60  •  DIE  •  I  VORTAIL  • 
DHEI  •  I  EIN  •  ERBAR  •  RATH  •  |  AVCH  • 
GAREN  •  FREI  •  )  beide  Seiten  mit  Lorberiu 
G.  27.  w.  f|  Lt.  16  Gr. 

Anm.  Weisen  hat  efn  3o  Mreuzer  Stück  von  anderem  Stempel, 
aber  keinen  Gulden. 

S741,  j4.  In  einem  Lorberifranxe  swei  sierlicho 
aufgehängte  Wapenschilder^  im  rechten  der 
doppelte  Adler;  auf  der  Brust  das  Oester- 
reichisch-tiurgundische  Wapen>  im  linken 
das  Stadtwapen. 
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H.  In  einem Lorberkranse  in  8  Zeilen:  l  *  5  *  86 
AVFS  •  STA  I  HEL  •  SCHIES  |  SEN  •  IN 
DEM  •  lAR  I  ZV  •  DENCKHEN  |  (HE  bei- 
sammen) DIE  MVNTZ  •  I  GSCHLAGEN  ♦  | 
*  WAR  •  I 

Münz  G.  18.  w.  ^^  Lt.  t3  Gr. 

Anm«    Von  diecten  raren  Sfü(;leen    hat  Madai  einen  Thaler, 
23i9  und  LeitAmann  p.  296  angefühlt, 

^74^«  ^.  Eine  Hand  aus  den  Wölben,  ron  der. 
linhen  Seite,  hält  ein  aufgerichtetes  Schwert 
über  ein  geschlossenes  Buch;  um  das  Schwert 
flattern  drei  Fledermäuse  mit  Jesuiten-Mützen 
geziert  Innere  Umschrift :  COLOOVIVM  • 
XVIII  •  NOVEM  •  bris  RATISB  •  onee'-  A*  nno 
8  *  alutis  QlDi  '  I9CI  *  umgeben  mit  einer 
punctirtei^  Einfassung  $  ausser  dieser  sind 
doppelte  Umschriften A  die  erste:  SQHRT 
EVCH  FVR  VOR  DEN  FALSCHEN  PROPHE^ 
TEN,  DIE'IN  SCHAFSKLEU  daneben  eine 
Lilie;  die  zweite  innere:  DBRN  ZV  EVCH 
KOMEN  IN,  WENDIG  (zwischen  IN- WEN- 
DIG ein  Coma?)  ABER  SBIND  SIE  REI  - 
eckende  W*  ölffe,  abermals  eine  Lilie* 
H^  Auf  deni  siebenköpiigen  Drachen  sitzt  ein 
schönes  Weib^  und  hält  in  der  rechten  Hand« 
einen  Kelch.  Im  Abschnitt:  DIE  GROSSE  - 
H  *  ure  I  BAßlLON  *  umgeben  mit  doppel- 
ten Umschriften  9  die  äussere:  VND  ICH  SA* 
HE  DAS  WeiBTRVNCKEN  VON  DEM  BLVT 
DER  HBHilGBN^  daneben  eine  Lilie.  Die 
innere:  VND  VON  DEM  BLVT  DER  ZEV- 
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GEN  IHBSV9   APOCA  t  lypseos  •  XVIK   Eine 
Rose,  daneben  eine  Lilie. 

Sehr  rare  Medaille«.  G.  23.  w.  ff  Lt  ft  Gr, 


Anm.  Schlegl  Ifi  feiner  Blbli«  p.  3l4  ^t  Sup,  p.  i52»  dann 
Janclcer  In  «einer  Gold- und  Silber  •Ehren  •  GedachtnUf- 
Medaillen  Marlini  Lutherl  Ok.  1706  p.  56i.  bemerken  es  aej 
auf  Veranlaetung  Philipp  I^udwige »  Pfalzgrafen  am  Rhein» 
Neuburgischer  Linie ,  und  Maxlmiliana  Herzogs»  und  apa- 
ter  Churfürafen  zu  Baiern  ein  Colloquiumzwlachen  den 
Theologens  D.  Aegidio  Hunnio ,  D.  Jaoob  Hellbrunnerni 
Evangelischen  Theil8|  und  D.  Hangaro  nebat  D.  Jacobo 
Greatero,  einem  Jeauiten  pKbatiicher  Seite,  von  der  Regel 
und  Richtachnur  dea  Glaubens  gehalten  ^  und  4io<e  Medailr 
le  darauf  geprägt  worden . 

S743*  A.  Klippe«  Zwischen  vier  Engelsköpfen  in 
den  Winkein  9  das  Stadtwapen  in  der  Mitte 
eines  besonders  ausgeschnittenen  Schilden ^ 
umgeben  von  einem  Lorber. 
R.  Unter  einer  Rose :  GOTT  •  |  GEW  AVS  | 
•  SEINER  GN-  I  ADEN ^GAR- EIN  |  GLICKH^ 
8EL1CH  •  I  NEWES  •  lAR  •  |  1605  '  dar- 
unter eine  Lilie. 

G.  16.  w.  j\  Lt.  12  Gr« 
2744«  -^^  Klippe.    In  der   Mitte  einer  sehr  schön 
verzierten  Einfassung  steht:  ECC£*|*AGNVS'i 
DEI  *  lOHA :  I  *  I  *  |    Unten  zwischen  einem 
Palm*  und  Lorberzweige  das  Stadtwapen. 
Jt,  Eine  bergigte  Landschaft  >  in  der  Mitte  steht 
das  Kreuz  mit  dem  Heilande,   oben  auf  dem 
Zettel:  I  N  R  I.  Unten  ein  Todtenkppf^  an 
der  Seite  Sonne  und  Mond« 
G.  19.  w.  i  Lt.  i6  Gr. 
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2745.  Klippe«     A.    Das   Stadtwapen  in  zierlicher 
Einfassung. 
R.    Jn  der    Mitte    einer    zierlichen  Einfassung 
die  Jahrzahl  i6a8. 
G.  12.  w.  29  Gr. 
^746.  Klippe.  A.  und  /?.  WiederTorigeyqni6l5. 

G.  12.  w.  30  Gr. 
W4T*   ^»  MONETA  •  REIPVBUCiE  •  RATISPO- 
NENSIS,  Ei^e  Bc^se.  Zwei  Schlüsseln  in  zier- 
licher Einfassung« 
R.  MATHIi«  •  ROM  ;  IMP  :  AVG  :  P  •  F  •  DE- 
CRET.    Der  doppelte    gekrönte   Adler^^    mit 
Scheinen  um  die  Köpfe  ^  aufder  Brust  im  zier* 
Itcben  Reichsapfel:  SQ. 
G.  »S.  w.  41  Lt.  4  Gr. 
t748*  A^  Zwei  weibliche  Personen  sitzen  auf  ei« 
nemSitze^  der  mit  zwei  Wapen  geziert  ist,  in 
dem  einender  doppelte  Adler  mit  dem Oester- 
reichiacb  •  Biirgundischen  Wapen ,  und  in  dem 
andern   die,  zwei    Regensburger    Schlüsseln; 
die  eine  Person  halt  eine  Wage  und  Schwert, 
die  andere  einen  Palmzweig  und  zwei  Schlan* 
gen-  Umschrift :  FINITA  EST  LINE  -TRAGT : 
ANNVA  •  ZODIACI. 
Ä  EXESTO  Q  OMNIS   LERNA  PROFVNDA  • 
MALL  An  einem  Bande  hängen  sechs  Fami- 
lien-Wapen  im  Zirkel A   in   dessen  Mitte  ein 
Kopf  in  Strahlen.  Unten :  MDCXVIU. 
Medaille  G.  %%•  w*  |  Lt.  7  Gr. 
9749.  A.  Das  Stadtwapen  in  zierlicher  Einfassung, 
welche  oben  einer  Lilie  ahnliqh  ist. 
R^    In    einer    dreizehnbogigea    Einfassung   ein 
Kreuz 9    in    dessen    Mitte     im    Schilde:     K^ 
(Kreuzer). 

Viereckigtes  Kupfer  Stück    G.    8. 

Anm.  Ein  früheres  Kupfer -Stuck »  ala  Leilmann  p* 296 anfuhrt. 
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2730.  Einseitige  die  zwei  Schlüsseln»  darüber:  B« 
Unten :  i622« 
Kupfer  G.  8. 

2751*    A.    Im  Vierecke   eingeschlossen  die  swei 
Schlüssel >  darüber:  R. 
il.  1.  dl. 

Kupfer  G*  7« 

275«.  Klippe.  A.  MONE  •  REIPVB  :  RATISPO- 
NBNS»  In  der  Mitte  das  Stadtwapen,  dar- 
über: 1623. 

R.  *  DA  *  PACEM  *  NOBIS   ♦  DOMINE,   Der 
gekrönte  doppelte  Adler^  mit  Scheinen  um  die 
Köpfe  y   auf  der  Brust  im  Wapenschilde :    %. 
G.  13.  w*  %%  Gr. 

2753*  A.  und    R.   Wie  voriger,  nur  dass   dieses 
eine  runde  Münze  ist. 
G.   12.  w.  23    Gr. 

2754.  A.  MO  :  REIPVB: RAT  —  ISPONEN  :  1626. 
Das  Stadtwapen  wird  von  einem  Engel  ge- 
halten« Unten  in  einer  punctirten  Einfas* 
sung :  ^, 

R.  FERDINANDVS  II  •  D     G  •  RO  :  I  :  SE  : 
AVG  :  Der   gekrönte    doppelte    Adler  ^    mit 
Scheinen  um  die  Köpfe  ^    auf  der  Brust  das 
Oesterreichisch  Burgundidche  VVapen. 
G.  17.  w.  52  Gr. 

2753.  A.  Oben  das  Stadtwapen  in  zierlicher  Ein- 
fassung und  im  Zirkel  herum  sind  sechzehn 
Wapenschilde  mit  den  darübergesetzten  Buch- 
slaben: BR-  HP  •  WS  •  MR  •  MH  •  CG-HM- 
IP  •  GD  \  MM  •  WL  •  AP  •  TG  •  IS  •  PP  •  IIA. 
Injdcr  Mitte  steht  in  sieben  Zeilen :  EST  TVA  | 

SACTA  TRIAS  J  DOMVS  HiEC:DA  1  NOJiEN 
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IN  ILLA  I    ET  TVA    -P.PETVO   |  DOGA- 
TA  PVRA   I  SONENT  |   darunter  ein  Kreuz- 
chen* 
It.  Der   Prospect    der  Dreifaltigkeits  <•  Kirche  ^ 
darüber  zwei  fliegende  Engel«    der  eine  halt 
in  einer  Hand  einen  Palm  «^   der  andere  einen 
Oehlzweig,   mit  beiden  Händen    aber  halten 
sie  mittelst  eines  Bandes  die  Kirche.    Oben  in 
Wolken  sitzt  die  heiligste  Dreifaltigkeit,  Unr 
tcn  im  Abschnitt:  IN  NOM:SSTRIN-  FVND  | 
POS  •  S  •  P  •  O  •  R  •  4  •  IVL  :   |   MDCXXVII. 
Münz  G.  22/ w.  I  Lt.  16  Gr.  Bei  Götz  p.  79- 
Nro.  896  heisst  es  in  der  sechsten  Zeile  : 
ROGATA. 
2'756.  ^.  Der  Prospect  der  Dreifaltigkeits- Kirche, 
darüber  ein  fliegender  Engel,    welcher  das 
Stadtwapen  mit  beiden  Händen  hält.    Im  Ab- 
schnitt: MDCXXVII. 
R.  Schrift  in  sechs  Zeilen:  A  •  l627  •  J    DEN 

4   IVLII  I    IST  DER   ERSTE  I  STEI  •  Z  • 

KIRCH  :  D  •  H  |  DREIP  :  GELEGT   |  WOR- 
-   DEN  I   darunter  eine  Rose« 
G.  16.  w.  I  Lt.  16  Gr. 
2737*  X  Wie  voriger  9   nur  ist  die  Jahrsahl  ein- 
gefasst. 
/{.  In  einer   zierlichen  mit  rielen  Spitzen  ver- 
sehenen Einfassung  die  Schrift  in  sechs  Zei- 
len:   IM    I    NAMEN  DER    |     H  •   DREIP  : 

WARD  I  DER  ERSTE  STEl]  GELEGT  DEN 
4  IVLII  I 

6    i7.  w.  ^  Lt.  8  Gr. 
2758»  ^«Daa  Stadtwapen^  in  zierlicher  Einfassung« 
fi.  Schrift  in  sieben  Zeilen:  ANNO  |  i6^7  DEN 
4  I  IVL :  IST  DER  |  ERSTE  STEIN  '  Z  •  | 
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KIRCHEN  •  D  •  H  •    |   DREIF  :  GELEGT  j 
WORDEN  I  darunter  ein  Zeichen. 
Münz  G,  13«  w.  ^3  Gr. 

975.9*  A.    Das  Stadtwapen  in    zierlicher  Einfaa« 
sung. 
j^,  In  der  Mitte:    16289    In  zierlicher  Binfaa« 
sung. 

Klippe  G.  x%.  w»  30  Gr. 

9760.  A.  Das  Stadtwapen,  darüber:  1628. 

R.  Der  doppelte  gefönte  Adler  i    in  der  Mitte 
in  einem  Schilde  :  %% 
G.  11.  w.  14  Gr. 

2761*  A.  Ein  Engel  hält  zwischen  Verzierungen 
und  einer  Lilie  zwei  Schilder  mit  beiden 
Händen^  in  einem  der  kaiserliche  Adler  mit 
dem  O  esterreich  •  Burgundisohen  Brustschilde, 
im  andern  das  Stadtwapen. 
R.  Unter  einer  Lilie  in  sechs  Zeilen:  ZVM 
GEDECKT  I  NVS  DES  FVRST  [  EN  TAGS  • 
ANNO  I  i630  I  * 

Schöne   Klippe.    G,  17.  w.  ^^  Lt«   iSi  Gr. 

9763«  A.  DasStadtwapen  in  zierlicher  Einfassung, 
mit  sechzehn  Wapenschildern  ,  (iber  jedes  der 
Nähme  :  BR  *  HP  *  WL  *  HM  *  IHF  *  AW  * 
HF  *  PM  *  HP  *  ITH  *  DE  ♦  GD  *  MM  * 
]Mß  «c  pp  «  11^  {^  dessen  Mitte  in  acht  Zei- 
len; A?  1631  I  DEN  5! TEN  |  CHRISTMON 
DIESES  lAER  DER  |  ERSTE  GOTTS  • 
DIENST  DRIN  |  GHALTEN  |  WAR  ♦ 
^.  In  allen  gleich  mit  vorigen   Nro.  2755» 

G.  22.  w.  I  Lt.  15  Gr.  Seltner  als  vorige. 

2703,  A.  MO  :  REI  \  RATIS  —  PON  :  1634.   Das 
Stadtwapen^  darunter  eine  Rose. 
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Ä  DA  •  PACBM  •  NOBIS  •  DOMINE  *  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler^    mit   Schein  um  die 
Köpfe^  aufderBru8t den  Reichsapfel,  darin:  dt 
G.  11«  w,  iö  Gn  « 

51764.  A.  Das  Stadtwapen  in  zierlicher  Einfassung. 
R.  Der  Reiehsapfiel  mit  der  Zahl  94^  in  sierli-r 
eher  Einfassung. 
G.  !!♦  w. .16  Gr. 
2765.  A*    In  einer  verzierlen  runden  Einfassung 
die  beiden  Schlüssel,  oben:  16  — ^  40. 
Jl.   Der  doppelte  gekrönte  Adler»  mit  Scheinen 
i^m  die  Köpfe a    auf  der  3ru8t    im  Reichs^ 
lipfel:  I, 

G.  12.  w,  14  Gr. 
9766.  Einseitig.  In  schöner  dpppelter  Einfassung: 
\y  daneben:    |6  i—  41»    darunter  die  zwei 
Schlüssel. 

G,  9.  w.  9  Gr. 
^767.  A.  S  •  COLVMBA  •  VENI  •  DVLCIS  •  PER  ^ 
MVNE  :  PACIS.  Die  zwei  Schlüsseln  im  zier^ 
liehen  Schilde^  daneben:  iö  —  41.  Oben  diß 
Taube  mit.dem  Oehlzweig  im  Schnabel. 
B,.  Der  doppelte  gekrönte  Adler»  auf  der  Brust 
das  Oesterreichisch  •.  Burgundische  Wapen» 
der  Adler  ist  mit  sieben  churfürstlichen  Wa<i 
pen  umgeben,  welche. oben  ron  einer  Hivpd 
inittelst  eines  Baudes  zusammengehalten  wer- 
den. 

Münz  G.  14.  w.  96  Gr. 
9768.  A.  In  ein^r  zierlichen  Einfassung  das  Stadt- 
wapen^ daneben:  16  —  42  »  darunter:  NVN* 
LEVCHT  DIS    I   LICHT   VNS    loo  lAHR    | 

DAS  SELB  NOCH  FORT  |  VS  GOTT  BE, 
\/\^AHR  I  darunter  zwIscheKi   zwei  i^osetten; 

a  •  P  •  9  •  R. 
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R.  Ein  aufgeschlagenes  Buch  mit  der  Inschrift : 
CON  —  FES  I  AVXJVST  |  ANA  |  lehnt  an 
einem  Postament  j  darauf  ahermahls  ein  auf- 
geschlagenes Buch  mit  der  Schrift :  S  *  BIBLIA. 
Ueber  die  Bibel  halten  zwei  Hände  aus  dea 
VVolicen  einen  Leuchter  mit  brennender  Kerxe  , 
darüber  auf  einem  Bande:  V  •  D  •  M  •  I  • 
iE.  Unten :  DEN  •  XV  •  —  OCTÜB  : 
Münz  G*  19.  w.  ^  hu  9  Gr. 

2769.  A*  Das  Stadtwapen  zwischen  der  Jahrzahl 
16  —  42»   darunter  in  fünf  Zeilen:  DAS  IV* 

BELFEST  I  MAN  •  HEVT  BEGETH  |  GOTT 
GEBS  AVCH  I  DER  POSTERITÄT  |  *  S  • 
P  •  O  •  R  *  I  darunter  eine  Rose. 

R^  Ein  Tisch  9  auf  deni  ein  aufgeschlagenes 
Buch  liegt»  in  welchem  die  Buchstaben;  S  * 
B  *  stehen.  In  der  Mitte  ein  Lichte  darüber 
auf  einem  Bande:  V  •  D  •  M  •  I  '  iE  '  Ua- 
ien  herum;  DEN  •  XV  •  —  OCTOB  • 
Münz  G.  14.  w.  26  Gn 

a770.  A.  MONE  :  REIPVB:  RAT  —  ISPONENSIS  • 
^  1643»  In  der  Mitte  das  Stadtwapen.  Oben 
ein  Cherubin.  Unten  in  einer  Einfassung  ein 
Flügel. 

R.  PERDINANDV8  •  III  •  D  •  G  •  ROM  :  IMP  : 
SEMP  :  AVG  :  Der  doppelte  Adler ^  oben  die 
Krone  ^  auf  der  Brust  das  Oesterreichische 
Burgundische  Wapen. 

Münz  G.  23.  w.  ^1  Lt.  2  Gr. 

2771.  J*  MONE  :  REIPVBLI  ••••••  i648i*  In 

der  Mitte  das  Stadtwapen. 
R.  FERD  •  III  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  •  SEMP  • 
AVGVST*  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit 
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Scheinen  um  die  Köpfe,  auf  der  Brust  den 
Reichsapfel^  darib  :  t. 
G.   10.  w»  10  Gr. 

«77^-  A.  SANCTA  COLUMBA  ORBI  CONSERUA 
MVNERA  •  PACIS.  Die  Arche  Noa;  die  Tau- 
he  bringt  eben  den  Zweig  y  darüber  der 
Regenbogen.  Unten  in  einer  Einfassung  das 
Stadtwapen. 
Rf  In  ^nem  Lorberkranzo  die  Schrift  in  acht 
Zeilen  ;  1649  FRIDEN  |  DANCKH .  |  FEST  • 
GEDAC  I  HTNVS  •  DER  |  STATT* REGEN  | 
SPURG  •  16  I  8BRIS  1 

G.  15.  w.  28  Gr.  Götz  n.  899.  p.  79- 

«773.  A.  RESPICIT  H^EC  POPVLVM  RBSPICIT 
ILLA  FOLVM  :+:  Eine  bewohnte  Landschaft^ 
In  der  Mitte  der  doppelt  gekrönte  Adler  mit 
dem  Reichsapfel  in  beiden  Klauen,  g^g^i^  die 
Strahlen  tragend« 
R.  In  zierlicher  Einfassung  tn  sechs  Zeilen  : 
IN  •  MEMO  I  RIAM  •  REGIA  •  |  CORONA* 
TjONIS  •  I  ET*  COMITIORVM  |  RATISßON* 

ANO  I  M  •  DC  •  LIIL 
Münz  G.  23.  w.  -^^^  Lt* 
£774.  A.  RESPICIT  HiEC  POPVLVM  '  RESPICIT 
ILLA  POLVM.  Der  doppelte  gekrönte  Adler 
fliegt  mit  dem  Reichsapfel  in  den  Klauen  ge-* 
gen  die  Sonne.  Unten  stehen  mehrere  Per-^ 
sonen  in  einer  schönen  Gegend* 

7t.  In  einem  Lorberkranse  die  Schrift  in  sechs 
Zeilen  :  IN  '  MEMO  •  |  RIAM  •  REGIil  •  | 
CORONATiONIS  |  ET  COMITIORVM .  |  RA- 

TISBON  :  ANO  |  M  :  DCLIII  |  Unten;   H'R 
G.  16.  w.  41  Gr. 
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«76.  A.  MONETA  •  REIPUß  :  RATISEO  :  i66i  * 
Das  Stadtwapen  in  einer  zierlichen  Cartouche» 
unten  t  HP* 
A  LEOPOLD  9  D  ♦  G  •  ROM  •  IMF  :  SE  •  AVG. 
der  gekrönte  dojßpelte  Adler^  auf  der  Brust 
d^n  Reichsäpfel ,  darin  |. 

Sehr  schön.  G.  l8*  w.  %  Lt.  Q  Gr. 
4716.  j4.  MONET  •  REIPVBLICÄ  RATISBONEN- 
SIS*   Das  Stadtwapen  in  zierlicher  Einfässuag^ 
Oben:  1694»  unten:  M  —  P. 
n,  SERVA  •  NOBIS  —  PACEM^DEVS.  Der  ge* 
krönte  doppelte    Adler ^   auf  der    Brust   im 
Reichsapfel  f    welcher  tinteü  öinen   Stempel* 
dss  hat>  die  Zahl:  i. 
G.  17.  w.  14  Gr. 
ft777.   A.   Das  Stadtwapen^    oben:     16  96»   un«* 
ten :  M  —  F. 
R.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  >  auf  der  Brust 
den  Reichsapfel  i* 
G.  10.  w.  13*  Gr. 
9778*  Einseitige  Mttnze.     Das  Stadtwapen  ,  oben 
in  einer  Einfassung  ^9  daneben:   16  —-  96. 
Unten:  MP^ 
G.  8.  w.  6.  Gr* 

4779.  A.  MONETA  REIP  --  RAtlSBONEN.  Das 
Stadtwapen  in  einer  zierlichen  Einfassung ^ 
obent  i706. 

A  lOSEPHVS    X    D   X    G  X    ROM  x  IMP  x 
SEMP  X  AV  X  Der  doppelte  gekrönte  Adler 
mit  Schein  um  die  Köpfe  ^   auf  der  Brust  den 
Reichsapfel >  darint  ^. 
G.  19.  w.  I  Lt.  iS  Gr. 

4780.  A.  MONETA  REIPÜBLt  —  CM  RA- 
TISBONENSIS.  Zwei  Schlüssel  in  zier^ 
lieber    Einfassung.     Unten    in    einer  zierli- 
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chen  Einfassung:    17  —  ±6,   darunter  2wei 
Flügel. 
n,  CAROL  :VI-—  D»GR*I-8*A' 
G*H-H»&*B-R.    Das  belorberte  ge* 
hamischte  Brustbild  Von  der  rechten  Seite ^ 
mit  dem  Vliessorden  und  Mantel. 
Gulden  G,  a5.  w.  i-|  lit  3  Gr. 
atdl.  ^.  Das  Stadtvvapen  in  zierlicher  Einfassung! 
oben:  17 16,  unten:  IM  —  F. 
H.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel :  1. 
G.  li.  w*  12  Gr. 
aiB2.  Binseitig.  Das  Stadtwapen  in  zierlicher  Bin«» 
fassung.    Oben:  i7l6. 
G.  1.  w.  6  Gr. 
at83.  ^*  Eine  Säule  >    darauf  ein  Lamm  mit  der 
Siegesfahne^   darüber  eine    Krone  mit  zwei 
Falmzweigen^    unten  an  der  Säule  kniet  eine 
Weibsperson ,  und  hält  das  Stadtwapen.  Ne^ 
benschrift:    DES     GLAVBENS    LOHN    ISt 
SIEG  VND  CRON*   Im  Abschnitt:  REGENS- 

PVRG. 
n.  Schrift  in  acht  Zeilen:  NVN|WIRDDVRCHS| 
ANDRE  I  lUBELlAHR  |    DIE  |  GÜTE  GOT- 
TES  I  OFFENBAHR    |    D.  31.  OCT.  ni7  | 
Münz  G.  16.  w.  a6  Gr.  Bei  Götz  fehlt  das 
H  in  Offenbar,  n.  Qoi*  p.  70* 
»784.  A.  MONETA  •   REIPVBL  •  RATISBONEN  t 
1738.     Das  Stadtwapen  9  unten:  F. 
B.  CAROL  •  VI  -DG-  ROM  •  IMP  •  SE  •  AVG. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  9  auf  der  Brust^. 
G.  la.  w.  20  Gr* 
2785.  ^.    Die   Schlüssel,    oben:    1738,    unten: 
IMF ,   das  Ganxe  ist  mit  einer  zierlichen  Ein- 


776  R  B  G  B  N  S  B  U  R  G. 


fassung  umgeben  ^  deren  obere  Mitte  einen 
Engelskopf  ^  die  untere  eine  Muschel  bildet«, 
R.  Der  doppelte  gekrönte  Adler^  mit  Scheinen 
um  die  köpfe ,  auf  der  Brust  im  herdförmi- 
gen Schilde :  i. 
G.  10.  w.  14  Gr. 

21B6*  A.  Ein  Altar  mit  deiii  Stadtwapen^  auf  die- 
sem eine  lodernde  Flamme ,  welche  von  oben 
bestrahlt  wird^  niit  der  Nebenschrift:  BIS 
HIEHER  HA'I?  DER  —  HERR  GEHOLF^ 
FEN.  Im  Abschnitt:  MDCCXUI^  darunter: 
OEXL. 

R.  Schrifk  in  sechs  Zeilen :  ZVM  |  GED2ECHT- 
NVS       DES    ZWEYTEN  |  REGEN  SP  VRGf- 
SCHEN  I  REFORMATIONS  |  IVBEL  lAHRS, 
Im  Abschnitt:  XV.  OCT. 
G.  !!•  w.  22  Gr. 

2787.  Ai  MONETA  REIPVBL  —  RATISPONEN- 
SIS*    Das    Stadtwapen   in    zierlicher    Einfas- 
sung^ oben  ein  Lowenkopf^  unten  i  XV,  da- 
neben :  IC  —  B. 
71.  CAROL  •  VII  •  D  •  G ;  —  R  •  I  •  S  •  A.  Das 
l)elorberte  geharnischte  Brustbild^  mit  gros- 
ser Perrücke  und  der  Viiessordenskette    Ton 
der  rechten  Seite.    Im  Arm:  OEXL. 
G.  17.  w.  rz  ^*-  6  Gr. 
4788.  A.  MONETA  REIPVBL,   RAtlSBONENSIS. 
In  zierlicher  Einfassung  das    Regensburger- 
Wapen  mit  Versierung.  Unten:  B. 
R.  CAROL  :  VII  •  D  :  G  :  ROM  :  IMP  :  SBMP  : 
AVG  :  Der  doppelte  Adler,   bedeckt  mit  det 
Krone y  in  dem  Reichsapfel:  4^ 
G»  i4i  w.  f  Lt»  2  Gr. 
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«189.  A.  MONETA  REIPUBL  —  RATISPONEN- 
SIS.  Das  Stadtwapen  in  zierlicher  Einfassung« 
Oben  eine  Muschel»  Unten  ein  Kopf  und  die 
Buchstaben:  IC  —  B. 
R.  FRANCISC  •  —  D  •  G  •  R  •  I  •  S  •  A  •  Da» 
geharnischte  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite »  mit  Vliessorden  y  und  starker 
Perrücke.  Im  Arm:  I  •  L  •  OE. 
G.  19.  w.  \  Lt.  ift  Gr. 

2790.  A.  REGENSPURGER  STADT  MÜNTZ.  Das 
Stadtwapen,  darüber  1704;  in  dem  Wa- 
pen:  B. 

R.  FRANCIS  :  I :  D  :  G  :  ROM  :  IMP  :  SEMP  : 
AVG.     Der  gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der 
Brust  in  einer  Rundung  %. 
Q.  12.  w«  18  Gr. 

2791.  A.  und  R.  Wie  voriger^  aber  ein  anderer 
Stempel  9  im  Wapen  kein  B. 

G.  12.  w.  18  Gr. 

11798*  A.  Das  Stadtwapen  in  einer  zierlichen  Ein- 
fassung.  Im  Wapen  die  Schlüssel^  unten: 
B ,  ohne  Jahrsahl. 
R.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit  Schein 
um  die  Köpfe,  Auf  der  Brust  den  Reichs- 
apfel, in  dessen  Mitte  i. 
G.  10.  w.  12  Gr. 

2793.  A.  Das  Stadtwapen,  darüber  1747. 

/?.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen :    1  |  PFEN  | 
NING  ,  von  rerschiedenen  Jahren. 
G.  7.  w,  6  Gr. 

2794.  A.  Wie  voriger,  im  Wapen:  R.  Oben: 
1793  und  von  1797r 

Ä.  wie  voriger. 
G.  7-  w.  5  Gr. 

IV.  Bd.  ir.  Abth.  SO 
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S795,  A.  Das  Stadtwapen,  unten  B. 
Rm  Der  gekrönte  doppelte  Adler ^  auf  der  Brast 
den  Reichsapfel. 

Goldmüns  G.  4  w.  4  Gr. 

3796*  A.  Die  xwei  hreuzweis  gelegten  Schlflsaeln^ 
unten  B. 
R,  Der  gekrönte  doppelte  Adler  ^    ohne  Reiebs- 
apfel. 

Goldmttns  G,  t.  w.  a  Gr* 

ai97*^«  Ein  Hafen»  am  Gestade  swei  Thürme^  auf 
einen!  eine  Leichtpfanne^  amFuss  der  doppelte 
gekrönte  Adler ,  mit  Schwert»  Zepter  und 
dem  Reichsapfel  in  den  Klauen ,  an  dem  mit 
Quader  -  Steinen  befestigten  Gestade  steht: 
LOOS  *  F^  daran  ein  Schiffer  -  Kahn  ange- 
hängt, darin  steht  eine  Erauensperson  mit 
der  Sonne  auf  der  Brust  ^  halt  in  der  linken 
Hand  ein  aufgeschlagenes  Buch,  darin;  VE  | 
Rl  I  TAS  — .  VIC  I  TORI  |  OSA^  Im  rechten 
Arm  lehnt  die  Fahne  mit  dem  (XP)  Sieges- 
seichen 9  und  mit  der  Hand  auf  die  in  der 
Höhe  ftwischen  Strahlen  und  Wolken  befind* 
liehe  Taube  zeigend  >  welche  im  Schnabel 
Tier  zusammengebundene  Öblblätter  haf^  dar« 
auf  steht:  PAX  —  RELI  —  GIO  —  SA.  An 
dem  Kahn  in  zwei  Zeilen:  BCCLESIA  — 
B^RVSTRA  I  EXPLOSA,  nebst  der  Überschrift: 
'  TVTAM  POST  FLVCTVS  NVNTIO  SEDEM. 

R.  Unter  einer  Verzierung:  sbCVLarIs  |  reCor- 
DatIo  I  paCIs  RELIoTosiE   I   seCVnDaVICe 
eXjestVantI  pIetate  |  eXsVsCItata  |  ratIs* 
BOifjE«  Darunter:  l  *  C  •  B  '  (l7S5). 
Medaille  G.  26*  w»  f  |  Lt.  8  Gr. 
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S798.  ^.  In  8  Zeilen:  MEMORIAE  |  PACIS  TER- 
RA I  MARIOVE  PARTAE  |  SAECVLARIBVS. 
OVE  I  COMITIORVM  IMPERII  |  SCLOPETA- 
RH   I  RATISBON  •  |  F  •  F  •  | 

R.  Ein  Postament  mit  der  Ibschrifk:  TRAN  | 
OVILLI  I  TATI  1  SAEC  •  |  auf  dem  Posta- 
xnente  steht  die  Himmelslcugelt  darüber  ein 
Kran«.  Neben  dem  Postament:  I  *  C  *  B  — - 
I  *  N  •  B.  Im  AbschiiiU:  MDCCLXIÜ. 
Müns  G.  22.  w.  ^  Lt.  13  Gr.  Joacb.  4.  T. 
p.  42.  Tab.  23. 

5^799«  A»  In  eitler  zierlichen  Einfassung  steckt  ein 
Palm  -  und  Lorberz\veig  ^  in  der  Miite  im 
rothen  Felde  die  zwei  Schlüssel.  Oben  das 
Aug  Gottes.  Unten :  G  *  C  •  —  B.  Nebenschrift : 
NON  DORMIT  —  CVSTOS.  Im  Abschnitt: 
MON  •  REIP  •  RATISP  •  |  XX  •  EINE  F  • 
MARK  /   i774. 

Kk  Das  geharnischte  locMgte  belorberte  Brust- 
bild Ton  der  rechten  Seite,  mit  dem  Vliess« 
erden  und  Hermelih- Mantel.  Im  Arm:  KÖRN- 
LEIN. Nebenschrift:  lOSEPHVS  II  —  D  • 
G  •  ROM  •  IMP  •  S  •  A. 

Gulden  G.  25.  w<  |  Lt;  15  Gr.    Schön  und 
selten^ 

280d.  A.  Ein   Postament 9    darin i    20 »   daneben: 

17  —  ^^4  >    darauf  zwischen  Palm  •  und  Lor- 

berzweigen  in  zierlicher  Einfassung  die  zwei 

Schlüssel. Überschrift:  6ÖEINE  FEINE  MARK. 

Unten :     RATISBONA ,    darunter :    G  •  C  •  R  • 

R.  lOSEPHVS  II  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP  -  SEMP . 

AVG  *   Der   gelcrönte  doppelte    Adler »    mit 

Schein  um  die  Köpfe« 

G*  19.  vr*  I  Lt.  1  Gn 

60  * 
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S80l*  A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  die  zwei 
Schlüsseln^  daneben  17  —*  76 j   unten  B. 
/{.  Der  doppelte  gekrönte  Adler ,  auf  der  Brust 
den  Reichsapfel  1. 
G.  10.  w.  15  Gr. 

2802.  A.  Der  Pr'ospect  der  Stadt  Regensburg,  mit 
der  Brüclie.  Überschrift:  MONETA  REIP. 
RATISBON.  Im  Abschnitt:  XX  •  ST  •  EINE 
P  ♦  C  •  M  •  I  naa,  darunter:  G*C*B  • 
R.  lOSEPHVS  II  •  —  D  •  G  '  ROM  •  IMF  • 
S  *  A  '  Das  belorberte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite »  mit  Mantel  und 
Vliessorden^  im  Arm:  KÖRNLEIN. 
G.  24.  w.  I  Lt    15  Gr. 

ft803.  A.  Die  zwei  Schlüsseln  in  zierlicher  Einfas- 
sung ,  in  welcher  an  einer  Seite  ein  Lorber  - 
an  der  andern  ein  Palmzweig  steckt  Über- 
schrift: MONETA  REIP  •  RATISPON  •  Un- 
ten:  K.  Im  Abschnitt:  XX  •  EINE  •  P  • 
MARK  I  1784  *  darunter:  B. 
R.  lOSEPHVS  II  •  D  •  G  •  —  ROM  •  IMP  • 
SEMP  •  AVG  -  Der  doppelte  gekrönte  Adler , 
mit  Schein  um  die  Köpfe ,  Schwert  und  Zep- 
ter in  den  Klauen  ^  auf  der  Brust  einen  zier- 
lichen ReichsapfeL 
G.  22.  w.  \  Lt.  16  Gn 

2804*  Einseitiger  achteckiger  Kupfer  -  Heller.   Die 
zwei  kreuzweis  gelegten   Schlüsseln,    oben: 
R^  unten  '^  H  ''^  In  der  Mitte  zwischen  den 
Schlüsseln:  17  —  87* 
G.  1. 

S80S.  A.  Steht  in  7  Zeilen :  ZVM  |  ANDENKEN« 
DES  FREI .  I  VND  FREVDEN 1 8CH1KSSENS  | 
IN  I  REGENSßVRG  | 
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A.  Zwischen    einem   Bösen-  und  Palmbaume 
steht  eine  Piramide  y   daneben  lähnt  ein  Pale« 
ster  mit  Pfeilen»    Um  die  Piramide  ist   eine 
Rosen  -  Guirlande   gewunden ,    nebst   einenx 
Lorberkranze.  Im,  Abschnitt:  1788.  aI 
Münz  G.  20  w«  4  Lt 
ft806.  ^^  Die  Ansicht  der  Stadt  mit  der  Brüclte« 
tJberschrift:    MONETA  REIP   '  RATISPON. 
Im  Abschnitt:   XX  *  8T  •  EINE  F  •  C  •  M  | 
1791  I  darunter:  G  •  CB. 
Jt.  LEOPOLDVS   II  •  D  •  G  •  ROM    •   IMP  • 
S  '  A  *  Per  belorberte  lockigte  Ropf  von  der 
rechten  Seite.  Unten:  K. 
Müns  G.  22*  yr.  4f  Lt, 
aSOT«    ^*   Auf  einem    gemauerten   Vierecke    das 
Wapenschild ,  darin   drei  Schlüsseln ,  an  der 
Seite :  K^  darauf  ein  Quaterstein^  daran  :  XXV* 
Oben  schwebt  der  flammende  Stern  ,    in  der 
Mitte:  G.  Überschrift:   lUBEL  DER  WACH- 
SENDEN  a  IN  RBGBNSBljRG. 
M.  Der  Herkules  kniet  auf  einem  vielköpßgen 
Drachen ,  und  schlägt  mit  dem  Kolben  unter 
die    Köpfe.     Überschrift:      DIE     TUGEND 
SIEGT.  Im  Abschnitt:  S79U 

Medaille  G.  26.  w.  ||  Lt.  7  Gr. 


R^ichenbach. 

Eine  Stadt  im  Fürstenthame  Sohweidnitz ,   in    Niider-Schle* 

•ien»  am  Flusat  Beira. 

ft808.  ^.  Eine  Gebirgs- Gegend,    in    der   Ferne 
sieht  man  Reichenbach,    an  der  einen  Seite 
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liegttn  verschiedene  Kaufmannsgüter^  nebet 
,  dem  Merkurstab  ^  einem  Füllhorn  i  dane- 
ben: K»  und  eine  Schüssel  mitEn&t  an  der  an« 
dern  Seite  wird  eben  geackert  y  an  einem 
B^mstamma  liegt  das  Wapenschild  ron  Rei- 
cnenbachy  darin  einRitter,  der  den  Lindwurm 
erlegt,  an  der  Stadtmauer;  das  Ganze  wird 
von  der  Sonne  bestrahlet.  Überschrift :  BR* 
H^LT  SCHLESIEN  DIB  FRÜCHTE  DES 
FRIEDENS.  Im  Abschnitt:  RBICHBNBACH 
DEN  I  2T  -^  lULI  I  1790. 
J{.  Bin  zierliches  Postament  mit  dem  gekrönten 
Namensschiifre  •  P  :  W  :  R  :  zwischen  Lor* 
bern ,  darauf  ist  die  Büste  des  Königs  von 
Preussen  im  Harnisch^  von  der  rechtenjSeitOy 
vor  ihm  knieet  das  Herxogthum  Schlesien  in 
weiblicher  Gestalt,  im  Manteikleide  und  Her- 
soghut»  an  der  andern  Seite  lehnt  das  Schild 
mit  dem  schlesischen  Adler.  Unten :  K.  Ne- 
benschrift: DURCH  DICH  —  VIBLGB- 
LIEBTBB«     Bin  Stempelriss. 

Medaille  G.  25.  w.  i  Lt.  3  Gr. 
2809«  Bin  «weiter  Stempel  mit  der  nämlichen 
Vorstellung/] Der  yi.  hat  auf  dem  Fass  und 
dem  Waaren- Ballen  ein  Haufmannszeichen  , 
dann  fehlt  das  K  im  H.i  bei  dem  Namensschi- 
fre  [fehlt  der  Lorberzeig«  und  neben  dem 
Wapenschilde  wäphst  ein  junger  Oehlbaum. 

Medaille  G,  26.  w.  f  ^  Lt.  2  Gr. 


Reichst0in. 

Eine  Stadt  in  Schlesien.  Vor  Zeilen  war  das  Gold-BergTverk, 
der  goldene  Eael  genannt,  berühmt. 

2810.  ^.  MO  •  NOV  •  ARG  •  REICHST  •  ein  BH  • 
(zusammengehängt)    6  •    17.     Zwei  Wapen« 
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Schilde  mit  eiher  Krone  bedeckt^   in  einem 
der  schlesische  Adler^  im  andern  eilf  Schacht 
felder.    Unten  «wischen  beiden  Schildern:  3» 
B.  +  IQ  *  CHR  •  ET  •  GBO  •  RVD  •  DVC  • 
SIL  *  L  •  B  -Jn  der  Mitte   der  echlesiecbe 
Adler« 
O    J.3   w   26  Or« 
5l8ii.  ^.    MO  •*  NOV  •  ARG  •  RECHST  •  6at. 
Die  swei  Wapen mit  der  Krone f  Unten:   3. 
H.  10  •  CHR  •  ET  •  GBO  *  RVD  •  DVC  •  SI  •  LI- 
BR.    Eine  Rose*    In  der  Mitte  der  schlesische 
Adler.    Unten:  H  •—  G. 
G.  i^.  w.  2t  Gr.  Schön. 


H  e  n  n  e  s.     (Redones). 


Die    Hanptatadt    Im    Herzogfhnme    Bretagne ,    vfo    sich  die 
Flüsae    I«le    und  Vilftine    vereinen  9    und   durch    die    Stadt 

Oteeaen. 


^812.  A.  +  REDONIS  CIVI  (das  S  liegt).  In  der 
Mitte  ein  Kreuz. 
E.  DVX  BRITANIE.    In  der  Mitte  ein  besonde- 
res Zeichen ,   einer  Rose  ähnlich.    Alte  Buch- 
staben« Sehr  selten. 

Solidus   G.    13.   w.    16   Gn   Duby.  I.   Th. 
p.  172.  Tab.  67.  n.  9. 
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Reutlingen. 

Ym  Würfonbergischen ,   ehemals  freie  ReichesUdt,  am  Plus«« 

Efchets. 

2813.  A.  Das  Stftdiwapen,  drei  Binden^  die  obe- 
re schivara^,  die  mittlere  roth^  die  untere 
weis ,  in  zierlicher  Einfassung,  darüber: 
DIE  STADT  REVTLINGEN. 
il«  Zwischen  einem  Lorber  -  und  Palmsweig 
steht  in  vier  Zeilen:     aufrtd^ttg   |   treu  |  tttlb 

brfeänbig. 

Medaille  G.  i4.  w.  ^^  Lt.  4  Gr«    Mon   en 
Or.  p.  311. 

Anm.  Uebar  diese  Münze  ist  im   Will  a.  Th.   Nürob.   Miins 
p.  208  weiter  nachzulesen, 

9814.  A.  Unter  einem  Stern:   0(au6r  U  :  SRutl^    | 

6(et6r  |  fUtnitiin^tni  \  Sterbe  I  Unten  ein  Stern. 

/?.  In    einem   Lorberkranze  in  sechs    Zeilen  : 

3um  I  srnbenfen  |  be«  |  s.  üt).  3u6rl  |  ffeftr« 
I  1817.  I 

Münse  G.  14.  w.  -g-  Lt.  1  Gr. 
R  e  V  a  L     (Revalia). 

Eine  bdfestigle  Haüpfstadt  in  der  lieflaadischen  Provinz  Esth- 
land  9  im  Pinnländischen  Meerbusen« 

2816.  ^.  MO  :  NOVA  :  REVA.    In  der  Mitte  das 
Stadtwapen^     drei    übereinander     stehende 
Leoparden. 
R.  lOHAN  III.  D  G  R.  In  der  Mitte  eine  Krone, 
darunter:  I  R. 
G.  ii.  w.   17  Gr. 
2816.  ^.  MO  •  NOVA  REVA  +  In  der  Mitte  das 
VVapen. 
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n.  ERIC  *  14  *  D  *  G  *  BEX.  In  der  Mitte  ein 
gekröntes  E ,  daneben  :  6  —  8«  (iSÖS). 
G.  12.  w,  i6   Gr. 
2817-  Jt-  MONNET   (statt  Moneta)  NOVA -ARG- 
CIVITATIjS  •  REVALIENS  :  daneben  ein  be- 
•onderes  Zeichen  ^    das  Stadtwapen,    darauf 
•in  gekrönter  besonders  gezierter  Helm^  dar« 
auf  eine  gekrönte  Frauensperson  mit  langen 
Haaren^  daneben:    4  —  M«   Unten  die  übel 
rertheilte  Jahreazahl:  16  —  64« 
n.  CAHOLVS-  D :  G :  SVE :  GOTH :  WAN :  Q :  REX 
ET  FR :  R  :  Hi£  :  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild   von   der   linken  Seite  t    mit    einer 
Feldbinde.  Während  des  Prägens  verschoben. 
G«  37.  w.  t^  Lt.  11   Gr.  Sehr  selten. 
%%i%.A.  Das  gekrönte  Wapen  9  darin  drei  Leopar« 
den,  daneben:  16  —  65,  darunter:  a'  —  R 
dazwischen  zvirei  Palmzweigen. 
R.    Zwischen    einem    Lorberkranze    die    drei 
Buchitaben:  CRS,   mit  einer  Krone  bedeckt 
G.  18.  w.   26  Gr. 
ftBig-  ^.  MON  :   ARG  ^  CIV  :  REVAL  .... 
Das  gekrönte  Schild^    darin  drei  übereinan 
der  gehende  Leoparden,  darunter  in  beson- 
derer  Einfassung   ein  Kreuz   (Reval?)  neben 
dem  Wapeh  :  4  —  R. 
/?.  DOMINVS  •  PROTßCTOR  •  MEVS.  In  der 
Mitte:  C,   mit   einer   grossen  Krone  bedeckt« 
G.  16.  w.  ^  Lt.  6  Gr.  G.    K.  Tab.  XV.  n. 
120.  p.  208.  nicht  in  Brenner. 
2820.  A.  MON    •  NOV  •  CIVIT  •  REVAL  •  Das 
gekrönte  Wapen,  daneben:  I  —  R. 
R.  CAROLVS  DG-  REX  SVE.  Das  gekrönte 
Wapen ,  darin  ein  gekrönter  Löwe  1  daneben : 
16  —  66. 
G.  12.  w.  22  Gr.  Nicht  in  Gr.  Kab. 
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R      h      e      d      a* 

'    Eine  SUdt  und  Schlots ,  am  Flusse  Embs  in  TeMenbarg« . 

2821.  A.  RHEDA  *  i  *  6  *  5  '  5  *  daneben  drei 
Rosen«  In   der  Mitte  ein  aufrecht  stehender 
gekrönter  Löwe. 
/?.  In  der  Mitte  *  i  *  I  *   umgeben  mit  Fielen 
Sternen  und  mehreren  Ringen. 
Kupfer  G.  i2.     * 
<282a.  Jt.  RHEDA  *  i6S9  o  ^^  ^^^  Mitte  ein  auf- 
recht stehender  gekrönter  Löwe. 
R.  In  der  Mitte:  V^  in  einer  Verzierung, 
Kupfer  G.  i6. 

2823.  A.  Wie  Torige. 

/j.  In  der  Mitte:  IUI,  mit  Rosetten  umgeben. 
Kupfermünze  G.  14. 

2824.  Einseitig.  Ein  R  zwischen  punktirten  Ver« 
zierungen^  darunter  ".  HELR,  das  E  ist  so 
formirt^  als  wenn  ein  L  noch  daran  hange^ 
und  die  Jahrzabl:  1  *  6  *  9  '  0» 

Kupfer  G*  8« 


R  h  e  i  m  s*     (Remensis). 

Eine  der  alteaten  und  vornehmsten  Städte  in  Frankreich  ,  am 
Fluaae  Vesle»  in  Champagne ,  nebst  einer  UnirersUät«  Der 
dortige  Erzbiachof  verivahrt  daa  Oel ,  lyelchea  eine  Taube  bei 
der  Krönung  Glodovai  vom  Himmel  soll  gebracht  haben,  wo- 
mit auch  jetzt  die  Könige  bei  der  Krönung  gesalbet  tverden. 

282S«  A.  Eine  nii(  Lorbern  verzierte  Cartouche , 
darin  eine  rothe  Binde  ^    darauf  drei  Vögel  ^ 


r 
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liegen  quer  im  blauen  '  Felde  «wischen  drei 
Lilien  5  oben  hält  eine  Haud  zwischen  Wol- 
ken ein  Buch«  Überschrift:  UNIVBRSITÄ8 
RBMENSIS.  Im  Abschnitt:  1756. 
Ä  CAROL  •  A  •  LOTHARIN<;iA  FUND  •  A  • 
iö47*  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  >  im 
geistlichen  Ornat  >  mit  Biret*  Unten  :  B  • 
DUVIV  •  F. 

Medaille  G.  21.  w.  {  Lt.  15  Gr. 
2826*  -d.  Aufstrahlen  mit  Sternen  umgeben  ^  ist 
ein  Winkelmaas  und  Zirkel  gelegt  9  in  dessen 
Mitte  ein  Kopf.  Überschrift:  ORIENT  DB 
BHBIMS.  Unten  sind  zwei  Lorberzweige. 
R.  TRIPLB  —  UNION.  Aus  den  Wolken  geben 
sich  drei  einander  die  Hände.  Im  Abschnitt : 
5812. 

Medaille  G.  19.  w.  -^  Lt,  7  Gr. 

Amn.  Muss  sehr  selten  sein ,  Tvell  solche  In  MUlin  und  Hlllia 
nicht  ist. 


H       i      g      a^ 

Die  ehemalige  Hauptstadt  von  Liefland  am  Flusse  Düna  ,  nebst 

einem  guten  Hafen ,   -wurde  VXQO  erbaut*  Albrecht ,   Deutsch- 

meister,  erthellte  derselben  das  Münzrecht. 

28^7.  A.  MONETA -NOVA- ARGEN.  Die  zicrli- 
eben  kreuzweis  gelegten  Schlüsseln^  dazwi- 
schen ein  Kreuz. 
R.  CIVITATIS  *RIGENSIS.  Ein  dreithtirmiges 
Stadtthor,  unter  dem  Fallgitter  ist  ein  Löwen- 
kopf, daneben:  6 — -4  (1364.) 
Münz  G.  11.  w.  13  Gr. 
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2828.  j4.   MONBTA  -NOV  •  ARGEN,    daneben 
ein  Zeichen,  Die  yortgen  Schlüsseln  mit  dem 
Kreuze« 
R*  Wie  voriger,  nur  hier  ist  keine  JahrsahU 
G.  12.  w.  J4  Gr. 
2829.^.  MONE*  NO*  ARGENTEA  *  wie  rorige 

7  ~  ö. 
R.  Wie  voriger,   nur  oben  ein   Stern,   unten 

eine  Lilie« 

G,  12.  w«  xh  Gn  Alle  vom  schlechten  Gehalt. 

2830.  Ein  anderer  Stempel  mit  grösseren  Schlüs- 
sein. 

G.  12.  w.  i6  Gr. 
2831«   A.    In  der   Mitte   Kwei   kreusweis  gelegte 
Schlüsseln^   darüber  eine    Krone;   daneben: 
o — 3  (l6o3). 
R.  Ein  Adler  mit  der  Wasischen  Qarbe  auf  der 
Brust. 

Obulus  G.  7.  w.  4  Gr. 

2832.  A.  und  R.  Wie  voriger,  nur  0 — 5(l603)- 
G.  7.  w.  7  Gr. 

2833.  A.  und  R.  Wie  voriger  von  o — 6  i6o6). 
G.  8*  w.  6  Gr.  % 

2834.  A.  GROSSVSo  CIVITATIS  o  RIGENS.  Ein 
dreithürmiges  Thor  mit  einem  Pallgitter ,  dar- 
unter der  liöwenkopf;  oben  sind  die  zwei 
Sclilüsseln  mit  dem  Kreuze,  daneben:  i5  — * 
81.   Unten  zwischen  «wei  Rosetten  I. 

R.  STEPHoDoGoREX^POoRl^DoL  ^  Der 
geharnischte  Kopf  mit  einer  geschlossenen 
Krone. 

G.  15.  w.  26  Gr. 

2835.  A.  Zwischen  zwei  Rosetten  III,  darunter 
das   vorige   Thor;   daneben:    i5 —  83  und 
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GR~OS   I   ARG  •  TRIP  |  ttVI '  RI  |  GENS  | 
das  N  i8t  verkehrt 
Jt.  Wie  voriger. 

G.  14.  w.  38  Gr.  Vom  guten  Gehalt 
2836.  ^.  Zwischen  z^ei  Lilien  III ,  sonst  wie  vo* 
riger  von  15  —  86  und  RI  '  )  GE^   daneben 
Kreuze. 
Ä.  Wie  voriger. 

G.  14.  w.  38  Gr. 
a837.  A.  Zwischen  zwei  Kreuzen  III,    sonst  wie 
voriger  von  15-— 93*  und  nach  GE  eine  Lilie. 
A.  SIG  •  III  •  D  •  G  •  REX  •  POL  •  M  •  D  •  L  • 
Das  mit  offener  Krone  bedeckte  bärtige  Brust« 
bild  mit  Spitzkrause  von  der  rechten  Seite. 
G.  i5.  w.  <i6.Gr.  Vom  guten  Gehalt. 
2838.  ^.  Das  Rigaische  Stadtthor»  oben  zwischen 
denThtIrmen  sind  die  zwei  kreueweis  liegen- 
den  Schlüsseln ,   und  ein  Kreuz  ,    daneben  : 
16  —  •  -Unten  GR  —  OS   1   ARG   *  TR  •  P  | 
CIVrRI  I  GE.  Einem  Hörn  ähnliches  Zeichen. 
Jt.  Wie  voriger,  nur  mit  grösseren  Buchstaben^ 
und  ein  etwas  kleinerer  Kopf. 
G.  12.  w.  20»  Gr. 
288g.  ^.  In  allen  gleich  mit  vorigem,  nur  15  —  93. 
/{.  SIG  +  III  •  D  :  G  :  REX  X  PO  +  D  +  LIV. 
Das  vorige  Brustbild  mit  geschlossene!:  Krone. 
G.  14,  w.  4  Lt.  5  Gr.  Vom  guten  Gehalt 
2840.  ji.  SOLIDVS  :   CIVI  :  RIGEN.     Zwischen 
8  —  9   ist  eine   Lilie.    In  der  Mitte  sind  die 
Schlüsseln  mit  einem    Kreuze,   in  zierlicher 
Einfassung« 
R.   SIG  •  III  •  D  •  G  •  REX  •  PO  •  D  •  L.     Der 
gekrönte  Buchstabe  S ,  mit  dem  Wasaischen 
Mittelschildc. 
G,  12.  w.  17  Gr. 
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2841-  A.  MON  •  NOVA  ~  CIVI  •  RICE.  In  der 
Mitte  der  Beich8a|)fel^  darin  24,  oben  neben 
dem  zierlichen  Kreuzer  sind  zwei  Rosetten  t 
und  darunter  2  —  4  (1624).  Unten  (3)« 
Jt.  GVST  •  ADOL  •  D  •  G  •  BEX  •  S.  Das  ge- 
krönte  rierfeldige  schwedische  Wapen ,  mit 
dem  Wasaischen  Mittelschild. 
G.  15.  w.  n  Gr. 

2842*  ^.  SOLIDVS  —  BIGENSIS  36  (l636).   Das 
Stadtwapen* 
Jt.  GVST  :  ADOL  :  —  D  :  G:REX:S  :  Der   ge- 
krönte  Buchstabe  G>  darin  A.     Unten  ist  eine 
Lilie. 

G.  10.  w.  8  Gn 

2843.    ji.    SOLIDVS  •  Gl  *  RIGEN  43   (1643). 
Das  Stadtwapen» 
h.  CBISTINA  •  D  *  G  •  D  R  •  S.    Der  gekrönte 
Buchstabe  C  ^   darin  die  Wasaische  Garbe. 
G.  10.  w.  9  Gr. 
2844«  ^*  Die  nämliche  MünzCi  mit  CIVI  45(1645) 
im  /{«  gleich. 
G.  10.  w.  9  Gn 

2845.  A.  MON  •  NOVA  —  CIVI :  BIGE  .  • .  In 
der  Mitte  der  Beichsapfel^  darin  24^  dane- 
ben 4  —  9  (1649)  >  unter  (3)» 

Ä*  CHBISTINA  •  D  :  G  •  REG  •  SV.     Das  ge- 
krönte    Tierfeldige    schwedische  VVapen  mit 
dem  Wasaischen  Mittelschild« 
G.  13.  w.  2o  Gr. 

2846.  ^.  SOLIDVS  •  CIVI  •  BIG  •  5  •  8  •  (1668), 
daneben  eine  Lilie  ^  sonst  wie  voriger. 

A.  CAROLVS  GVStAV  •  D  •  G  •  R  •  S.     Der 
gekrönte  Buchstabe  Cj  darin  G. 
G.  10.  w.  ii  Gr. 
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^Sil.  A.  SOLIDVS  •  CIVl  *  BIG  -  62  (1662)  sonst 
Tvie  voriger. 
R.  CÄBOLVS  *  D  :  G  :  REX  *  8.    Die  gekrön- 
ten Buchstaben  CR. 
G.  10.  w.  10  Gr. 

d848.  X  MON  •  NOV  ♦  CI  —  VI  •  RIG^E  •  XVL 
Der  Reichsapfel ,  dacin24;  neben  dem  Krcus 
69^  Unten  (3). 
R.  CAROLVS  —  D  *  G  -REX  •  S.     Das  ge- 
krönte  schwedische   Wapen  mit  einem  ovalen 
^    Mittelscbild  9  darin  sind  Puncte.     Unten  sind 
die  zwei  kreuzweis  gelegten  Schlüsseln. 
G.  12.  w.  14  Gr. 

2849.  ^-  MON  :  NOV  :  —  CIV  :  RIG.  Der 
Reichsapfel ,  darin  34  %  oben  neben  dem 
Kreuze  17  —  oo^  Unten  (3). 
R.  CAROL  :  XII  :  D  :  G  :  R  •  SVEC.  Das  ge- 
krönte vierfeldige  schwedische  Wapen.  Im 
Mittelschild  ist  ein  Löwe.  Unten  in  einer 
Einfasfiung  sind  die  zwei  Schlüssein. 
G,  13.  w.  16  Gr. 


!■  i.i 


R    i     o    m,     (Riomagum). 

Eine  Stadt  In  Frankreich,    fn  IJmagne  d'auvergne»  sie  führt 
den  Titel  einee  Herzogthums ;  in  einer  der   Vorstädten  let  die 

berühmte  Abtei  Mosac« 

«850.  jfk  Zwischen  zwei  Lilien  ist  ein  halber 
Mond^  darin:  R*iom  und  zwischen  S  •  anc- 
tus  —  P  •  aulus  ist  eine  Krone*  Im  Abschnitt  : 
1649* 
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I  IM       -    ■_  ■_[-r»    nir   rrr»^ 1  — " — ■ 

B.  Der  stehende  heilige  Paulus ,  in  einer  Hand 
das  Schwert,  in  der  andern  das  Buch,  als 
der  Patron  der  Stadt;  neben  dem  Kopfe  sind 
Lilien ,  weiter  unten  S  —  P,  auf  einer  Seite 
ein  halber  Mond ,  auf  der  andern  Seite  ein 
B  *  iom ,  darüber  eine  Krone. 
Kupfer  G.  15. 


R       i      p       €      n. 

Die  Haupisfadt  der  Landachaft  Rtpen .  «n  der  wesf liehen  Küste  » 
in  der  Haibinael  Jüiland,  am  Flaade  ^i'ipaa,  der  aich  unweit 
davon  in  die  Nord  -  See  ergleaat.  Die  Stadt  hatte  i525  den  Fried- 
rich zuerst  zam  König  anerkannt,  \ier  ihnen  herrliche  Freiheiten 
verlieh,  besonders,  dass  sie  goldene  Münzen  mit  dem  Namen 
der  Stadt  prägen  dürfen  9  Tviewol  sie  sich  dieses  Rechts,  wegen 
Mangel  an  Gold  nur  In  Silber  haben  prägen  lassen« 

2851.  A.  MONETA  :  NOVA  :  AVREA  •  RIPENSIS. 
Das  Danebrogische  Ordenskreu«  tbeilet  das 
gekrönte  Wapen  in  vier  Theile,  im  ersten  Felde 
sind  5  übereinander  schreitende  Leoparden^ 
im  zweiten  ein  gekrönter  Löwe ,  welcher  mit 
den  Branken  eine  gekrümmten  Hellabarde  hält^ 
im  dritten  ist  eine  Schwane  mit  einer  Krone 
an  dem  Halse,  im  vierten  ein  Lindwurm;  auf 
dem  Kreuze  liegt  ein  vierfcldiges  Wapen,  im  er- 
sten und  vierten  Felde  2  übereinander  gebende 
Löwen,  im  zweiten  und  dritten  ein  Nesselblatt. 
Im  Mittelschilde  sind  zwei  Querbalken  ,  we- 
gen Oldenburg  y  und  die  N  sind  verkehrt. 
R.  FREDERICVS  •  D  •  G  •  REX  :  DAC  •  ELTS  • 
NO  •  SLE  •  ET  ist  zusammengebüngt  H '  DV- 
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Die  D  sind  umgekehrte  G«  Das  Brustbild  von 
der  linken  Seite  mit  einer  Krone ^  darun« 
ter  eine  Drahlhaube  milkurs  gekraUseltemBart, 
sammt  einem  Mantel  auf  dem  Harnische* 
Silber  G.  a&«  w.  1 1^  hU  la  Gr.  Madai  9656« 
Bar«   Titel  «Kupfer  Rep.  4.  Band  2*  Ablh. 


Hoehdal§^ 

«Im  ftsdc  In  England »  ili  d«r  PrOvIftz  CAncssUre» 

S8S3.  A.  ROCHDALS.  In  der  Mitte  Ist  ein  Lanun, 
mit  einem  Bauchringe  tum  Anhängen.  Un- 
ten: l^Qi• 

R»  Ein  vor  seinem  Weberstuhle  sitzender  Mann, 
welcher   sich   mit    dem    Rücken     auf   einen 
Dreifuss  stützt.    Uiberschrift  :  HALFPENNY« 
Randschrift :     PAYABLE    AT    THE    WARE- 
HOUSB  OP  lOHN  KERSHAW. 
Kupfer  G«  20.  Pro.  Cop.  Co.  1796.  PL  s  n.  2. 
9853.  ^.  ROCHDALE  ~  HALFPENNY«     In  der 
Mitte  ein  schwarzes  Wapenschild^   darin  ein 
aufrecht  stehender  Sparen  mit  Hermelin ;  ober 
dem  Sparen  sind  «wei  rerkehrte  E^  unter  dem 
Sparen  ist  ein  Stängel  mit  fUnf  Blätter»    oben, 
auf  der  Wapen^Spitse  steht  ein  Lamm*    Un« 
ten:  1792« 
H.  Bin  Weberstuhl  von  der  rechten  Seite »  wo« 
bei  eben   einer  arbeitet     Randschrift:   PAY« 
ABLE    AT   THE  WAREHOUSE    OF    lOHN 
KERSHAW« 

Kupfer  30«  Pro«  Cop.  C*  1796  PK  iZ^  n.  6. 


IV.  Ba.  II.  Abtii.  5  i 
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Roeh*forU 

Etne  Herrichaft  im  Lwenburgliclien,  wotob  «Ich  eine  PmhUI« 

LSwenatein  betitelt. 

«864.  A.  MONETA  *  NOVA  *  ARG  ♦  ROK  * 
Drei  Wapensehildo    ins  Kleeblatt    gestellt, 

in  einem  drei  Vögel  im  P««*«^*«;" '„""J!" 
dem  eilf  Lilien,  im  dritten  sechs  Bauten, 
daxwischen  sind  Strfiusschen. 
R,  SVB  *  VMB  •  ALARVM  '  TVARVM  -^Oer 
gekrönte  doppelte  Adler,  »wischen  beiden 
Köpfen  ein  Kreu.chen,  in  der  Mitte:  8. 
G.  14«  w.  25  Gr. 


Rode.  (Roldwc ,  RoTodensis). 

Eine  gro..e  H.mich.ft.    «.b.t  eine«  ScUo.«  J.«d  Reck« 
gleich«   N.«en.    Im   LUnburgUebe«.    »•'J«'««'  "*•'"• 
dem  Renod  Herr«  von  Gelder«  de.  Müo.recht  für  die  Sudt 
Rede  im  Jebr  laSa.  Siehe  OUequiere  f  »»9- 

2860.  A.  +  MONETA  g  ROVODENSIS.    In  der 
Mitte  ein  aufgerichteter  Adler,  in  einer  secha- 

bogigen  Einfassung.  ^^„~,         nnRV 

R,  RENO  -  D  8  DNI  -  ROVO  --  RDEN. 
Ein  grosses  Kreu. .  welches  die  Umschrift 
eintheill,   in  den  Winkeln  sind  Adler  und 


aufgerichtete'  Löwen    eingetheilt^     und  hat 

Tiel  Aehnlicbkeit  mit  Alkmade  p.  67.  Mönch« 
achrift« 

Mün»  G.  16.  w.  T^jj   Lt.   15    Gr.   Unadirt. 
Siebs  Tab.  V  n.  3. 

Anm«  Dieser  Reinod  oder  Retneld  Tvird  der  swelfe  von  Gel- 
dern eeyn»  der  1826  Graf  und  i339  Herzog  wurde,  atarb 
1343. 


R    o    m.    (Boma)« 

Die  Hanptiüdt  in  Julien»  im  Kirchen  •Staate;  die  Tyber  flieiat 

durch  die    Stadt. 

28S6*  ^.  SENATVS  POPVLVS  Q  •  R  f  Ein  schrei* 
tender  Löwe,  von  der  linl(en  Seite^  über  ihm 
ein  kleines    Kreuz,     Im  Abschnitt  ein  swei* 
spaltiges  Wapenschild,  in  der  rechten  Spalte 
2wei  Kugeln^     darüber    ein  Löwe»    in   der 
linken  drei  halbe  Monde  1  oben  darüber  auch 
ein  etwas  grösserer  halber  Mond» 
M.    BOMA    CAPVD     MVNDL    Eine    gekrönte 
Weibsperson^  in  einer  Hand  den  Palmsweig, 
in   der    andern  die   Kugel,    sitztauf  einem 
Stuhle  9  welcher  mit  Löwen  geziert  ist 
Diese  rare  Münze  ist  um  die  Schrift  etwas 
beschnitten»    dadurch  hat  es  die  G.  12. 
w.  T^  Lt,  T  Gr.    . 

Ann).  Nach  Florabante  IT.T.  p.  39«  n.  5.  soll  daa  Zeichen  der 
Senatoren  Petrua  und  Andreaa  Stephan!]  (oder .  Stepha- 
neechia)  1296  aeyn. 

Öl   * 
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ROM. 


8867.  A.  Die  kreuiweis  gelegten  «wei  Schlüs- 
sel» darüber  die  dreifache  Krone.  Unten: 
ROMA.  _, 

B  Ein  stehender  Löwe  halt  mit  einer  Klaue 
eine  Kugel.  Im  Absehnitt  ein  Zeichen. 
Münze  vom  schlechten  Gehalt.  G.  11.  w. 
la  Gr. 
2858.  ^.  P  •  ro  BONO  R  •  omanae  CA;  mera. 
Die    »wei  Petrusschlüssel    hreusweis,    mit 
der  dreifachen  Krone. 
R   8  •  PE  —  TRV8.  Der  sitzende  Heilige  mit 
Schein   um  den  Hopf,    die  «ine  Hand  «um 

Segen  aufgehoben.  , ,    , .      <, 

Müns  G»  9.  w.  8  Gn  VoA  schlichten  Ge- 
halt ,  doch  sehr  seUen« 

2869.  A.  INSIGNIA  —   CIVITATIS  ROM.    Zwi- 
schen   »wei     Lorberzweigen    ein    gckrontös 
Schild i  darin  steht:  S  »  P  •  Q  •  B. 
Ä.  C  CAESAR  DIVI  AVÖVSTVS  IMPE.  Eift  ge- 
kröntes JBrustbild ,  von  der  linken  Seite. 
Kupfer -Münze.  G.  10. 

2860.  ^.  KABOLO-IMP-PIOFOE-AVGVSTO  • 
8  •  P  *  Q  •  B  '  dbneben  eine  geschlossene 
Krone.  Das  gebamischte  Jwlorberte  Brust- 
iHld  von  der  linken  Seite. 
R  Dr«i  Personen j  dis  mittlere  im  Mäntel, 
daneben J  I  —  V,  ««g»  ««i^  den  vor  ihm  in 
Ehrfurcht  gebeugten,  einen  Pfennig  über- 
reichenden Manne ,  welcher  eben  seine  Kap- 
pe abnehmen  will ;  der  rückwärts  stehende 
schlägt  mit  einer  Hand  auf  die  Brust,  beide 
in  alter  Kleidung ,    und  kurzen  Sliefeln.    Im 
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Abachnitt  r^QVAE  •  Dfil  •  |  OBO  1 COSQYM 

CMS  I  8VNT. 
Schön  vergoldet  t  Kupfer  G«  IQ. 

AniD.  Diete«  tchön  geprägt«   Mmi  fpfp  Mtk  Sind  icl^  nir« 
geii<b  angemerkt 

S86l*  u^.  In  der  Mitte  ein  Tb^m«  ^Arunter  in 
drei  Zeilen:  BAIOCCHI  |  DV£  J  ROMANI  ( 
darunter  die  Wölfinn,  mit  dfQ|  ^«ngepden 
Bomulus  und  Bemue. 
Jt»  Die  Vorstellung  der  Religion,  in  Geatalt 
einer  sitzenden  Frauensperson  ip  Strahlen, 
oben  die  Taube. 

G.  13.  w«  26  Gr«  Vom  schiechlen  Gehalt. 
2802.  ji.  Bin  Thurm,  darunter  in  drei  Zeilen: 
BAIOCCO  I  VNO  I  ROMANO  |  darunter  eine 
Wölfin  mit  dem  saugenden  Kumulus  und 
Remus. 
A.  Die  Religion  sitzend  vorgestellt,  in  VTolken, 
hält  einen  Tempel,  darüber  laiiftiwefat  .t%ie 
Taube. 

G*  12«  w.  12  Gr. 
2863*  ^*  Der  heilige  FeAruB  im  Iburibslf  mitSchein 
um  den  Kopf^  Vion  der  Jip^ei»  ^^^eite,  hält  in 
der  Hand    die  zwei   Schlüssel«   Überschriü: 
S  •  P  ~  APOSTOLORUM  PRINCEPS. 
/L  Unter  drei  Sternen:  B/lIOCCHI  ]  DVE  *  E 
MEZZO  I  ROMAN  )   1796. 
Kupfer  G.  20* 

Anu.  Anno  1798  darch  die  Franzosen  elogenommeii|  nod  der 
Kirchenstaat  zur  römischen  Republik  erklärt, 

2864.  ^.  REPVBLICA  —  ROMANA.  Die  Freiheit 
stehend  9  in  weiblicher  Gestalt  1  hält  mit  der 
rechten  Hand  die  Vasces  mit  dem  Beil«,  .mit 
der  linken  dieFreihertskappe  auf  einer  Lanze. 
Im  Abschnitt:  T  •  MERCANDETTL 
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A.  In  einem  zierlidien  Kranse :  SC VDO  |  RO- 
MANO I 

G.  39»,  w.  i|  Lt  2  Gr.  Selten. 

d86ä.  ^.  REPVBBLICA-— ROMANA.   In  der  Mitte 
eteht  die  Vasces    mit  dem  Beile»    oben  die 
Freiheitekappe. 
Jl.  Zwischen  »wei  Bichenxweigen  steht :  DVE  I 
BAIOC  I  CHI  I 
Kupfer  G.  24* 

2866.  -^.  Wie  voriger  t  nur  unten :  A  —  P ,  und 
neben  der  Vasces :  A. 

H.  Wie  voriger. 
Kupfer  G.  25. 

2867.  ^.  Wie  voriger.  Unten  :  T  •  M  • 

/l.    Wie    voriger^    nur  sind    die  Blätter    ver- 
ändert« 

Kupfer  G.  25. 

2868.  ^.  REPÜBLICA  —  ROMANA.  Die  Vasces 
mit  der  Kappe.  Unten:  G  *  U  * 

R.  Wie  voriger. 

GloclcenmetaU  G«  25« 

2869.  ^.  REPVBLICA  —  ROMANA.  Das  Pfeilen- 
Bündel  mit  der  Hacke  und  der  Freiheits« 
kappe  9  ohne  anderen  Buchstaben. 

R.  In    einem   Eichenkranze:   DVE   |   BAIOC  J 
CHI. 

Kupfer  G.  24. 

2870.  ^.  REPVBBLICA  —  ROMANA.  In  der  Mitte 
zwischen  swei  zusammen  gebundenen  Bün» 
del  Stäben ,  in  welchem  ein  Beil  zur  rechten, 
das  andere  zur  linken  Seite  steckt  y  auf  einer 
Stange  die  Freiheitskappe  aufgepflanzt« 


ROM:  799 


■« 


IL  In  einer  Tiereokigt«n  Platte  t  VN  |  BAIOCCO« 
Oben:    ANNO    SESTO.    Unten:    RBPVBLII 
CANO. 
Zinn  G.  25. 

Arno,  bt  «in  Probe* Stück  ond  «ehr  rar;  hXUe  eoUen  bei  el« 
ner  beaonderea  Gelegenheit  In  den  Goare  honunen» 

2871.  A.  Schrift  in  sechs  Zeilen:  ROM  |  BE- 
SETZT I  DURCH  P  •  M  •  L  •  I  G  •  NU- 
GENT  I  AM  Se  MAI  |   1815. 

R.  Zwischen  einem  Lorberkranze  aufgerichtete 
Kriegstropheen  und  darauf  gestecktem  Helm. 
Medaille  G.  la.  w.  |  Lt. 

2872.  A*  und  R.  Wie  roriger  ^   nur  der  Helm  ist 
.  reränderte 

Medaille  G.  8«  w.  i6  Gu 

Merkwürdigkeiten  nächst  Rom« 

2873*  A.  Das  Brustbild  mit  blossen  Kopf  und 
langen  Bart,  im  PluTial,  allwo  in  der  dar- 
auf befindlichen  Stickerei  das  Brandopfer 
Torgestellt  wird.  Überschrift:  PIVS  •  IUI  * 
PONTIPEX  •  MAX. 
R.  Die  Vorstellung  des  runden  Thurmes  mit 
den  umgebenen  Pestungswerken.  Neben« 
Schrift :  INSTAVRA  ~  TA. 

Sehr  schöne  kupferne  Medaille*  G.  21« 

Anm.  EngeUburg ,  Geatelio  di  St.  Angelo »  hiese  vorher  Mo- 
lef  Adrieni»  ein  rundea  iGastell  zu  Rom»  an  der  Tyber, 
aehr  gut  befeatigt;  erat  unter  Pabat  Gregorlua  I.  erhielt 
ea  den  Namen  Engeiaburgi    welcher    atatt  dem  groaaen 

\      ehernen  Knopf  auf  der  Kupel ,  worin   die  Aache  Adriani 


800  ROM. 

w«f,  ^«ei|  #4hr  gvMMn  £iig«l  tttMii  liesf ,  som  Anden* 
Icen  4«r  damaU  grMBir«ii4«a  Feat^  4a  dem  Pabat  eio  Engel 
erschienen  aeyn  aoll »  welcher  das  Schwert  in  die  Scheide 
steckte.  Darin  war  die  dreifache  Krone »  wie  auch  der 
Schats  Slxti  Y,  von  drei  Millionen  rerwaihrt»  fiir  den 
Notkfall  d«i  römtochen  Stahls,  weieher  letzter«  id»«r 
flehen  erhobea  Ut» 

^874.  ^<  Der  Ritter  St*  George  a^if  einem  galop- 
ptrendai^  Pferde,  mit  Feder •  Helm,  hält  in 
einer  Hand  den  Kreuzschild  ^  mit  der  andern 
«rlegt  9ir.mitieUt  einer  Lanze  einen  Drachen^ 
ror  ihm  steht  eine  Heilige,  halt  in  einer 
Hand  einen  Palmzweig,  mit  der  andern  tragt 
er  eine  Kirche«  Oberschrift:  8  '  GßOR  — 
GIVS  8  •  EVPHEMU  fiVBINI  •  PP^  Im 
Abschnitt:  BOMi£. 
/t«  In  einem  Palmkranze  in  neun  Zeilen  steht; 
TBMPLVM  I  88  •  MM  •  |  GEORG  •  ET 
EVPHBM  «  I  RVBINEN  •  LABGIT  |  RBNO- 
VATVM  I  GASPAR  DE  NIGRI8  |  EP  •  PA- 
RENTIN  i  CONSBGRA  •  A  *  D  •  j  HDGCLVI  i 
Kupfer  G«  S6..  S^ten« 

Vergchiedene  TÖmische    ÄnliStigpfen» 

nige. 

3875.  ««^1  DlQ  eröffnete  heilige  Pforte  >  ober  der 
Schwelle  1700,  in  welche  yerschiedene  Pil« 
-ger  ein  und  ausgehen.  Nebenschrift:   ANN  * 

—  IVßlU 
/{«  Eine  Pforte,    in   welcher  man  eine  Stiege 
sieht>  >auf  ivelcher  die  Leute  ihr  Gebeth  ver« 
nchtea.    Nei>en8chrift:    SCALA -*- 8ANCTA. 
Im  AbMhtiUt:  ROMA. 
Ein  ovaler  Anhängpfennig.  O.   *&•   w./y 
Lt.  8  Gr. 


ROM«  801 

• 

2876*  ^*  Vier  Tabernackel,   «uf  jedem  eteht  ein 
Heiliger  9    darüber  sind    Stratiieii.     Im    Ab- 
schnitt: ROMA. 
H.  Die  Ansicht  der  sogenannten  heiligen  Stiege, 
wie   eben  viele  Leute  ihre  Andacht  verrich» 
ten.   Nebenschrift:    SANTA   —  SCALA    ~ 
Versilberter  Anhjngp fennig,   G«   19.  Hist. 
Ged«  M*  1700«  p.  30. 
2877.    ^*  In  der  Mitte  die  heilige  Stiege,     am 
finde  das  Crucifixi  daneben  atehen  su  bei* 
den    Seiten  getheilt   vier  heilige   Personen« 
Nebenschrift:  SCAL^^SANC  •  ImAbechnitt: 
ROMA. 
Bf  Stehen  nebeneinander  vier  sierlicbe  Taber- 
nakel, darüber  der  heilige  Geist  in  Strahlen« 
Im  Abschnitt  ebenfalls  ROMA. 

Anhängpfennigt  G«  i2.  w.  44  Gr. 
S878.  ^.  Viert  -  Tafal,  darüber  h«It  ein  Engel 
das  Schweisstuch  in  Strahlen.  Im  Abschnitt: 
A  •  IVB. 
A»  Die  sogenannte  heilige  Stiege ,  darauf  oben 
Christus  am  Kreu» ,  daneben  swei  Personen  y 
neben  der  Stiege  rechts  und  links  stehen 
ftwei  Statuen  auf  Postamenten.  Oben :  S  *  F  ^ 
—  8  '  P  •  (Sanctus  Petrus  und  Paulus.)  Im 
Abschnitt:  ROMA, 

Bin  sechseckigter   Anhangpfennig.    Gt  IQ« 
w,  24  Gr. 
2879*. ^«  Die  heilige  Stiege,  oben  Christus,  da- 
neben: SCA  — '  LA;  neben  der  Stiege  stehen 
zn  jeder  Seite  zwei  Heilige.    Im  Abschnitt: 
ROMA. 
/?,  Stehen  vier  Tabernackel ,  in  der  Mitte  Cbri? 
stus  am  Kreuz 9    daneben:  P  *   -^  SA.    Imi 
Abschnitt:  ROMA. 

Ein  runder  Anhängpfcnnig»  G.  9.  w.  rz  ^^f 


8o2  ROM. 

2880.  A.  Fünf  stehende  Heilige  neben  eraander» 
in  ihren  Ordenskleidern »  jeder  mit  Schein 
um  den  Kopf.  Ober  ihnen  ist  der  heilige 
Geist  in  Strahlen.  Im  Abschnitt:  ROMA. 

'  R.  Die  Maria  stehend  ^  mit  dem  Kinde  im  lin- 
ken  Arm'^  gekrönt  und  Perlen  auf  dem  ge- 
stickten Kleide ;  ober  ihr  sind  drei  Kuppeln 
oder  Kirchenbögen»  xu  jeder  Seite  eines  Bo- 
gens  hängt  eine  Lampe. 

Anhäng  -  Pfennig    ron    Silber.  G.    i8.  w, 
^  Lt.  6  Gr. 

2881«  A.  DerPabstvon  mehreren  Bischöfen  be- 
kleitet»  eröffnet  die  heilige  Pforte^  wodurch 
den  daselbst  knieenden  Pilgern  der  Ablass 
ertheilt  wird.  Unten:  ROMA. 
Ä.  S  •  lOANNBS  •  BAPTISTA  •  O  •  P  •  N  • 
Der  Heilige  von  der  linken  Seite  9  mit  der 
Siegesfahne  9  sieht  gegen  die  ihm  entgegen 
gestellten  Strahlen. 

G.  19.  w«  I  Lt.  11  Gr. 

Ann«  Ist  ein  sogenannter  Abläse  «Pfennige  vrelcherden  Pilgern 
bei  dem  JubÜaam  zu  Rom  susgetheilt  wird, 

2882.  A.  S  •  FERDINANDVS  •  111  •  REX  •  — 
CAStELL/£  *  ET  *  (ET  ist  zusammenge- 
hängt) LEGIONIS.  Eine  geharnischte  Person 
bis  an  die  Knie ^  mit  Hermelin -Mantel»  Scheia 
um  die  Krone ^  hält  in  der  rechten  Hand  eia 
blosses  Schwert^  in  der  linken  den  Reichs* 
apfel.  Im  Abschnitt:  ROM^. 
R.  8  •  lOAN  —  NEPOMVCEN.  Der  heilige  Jo- 
hannes  mit  ausgespreitzten  Händen^  in  geist- 
licher Kleidung.  Von  oben  fallen  bterne  auf 
das  Haupt. 

Oraler  Anhjngpfcnnig.    G.    ig.   w.   f^-  Lt. 
4  Gr. 


ROM.  8o3 

11883*  ji.  Die  zwei  Brustbilder  des  heiligen  Petri 
uad  Pauli  aneinander  j  ron  der  linken  Seite  ^ 
mit  Schein  um  die  Köpfe*  Nebenschrift:  SS* 
PET  •  E  •  P  —  AV. 
R.  Die  eröffnete  heilige  Pforte^  mit  Pilgern 
und  andern  Personen.  Überschrift:  IVB  -^^ 
DEO  •  OMNIT.  Im  Abschnitt :  1725* 

Schön  oval  gepr ägter Anhängpfennig.  G.i 3. 
w.  f  Lt.  7  Gr. 
2884«  A.  Die  Mutter  Gottes  sitzend ,  in  weibli« 
eher  Kleidung^  der  Kopf  mit  Strahlen  umge- 
ben, auf  der  Brust  stecken  sieben  Dogen  9 
und  darüber  zusammen  gehaltene  Hände.  Im 
Abschnitt:  ROMA« 

R.  S  •  PHILIPPVS  •  BENNITIVS  •  O  •  S  • 
Das  Brustbild  eines  Heiligen  im  Ordensha- 
bite^  7on  der  rechten  Seile  ^  mit  Schein  auf 
dem  Haupte ;  im  Arm  :  I  *  H  *  (Johann  Ha^ 
meranus). 

Ein  ovaler  Anhangpfennig«   G*  16«  w.  \  Lt 
11  Gr. 
28  8ö.  Ji^  Die  gekrönte  Mutter  Gottes  im  Mantel- 
kleide stehend^  mit  dem  gekrönten  Kinde  im 

rechten  Arm,  daneben:  MP  ^-  OL.  Neben» 
Schrift:  LA  •  MADO  :  DEL  •  LA  —  GODI* 
BERTINORO. 
/J,  S  •  ROMVALDVS  •  ABBAS  •  CAM  •  F  • 
Ein  bartiges  Brustbild  im  Ordenshabite  9  mit 
Schein  um  den  Kopf. 
Messing  oval  G.  IS. 

Anm.  Eine  Stadt  in  Romagna »  am  Flusse  Roneo ,  im  Kirchen- 
staat 


8o4  RONDA.    ROlfOIOLIONB. 


R  o  n  d  a.    (Arunda). 

Eine  Sladt  ond  Schloa«,  auf  elnenn  Berge  in  Granida,  am 

Flusse  Cuadlero. 

d886.  J.  B  •  P  ♦  SALB  •A*M*E*0*A'PR- 
P  •  B  '  ET  P  *  P  ^  Eine  Rote.  Zwei  Säulen^ 
auf  jeder  ein  Band»  auf  dem  einen  ateht: 
NONPLUS  ^  auf  dem  andern:  OLTRA. 
Zwieoben  beiden  Säulen  drei  in  Stern  ge* 
atellte  Pfeile  ^  welche  mit  einem  Bande  in  der 
Mitte  suaammen  gebunden  eind.  Oben  ist  ein 
Joch  für  die  Ochsen  sum  einspannen.  Unten : 
RON  DA. 
Ä.  C  •  IV  •  S  •  A  •  D  •  N  •  D  •  G  •  H  •  ET  • 
IN  *  R  *  C  *  O  *  N  *  OB.  Das  belorherte  Brust« 
bUd  mit  Lockep  und  Haar^pfet  Fon  der 
rechten  Seite  ^  im  Staatakleide  mit  Vliese  ^Or- 

4ea  und  Ordens -BaAd4^    Ui4c»:  i780- 
Mtlns  Q.  18.  w.  4  Lt.  7  Gr.  ;$fhr  schön. 


Rongiglione* 

JßXnt  lilefiie  Stadt,  In  der  Grafechaft  f;leicliee  Kameoe,    In 

'  Patrtmonio  Fetri  in  Italien« 

>887-   ^-  *   L'INCENDTO   DE    RONCIGLIONR 

ANNO  1799.    Die  Vorstellung  der  brennen« 
den  Stadt.  Unten :  C  •  A  •  G. 
R,  FBDBLTA  RBLIGIONR  Ein  weiblicher  Kopf 
mit  einem  Schleier  und  Schein« 

Mün»  G.  21.  w,  1^  Lt.  8  Gr.  H.  N.  del.  R. 
Fr.    1826.  Ft.  91.  n.  898« 


ROSLAU.    ROSTOCK.  SoS 


M88.   ji.    In  Tier  Zeilen:    BAIOCCHI   |   TBE  \ 
BONCIGLIONE  |   1799  | 
JL  FEDELTA   B  RELIGIONE.    Das  Brustbild 
der  Matter  Gottes  1  mit  Schleier  und  Schein^ 
Ton  der  linken  Seite. 
Kupfer  Man«  G.  91. 


n^^ami^^anammmm^ 


R    o    s    l    a    u^ 

Bin  Fleeken  ond  Amt»  im  Anhaltitelienf  an  der  Elbe« 

2889-  ^«  Schrift  in  sechs  Zeilen:  BEI  |BOSLAU  • 
DUBCH  I  SANDELS  |  D.  29.  SEPT  |  1813 1 
Ä.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEBEINIGTEN 
HEEBE.  Ein  fliegender  Engel  mit  dem  Lor- 
ber  in  einer,  und  das  flammende  Schwert 
in  der  andern  Hand ,  von  der  linken  Seite. 
Medaille  G.  10»  w«  ^^  lA.  6  Gr. 


f^ai^ 


Rostock.  (Bostochium  ^  Bhodopolis). 

Eine  Sfadf  vnd  Hemohaft  Im  M eklenbarglschen »  am  Finsae 
Warne,  irvw  eine  Hanaee •  Stadt ;  die  Univeraitill  fvurde  1419 

errichtet« 

ft890.  ji.  MONETA  *  BOSTO  *  In  der  Mitte  ein 

stehender  Greif. 

A.  Ein  grosses  Kreu«  in  der  Mitte ,   darauf  ein 

altes  X*    Zwischen  dem  Kreutsschenkel :   CI« 

VI  —  TA  •  •  —  N  —  OPOI.  Mönchschrift. 

Solidus  G.  13.  w.  ^4  Gr. 


8o6  ROSTOCK. 

28»!.  Ji.  MONETA  NOVA  ROSTO.   In  der  Mitte 
ein  stehender  Greif, 
/{.  £in  grosses  Kreu»  in  der  Mitte  9  darauf  ein 
altes  x^  Zwischen  dem  Kreutzschenkel :  SIT 

—  NOM BND  —  Unter  dem  Winkel 

ein  Löwe. 

Münze  vom   schlechten   Gehalt   G.  13«  i/e« 
18  Gr.  Göt»  8750. 
2892.  A.  MONE  :  NOV  :  ROSTOCHI  :  daneben 
ein  gekröntes  Herx«  In  der  Mitte  ein  aufrecht 
stehender  Greif* 
R.    Steht   in    vier  Zeilen    unter    einer   Rose  : 
HALB  I  REICHS  |  ORTH  |  1622. 
G*  16.  w.  60  Gr. 
2893^  Jt.    FAX  •  OPTIMA  •  RERVM   •    1684   (di« 
4  ist  verdreht)  9  daneben  swei  Bergwerkszei- 
chen, In  der  Mitte  steht  ein  Greif« 
R.  PACEM   •  PE  •  POSCIMVS   •   OMNES.     In 
der  Mitte  in  Tier  Zeilen:  ROST   |   OCKER    | 
STADT  I  GELT. 
G.-  IS.  w.  19  Gr." 
2894-  A.  MONET  -NO  •  CIVI  •  ROSTOCKI.  In 
der  Mitte  das  Wapen. 
R.  In  der  Mitte  in  vier  Zeilen:  XVI  «1  EINEN  | 
REICHS  I  DALER  |  darunter:  ST.  Umschrift: 
REICHES  •  DALER  •  SILBER  •  1643. 
G.  14,  w.  28  Gr. 
2895.  A.  MONE   :  NO   ROSTOCK  •  16  —  61  • 
dazwischen    eine    Zaynhacke    zwischen    zwei 
Kleeblätter.    In  der  Mitte  ein  stehender  Greif. 
R.  Auf  einem  grossen  Kreuz  liegt    ein  Distel- 
blatt, in  der  Mitte;  X-  Zwischen  dem  Kreuz 
steht  die  Umschrift :   SIT  —   NOM    —    DNI 

—  BND. 

G.  13.  w.  16  Gr. 


ROSTOCK.  ao7 

M96.  ^.  MONBT  :  NOVA  •  CIVIT  :  ROST  :  1672. 
In  der  Mitte  ein  aufreohtstehender  Greif» 
Jt.  NOBISCVM  •  CHRI&TE  •  MANETO  •  dane« 
ben  ein   Strausschen.    In  der  Mitte  ist  eine 
Ouerbinde,    darauf  ein   schreitender  Greif  ^ 
darunter:  16  fl« 
G*  S3.  w.  4  Lt    . 
«891.  jf.  MONETA  NOVA  CIVIT  •ROSTOCHIEN- 
SIS.  In  der  Mitte  das  Stadtwapen. 
Ä  NOBISCÜM  CHRISTE  MANETO  •  ANNO  • 
1676  *  In  einer  Einfassung:  f    |  BEICHS  | 
DALER  I   darunter:  A  •  H  • 
Q,  21.  w.  i  Lt.  15  Gr, 

«898.  ^.  MON  :  •  •  •  •  OK  |687.  In  der  Mitte 
ein  Greif. 
II.  Eine  Distel  »Rose^  in  der  Mitte  derselben  der 
Buchstabe:  |^ ;  von  der  Rose  ragen  Kreuss* 
ende  hen^or»  und  theilen  die  Umschrift: 
SIT  —  NOM  —  DNI  —  BND. 
G.  12.  w.  17  Gr. 

ft899.  ^*  CIVIT  •  BOSTOCH  *  In  der  Mitte  das 
Stadtwapen. 
n.  In  zierlicher  Einfassung:  III  •  |  PPENING  | 

i749  I  -R*  I 
Kupfer  G*  lö. 

a900.  ^.  Ein  Greif.  Im  Abschnitt:  ROST. 

B.   Steht  zwischen  zwei  Rosen:   6^   darunter: 
PFENNING  I  1761  I  =  darunter:  I  •  H  •  B  • 
Münze  von  sehr  schlechtem  Gehalt.  G.  18* 
w.  -j^  Lt.  3  Gr. 

8901.  ^*  ROSTOCKER.  In  der  Mitte  ein  Greif. 
R.  Zwischen  zwei  zierlichen  Ereuzen:  I  |  PFEN- 
NING I   •  1782  •  I  darunter:  •  FHB  • 
Kupfer  G.  12. 


8o8  ROTENBURG. 


.^ 


290«.   j4.  o  ROSTO  •  CKBR  •  MÜNZ  •  aaneben 
ein  Bing.  In  dtt  Mitte  ein  beflügelter  Greif. 
Ä.  Zwischen   kreus  -  und    sternförmigen    Zeil 
cbtn:  I,  damnter:  PFENNING  |  +  1703 +1 
Unten:  FHB, 
Kupfer  G.  12. 

2903.  ^.  ROSTOCRER  •  Mt^ZB.  Ein  beflacrelter 
Greif.  ^ 

R.  Zivischen  twef  brettftftfnnfgen  Zeichen:  I, 
darunter:  PFENNING  \  179?  \  unten:    PL. 
Kupfer  G.  12. 

2904^  ^.  Ein  Greif,  unten  herum:  ROSTOCKER 
MUNZB^  oben  eine  Rosette» 
Ä.  Wie  voriger  ron  1800. 
Kupfer  G*  19. 


Rotenburg.  (Botenburgum  ad  TuBarim.) 

Eitts  themsngB  freie  ReicbsttadI»  an  der  Tauber  In  Franken. 

apoö.  -A  •  PIETATE  ET  INDTTSTRIA.  DaftStadt- 
wapen.    Ein«  Burg  mit  getinnten  Tbürmeti 
nod  eintfm  Thore. 
H.    In   sieben  Zeilen:  Ijr  f  Memoriam  |  Iubi- 

l,Ml  ShoLA     f     SUCI    BOTCNBUlt    I    GEEfSIS  •    1 

«1.  1,  Septembr   |  Anno  169a  •  | 
Mün»  G.  16.  w.  T?  Lt.  3  Gr.  IstinEu«^ 
maon  nicbt  tu  finden. 
2906.  yi.    cLorIa  sIt  tIbI  DoMIns  IneXCbLsTs. 
In  der  Mitte  das  Stadtwapon« 


ROTENBURG.  9o| 


bafaüdh 


n.  lüBIL  •  BEUG  •  II  •  CiVlT  •  LIB  •  IMP  • 
BOTENB  *  Eine  Rose.  In  der  Milte  in  vier 
Zeilen  ;  MartIptV«  {  LVtherYs  |  theoLogIje  | 
DoCtor  )    (von  1717). 

Mün»   G.  14.  w.  09  Gr.    Göte  p»   106»  n, 

1132. 

2907.  A.  gLorIa  sIt  tTbI  DoMTne  In  bXCrLsIs. 
In  der  Mute  das  Stadtwapen.  Im  Abschnitt: 
CIVlT  •  LIB  •  IMP  •  (  BOTENB  •  |  darun- 
ter:  lUBIL  *  8ECUND  *  (ND  2U8ammen  ge* 
hängt). 

R.  MartInVs   LVtherVs  THEoLoGliE   DoCtor; 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  in  geist- 
licher Kleidung^  mit  beiden   Händen  halt  er 
ein  Buch,    darauf:  V*D*|M*|I«^» 
Münz  G.  19.  w.  f'y  Lt.  6  Gr. 

2908.  A:  NOCH  BESTRAHLT  DICH  HEIL  VND 
LIECHT,  WACHE  DAS  ES  WEICHE  NICHT; 
Das  Stadtwapen^  darüber  Strahlen. 

n.  Schrift  in  neun  Zeilen:  GEDiECHTNVS  | 
DER  VOR  aoo  lAHRN  |  AM  SONTAG  LiE^ 
TARE  I  VORGEGAJ^GENEN  I  RELIGIONS  I 
VERJENDERVNG  |  ZV  ROTENBVRG  |  OB 
DER  TAVBER  |  1744  I 
Münz  G.  15.  w.  38  Gr. 

2909*  ^-  Ein  Altar  ^  darauf  ein  offenes  Buch  ^  dar- 
in: EVA  I  NGE  I  —  LI  I  VM  I  daneben 
t\n  Leuchter  mit  brennender  Kerze  >  umgeben 
Ton  Strahlen ,  und  der  Kelch  mit  der  Kreuz- 
hostie. Am  Fussgestelle:  I  *  L  '  OE  *  dane- 
ben kniet  eine  Frauensperson  mit  zum  Beten 
aufgehobenen  Händen  »  neben  ihr  lehnt  das 
Stadtwapenschild.  Oben  in  Wolken  Christus 
in  Strahlen  mit  dem  Kreuz*  Überschrift :  Hl^RR ! 

IV.Bd.  II.  Ablh.  Ä^ 


810  ROTBRDAM. 

\ 

LAS  DIESE THBVRB  GABEN,  FERNER  VN8- 
RB  SEELEN  LABEN. 
n.  In  zehn  Zeilen  :  ROTENBYRG  |  VERGESSE 
NICHT  I  WIE  I  DAS  VOR  ZWEI  HVNDERT  | 
lAHREN    I    DIR    GESCHi£NCKTB    |    GLAV- 
BENS-LICHT  |  GOTT    HAT  WOLLEN    | 
REIN  BEWAHREN    |   1744  I 

Medaille  G.  26.  w,  44  ^^-  3  Gr. 
3910.  ^.  PIETATE   ET  INDUSTRIA.    Das  Stadt- 
seichen. 
n.  Schrift  in  sieben  Zeilen :  IN  |  MEMORIAM  | 
lUBILiSI    SHOLA     I    STICI  ROTENBUR    | 
GENSIS  *  I  d.  7.  Septembr    |    Anno  1792  j 
(Sholastici  statt  Scholasticl). 

Müns  G.  lö.  w.  47  Gr. 


Roterdam.  (Roterodamum). 

Eine  Sladt  an  der  M«m  In  Süd  •Holland« 

2911.  A.  Der  Prospect  der  Stadt  von  der  See- 
seite ^  mit  melirerea  Segelschiffen^  in  der 
Mitte  steht  ein  Palmbaum.  Unten  halten  zwei 
Löwen  das  gekrönte  Wapen^  darunter  steht 
auf  einem  Bande :  ROTERODAMUM. 
/?•  Die  Vorstellung  einer  Versammlung  in  ei- 
ner Halle.  Erasmus  steht  auf  einem  Posta« 
ment^  und  liest  der  Versammlung  aus  einem 
Buche  vor:  mit  der  Aussicht  durch  das 
Thor  gegen  das  Meer,  an  der  Seite -steht: 
S  —  C,  mit  der  Aufschrift:  PRINCIPI  PA- 
,     TRIiE    OUE,    darauf   ist   «wischen    einem 


R  O  T  H  I  B  R  B.  eil 

■  •  ... 

Lorber  und  verschiedenen  Mercantil  •und  Bür- 
gersi^eichen  ein  gekröntes   Portrait.   Im  Ab- 
.  schnitt:   |689« 

Medaille  G-  aa.  vr.  fj  Lt*  5  Gn    V.  L.  ID. 

T.  p.  391. 
sota*  ^«  Das  Torige  Wapen,.  darunter  in  sechs 
Zeilen :  DATA  PER  BIVOS  FLVMENQ  :  MA- 
Ri  I  AQUA  PER   NUBES    FOECUNDA  RE- 

DIT  I  SIWILES  MERCIÜ  AQUARUMQ  :  VI- 
CES  I  OPIBUS  CIVES  URBEMQ  :  BEaNT  j 
EA  SIT  C0NSTAN8  CURA  |  SENATUS. 
n.  Eine  Gegend  ,,^allwo  ein  alter  Flussgott  liegt^ 
an  einer  Felse  vor  dem  Flussgotte  swei 
Genien  9  den  Merkursstab  und  ein  Füllhorn 
haltend^  über  beides  die  strahlende  Sonne 
«wischen  VVolken. 
Medaille  G.  22.  w.  |  Lt  14  Gn 


R    o     t    h  ^i    e    r    e. 

Liegt  in  der  NShe  von  Bflenne ,  im  Departement  Champagne, 

am  Flusse  Aube* 

■  * 

2013.  -^.   Schrift  in  neui»  Zeilen:    IN    |    DER 
SCHLACHT  I  BEI  |  LA  ROTHIERE  |  DURCH 
BLÜCHER  I  D.  1.  I  FEB.  181 4» 
B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel,  in  einer  Hand  den 
Lorberkranz,    in  der  andern    das  Schwert, 
Ton  der  linken  Seite. 
Medaille  G.  10.  Vf.  tä  Lt  9  Gr. 

62  * 


819  R    0    0   e    N. 

51914.-^.  Schrift  in  neun  Zeilen:   BB(  |   LA  RO* 
.  THIERE  I    DURCH  |  DIB  VERBÜNDETEN  | 
TRUPPEN   I  UNTER    |    BLÜCHER    |    D.  ^. 
PEBR  (  1814. 
A«  In  allen  gleich  5  wie  voriger* 

Medaille  G.  10.  w,  7%  Lt  9  Gn 


Ronen.     (Rothomagus)« 

Eine  der  grofAttn    und    iivicht(giten   StHdte   in  Frankreich, 
liegt  an  der  Seine,  in  der  IVomuindie. 

Ä9i6.  ^.  LOGE  DE  LA  PARFAITE  ÄGALITÄ  O  • 
DE  ROUEN*  Zwischen  «wei  Lorbersweigea 
ein  Rechtwinhel^  darüber  ein  Zirkel,  in  der 
Mitte  ein  flammender  Stern»  im  Mittelpunct : 
G  *  Der  flammende  Stern  im  IL  Th.  p«  108 
nachzulesen« 
/{«  Auf  einer  StufTenerhöhung  stehen  zwei  Säu- 
len, auf  einem  Fussgostelle  ein  Zirkel^  auf 
dem  andern  ein  Rechtwinkel;  zwischen  bei- 
den ist  auf  einem  Postament  in  der  Mitte 
ein  aufgeschlagenes  Buch,  daneben  steht  an 
einer  Seite  ein  gekröntes  Skelett^  und  hält 
das  Zepter,  an  der  andern  ein  ungekröntes j 
und  hält  in  einer  Hand  einen  Stab,  mit  der 
andern  die  Schrottwage  über  das  Buch-  Oben 
ist  im  Dreieck  das  Aug  Gottes  mit  Strahlen 
umgeben. 

Medaille  G.  22«  w.  -f-  Lt.  9  Gr.   Sehr  rar. 

Histoire  numis.  de  larevol.  Franc.  I826. 

Tab.  70.  n.  698. 


•\ 


Ä    Ü   O    E    N."  -        -  8i5 


«916.  J.  CIVITAS  •  HOTHOMAGENSIS,  In  ei- 
nem Lorberkranze  AjQi%  Stadtwapen^  nehm- 
lich  ein  Lamm  mit  der  Slegeafahn^e.  Oben  in 
einer  Abtheilung  drei  Lilien* 
R.  In  der  Mitte  einer  Mauer  steht  eine  Hebma- 
schine»  wie  solche  bei  Häfen  gebraucht  wird. 
Überschrift:  ONVS  ARTE  LEVATVR.  Im 
Abschnitt:  1038. 
Kupfer  G.   19. 

9917.  A.  Ein  Quaterstein^  daneben  rechts  sitzt 
auf  der  Kasse -Truhe  eine  behelmte  halb  ge« 
harniscbte  Person,  mit  einer  Hand  ein  Buch» 
mit  der  andern  Wechsel  haltend  >  bei  ihren 
Füssen  sind  Geldsäcke  und  ein  Füllhorn 
mit  Münzen^  links  steht  eine  zierlich  geklei- 
dete Frauensperson ,  in  einer  Hand  hält  sie 
den  Merkurstab  ^  mit  der  andern  empfängt 
sie  Wechseln^  bei  ihren  Füssen  ein  Anker 
und  Kaufmanns-Waaren.  Im  Abschnitt  steht 
ein  Lamm  mit  der  Siegesfahne t  daneben: 
E  :  DüBOIS  •  p  • 
R.  In  drei  Zeileti :  BANQUB  |  DE  |  ROUEN '  | 

—  15  AOÜT  1817. 
Medaille  G*  24.  w.  i^^  Lt.  8  Gr. 


Rügen,,  (Rugia). 

Ejae  Iii6el  auf  der    Ostsee,  nahe  an  der  Vor-Pommertchen 
Kiiate,   Stralsund  gegenüber;  sie   fühft  den  Titel  eines  Für« 

stenthums. 

29 18.   Bracteat.    In  einem   hohen  aufgetriebenen 
Rande  in  der  Mitte  einen  Blumentopf  ahnlicbi 
das  Zeichen  der  Insel. 
G.  g.  w.  7  Gr. 


8i4  R   Y   8   W   I   K. 

—^—— 

m  I—— 

8919.  Bracteat   In  der  Mitte  eine   Gattung  Blu- 
mentopf^    auf   dem    aufgetriebenen   Rande: 
R  —  I  —  G  —  E.  Alte  Buchstaben. 
G«  9«  w*  S  Gr. 


R    jr    s    w    i    k. 

Neobarg  odtr  Niebarg  genannt,  ein  Dorf  and  tchSneaScUoti, 
in  der  Gmbchaft  HolUndi  nieht  weit  ron  Haag. 

51920.  ^.  In  der  Mitte  steht  ein  Postament »  daran 
sind  swei  Flussgötter  halb  Mensch  und  halb 
Delphinen  das  Oesterreichiache  Wapen  hal- 
tend. Auf  dem  Postament  sind  in  Feuerflam« 
men  Terschiedene  Kriegsarmaturen ,  mit  der 
Überschrift:  DE  VREEDE  TOT  RYSWYK 
GBSLOOTEN.  Im  Abschnitt:  1697. 
B.  Die  stehende  Friedensgöttin  hebt  mit  der 
Hand  eine  knieende  Frauensperson  mit  ei« 
nem  Kinde  auf.  Überschrift:  DB  BARM- 
HERTIGHEYD  ROEMT  TEGENHETO  OR- 
DEEU 

Med.  G.    ii.  w.  -f  Lt.    13  Gn    Van  Loon 
IV.  Th.  p.  248. 

2921.  ji.  Die  Weltkugel  mit  einem  starken  Risse^ 
an  einer  Seite  eine  Weibsperson  mit  dem 
OehUweig,  an  der  andern  Seite  der  Merkur, 
beide  halten  die  Kugel,  auf  welcher  EVROPA 
steht,  zusammen.  Überschrift:  NETOTA 
DEHISCAT.  Im  Abschnitt:  PAX  RYSWICK  • 
CONCL  •  I  MEDIANT  •  SVECIA  |  •  1697  • 


R   Y   8    IT   I   K.  8i5 

——————— —^■■—^»i^  ■  ——————— ——^BfcM*——— ^ 

JU  Unter  einen  Lorberbaum  schläft  eine  Per- 
son,  und  halt  den  Merlcuretab  im  Arm« 
tJberechrift:  NUNQUAM  VIOLETUR  AB 
JEVO.  Im  Abschnitt:  THANQüILLITAS  |RE- 
DUXy  darunter  ein  schöner  Stern, 
Medaille  G.  21.  w.  4  ^A  13  Gr. 

Aam*  Beide  sind  auf  den ,  sTvischen  Frankreich  und  den  AI- 
Uirlen  geachiosaenen  Frieden  i6g7  geprägt, 

-S922«  ^.  In  der  Mitte  eine  grosse  türkische  Trom- 
•  mel mit  zerrissenem  Felle;  neben  dem  Loche 
sind  Lilien  und  die  Schrift:  GOTT  LOB  j 
DER  KRIEG  |  HAT  NUN  |  EIN  J  Im  Ab- 
schnitt: MDCXCVII. 
It.  Bin  zierlicher  Rorb^  mit  einem  Loche.  Oben 
»wischen  Palm -und  Lorberzweigen  fallen  aus 
einem  Füllhorn  verschiedene  Blumen  in  den 
Korb.  Aussen  herum  steht:  HERR  MACHE 
GANZ  UND  FEST  DEM  FRIDE  SEINEN 
BODEN. 

Medaille  G.  21.  w.  4-^  Lt  1  i  Gn 


AniD.  Bd  V,  Loon  lY,  Th.  p.  a55.  ist  eine  ahnliche  Münze , 
auf  deraelhen  ataU  der  Trommel  eine  Pauke. 

9923«  ji.  Das  schöne  Schloss  Rys^iilc  mit  der 
Stadt  Delft  in  der  Ferne;  in  der  Höhe  fliegt 
ein  Genius,  in  der  rechten  Hand  hält  er  ei- 
nen Lorber  in  die  Höhe  •  in  der  linken  die 
Posaune^  neben  derselben:  PAX. 
Im  Abschnitt:  PAX  RYSVICCEN  |  SIS. 
IL  Die  Friedensgöttin  stehend^  in  einer  Hand 
hält  sie  mittelst  eines  Bandes  fünf  Wapen, 
nähmlich:  das  kaiserlich  Oesterreichische, 
Habsburgische  9  Französische  >  Englische  und 


•t6  R   Y   S   W   I   M. 


■w» 


Holländische 9  um  das  Schwedische,  welches 
in  der  Mitte  ist;  in  der  andern  einen  Oehl- 
zweig;  neben  den  P'dssen:  l6  *—  97,  der 
Fussboden  schadhaft,  daneben  die  Buchsta* 
ben:  G  •  H  •  Überschrift:  CONCORDI  FA- 
CE LIGABO.  Randschrift:  ET  PACEM  ET 
OTIUM  DABO  IN  ISRAEL  PAftALlPOMEN 
XXIL  Eine  Rose. 
Medaille  G.  26.  w,  i  Lt.  JJ  Gr»  Van  Looa 
IV.  Tb.  p.  266. 

2924.  A.  Ein  Altar,  darauf  werden  Kriegsarma- 
turen verbrennt,  von  einer  Seite  des  Altars 
ein  Regenbogen,  von  der  andern  die  strah- 
lende Sonti^^  an  der  Seite  Icniet  eine  Person* 
Überschrift:  PAX  —  OPTIMA  —  COELL  Im 
Abschnitt  zwischen  I  —  L  und  Palmzweigea 
steht  eine  Taube  mit  dem  Oehlzweig. 

R.  In  neun  Zeilen:  ^rieben  |  imtfd^en  bem  | 
StBrntfc^e  Katfer  |  bem  SRetd^  ttnb  |  Stank  9tei$  | 
8«  Sle^fwik  I  in  ^oaanb  |  XXX  OCTOB  | 
1697. 

Medaille  G.  21.  w.  4  Lt.  8  Gr. 

2925.  A.  DER  FRID  ~  ERNEHRT.  In  der  Mitte 
ein  aufgerichtetes  Schwert^  mit  einem  OebU 
zweig  umwunden.  Oben  «wischen  Verzierun- 
gen ein  Stern. 

R.  *  J3EN  GOTT  —  BESCHERT.  In  der  Milte 
in  sechs  Zeilen :  ANN  •  SAL  ]  MDCXCVII  i 
D  •  50  •  OCTOBR  I  PAX  •  ORBI  |  EU- 
ROP  •  RE  I   STIT  • 

Gedächtniss-  Münze  G.  iö.  w.  -/^  Lt.  12  Gr. 

Anns.  Beide  Sliicke  sind  auNen  Frieden  zwischen  Kaiser  Leopold 
und  König  Ludwig  XIV.  von  Prankreich  den  3o.  October 
1697  S^pra'gt  worden ,   und  nicht  bei  Van  Loon  angefahrt. 


SAALPELD.    SABLE.  617 


S  a   a   l  f  e   l   d.' 

Eine  Stadt  an  der  Saale ,  In  Thüringen. 

2926.  Bracteat  In  der  Mitte  «wei  Salmfiscbe^   da- 
neben zwei  alte   Buchstaben  :    6  —  5  9    Auf 
dem  erhabenen  Rand :  SALFBLT'  f  *  Gotbi- 
sehe  Buchstaben. 
G.  12.  w.  4  Gn 

9927*  Bracteat.   Zwischen   zwei  Rosen   zwei  aus- 
wärts gekrönte  Fische,  auf  dem  umgebenden 
hohen  Rand:  SALVELT. 
G.  12.  w.  4  Gr. 

9928«  Bracteat.  Vl^ie  voriger,  nebenden  Fischen: 
S  —  S. 

G.   11.   w.    3   Gr«    Schadhaft.    Schlegl  de 
numis  Saalfeld  etc« 


S  a  b  l  e.    (Sabellum). 

In  Gampagnia  di  Roma»  mit  einem  zeratorten  Caatell,  wnrde 
vormala  Sabella  domus  Romana  genannt. 

S929.  A.  Christus  stehend^  mit  dem  Reichsapfel 
in  der  linken  Hand ,  die  rechte  zum  Segnen 
in  die  Höhe  haltend.  Im  Abschnitt  steht: 
HOSPIT  •  BVR  I  DI  CARATTI  •  | 
R.  S  •  PETRVS  •  DE  •  SABELO  *  In  der  Mitte 
steht  ein  Heiliger  im  priesterlic.hen  Ornat, 
in  der  rechten  Hand  einen  Palmzweig,  in 
der  linken  ein  Buch  haltend. 
Messing  G.   21. 


6i8  SALZBURG.     SALZTHAIi. 


1*». 


Salzburg.    (Juraria). 

Eihe  Stadt  am  FIom«   Salsa;  dU  dortige   UnlTartltHt  Tvurda 

tm  Jahre  i623  gettlAet« 

ft930.  jl*  Die  Fa9ade  der  rom  Ersbiechof  Fa« 
ris  Grafen  von  Lodron,  erbauten  Domkirche 
mit  der  Oberschrift:  DOMVM  TYAM  DECET 
SANCTITVDO  DOMINB.  Im  \Ab8chnitt : 
LANG,  \ 

ü«  In  einem  Lorberkranze  in  fünf  Zeileki*:  SAE« 
CVLVM  SECVNDVM    |    DEDICATAEV  BASI- 
LICAE  I   METROPOLITANAE  |  SALISBVR- 
GENSIS  •  I   MDCCCXXVIIU 
Bronce »Medaille  G.  28. 
2931.  Einseitig  zum  Anhangen.  Die  vorige  Dom- 
kirche mit  dßr  Umschrift  Unten:  1828« 
Messing  G.  19. 


\ 


Salzthal. 

Ein  prachtige*  LustscUost  im  Braungchwelgtichen. 

3932«  A.  Der  Prospect  des  Schlosses  von  der 
Gartenseite ,  mit  der  Sonne ,  nebst  der  Über- 
schrift: ITERVM  LVX  CANDIDA  FVr.GET. 
R,  Die  Schrift  in  viersehn  Zeilen :  NATALIS  | 
SBXAGES  •  PRIMVS  ]  SBRBNISS  •  PRIN- 
CIPI  I  ELISAS  •  IVLIANiB  |  DVCI  H0L8  • 
8LESW1C  •  I  SERBN  •  DVCIS  BRVNS  *  LV* 


SARAGOSSA.  619 

NEB  •  I  ANTONII  VLRICI  |  CONIVGI  AMAN- 
TISSIMAE  I  NATALIS  CANDIDVS  |  EAT  RB- 
DEAT!  I  SIC  IN  HORTO  |  SALZTHALEN- 
SI  I  XXIV  •  MAJ  •  A  •  M  •  DC  •  XCV  | 
CELEBRATVS  •  |  darunter:  C  •  W  • 
Mün»  G.  18.  w.  I^Lt.  13  Gr.  Hamb  R«  I. 
lto6.  p.  169. 


Saragossa.  (Zaragoza^   Caesar  Augusta). 

Die  HaaptsUdt  des  Königrelehs  Arjigonlen$  am  Flutse  Ebro» 
mit  einem  merkwürdigen  Gnadenorte. 

9933*  ^*  Eine  Säule  mtt  einem  Kreus,  darauf 
ateht  die  geiirönte  Mutter  Gottea^  mit  dem 
Kinde  im  linken  Arm^  im  Mantelbleide;  neben 
der  Säule  knieen  sechs  rerschiedene  Pilger. 
Überschrift:  N  •  S  •  DELPI  —  LAR  •  D  • 
ZARAG  *  Im  Abschnitt :  ROMA. 
R*  Ein  knieender  Heiliger^  mit  Schein  um  den 
Kopf 9  in  einer  Hand  hält  er  einen  Stein,  in 
der  andern  ein  Kruzifix  ^  auf  den  vor  ihm 
liegenden  Stein  ist  ein  Todtenkopf  >  auf  der 
Erde  liegt  ein  aufgeschlagenes  Buch;  über 
sein  Haupt  ist  eine  Posaune.  Nebenschrift: 
S  •  —  GIROLIM. 

Oval  G,  29.  w.  i|-  Lt.  14  Gr.  Sehr  rar. 

8934.  A*  In  der  Mitte  steht  die  gekrönte  Mutter 
Gottes  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm,  im 
Mantelkleide  9  auf  einer  Säule,  an  welcher 
ein  Kreus  ist«  Neben  der  Säule  knieen  fünf 
Pilger.  Überschrift:  N*  8  •  DEL  PIL  —  AR 
DE  ZARAG. 


820  SARAGOSSA* 

/{•  Zwei  bekleidete  Engeln  tragen  einen  Heili- 
gen mit  der  Kutte  in  Strahlen*     An  der  Seite 
die  Mutter  Gottes  in  Wolken.    Nebenschrift: 
B  •   PET  —  RVS  —  REGALA  —  TVS, 
Anhängpfennig  Messing  G«  24« 
2935.  A.  Ist  gleich  mit  Torigen. 

R^  Auf  einem  Säulen- Capitol  steht  die  gekrönte 
Mutter  Gottes»  in  der  rechten  Hand  eine 
Blume ^  im  linken  Arm  das  Kind  haltend^ 
der  Kopf  mit  Strahlen  umgeben,  neben 
ihren  Füssen  auf  einer  Seite  ein  Drache »  auf 
der  andern  ein  Knabe.  Nebenschrift:  B  *  V  * 
M  •  DE  •  —  COLUMNA. 

Ovaler  Anhängpfennig  Messing  G*  19. 
SgSÖ*  A.  In 'der  Mitte  die  vorige  Säule,  auf  einer 
Seite  knieet  ein  Pilger,    auf  der  andern  ein 
Mann.  Überschrift:  N  •  S  •  DEL  •— PILARD  • 
ZA  • 
R^  TäVi^x  Hersen»   eines  mit  einer  Dornen«  Kro- 
ne»    das  andere    mit    einem    Dolche    durch- 
bohrt»    Oben   schwebt    der  heilige  Geist  in 
Strahlen,    unten  steht:    ROMA}    ganz  unten : 
SS  •  COR  •  lES  •  ET  MA  • 
Anhängpfennig  Messing  G.  16« 

Anm*  Im  Oesterreichlgchen  Beobachter  vom  4teii  Jannor  1828 
wurde  bekannt  gemacht ,  daas  die  Königin  von  Spanien 
Ihr  Gelübde  bei  der  Madonna  del  Pilar.  zu  Saragoaaa  im 
Dezember  182?  In  firfiillung  gebracht  hatte, 

^937*  A^  Mit  einem  besonderen  Stempel  ein  ge- 
kröntes Wapen  eingeschlagen  >  im  ersten  und 
vierten  Felde  drei  in  die  Länge  getheilto 
Strcifeuj  im  zweiten  und  dritten  ein  Thurm, 
in  dessen  Mitte  ein  Baum  steht. 


-   SASSIN  oder  SASPAR.  821 

yt.  Vier  besondere  Stempel,  oben:  so  *  S  *  in 
der  Mitte:    PER  VII,  unten:    1808>   «u  bei- 
den Seiten  sind  die  Rander  spitzenartig  ein* 
gefasst. 
Noth- Münze  G.  27*  w.  ^  LL  it  Gn 


Sassin  oder  Saspar. 

Eine  königliche  Familien  •Herrschall  in  der  ungarinchen  Oe* 
spanschaft  Neutra ,  an  der  Miava.  Allda  Ist  ein  Pauliner*  Klo- 
ster mit  einem  Gnadenbilde 9  za  v?clchem  im  Jahre  1818 
im  May  100000  Personen  ^^vablfabrtelen.  Auch  ist  daftlbt  eine 

schone  Cattun-Pabrih. 

12938«  Einseitiges  Roboth  •  Zeichen  in  Messing, 
eine  Rose/  und  die  Schrift:  K  *  K  *  P'AM  • 
HERRSCHAFT  SASSINER  ROBOTH  ZEI- 
CHEN. Der  doppelte  Adler^  oben  die  Haus- 
krone, wovon  die  Bänder  unter  die  gekrön- 
ten Adlersköpfe  reichen  5  in  einer  Klaue  des 
Schwert  und  Zepter ,  in  der  andern  den 
Reichsapfel,  auf  der  Brust  im  oralen  Schil- 
de: Z.  (Zug-Roboth). 

Zinn-Abstoss  G.  28« 
3939.  Einseitig,  wie  voriges  Stück ,    nur  vor  der 
Schrift  keine  Rose  y    und   auf  der  Brust   im 
ovalen  Schilde :  F.  (Fus-Roboth). 

Zinn-Abstoss  G.  24« 
2940*    Einseitig,    ganz  gleich    mit  vorigen,    auf 
der  Brust  im  runden  Schilde:  ^  (balbcn  Tag); 

Zinn-Abstoss  G.  21. 
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3941.  ^.  Ein  «ierliches  gekröntes  Schild  in  filnf 
Theile  getheilt^  im  obern  blaueir^heii  swei 
Lilien ,  im  untern  ersten  und  vieHcn  vyeiesen 
Felde  ein  aufgerichtetes  Thier,  halb  Hund 
und  halb  Drache ,  im  «weiten  und  dritten 
blauen  Felde  ein  springender  Windhund. 
Jl.  Die  verzogenen  Buchstaben :  K  8  F  C  (Kö'* 
nigliche  Sassiner  •  Cattun  -  Fabrik). 

Schön  geprägt  von  Messing  G.  12*  Bar. Tab« 
7»  n.  5. 


Anm.  In  den  bedrängten  Zelten  des  Jahres  1809  wurde  es  von 
den  1(.  Fabriliiinhebern  Job.  Bapt«  and  Carl  Freyherm 
\on  Puthon  tiir  die  Arbeitaleuto  sur  Aushülfe  gemacht. 


S  a  V  o  n  a*     (Savna), 

Eine  Stadt  am  Llgustlschen  Meere  im  Genuesischen  Gebiete » 
mit  swel  Cltadellen  und  einem  Hafen. 

2942.  ^.  Auf  der  Strasse  zwischen  Häusern  kniet 
ein  Mann^  vor  ihm  steht  in  Woll<en  die  ge* 
krönte  Mutter  Gottes  im  Mantclkleide  9  mit 
ausgestreckten  Armen.  ' 

R.  In  drei  Zeilen:  MATER  |  MISERICORD  *i 
SAONAB  I  Oben  ein  Engelskopf,  mit  Schein 
umgeben.  Unten  ebenfalls  ein  Engelskopf^ 
aber  ohne  Schein,  darunter  ein  Stern* 

Eckigtes  Anhängstück  G.  21.  w.  t^^  Lt.  4  Gr. 

Anm.  Im  Zanetti  T.  p.  88.  anot.  57. 
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S943«  A.  Zwischen  Bäumen  kniet  ein    Mann  mit 

aufgehobenen  zum  Beiben  gerichteten  Händen, 

gegenüber  steht  die  Mutter  Gottes»  im  Man* 

telkleide  mit  einer  Krone  auf  dem  Haupte  ^ 

die   Hände  ausgestreckt.     Oben  in    Wolken 

drei  Cbenibime, 

R.   In  sieben  Zeilen:   MATER   |  MISBRICOR- 

mm   I    SAVONiE  I  A  PIO   VII  •  P  •  M  •  I 

SACRO  DIADEMATB    |    RBDIMITA  |    1815. 

Oyale    Denkmünze   von    Bronce.   G.    25« 

Schön.  , 


Seheibenberg. 

Eine  Berg -Stadt,  an  einem  Berge  gleichee  Namens,  Im  Erz-« 

gebirgisclien  Kreise/   eine  Meile  von  Annaberg.    Die  Herren 

Grafen  SchSnbnrg  concurlren  Im  Berg  »Amt. 

d944«  A.  Das  Gebirge  an  der  Seite  eine  Berg«^ 
Schlucht  mit  der  aufgehenden  Sonne  $  am 
Fusse  des  Berges  ist  die  Stadt  im  Prospect* 
Überschrift:  UND  GOTT  GAB  SBGEN.  Im 
Abschnitt  zwischen  18  —  22  Hammer  und 
Eisen ^  an  der  Seite:  KR  *  tiger. 
R.  In  sechs  Zeilen:  ERNST  |  HERR  y.  SCHÖN- 
BURG I  GRÜNDETE  |  SCHEIBENBERG  | 
IM  lAHRB  I   1522  I 

Medaille  G.  19  vt.  |  Lt*  10  Gr. 


824  MARIA -SCHEIN. 


Maria-Schein. 

Ein  Gnaden -Ort  in  Böhmen»  swiechen  Töplitz,  Kranpeo  und 

Karwitx. 

2945,  A*  Die  Mutter  Gottes  eitsend,  und  hat  den' 
vom  Kreu^  genommenen  Christus  auf  dem 
Schoos  liegen,  tberschrift:  B  :  V  :  DOLO 
ROSA  —  MARINE  •  SCHElNiE. 
/!•  Der  heilige  Franciscus  Xaverius  im  Or- 
dens -  Habite  liegt  unter  einem  schlechten 
Strohdache«  Aus  den  Wolken  blitzen  Strah- 
len hervor^  in  der  Ferne  sieht  man  ein 
Segelschiff.    Nebenschrift:   S  FR  X. 

Oval  von  Messing  zum  Anhängen  G.  19. 
52946.  A.  Die  unbefleckte  Jungfrau  steht  auf  einer 
Schlange,  welche  sich  um  die  Weltkugel  win* 
det,  eine  Hand  auf  die  Brust  haltend  ^  in  der 
andern  einen  Lilienstengel,  um  den  Kopf  sie- 
ben Sterne.  Nebenschrift:  CONP  •  B  •  V  • 
—  IN  SCH  • 
/?•  Die  fünf  Wundenmerkmahle  Christi  zwi- 
schen den  Händen  und  Füssen ,  das  gekrönte 
Herz  mit  Strahlen  umgeben.  Zwischenschrift: 
SAL  •  NOST  •  FIG. 

Ein  ovaler  vieleckigt  ausgeschnittener  An- 
hängpfennig G«  20. 

Anm.  Aas  Rep.  I.   Th.  p.   333.  Dresd.   Anc^    Caf.    dd.  1.  Apr. 
l3i3.  n.  3273. 


SCHT.EUSINCEN,  SOHI.ETSTilDT.  825 


Schleusinge  n* 

Eine  Sfadt  nebst  einem  Schlosse»  im  rienneberglschen,  mit 
der  Land  es  «Regierung  dämmt  dem  Consistorium»  einem  Gym- 
nasium» und  einem  Gesundbrunnen»  liegt  am  Flusse  Schleusse. 

3947.  -^.  Zwischen  zwei  Rosen  :   1 ,    darunter    in 
vier  Zeilen:  SCHLEU  |  SINGER  |  HELLER  | 

1706. 
iJ.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  die  in  einander 
geschlungenen  Buchstaben:  M  '  W  *  bedeckt 
mildern  Pärstenhut;  die  zwei  Buchstaben  be- 
deuten: Mauritz  Wilhelm,  Herzog  zu  Sach- 
sen Zeitz,  welcher  f  1718. 

Kupfer  G.  9.    Götz  6197«  Dergleichen  von 
1713  und  1714  vorhanden/ 

Schietstadt. 

In  Nieder- Elsass»  am  Plus^e  Tse),  in  der  Landvogtey  Hage- 
nau  »  vier  Meilen  von  Colmar,  Tvar  ehemals  eine  freye  ReicFis- 
Stadt»    wurde    im    Rysswiker- Frieden    an   Frankreich  über- 

laasen. 

»948.  ^.  +  VON  SCHLETSTATT  •  FIE  •  FE. 
Ein  Helm  mit  Helmdeclce,  darauf  ein  aufge- 
richteter halber  Ochs. 
R.  V\APP  •  lACOB  •  OECHSELL  •  N  •  P  -f 
In  der  Mitte  das  Wapen,  ein  getheiltes  Schild, 
im  obern  Theile  ein  schreitender  Ochs  von 
der  linken  Seite,  im  untern  Theile  drei  Ouer« 
balken,  darüber:  15  A  öö,  statt  Functe  sind 
Rosen. 

Kupfer  G.  15* 

Anm.  Im  Fürsten -Wapenbuche  I.  Th.  p^aiQ  Istjdas  Sfadtw^pen 
mit  einem  Adler  angezeigt. 

IV.  Bd.  n.  Abib.  55        . 


8a6  SCMIBSSBN.  8CHMALKALDEK. 


Schiessen. 

Elgantlioh  SchleMenrfedt»  Im  Schwäbischen,  ehemaligo  Reichs« 
Abtey  des  Pramonstratenser- Ordens;  die  Freyherrn  ▼.  Schiea« 
senriedt    stifteten   solche    Anno     1188.    Allda    Ist    auch    ein 

Gnadehort. 

2949*  A.  Die  Mutter  Gottes  im  langen  ManteU 
Icleide^  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm,  die 
eine  Hand  zum  Segnen  gerichtet^  in  der  an« 
dern  ein  Buch  haltend;  beider  Köpfe  mit 
Strahlen  umgeben.  Überschrift:  MARIEN  : 
BILD  —  ZV  SCHIESSEN.  Der  Rand  ist  mit 
einem  Lorber  eingefasst« 
R.  Das  Frauenbild  im  Mantelkleide,  mit  Strah« 
len  um  den  Kopf»  In  ihrer  Brust  stecken  sie* 
ben  Schwerte ,  die  Häqde  zusammengefaltet. 
Dieses  Bild  ist  mit  allen  Werkzeugen  des  Lei* 
den  Christi  umgeben* 
Oral  von  Messing  G.  38. 


S  c  k  m  a  l  k  a  l  d  e  n. 

Eine  herühmte  Stadt  am  Flosse  gleiches  Namens»  In  der  Graf* 

Schaft  Menneherg. 

29So«  Bracteat.  Bin  liegendes  S^  darüber  eine 
Krone,  umgeben  von  einem  liohen  Rande , 
auf  diesem  steht :  +  SMALD« 

G.   12.  w.  ö  Gr.    Schlegl    Diss«   de   Num« 
Goth    Cygneis  etc.   Tab.  IV.  Nro.  6. 
2951*  Bracteat.    VVie  voriger  ^    aber  ein  anderer 
Stempel»    die    Krone    mit   Kugeln    grösser^ 
unten  neben  dem  verkehrten  S  zwei  Kugeln« 
G.  13.  w.  6  Gr.  Götz  8553* 
2962«  A.    Zwischen  zwei  Sternen:   I,    darunter: 
SCHMALK  I  HELLER  |  1743. 
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B.  Der  in  einander  gehängte  Name:  PB^  be- 
deckt mit  einer  königlichen  Krone  ^  darunter 
ein  Stern. 

Kupfer  G,  14.  ' 
S953*  ji*    Zwischen   zwei  Rosen  :    t^    darunter  : 
SCHMALK  I   HELLER  1 1764. 
/{•  Ein  verzogener  Name:    WL,   darüber  eine 
Krone. 

Kupfer  G.  11.  w.  22  Gr. 


H^A 


Schmolniiz^     (Somolnokinum). 

£lne  fiergatadt  in  Ober- Ungarn,  in  der  Grafschaft  Zip«,  mit 

einem  Scliloaaei 

2954.  A.  Zwischen   +  S  +  (Schmölnitz)  +  B + 
(Bania)  ein  I.  Qben  4-  I661  +    Unten    zwei 
hreuzweis  gelegte  Bergwerkshämmer. 
ü*  Ein  grosses  L>    in  der    Mitte  eine    offene 
Kröne. 

Kupfer  G.  17. 
4955.    A.    Unter    der   Jahrzahl   +    i66l   +  Zrvi- 
sehen  +  S  —  B  +  H«    Unten   die  Hammen 
R*  Die  Krone  mit  dem  Buchstaben.:  L. 
Kupfer  G.  17» 
ä956.  A.  Zwischen  S  -^  B:  IIT9  oben  +  i66i  + 
unten  zwei  hreuzweis    gelegte  Berghämmer. 
Ri    Ein  grosses   L  ^    in  der  Mitte  eine    offend 
Krone« 

Kupfer  G*  17. 
a951.  -r^.    Zwischen   der  Jahrzahl  '  16  *  —  *  98  • 
zwei  kreuzweis  gelegte  Hämmer^  darunter:  S 
(Schmölnitz)i 

63  • 
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itß» 


R.  Der  gekrönte  Buchslabe:   L»   zwischen  «wei 
Palmsweigen. 
Kupfermün»  G.  11.  Seseni  p.  2ö6.  Tab.  46« 
n.  iig« 

S    c    h    0    n    a    u. 

War  ehedem  ein  unmittelbares  Reiche-Allodiumln  der  Jülich* 
sehen  Herrschaft  Weiden,  eine  Stunde  von  Aachen  entferntt 
iMt  weiter  nichts»  als  ein  mittelmassiges  Haus  mit  ein  Paar  hun* 
dert  Morgen -Landes.  Der  damalige  Besitzer,  Herr  v.  Blanche, 
führte  lange  Processe  mit  dem  Herzoge  v.  Jüllich  wegen  der 
Beichsunmitielbarkeit,  allein  der  Churfürst  von  der  Pfalz  lies« 
ihn  im  Jahre  l75g  auf  das  Schloss  Jülich  gefangen  setzen,  allwo 
er  bis  zum  Jahre  l764  aushallen  muste,  In  welchem  er  sich 
endlich  unterwarf,    und  die  Freiheit  erhielt.  Nach  P.  Rein* 

hardt  Kupf.   Kab.   3.  Bd.  p.  ^8. 

S958.  ^«  Zwischen  zwei  Kreuzchen  ein  gekrönter 
aufrecht  stehender  Löwe  ^  darunter  :  R. 
HBRBS  :  |  SCHÖNAW  [  darunter  zwischen 
zwei  Blfltler- Kreuzchen:  IUI. 
H.  Der  gekrönte  doppelte  i\dler,  mit  Schwert 
und  Zepter  in  den  Klauen,  auf  der  Brust  in 
einem  Schilde  der  gekrönte  aufrecht  stehende 
Löwe,  oben  neben  der  Krone;  17 — 6d« 
Kupfer  Münz  G.  14« 

Anm.  Bei  Ankauf  dieser  Münze  wurde  mir  solche  für  die 
Stadt  und  Herrschaft  Schönau  im  Fürstenthume  Jauer  in 
Schlesien  y  und  der  Lowe  für  Böhmen  angegeben« 

Schanbrnnn. 

Ein    kaiserliches    Lust  •  und  Jagd^Schloss    nächst  Wien»  in 

Oesterreich ,  an  der  Wien. 

2959«  A.  Der  Prospect  des   ganzen  Schlosses  mit 
dem  Garten.    Im  Vordergründe  sitzen   zwei 
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Personen^  mit  einer  Hand  eine  Posaune , 
mit  der  andern  das  Oesterreicliische  Wapen 
Lorbern  umgeben  haltend »  su  ihren  Füs- 
sen liegen  Füllhörner.  Im  Abschnitt  steht: 
I  •  V  •  W  •  F  •  Der  Bisenschneider >  darun- 
ter: SCHÖNBRÜNN  I  1700  | 
JU  In  der  Mitte  ein  Schwert  mit  einem  Lorber 
umwunden  ,  oben  das  Aug  Gottes  mit  Strah- 
len umgeben,  unten  herum  steht:  AMORB 
B  —  T  TIMORE. 

Medaille  G.  26.  w.  ti  Lt^ 


Schwabach* 

Eine  Stadt  Im  Mar1cgr«fthttm   Anapach»   am   Flafse  gleiches 

Kamena,  berühmt  wegen  einer  besonderen  Art  von  Buchdrn-«, 

eker* Leitern,  die  noch  unter  dem  Namen  der  Sohwabacher« 

Schrift  bekannt  sind ,  und  hier  gegossen  wurden. 

agöo.  ^*  ALEXANDER  •  D-  G-M-B-D-B* 
&  S  •  R  •  N  ♦  CIRC- FRANC  •  CAPITANEVS* 
Der  Markgraf  in   der  militärischen  Uniform 
SU  Pferd,   mit  dem  Commandostab,  von  der 
linken    Seite.    Im  Abschnitt:    MDCCLXV  •   | 
SCHWABACH. 
H.  Auf  zwei  Heerpauken  zwischen  Kanonen,  Fah- 
nen, Lanzen,  Palm -und  Lorberzw*eigen,  das 
burggräfliche  Schild,    oben  der   Brandenbur- 
ger-Adler,   neben  den  Insignien:    K   -—    E« 
Überschrift:  SECVRITATI  —  PVBLIC^. 
Münze  G.  21.  w.  ^  Lt.  8  Gr. 

Inm.  Die  Sudt  Schvs'sbach  Hess  diese,  such  grössere  Münzen  • 
ivie  bei  Madal  5456,  auf  die  dem  Markgrafen  zuTheil  ge- 
vrordene  FraakUohs  Rrele-Oberateii  Würde  prägen. 


83o  S  C  H  W  B  I  N  P  U  R  T. 

Schweinfurt.    (Swinfurtum). 

Bine  Stadt  am  Mayn  in  Franken. 

2961.  A.  LVCeM  eVangeLII  prqtege  ,  pqriio  De- 
Vs!  In  d'er  Mitte  ein  Tisch  mit  einem  Tep- 
pich  überzogen^  darauf  ein  Adler  im  runden 
Schilde^  auf  dem  Tisch  liegt  ein  offenes 
Buch,  darauf  steht  ein  brennendes  Licht » 
darüber  die  Taube  in  Strahlen, 

R.    Die  Schrift   in.  zehn  Zeilen :   IN   |  IVBIL  • 
EVANG  I  SECVNDl  |  MEMORIAM  |  AB  EC 
CLESIA  I  SVINFORDIENSI    |  PIE  CELEBRA- 
TI  I  D-31  •  OCT-i-ii-NOV-|MDCCXVII-| 
F  .  E  •  2  •  W  •  I 

Münz  G.  17,  w.  48  Gr. 

2962.  ^.  LVCeM  eVangeLII  —  protege  porro 
Di^Vs.  In  der  Mitte  ein  Postament  mit  einem 
Tuch   überzogen,     darauf  liegt    ein    offenes 

Buch 9   darin  steht:    p *    ~  j  i a  >  ,  darüber 

ein  brennendes  Lichte  und  über  dasselbe  die 
Taube  in  Strahlen, 
R.  Die  Schrift  in  zehn  Zeilen:  IN  |  MEMO- 
flIAM  )  lüBILiEI  EVAN  s  \  GELICl  SECVN- 
'DI  I  AB  ECCLESIA  |  SVINFORDIENSI  |  PIE 
CELEBRATI  •  |  D  •  31  •  OGT  •  J  1.  ET  2. 
NOV.  !  1717.  I 

Münz  G.  15.  w.  37  Gr. 

2963.  A.  Die  Stadt  im  Prospect.  Im  Abschnitt: 
IN  MEM  •  IVB  •  I.VTH  •  II  •  SVIN:.  |  FVR- 
TI  31.  OCT-  1.  ET  2.  I  NOV  •  1717  •  CE- 
LEBRATl-   I 

R.  Ein  fliegender  Engel  hält   das  offene  Buch , 
darin  steht  auf-einem  Blatte  :  AETER  |  NVM 
EVANGE  I  LIVM  lauf  dem  andern:  APOC: 
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^— ——————— ——     ■      II  II  ■■■  I  I  I— —!——■— — 

XIV  ♦  I  K  •  6  •  6  •  7  •  I  Mit  der  Überschrift: 
LVCetVanobIs   LVtherI    DogMa  perennet^ 
f  Unter  dem  Abschnitt :  GW  —  V  •  P  • 

Medaille  G.  26.  w.  4§  lit.  5  Gr. 


Schweidnitz.    (Swldulcium). 

Die  HaapUtadt  im  Farstenfhumo  gleiches  Namens  1  In  Sclile« 

aten,  am  Flusse  Weistritz, 

2964«  Bracteat*  Ein  Schweinshopf  .von  der  rech- 
ten Seite  9  mit  grossen  Fangzähnen  ^  in  einem 
hohen  Bande« 

G.  9*  w.  3  Gr.  Dewer.  Tab.  3i*  n.  13. 
8965«  ^.   In   der  Mitte   ein  Stachelschwein  ^  Ton 
der  linken  Seite   im  äusseren  Rande:  OB« 
V  L  I. 
R.  Ein  Greif. 

G.  7«  w.  5  Gr.  Dew.    Tab.  31.  n.  17» 
51966*  Bracteat.  Die  Krone  in  einem  ZirkeL 

G*  6.  w.  3  Gr. 
ft967.  A-  GROSS V8  *  SVB  *  *  •  ICENSIS»  dane- 
ben ein  Kleeblatt  In  der  Mitte  ein  Greif. 
Ä.  +  8  +  WENCESLAVS  +  PATRONVS-  Ein 
Kleeblatt.  Das  Brustbild  des  Heiligen  mit 
dem  Herzogshute >  darüber  den  Sohein«  Alte 
Buchstaben* 

G.  14*  w.  T%  Lt.  6  Gr. 
^968.  ^*  +  GROSSVSgSVEIDNICBNSIS.  Inder 
Mitte  ein  Qtehender  Greif, 
/l.  +  S  +  WENCESLAVS  g  PATRONVS-  Der 
Heilige  bis  halben  Leib  mit  dem  Hersoghut» 
in  der  linken  Hand  eine  Fahne*  Mönehsbuch« 
Stäben. 

G.  i6#  w.  39  Gr.    . 


83»  S  C  H  W  E  I  D  N  I  T  Z, 


2969.  A.  +  CIVITAS  o  SWIEN  g  1525.     la   der 
Mitte  eine  Krone. 

Ä.  +  LVDOVICVS  •  R  •  VN  •  ETBO.    la  der 
Mitte  ein  stehender  Adler. 
G.  12.  w.  2Q  Gr. 

2970.  A.  CIVITAS  %  SWIENI  •  1527.  Eine  Krone, 
R.  LVDOVICVS  :  R  :  VN  .-ET  :  BO  +    Ein 

einfacher  Adler,    die   N  verkehrt,    mit  alten 
eingetheilten  Buchstaben. 
Mün«  G.  11.  w.  13  Gr. 

297i.  A.  GROSSVS  •  CIVITATIS  •  SWIDNIC  • 
1622  ""  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  das 
vierfeldige  Wapen  in  einem  zierlichen  ova- 
len Schilde^  daneben:  S  *  K. 
R.  FERD  •  II  •  R  ♦  IMP  •  S  •  A  •  —  G  •  H  • 
ßO  •  REX  •  DV  •  S  •  daneben  eine  Rose. 
Das  belorberte  geharnischte  Brustbild ,  mit 
Halskrause  j  von  der  rechten  Seite«  Unten  die 
Zahl:  12. 

G.  18.  w,  35  Gr, 

2972.  ji*  Ist  ganz  gleich  mit  vorigen,  ohne  Buch* 
Stäben  bey  dem  Wapen. 

R.  Auch  gleich  mit  vorigen,  nur  der  Kopf  ist 
«wischen  der  Schrift,  wo  er  bei  vorigen  un- 
ter der  Schrift  ist. 

G.  18«  w.  35  Gr.    Beide  nicht  in  Dewer- 
deck;  Götz  und  Eur.  im  Kleinen. 

2973.  A.   MONE    •   NOVA   •    CIVI   •    SWIDNIC 
1622  •  Das  vorige  Wapen» 

R.  FEH  •  II  •  R  •  IM  •  S  •  A  —  G  •  H  •  BO  • 
R  *  DV  •  S  *  Das  vorige  Brustbild.    Unten  in 
einer  £infassung:  3. 
G.  13.  w.  13  Gr. 

2974.  A.  Wie  voriger. 
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Ji.    FER  •  II  •  ROI    •   S  •  A  —  G  •  H  •  BO  • 
R  *  DV  •  S  *    In  der   Mitte    der  Schlesiache 
Adler.  Unten  in  einer  Einfassung :  3* 
G.  13.  w.  14  Gr. 

2975.  A.  Wie  voriger^  nur  anders  eingefasstf 
und  neben  dem  Wapen :  S  *  R. 

/?.  FEK  •  II  •  R  •  IM  •  S  •  A  —  G  •  H  •  BO  • 
R  •  DV  •  S  •  sonst  wie  voriger. 
G.  12.  w.  13  Gr. 

2976.  A.  FERDINANDO  DATORE  •  i652  •  FRI- 
DERICO  STATORE  •  1752  '  daneben  ein 
Rosenzweig.  Das  geharnischte  belorberte 
Brustbild  Kaisers  Ferdinand  IIT.,'mit  dem 
goldenen  Vliesse,  gegenüber  das  lockigte 
Brustbild  des  Königs  von  Preussen. 

R.  Unter  kreuzweis  zusammen  gebundenen  Palm  • 
und  Öhlzweigen  in  sechs  Zeilen:  8eCVLares| 
paCIs  WestphaUCae  |  prVCtVs  |  pIIs  Vo- 
Tis  CoLLIgIx  I  ECCEiEslA  eVangeLICa  | 
sVIDnICensIs.  Im  Abschnitt:  25  ''SEPT.  . 
Medaille  G.  24.  w.  4  Lt.  11  Gr. 
2977*  ^  EX  LEGATO  M  •  G  •  HANN  SEN  • 
MIN  '  SVIDN.  In  der  Mitte  steht  in  sechs 
Zeilen:  BRABEVM  |  DILIGENTIAE  |  PRO  | 
SCHOLA  I  SVIDNICENSI  |  AVG  •  CONP  • 
Unten  in  einer  zierlichen  Einfassung  ein 
Hahn. 

R^  Ein  mit  einem  gestickten  Teppich  überzo* 
gener  Tisch,  auf  welchem  ein  aufgeschlagenes 
Buch  liegt  ^  von  der  Seite  ragt  aus  den  Wolken 
eine  Hand  hervor,  und  hält  einen  Lorber 
über  dasselbe.  Überschrift:  GLORIA  HONOS 
QVE  STVDIA  SEQVVNTVR. 

Mänze  G.  24.  w.  |  Lt.  13  Gr.    Ist  nicht  in 
Kundmann. 
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Schweiz.     (Helvetia). 

Eine  grosse  iehr  gebirgige  Landschaft  in  Europa ,  welche  ge- 
gen Norden  an  Schwaben  und  Elsass »  gegen  Westen  an  Sa- 
▼oyen  und  an  die  Franche  Gomte»  gegen  Süden  an  Piemont» 
Mayland  und  Venedig»  und  gegen  Osten  an  Tyrol  gränst« 
Anno  1296  wurden  durch  Wilhelm  Teil ,  Stovffacher  und  Erni 
die  einzelnen  Städte  und  Gantone  im  Wege  eines  Bündnisse« 
rerelnigt ,  und  aus  dem  ganxen  eine  Republik  gebildet »  welch« 
jedoch  erst  im  Münsterischen  Frieden  1648  für  ganz  frey  er* 
klärt,  und  in  l3  Gantons  und  zugewandte  Orte  eingetheiit» 
alles  zusammen  aber  die  Eidgenossenschaft  genanm  wurde» 
Anno  l8o3  erklärte  sich  Bonaparte  zum  Vermittler  des  Schwel- 
zerbun^es  t  und  übergab  am  19.  Februar  l8o3  der  Tagsatzung 
dii^yon  ihm  entworfenen  Gonstitutions- Acten,  worin  er  die 

Schweiz  in  19  Gantone  theilte, 

«978.  j4*  Ein    Tisch  mit  einem  Teppich  übeno« 

gen,  in  der  Mitte  desselben  gestickt:  IHS» 
«uf  diesem  steht  ein  Cruzifix,  zur  rechtea 
steht  der  König  in  Ornat,  mit  dem  Dau- 
phin >  beide  gekrönt;  der  König  hält  eine 
Hand  an  den  Tisch,  zur  linken  Seite  die 
Schweizer -Deputirten,  wovon  der  erste  auch 
die  Hand  an  denTisoh  hält,  alle  in  ihrer  Natio- 
naltracht und  mitunbedechten  Häuptern.  Oben 
in  Strahlen  befindet  sich  der  heilige  Geist,  mit 

der  Überschrift:  PCIPE  SVB  TANTO  SA- 
CRVMNATO  &  MANBIT  im  Abschnitt:  FOE- 
DERE  HELVETICO  j  INSTAVRATO  |  1664- 
B.  LVD  •  Xim  .  D  '  G  —  FR  •  ET  -NAV  •  REX. 
Das  belorberte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  »  mit  überschlagenem  Mantel« 
Kupfer  G.  19. 

Anm.  Bei  Haller  I.  Th.  p.  53  n.  80  und  bei  Durkhart  p.  5o3. 
Nro»  1424  haben  alle  beide  lieine  Oberechrift.  In  jMeneatrIer 
Hiat.  deLouia  !e  Orandetc.  1691  ist  dieser  Jetton  von  l664* 
nicht  angeführt,  «bar  eine  ähnliche  Medaille  p.  10  von 
i663  Tab.  7«  b.  i3. 
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8979*  A.  Eine  sitzende  römisch  gekleidete  und 
behelmte  Weibsperson,  hält  in  der  ausge« 
streckten  rechten  Hand  einen  Öblzweig  em- 
por, mit  dem  linken  Arm  ruht  sie  auf  einer 
Terstiimmelten  Säule  ^  und  halt  einen  Palm- 
zweig in  der  Hand;  zu  ihren  Füssen  zw!« 
sehen  verschiedenen  Kriegs  -  Geräthschaften 
ein  Schild  9  darauf  ein  Säbel  und  eine  durch« 
löcherte  Trommel.  In  der  Entfernung  sieht 
man  hohe  Berge.  Oben  die  sieben  Wapea 
der  mit  einander  im  Krieg  gewesenen  Can« 
tone:  Zürich ,  Bern,  Lucern,  Uri,  Schweiz^ 
Unterwaiden,  und  Zug  auf  einer  Halbzfrkel- 
Platte.  Im  Abschnitt;  PAC  •  e  AROV  •  i» 
HELV  •  etiorum  CONCL  •  usa  |  ET  SIGN  • 
ata  DD  •  18  •  lUL  •  ii  |  9  •  ET  11  •  AVG* 
usti  I  I7i2* 
/L  Zwei  aus  den  Wolken  hervorragende  Hände» 
welche  in  einander  geschlungen  sind»  und 
an  drei  Bändern  die  neben  einander  gestell- 
ten Wapen,  von  Zürich,  Bern  und  der  Abtei 
St.  Gallen.  Im  Abschnitt  in  vier  Zeilen:  PAC* 
em  BAD  •  ee  CONCL  •  userunt  ET  '  SIGN  • 
artint  I  TIG  •  urini  ET  •  BERN  '  ates  CVM  • 
ABB  •  ate    I    S  •  GALLI  •  D  •  15  •  IVN  •  | 

1718.    I 

Medaille  G.   25.  vir.  1^  Lt.  2  Gr. 

Anm.    I«t    sehr    schön,    und    auf  de9    Toggenburger- Krieg 
geprägt. 

2980.  A.  HELVETISCHE  (dazwischen  »wei  Ei- 
chenblätter)  BEPUBLIK.  In  der  Mitte  steht 
ein  Schweizer  mit  der  Fahne  in  der  rechten 
Hand ,  die  linke  hält  er  an  den  Schwertgriff. 
Im  Abschnitt:  1799* 
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A.  In    einem  mit  Eichenblattern  umwundenen 
Ringe  eteht:  lo   |  BATZEN  |  —  S. 

G»  IQ«  w.  7^  Lt. 
sgSi«  ^.  "Wie  voriger. 

JH.  Auch  wie  voriger^  nur  unterschieden  durch 
den  Buchstaben:  S^  und  unten  :  B, 
G.  16.  w*  i  Lt.  4  Gr. 
S982«   udf.    Zwischen  einem    Eichenkranze   steht: 
HELVET  •   I  REPÜBL  •   | 
J{.  In  einer  Blätter*!  Einfassung:  I  |  BATZEN) 

—  1799. 

G.  iö.  w.  4  L^*  ^  Ci*« 
9983*  Ganz  gleich  mit  voriger  ^  nur  unten  im  ^. 
steht:  10. 

G.  tö«  w.  44  Gn 
2984.  ^.  Wie  voriger,  nur  unten  steht:  5 9  (ver- 
muthlich  Rappen)« 

B.  In  einer  besonderen  Einfassung:  |>  |  BAT-* 
ZEN  I   1799. 

G.  i5.  w.  40  Gr^ 
51985*  ^.  HELVET  :  REPUBL   :   Zwischen   zwei 
Lorberzweigen  steht  das  Bündel  mit  dem  Beilcy 
darauf  ein  Schweizerhut 
^•In  einem Eichenbranze steht:  1  |BAPPEN{i801. 
G.  10.  w.  11  Gr.  Zweierlei  Stempel. 
2986.  A.  Ein  Kreuz  im  rothen  Schilde.  Überschrift : 
SCHWEIZERISCHE  EIDGENOSSENSCHAFT. 
Unten:  MDCCCXV. 
A.  In  einem  Lorberkranze :    TRBliE  |  UND  1 
EHRE* 

Anhäng-i  Medaille  G.  19.  w.  </^  Lt.  6  Gr« 

Anm.  Diese  Denkmünze  Tvurde  von  der  Schweizer  -  Eidgeno«« 
senBchaft  unter  die  vier  Schweizer -Regimenter,  weiche 
den  Vereprechnngen  Napoleon  •  als  er  im  Jahre  i8i5  von 
der  Insel  Elba  zurückkam  •  widerstanden ,  zum  Zeichen  ih- 
rer Treue  gegen  den  rechlnia'aaigen  König  von  Prankreich 
vertheilt. 
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Appenzell.     (Abbatiscella)« 

Der  Hanplort  des  Schweizer  •  Cantons  gleiches  Namens  9  am 

Flusse  Sitter. 

«987.  A.  MONETA   REIP  •   APPENZELLENSIS. 
Der  aufrecht  Torscbreitendeßar  von  der  rech* 
ten  Seite  ^    in  zierlicher  Einfassung« 
R.  In  einer  Cartouche  steht:  +*VI  *  |  KREÜ  '  | 
ZER  '   I  J737«    In  der  untern  Verzierung  ist 
ein  T. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 
S988.  A.     MONETA   REIP  •  APPENZELLENSIS. 
In  einem  zierlichen  Schilde    ist  ein  aufrecht 
stehender  Bär^  von  der  rechten  Seite. 
R.  In  einem  zierlichen  Schilde  ist  oben  einbelor* 
berter  Kopf,  im  Mund  hängen  Rosen*  Verzie- 
rungen.    Inwendig  in  vier  Zeilen:   SUPf^R  | 
OMNE  I  LIBERTAS  |  1738.    Unten  in  einer 
Einfassung:    15.   Auf  der  Einfassung:  I. 
G.  19.  w.  i  Lt.  3  Gr. 

0989.  A.  MONETA  •  APPENZ*     In  der  Mitte  in 
einem  Schilde   der  vorige  Bär. 
R.  DEVS  •  EXAUDI  •  17  —  38.     In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz« 
G.  11.  w.  la  Gr* 
8990.  A.  Zwei   Wapenschilde^    im  rechten  der 
doppelte  Adler^   im  linken  der  Bär)  oben  in 
einer  Rundung  |,  daneben:    17  —  37. 
R^  In  der  Mitte  i. 
G.  8*  w.  8  Gr. 
2991.    Einseitige    Münze ;    der   Bär  »    daneben  : 
ft  —  D. 
G.  9*  w*  8  Gr* 
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51992«  Einseitiger  Pfennig,    Der  aufrecht  stehende 
Bär  von  der  linken  Seite  >   mit  einem  Hals- 
band ,  daneben :  2  —  D.  Unten  ein  Dreieck. 
G.  9.  w.  8  Gr. 
2993»  Einseitig.   Der  Bar  mit  Halsband^   ron  der 
linken  Seite;  daneben:  2  —  D.  Unten:  A, 
G.  9.  \v.  8  Gr. 
2994.  ^.  Das  Wapen,    darin  ein  Bär  yon  der  lin- 
ken Seite,   unten  rechts  ist   der  Palm-,    und 
links  der  Lorberzweig;    daneben:   V    —  B. 
Im  Abschnitt:    18O8.    Oberschrift:   CANTON 
APPENZELL. 
Jt.  lEDEM   DAS   SEINIGB.     In  einem  Lorber« 
kran»  stAt:  1  |  BATZEN  —  10. 
G.  16.  w«  l  Lt.  9  Gr. 
3995«  ^.  Zwischen  einem  Palm- und Lorberzweige 
,  ist  ein  herzförmiger  Schild  >   bei  dem  Mittel* 
^        spitze    ober  dem  Wapen   sind  Strahlen,    im 
VVapen   ist  ein  aufrecht  stehender   Bar  von 
der  linken  Seite ,  daneben  steht:  V  —  R  Rap- 
pen. Ueber  dem  Schilde  steht:  CANTON  AP- 
PENZELL. 
ü*  Zwischen  Lorber-und  Palmzweigen,   wel- 
che oben  mit  einem  Regenbogen  geschlossen 
sind,   steht:  i   |    SCHWEIZ:]   FRANKEN  | 
1809  I   darüber  steht:     lEDBM    DAS     SEI- 
NIGB. 
C,  17.  w.  ^  Lt. 


A       r      g       et       u* 

Canton  der  Schweiz ,  zwischen  Bern »  Solothurn  %  Luzem  und 
Unlerwalden  ,  welcher  von  dem  durohflieasenden  Piuaae  Aar  ao 

genannt  wird. 

«996.  A.  ERZIEHUNGS  •  RATH.     In  der  Mitte  ei. 
nes  Lorbcrkranzes :  CANTON  |  AHGAU  |  —  { 


A    R    G    A    ü.  839 

Jl.  Eine  Gegend»  im  Hintergrund  auf  einem 
Hügel  steht  ein  Tempel  mit  Strahlen  umge- 
ben ;  Tome  steht  ein  alter  Mann ,  welcher  ei- 
nem Knaben  einen  Krans  aufsetzt,  Über- 
schrift :  DEM  FLEISS  ZUM  LOHNE.  Im  Ab- 
schnitt: 1801. 
Münze  G.  18.  w.  ^  17  Gr. 

ft997.  ^.  Zwischen  Palm-  und  Lorberzweigen  ein 
zierlich  zweispaltiges  Schild  9  in  der  rechten 
schwarzen  Spalte  eine  Plussbinde ,  in  der  an«> 
dern  drei  Sterne  im  blauen  Felde«  Über- 
schrift: C  ANTON  ~  ARG  AU. 

n.  SCHWEIZERISCHE  EIDSGENOSSENSCHAFT* 
1809*  Ein  zierlich  angekleideter  Schweizer 
sitzt  auf  einem  Stein ,  hält  in  der  rechten  Hand 
eine  Helleparte^  und  lehnt  sich  auf  einen 
Schild,  darauf:  XIX  (  CANT.  In  der  linken 
halt  er  einen  Palmzweig.  Im  Abschnitt  steht: 
«o-BATZ: 
G.  as.  w.  Jl  Lt.  6  Gr. 

Ä998.  ^.  Wie  Toriger. 
B.  In  einem   Eichenkranze  steht;   lo   i    BAT- 
ZEN I  1809  I 

G.  19.  w.  4  Lt.  16  Gr* 

9999.  ^.  Wie  voriger. 
B.  Wie  Toriger  4  |  BATZEN  —  I8O9  \ 
G.  16.  w.  ^  Lt.  10  Gr. 

3000.   ^.  Das  blasonirte  Wapen  zwischen  einem 
Lorber-und  Palmzweig,  darüber *CANTON« 
Eine  Rose  ARGAU  * 
R.   In    einem    Eichenkranz:    6   I  BATZEN    |  * 
1811  *  I 
G.  17.  w.  i  Lt.  6  Gr. 
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300 !•  ^.  Di^s  Wapen   swischen  einem  Palm- und 
Lorbcrzweig,    darüber:  CANTON    eine  Ro- 
sette ARGAÜ  *  Im  Abschnitt:  lo  *  BAP: 
/?.  In  einem  Kranze:   i    |  BATZEN  |  *18il* 
G.  i6«  w.  1^7  Lt.  7  Gr. 
o002.  -^.  Wie  voriger. 

/?.  In  einem  Kranze:  -I'l  RAPPEN  |  1811  |  — 
G.  10.  w.  12  Gr* 
3003«  ^.  In  allen  gleich  mitTorigem« 

Ji.  In  einem  Lorberkranz  steht:   *  2  *   |   RAP- 
PEN I   1814  1 
G.  12«  w.  94  Gr. 


Basel,     (ßasiiea). 

Die  Hauptstadt  im  Conton  gleiches  Namens ;   der  Rhein  thei- 
Ict  sie  in  zwei  Tbeilei  Ihre  Universität  Tvurde  im  Jahre  l46o 

eingeweiht. 

3004.  Bracteat.  In  der  Mitte  zwischen  drey  Func- 
ten^  im  Wapenschilde  ist  der  sogenannte  Ba- 
selstab»  mit  einem  hohen  Bande  umgeben. 

Viereclficht  G.  8.  w.  a  Gr, 

3005.  Bracteat.  In  einem  hohen  Bande  ist  der 
Baselstab 9  daneben:  B  —  A, 

Unförmig  viereckicht.  G.  10.  w.  6  Gr. 

3006.  Bracteat.  Zwischen  vielen  Puncten  in  ei- 
nem hohen  aufgetriebenen  Zirkel  ist  das 
Stadtwapen. 

G.  12.  w.  7  Gr. 

3007.  Bracteat.  Wie  voriger^  nur  kleiner. 
G.   11.  w.  5  Gr. 

8008«  Bracteat  Wie  voriger »  nur  sind  die  Puncto 
weiter  von  einander  gesetzt,  und  an  drei  Sei- 
ten des  Wapens:   V. 

Vom  schlechten  Gehalt  G.  12.  w«  7  Gn 


BASEL. 

5009.  ^-  +  MONETA  :  BASILIENSIS :  1499.   Das 
Wapen  wird  von  Drachen  getragen. 

A.  AVE  :  MARIA  •  —  GRACIA  :  ¥\  Zwischen 
Strahlen  steht  auf  einem  Halbmonde  die  ge* 
Jcrönte  Mutter  Gottes,  mit  dem  Kinde  im  lin- 
ken Armt  welchea  nach  einem  ihm  darge- 
reichten Apfel  langt.     Mönchschrift* 

G.  19«  w.  I  Lt.  4  Gr. 
3010.  ^.  +  GROSSVS  :  BASILIENS':  1499.     In 
einer  eechsbogigen    Einfassung    das    Stadt« 
>vapen^  und  statt  der  Puncto  Rosen. 
A  SALVE  :  REGI  ~  NA  :  MISE'.     Übrigens 
ist  es  das  vorige  Bildniss.    Mönchschrilt. 
G.  18.  w.  JLt.  6  Gr. 
soll.  ^.   HONETA   g  NO  0  BASILIENSIS.     In 
einer   sechsbogigen    Einfassung    das    Stadt- 
wapen. 

B.  o  AVE  o  MARI  —  A  o  GRACI  0  F  Die  ge- 
krönte  stehende  Mutter  Gottes  im  Mantel- 
hleide^  mit  dem  Kinde  im  linken  Arm^  beide 
mit  dem  Schein  um  die  Köpfe.    Mönchschrift. 

G.  iS.'w.  84  Gn 
8012.  ^.  +  GLORIA  *  IN  *  BXCELS  *  D.    In  eU 
ner  vierbogigen  Einfassung  der   Baslerstab. 
R.  Ein  grosses  Kreuz  theilt  die  Umschrift  ein: 
MON  —  ETA  —  BAS  —  lUE.    Mönchßchrift, 
G.  12.  w.  17  Gr. 
3018.  A.   MONETA  *  NO  *  BASILI  *  +  In  der 
Mitte  das  Stadtwapen. 
n.  +  SALVE  •  REGINA  •  MA  .  .  .  In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz.     Mönchschrift. 
G.  11.  w.  12  Gr. 
3014-  ji.  MONETA  +  NOVA  +  VRBIS  $  BASILI- 
ENSIS +  78  (l578).     Das  Stadtwapen  in  ei- 
ner vierbogigen  Einfassung. 
IT.  Bd.  If.  Abth.  54 


:^2.  .BASEL. 

'  /J..+  DOMINE  +  CONSERVA  +  NOS  J  IN  $ 
PACE.     Der  doppelte  Adler  auf  der   Brust ^ 
im  Reichsapfel  6o. 
G.  a6.  w,  i|  Lt.  Madai  ao77. 
5015.  A.  MONETA-  NOVA-BASILEENSIS.   Das 
Stadtwapen  in  zierlicher  Einfassung. 
Ä*  DOMINE  •  CONSERVA  •  NOS  •  IN  •  PACE. 
In    der   Mitte    zwischen   Verzierungen  9    AS- 
SIS •  I  DUPLEX  (  1623  I 
G*   18.  w.  I  Lt.  16  Gr. 
3016.  ^.  Der  Prospect  der  Stadt  Basels   mit  der 
Rhein -Brücke,    darüber  auf  einem    Bande: 
BASILEA.  Unten  in  einer  Scheibe:  ^. 
n.  In    der    Mitte    der    Basler  »Stab,    bei  der 
Spitze  unten:    DR  —  PB,    zwischen   Verzie« 
rung    und    zierlicher   Einfassung^     umgeben 
von  den  acht  Amts- Schildern. 

G.  23.  w.  I  Lt.  n  Gr.   Im  Kohl.  8.  Th.  p. 
225  ist  ein  Doppel -Thaler. 
3617*  ^*  Der  Prospect  der  Stadt^  mit  der  Rhein« 
brückeir    Oben  auf  einem  Hände:   BASILEA« 
Unten  im  Schilde:  ^^^daneben:  D  —  B. 
It.  Der  Basler -Stab,  umgeben  von  den  vorigen 
acht  Amt- Schildern j    aber  nicht  so  rerziert. 
G.  19.  w.  |.  Lt.  5  Gr. 

3018.  ^.  MONETA  -NOVA*  BASILFENSIS,  da- 
neben  eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Stadt- 
wapen. 

R.  DOMINE  •  CONSERVA  •  NOS  •  IN  •  PACE, 
daneben-  eine  Rose.     In  der  Mitte  zwischen 
Verzierungen:  ASSIS  |  i663  | 
G.  14.  w.  26  Gr. 

3019.  ^.  und   /J.  Wie  voriger  jedoch  von  1708- 

G.  14.  w.  24  Gr. 
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3020.  ^*  Zwei  Löwen  halten  das  Stadtwapen,  im 
ovalen  Schilde  stecht  oben  einLorber-und  ein 
Palmzweig.  Im  Abschnitt:  S  •  P  •  O  •  B  • 

Ä     L     :    M  :    PLANCVS   (das    N    yerkehrl) 

BAVRACOR  :  ILLVST  :  VETVST  :  Ein  mit 
Schwert  und  Stab  stehender  Römer,  auf  dem 
Schilde^  weichen  er  mit  der  linken  Hand 
halt:  S  •  P  •  Q  •  R  • 

Medaille  G.  19  w,  Vi?  Lt.  10  Gr. 

3021.  ^.  LIBERALITAS  •  SENATUS  •  BASILEEN^ 
SIS.  In  der  Mitte  steht  eine  behelmte  weib- 
liche Person,  in  der  linken  Hand  das  Basler- 
Schild  und  eine  Lanze  haltend^  mit  der  rech« 
ten  schüttet  sie  Blumen  aus  einem  Püllhorn« 

R.   Eine    gebirgige    Gegend  mit   einem    eben 
arbeitenden    Gärtner,    oben    die    Sonne    in 
Strahlen.  Überschrift :  SPES  VENIENTIS  AEVI. 
Münze  G»  16.  w»  -^  Lt.  6  Gn 

3022.  A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  unten 
zwischen  zwei  Palmzweigen  das  Basler  »Wa* 
pen  y  im  ovalen  Schilde  daneben :  D  -^  D  ^ 
darüber:  MAG  •  BAS  1  IVVENTVTI  |  STVD| 
BPABEION. 

B.  SINE  •  NVMINE  •  FRVSTRA.  Eine  schöne 
Weinhecke  wird  von. einem  allen  Manne  be* 
arbeitet^  und  von  einem  jüngeren  begossen« 
Von  der  Höbe  zwischen  Wolken  fallen  Strah«' 
len  herab« 

G.    18*   w.  -^^  Lt.  1  Gn    Der  Gehalt  ist 
schlecht.  Haller  1407« 

3023.  ji*  In  allen  gleich  mit  vorigen» 

Ä.  SINE  •  NüMlNE  •  FRUSTRA  •  Statt  der 
Puncte  kleine  Rosetten ,  auch  sind  die  Figuren 
grösser  und  anders  geschnitten« 

G.  19*  w.  T^^  Lt.  Von  demselben  Gehalte« 

64  * 


844  B    A    S    B    L. 

3034.  A.  In  allen  gans  gleich. 

R.  HONOS  —  ALIT  •  ARTES  •  Zwischen  Blu- 
men steht'  eine  belorberte  Prauenspersooi  im 
rechten  Arm  ein  Füllhorn  haltend,   mit  der 
linken  Hand  setzt  sie  einem  vor  ihr  mit  ab« 
genommenem  Hut  stehenden  Knaben  einen 
Kranz  auf  den  Kopf. 
G.  18.   w.   X  Lt  17  Gr.    Auch  diese  Prji-i 
mien- Münze  ist  von  schlechtem  Gehalte. 
Haller  1416* 
•  3026.  A.  Minerva  sitttend^  neben  einem  mit  dem 
Basler  «\/\'apen  und  mit  einem  Teppich  über* 
»ogenea  Quaderstein  y    auf  welchem  ein  Füll« 
hörn  liegt«     Sie  halt  in  der  rechten  Hand  ei« 
nen  Speer»   mit  der  Knken  bietet   Sie  einem 
vor  ihr  stehenden  nackten  Knaben  einen  Lor* 
berkranz  dar^  nach  welchem  er  beide  Hände 
begierig  ausstreckt.    Im  Abschnitt:  S.  amson. 
R.  In  drei  Zeilen  :1NVITAT|PRETI1S| ANIMOS* 
Münz  G«  l6.  w«  1^7  Lt  %  Gr. 

3026.  A.  DOMINB  CONSERVA  NOS  IN  FACE. 
Ein  Drache  halt  das  Basler  -  Wapen. 

R.  MONBTA  NOVA   BASILEENSIS  *  In   einet 
zierlichen  Einfassung:  \  \  BATZEN  |  1724/ 
G.  %%.  w.  19  Gr. 

3027.  A.  DOMINB  CONSERVA  NOS  IN  FACE. 
Der  Drache  hält  das  Basler  -  Wapenschild » 
unten  eine  Rose. 

il.  Der  Prospect  der  Stadt  mit  der  Rheinbrü« 
cke«  darüber:  BASILEA»  oben  acht  Wapen- 
schildchen.  im  ^Abschnitt  zwischen  einem 
Füllhorn  und  Lorberzweig  steht  1740. 
Münz  G.  20.  w.  ^Y^  Lt  14  Gr. 
S028.  A.  D^e  Stadt  Basel  in  weiblicher  Gestalt , 
mit  der  Mauerkrone,  sitzt  auf  einem  Quader* 
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stein,  daran  das  Stadt  wapen,  hält  mit  der 
rechten  Hand  ein  oGfenes  auf  ihrem  Knie  ru- 
hendes  Buch ,  mit  der  linken  ein  Füllhorn. 
Überschrift:  ATHEN AE  RAÜRACAE.  Im  Ab- 
schnitt:    PRID  •  NON  •  APR  •  |  C13I3CCLX. 

R.*  ACADEMIAE  SAECVLO  QVARTO  FELICI- 
TER  INITO.     In  der  Mitte  zwischen  S  —  C 
Ein  Obelisk  5  mit  ßphey  und  Lorber. 
Münz  G.  n.  w.  y*^  Lt.  ö  Gr. 

3029«  u^.  Die  sitzende  Minerra  stützt  sich  auf 
den  Baslerscbild^  in  der  andern  Hand  eine 
Lanze.  Überschrift:  MVSARVM  NVTRIX. 
Ä  SAECVL  *  ACAD  •  III  CELEBR  ♦  PRID  • 
NON  •  APR  •  COIOCCLX.  In  einem  Lorber- 
kranz:  S  •€. 

Münz  G.  14.  w.  4  Lt.  14  Gr* 

3030.  A.  MONETA  RElPUB  1  BASILEENSIS  Das 
Stadtwapen. 

n.  In  einer  Cartouche:    l  |  BATZEN  |   1764   t 
G.  14.  w.  T?y  Lt.  7  Gr. 

3031.  ^.  DOMINE  CONSERNA  NOS  IN  PACE. 
Das  Wapen. 

Ä^  MONETA  •  REIPUB  •  BASILEENSIS.   In  der 
Mitte  in  einer  Einfassung:  HI  |  BATZEN]  1705; 
G.  16.  w.  ^  Lt. 

3032.  ^,  Wie  voriger,  ohne  Schrift. 

n.  In  drei  Zeilen:  ±  \  BATZEN  |  176Ö. 

G.  12.  w.  ao  Gr. 

3033.  u4.  Wie  Toriger. 

BJn  einem  Lorberkranz:  MON|BASIL|  eine  Rose. 
G.  9.  w.  8  Gr. 

3034.  ^.  DOMINE  CONSERVA  NOS  IN  PACE 
Eine  Rose.  Ein  Drache  hält  das  Basier -W«- 
penschild. 
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R.  MONBTA    BBIPUB    BASILEENSIS.     In  ei- 
nem Lorberkran«  ^y  unten:    1766» 
G,  18.  w.^  Lt.  14  Gr. 

5035.  A*  Eine  Gegend,  in  welcher  eben  ein  Land* 
mann  ackert^  an  der  rechten  Seite  neben  ei- 
nem blühenden  Baume  steht  ein  Säulen  -  Tem- 
pel, mit  der  aufgehenden  Sonne.  In  der 
Mitte  schwebt  ein  Adler,  im  Schnabel  einen 
ÖhUweig,  und  in  den  Klduen  den  Merkurstab 
haltend.  Überschrift:  FRIEDE  DEN  VÖL* 
KERN.     Im  Abschnitt:  BASEL  D  •  5  APRIL  ( 

1795.      • 
R.   PRIEDR   :  WILHELM    II.  KOENIG    VON 
PREUSSEN.     Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  ^    mit    Ordensband  ^   auf  der    Uniform 
unten  K» 
Medaille  G.  as.  w.  ff  Kt.  7  Gr. 

Anm,  Auf  den  zu  Baael  geachlossenen  Friedens  •  und  Freund- 
ichaftstractat  geprägt. 

5036.  ji.  Das  Schild  zwischen  zwei  Lorberzwei« 
gen,    darüber:    CANTON  BASEL. 

R.  In  einem  Eichenkranz:  l  |  BATZEN  |  1809» 
G.  16.  w.  40  Gr. 

5037.  ^.  DOMINE  CONSERVA  NOS  IN  FACE. 
Das  Basier- Wapenschild,  darauf  ein  Eichen- 
und  ein  Palmzweig ,  unten  zwei  Sträusschen« 

R.  CANTON  —  BASEL.     In  einem  Kranze  von 
Palm -und  Lorberzweigen :  3|BATZ  |  1810  ] 
G»  16.  w.  7a  Gr. 
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8038.  A.    MONETA  •  NO  •  BERNENSIS  +  Statt 
der  Puncte  sind  Rosen.  Ein  Bar  von  der  linken 
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Seite  9    darüber    ein  einfacher  Adler«  Mönch« 
Schrift 
R.  SANCTVS*VINCENCIVS  Zwischen  4  Ringen 
eine  Rose.     Das  Brustbild  des  Heiligen,»  im 
Habit  von  der  rechten  Seite. 
Münze  G.  19.  w.  1  Lt.  13  Gr, 
8O39.  A.  +  MONETA  O  BERNENSIS    ©   sonst 
wie  voriger. 
n.  +   Q    SANCTVS  O  VINCENCIVS.     In  der 
Mitte  ein  zierliches  Kreuz.     Mönchschrift. 
G.  13*  w.  13  Gr. 
3040»  Bracteat.  In  der  Mitte  ein  schreitender  Bär, 
darüber  ein   einfacher  Adler,   umgeben  von 
einem  hohen  Rande. 
G.  9.  w.  3  Gr. 
5041.  j4.  +  MONETA  ;  NO  :  BERNENSIS  :  Im 
Wapenschild  der  Bär,  daneben:  B  —  E,  auf 
dem  Schilde   ein  stehender  Adler.     Mönchs« 
-    buchstaben. 

/?.     •.•  S  •  VINCEN  — NCIVS  1492.     Der  ste- 
hende Heilige  im  geistlichen  Habit,    von   der 
linken   Seile,    das   Buch   in    einer,    und   den 
Palmzweig  in  der  andern  Hand  haltend* 
Münz  G.  2a.  w.  i  Lt.  11.  Gr.  Selten.  Hal- 
ler. Nro.  993.  Herold  p.  377* 

3042.  A.  MONETA    •   BERNENSIS.     Das   Stadt- 
wapen^    darüber  ein   einfacher  Adler^    statt 

der  Funcie  sind  Rosen. 
R.  +  SANCTVS  •  VINCENCVS  (das  I  fehlt)   In 
der  Mitte  ist  ein  Kreux  mit  einer  Lilien  «Ein- 
fassung.    Alte  Schrift. 

G.  19.  w.  4  l^**   iß  Gr. 

3043.  A.  +  •  MONETA  •  BERNENSIS.  Der  vo- 
rige  Bär  mit  dem  Adler«  In  der  Schrift  sind 
statt  der  Puncte  Blumen. 
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R.  a  SANCTV8    o  VINCENCIVS   o  +  In  der 
Mitte  eia  zierliches  Kreuz«     Mönchschrift« 
O*  IT    w«  4i  Gr 
8044«  A.  MONBTA    :   NO  :   BERNENSIS.    Der 
schreitende  Bär,  darüber  ein  doppelter  Adler» 
H.  BERCH  :  D   :  ZERING  :  CONDIT  :  +  In 
der  Mitte  ein  Kreuz »  zwischen  den  Winkeln 
sind  Zierathen« 
G.  ai.  w.  i  Lt  II  Gr. 

3045.  jt.  MONETA  BERNENSIS«  In  einem  Wa- 
penschilde  der  schreitende  Eär,  darüber  der 
doppelte  Adler« 

n.  BERCH  :  D  :  ZERING  :  CONDI  +  In  der 
Mitte  ein  Kreuz« 

G.  18.  w.  ^  Lt  14  Gn 

3046.  A.  +  MONB  •  BERNS  :  iSSo«  Der  B<r^ 
darüber  der  doppelte  Adller« 

H.  +  BBBCTOLD  *  ZERINGB«    In  der  Mitte 
ein  Breuz« 
G.  li.  w.  11.  Gr. 
5047.  ^.  MONE  *  NO  •  REIPV  *  BBRNBN8IS  * 
16  *  23  *  Das  Wapen  der  Stadt  Bern« 
IL  BERCHTV :  DVX  •  ZERIN  •  FVNDATOR  + 
In  der  Mitte  der  doppelte  Adler. 

G.  i6.  w.  23  Gr«  Vom  schlechten  Gehalt. 

5048«  arf.  MONETA  •  REIP  •  —  BERNENS  •  1606  • 

Das  Stadtwapen  in  einem  zierlichen  Schilde« 

A.  BERCHTOLD  •  DVX  •  ZERING  •  FVN  • 
Der  doppelte  Adler,  mit  Schein  um  dieKöp« 
fe«   In  der  Mitte  im  runden  Schilde:  20« 

G-  18,  w.  I  Lt.  d  Gr« 
3049.  ydf.  MONETA  •  CIV  •   —  BERNENS.  i656. 
Das  Wapen  im  zierlichen  Schilde« 

B.  Im  Lorberkranze  steht:  DEVS  |  PROVIDB  | 
BIT.  Unten:  10* 

G.  15«  w.  4  Lt  5  Gr. 
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30Ö0.  A.  BBIPVBLICAE  BBRNBNSIS.  Der  schrei* 
tende  Bür  y   über  ihm  der  doppelte  Adler. 

R.  In  Tier  Zeilen :   PB^M  •  |   DIUG  *  CA  -  | 
TECHET  •  I  •  —  •  I   1674. 
G.  15.  w.  \  \A.%  Gr« 
3051«  A.  MONBTA  •  BERNENSIS.     Das   Wapen. 
R.  BBBCH  *  ZiSR  *  DUX  1684.     In  der  Mitttf 
ein  Kreuz« 

G.  9.  w.  7  Gr. 
30511*  A.  Bin  auf  einem  Krehsen  eitztender  Affe  ^ 
halt  in  der  rechten  Hand  einen  Spiegel^  tti 
der  linken  einen  Ast  mit  einem  Apfel ;  das 
Wapenzeichen  der  äusseren  Stände »  mit  der 
Überschrift:  IMITAMVB  OUOD  SPERAMVS. 
Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen  :  SENATVS 
ET  XVI  •  VIRI  I  STATVS   |  BXTERIORIS    [ 

A  HOCPBOT^BCTORECBESCIMVS.  Zwei 
geharnischte^  aus  den  Wolken  hervorragende 
Hände »  von  welchen  rechts  ein  Dolch ,  links 
das  Bernischö  Wapenschlld  gehalten  wird« 
Unten:    MDCCIII. 

G*  ai.  w.  -^  Lt  6  Gr.  Haller«  792.  p«  537« 

3053.  A.  MONBTA  •  BBIPUB  :  BBBNENSIS.   Das 
VYapen  im  zierlichen  Schilde»  unten:  CB:20* 

R.  DOMINUS  *  PROVIDEBIT.     Zwischen  »wei 
Palm^weigen  ein  gekröntes  B^  unten:  1717« 
G.  17.  w.  I  Lt.  7  Gr. 

3054.  A.  MONBTA  •   BBIPUBLIC^  •  BERNBN- 
SIS  *  Das  Stadtwapen. 

R.  DOMINUS  •  PROVIDEBIT.     In  der    Mitte 
ein  zierliches  Kreuz  ^    in  dessen   Bcken  blät- 
terartige Verzierungen.     Unten:    (l7l8). 
G.  17*  w.  -/^  Lt.   13  Gr.  Von  schlechtem 
Gehalte« 
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3055.  A.  MONETA  REIPUB  BERNENSIS.  Das 
gekrönte  Wapen  in  zierlicher  Einfassung. 

R.    DOMINUS     PROVIDEBIT.      In     zierlicher 
Einfassung    steht:    10    (    KREUT    |    ZER  | 
1755. 
G.  14,  w.  -J  Lfc 

3056.  A.  MONETA  •  REIPUB  •  BERNENS  •  1764. 
Das  gekrönte  orale  Wapen  zwischen  zwei 
Palmzweigen. 

A«  In  der  Mitte  eines  Kreuzes  ^  welches  aus 
acht  rerkehrten  B  mit  vier  Kronen  zusam- 
mengesetzt ist  9  das  strahlende  Dreyeck^ 
mit  der  eingetbeilten  Schrift:  DOMINUS  — 
PflOVI  —  DEBIT. 

G.  17.  w.  ^^  Lt.  16  Gr. 
3057«  A*  und  R.  wie  voriger^  kleiner* 

G.  14.  w.  i-  Lt.  1  Gr. 
3058.  u4.  MONETA  *  REIPUB  •  BERNENS.    t)a» 
Wapen. 
R.  DOMINUS  PROVIDEBIT*    In  der  Mitte  ein 
Kreu»,  darunter:  1774* 
G.  12.  w.  18  Gr. 
S059.  A.  MBNETA  BERNENSIS.    Das  Wapen. 
R.  Wie  voriger    1778*    Zwischen   den  Kreuz« 
schenkein  Pfeile. 
G.  10-  w.  9  Gr. 
206o.  A.  Das  gekrönte  Wapen  in  einem  zierlichen 
Schilde. 
R.  Eine  geharnischte    Person  (vermuthlich  Mi- 
nerva«   aber  schlecht   rorgestellt)   mit  Helm 
und  Mantelkleid,    in  der  rechten  Hand   eine 
Lanze  9  mit  der  linken  einen   Lorber,   über 
einen  unbekleideten,    mit  einem  Buche  ver- 
sehenen Knaben  haltend. 
G.  10.  w.  16  Gr. 
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3061.  A.  Das  vorige  Wapen. 

R.  Iq  der  Mitte  einer  schönen  Gebirgs- Gegend 
auf  einem  Pfeile  der  Freiheitshut. 
G.  9.  w.  9  Gr. 
5062.   A*    Ein  aufrecht  stehender   Bär,    auf  dem 
Bopfe  einen  Federhut,   auf  der  linken  Schu^l- 
ter  eine  Flinte;  mit  umgegürteten    Schwerte  , 
und  an  der  Seite   ein  Sträusschcn* 
R.  Eine  schöne  Gegend;  in  der  Mitte  steht  auf 
einer  Stange  der  Hut. 
Münz  G.  10.  w.  16  Gr. 
3063.  A.    DOMINUS  —  PROVIDEBIT.      In   der 
Mitte  steht  ein   Schweizer  in  alter  Nazional  - 
Tracht,  mit  einem    flammenden    Schwerte, 
darunter:  1796* 
R.  RESPUBLICA  — BERNENSIS.  Das  gekrönte* 

Bernische  Wapen. 

Gulden  G.  23.  w.  \-\  Lt.  9  Gr. 
3064*    A.    Das  Berner  -Wapen,     mit  der  Über- 
schrift:   MONETA     REIPUB   •   BERNENSIS, 
Im  Abschnitt:  CR  '  4. 
R.  DOMINUS   •  PROVIDEBIT.     In    der   Mitte 
das  Kreuz,  unten:  179S. 
G.  16.  w.  39  Gr. 

3065.  A.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  ge* 
krönte  Wapen,  mit  der  Ueberschrift:  GAN- 
TON  —  BERN. 

R.  DOMINUS  PROVIDEBIT.  In  einem  Eichen- 
kranz  sieht:  5  |  BATZ  :  |  Unten:  +  1810  + 
G.  17.  w.  ^  Lt.  %  Gr. 

3066.  A:  CANTON  —  BERN.  Das  Wapenschild , 
unten  zwei  Palmzweige. 

R.   In    einem   Eichenkranz:  2  \  \    RAPPEN   | 

1811    I 
G.  11.  w.  19  Gr. 
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3067.  A.  CANTON  —  RBRN«     Das  Wapen  in. 
zierlicher  Einfassung. 
R.  In  einem  Eiclienkrans  steht:  %  \  RAPPEN  | 
1809   I 
G.  XX.  w.  25  Fr.  Vom  schlechten  Gehalt«^ 

5068»  A.  CANTON  ~  BERN.    Das  Wapen  ^  un- 
ten ein  Lorber«  und  Palmsneig. 
R.  In  einem  Eichenkrans :  1  |  RAPPEN  |  I8ii  | 
G.  10.  w^  11  Gr. 

3069.  A*  Die  Schweizer  •  Landschaft  in  Ge- 
stalt einer  sitzenden  Weibsperson  ron  der  lin- 
ken Seite,  auf  dem  Kopf  eine  Mauerkrone ^' 
halt  in  der  rechten  Hand  Oehl-und  Lorber- 
zweige 9  in  der  linken  die  Pasces,  und 
stützt  sich  auf  das  Berner  -  Schild.  Über- 
schrift: BERNA.  Im  Abschnitt:  H  *  BOLT- 
SCHAUSER  •  F. 

R.   Ein    viereckichter    Stein     mit    einem    Te- 
pich  überzogen,    darauf   li6gt  ein  Schwer! 
mit  einem  Lorberkranze«     Oben  :  VIRTUTL 
Bare  Medaille.  G.   lö*  w.  x\  Lt.  10  Gr. 

3070.  A.  CANTON  —  BERN.  In  der  Mitte  zwi- 
schen zwei  Palmzweigen  das  gekrönte  ovale 
Wapen,  unten  steht  auf  einem  Bande:  DO- 
MINUS PROVIDEBIT,   darunter:   iSll. 

R.  SCHWEIZ  :  —  EIDSGENOSS.  In  der  Mitte 
eines  oralen  Zierkels  steht  der  Schweizer» 
in  der  rechten  Hand  ein  umgekehrtes  blosses 
Schwert,  in  der  linken  ein  Schild  hal- 
tend, mit:  XIX  I  CAN  |  TONE  |  Im  Ab- 
schnitt:  1  •  FRANK  : 
G.  20.  w.  \  Lt.  15  Gr. 

307t*  A.  In  der  Mitte  eine  sitztende  PVauenspcr- 
son  Ton  der  rechten  Seite  ^  sich  mit  der  rech- 
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ten  Hi^nd  auf  das  Berner  -  Schild  stützend  , 
und  auf  einer  Stange  die  Freiheitskappe  hal* 
tend^  mit  der  linken  halt  sie  ein  offenes  Bucb^ 
auf  ihre  Knie  gestützt;  unten  ander  Seite  hegt 
ein  Füllhorn  9  in  der  Höhe  ist  das  Aug  Gottes 
zwischen  Strahlen.  Nebenschrift:  NBC  TEM- 
PORA —  PONIT. 

H*  Die  Embleme  der  Künste  und  Wissenschaften 
liegen  crouppirt>  in  der  Mitte  der  Merkurstab. 
Überschrift:   NEC  METAS  RERUM. 
Medaille  G.  ±2.  vr.  i  Lt.  9  Gr. 

3072.  A.  REPUBLICA  —  BERNENSIS.  Das  zier« 
liehe  Schild  zwischen  zwei  Palmzweigen,  mit 
dem  in  heraldischen  Farben  vorgestellten  Ber« 
ner-lfVapen,  oben  eine   Kione. 

/I.  Bin  Mann   kniet,  und  pfropft  einen  jungen 
Baum  von  der  linken  Seite  ^    in  einem  Korbe 
hat  er  Zweige.     Überschrift:  CULTURA  MI- 
TESCIT.     Im  Abschnitt :  PRJEM  •  DILIG. 
Medaille  G.  21.  v.  i  Lt  2  Gr. 

a07S<  ji.  In  der  Mitte  das  B«rorr*  Wapen;  yon 
der  UmschriA  ist  noch  zu  sehen:  *  •  *  *  GM* 
MERCIO  MERC  ♦  •  •  • 

B,  Zwischen  zwei  Palmzweigen  in  einem  Schil« 
de  ein  gothisches  M.    Überscbriüt :  COMMER- 
CIVM.    Blei  G.  13. 

30?4.  ji.  Das  Berner-Wapen  im  zierlichen  Schil- 
de. Oberschrift:  CANTON  BERN  I826.  Un. 
ten:  I  •  BATZ. 

n.  DIE  CONCORDIER  •  CANTONE  DER 
SCHWEIZ.  Eine  Rose.  In  der  Mitte  einer 
rierbogigen  Einfassung  ein  Kreuz,  die  Sehen« 
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bei  sind  mit  C  verziert.  In  der  Milte  in  einem 
Eichenkranze :  C. 

G.   16.  w.  j  Lt.  3  Gr. 
3075.  ji.  CANTON    —    BERN.    I8a6.    Zwischen 
zwei  Palmzweigen  das  runde  gekrönte  Wapen. 
Unten  zwischen  zwei  Jitpsen :  2x  BAZ. 
J{.  Ganz  gleich  mit  vorigen. 
G.  14.  w.  y^  Lt,  15  Gr. 

Anm«  Von  diesen  neuen  Yereinigungs- Münzen  der  Gantone, 
ist  die  erste  von  5,  die  zweite  von  11  löthigen  Silber. 


C    h     u     r*     (Curia)« 

Die  Hauptstadt  des  Bundes,  vom  Hause  Gottes,  In  Grauhündan, 
am  FiujBse  Plessur,  und  ivar  bis  1498  eine  freie  Reichsstadt. 

3076.  ^.  MO  :  NO  :  DOMVS  •  DEI  •  CVRIEN* 
65  (1565)«  Der  springende  Bock^  von  der 
linken  Seile ,  als  das  Wapen. 

R.  DOM   •    CONSER  •  NOS  •  IN  •  PAC.     Der 
doppelte  gekrönte   Adler  ^    auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3. 
G.  14.  w.  37  Gr. 

3077.  Bracteat.  In  einer  punctirten  Einfassung  das 
Wapen  von  Chur, 

G.  10.  w,  5  Gr. 

3018.  -^.   MO  •  NO  •  DOM  •  •  •  DEPCVR.  Der 

gekrönte  doppelte  Adler^   auf  der  Brust  das 

Stadtwapen;  oben  neben  der  Krone:  i5  —  68. 

R.    Ein   achtschenklichtes    Kreuz  ^    wovon  vier 

Schenkeln  die  Schrift  thcilen  :  D  —  O;  CON  — 

NOS  :  I  — NPAC  —  E,  daneben  ein  Zeichen. 

G.  11.  w.  12  Gr.  mit  verkehrten  N. 
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3079.  u^.  MO  •  NO  •  DOMVS  •  DEI  •  CV.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  das 
\Vapen. 

n.  DO  •  CO  —  NOS  —.  IN  •  PA  —  7  HR  0 
(1570)  die   zwei  Buchstaben  sind   zusammen 
gehängt.     Das  vorige  Kreuz*     Gute    N. 
G.  11.  Wir  13  Gr. 

3080.  ^.  MONETA  •  CVRIAE  •  RETICE,  Der 
heil,  Martin  zu  Pferd ,  mit  Schein  um  das 
Haupt  ^  eben  im  Begriffe  einem  Bettler  ein 
Stück  vom  Mantel  abzuschneiden« 

n.  Der  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Kö« 
pfe,    oben  die  Krone:    DOMINI  E  —  ST  • 
BEGNYM.      Im  Abschnitt  ist    zwischeo   der 
Jahrszahl:   16  — •  24 das  Stadtwapen. 
G.  21.  w.  /^  Lt.  8  Gr. 

3081.  ^.  MONETA  •  NOVA  •  CVRIAE-  RETHI. 
CA«  In  der  Mitte  das^VVapen,  darüber  ein 
Engelskopf. 

/{•  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  derBrvst 
den  Reichsapfel^    darin  3;    neben  der  Krone 
sind  zwei  Rosen ;    DOMI    :   CON  —  NOS  * 
IN  *  PA.    Im  Abschnitt:    1629. 
G.  14.  w.  ag  Gr. 

3082.  u4.  Wie  voriger  jedoch  ohne  Engelskopf^ 
mit  RHETI  : 

H.  Wie  voriger^  nur  steht:  FERD  :  II :  D:-^ 
G  :  RO  :  IM  •  S  •  A.     Im  Abschnitt:    löst. 
G.  14.  w.  30  Gr. 

3083.  A.  MONETA  •  NOVA  —  CVRIAE  •  RETH. 
Ein  gekröntes  geharnischtes  Brustbild  bis  hal- 
ben Leib^  mit  Schein  um  den  Kopf;  in  der 
rechten  Hand  das  Zepter ,  in  der  linken  dtn 
Reichsapfel.     Unten  das  Wapen  von  Chur. 

R.  Der  doppelte  gekrönte   Adler,   mit  Schein 
um  die  Köpfe ,   auf  der  Brust   den  Reichs- 
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apfely  darin  lO,   neben  der  Krone  sind  zwei 
Rosen  mit    der  Nebenschrift:   DOMI  :  CON 
S£  —  NOS  *  IN  FACE.     Im  Abechnitt:  i632. 
G.  19.  w.  1%-  Lt  12  Gr. 

3084.  A.  MO  +  NO  +  DO  —  MVS  •  DEI  + 
CV  +  Das  geharnischte  gekrönte  Brustbild 
des  Heiligen^  von  der  rechten  Seite 9  dane- 
ben steht:  S:LV  —  -  CI9.  Unten  das  Stadt- 
wapen. 

/?.  DOMINE  •  SERVA  •  NOS  •  IN  •  PA.     Der 
gekrönte  doppelte  Adler»   auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  2« 
G,   13.  w.  22  Gr. 

3085.  A.  MONE  •  NO  •  CVRIAE  :  RETI  :  1648. 
Der  Reichsapfel  mit  2« 

R.  FER   •  III   •    D   •   G  •  ROM  •  IM  •  SEM   • 
AVG«     In  der  Mitte  der  doppelte  Adler. 
Münze  vom  schlechten  Gehalt    G.    t%*  w. 
16  Gr. 

3086.  A.  MO  •  NOVA  •  CVRIAE  •  RETIC.  Eine 
Rose«  Das  Stadtthor  mit  herabgelassenem 
Pallgitter,  darüber  zwischen  drei  Thürmen 
ist  der  springende  Bock^  Ton  der  linken  Seite. 

R.  DOMINI  •  EST  •  REGNVM  •  1644.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz. 

G«  12.  w.  14  Gr.  Von  sohlechtem  Gehalte. 
3087*  A.    Ganz  gleich  mit  vorigem»    nur  ist  hier 
der  springende  Bock  von  der  rechten  Seite. 
R.    Auch  gleich  mit  vorigem  von    1660  y    nur 
is  hier  innerhalb  der  Schrift  keine  Zirkelein- 
fassung« 

G.  ii.  w.  ii  Gr. 
8088.  A.  S  •  LüCl  •  M  •  E  •  P  •  —  CURIE.    Das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite 9    mit  Schein  um  den  Kopf  1  in  der 
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rechten  Hand  das  Zepter  ^  in  der  linken  den 
Reichsapfel^  und  unten  3. 
Jt.  CAROL  •  (ohne  VI)  D    •   G   •    ROM  •  I  • 
M  *  S    *   A«     Der  gekrönte   doppelte  Adler» 
auf  der  Brust  das   gekrönte,  und  mit  Perlen 
umgebene     Wapen ,    darin     ein     Steinbock« 
Oben:  17  —  30. 
G*  14.  w.  26  Gr. 
3089*  Die  nämliche  Münze  in  allen  gleich,  jedoch 
von  1730  >  aber  hier  ist  VI  und  keine  Perlen 
um  das  Wapen« 
G.  14.  w.  26  Gr. 
3090*  Die  nähmliche  Münze  gleich   mit  voriger » 
nur  ist  hier  die  Jahrzahl  so  getheilt:  173 —  1« 
G.  14.  TV.  26  Gr. 
3091.  ^.  S   •    LVCIVS  M   •   EP  —  CVRIE,     Der 
gekrönte  geharnischte  Heilige^  mit  Schein  um 
den  Kopf,    das  Zepter  in  der  rechten^   und 
den  Reichsapfel  in  der  linken  Hand ;   unten 
in  einer  Einfassung  3. 
R.  CAROL  •  VI    •  D   •   G  —  ROM  MM  •  8  • 
A.     Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit  Schein 
um  die  Köpfe,   und   das   gekrönte  Stadtwap- 
pen auf  der  Brust,  oben:  17  —  33« 
G«  14.  w.  26  Gr. 
3092«  ^*  Wie  voriger,  nur  hält  der  Heilige  statt 
i  dem  Zepter  einen  Speer» 

R.  Wie  voriger  von  17  <~  34»  um  die  Köpfe 
i  keine  Scheine» 

G    lA«  w    27  Gr« 
3093.  ^.  S  •  LVCI  -M  •  EP«  CVRIEN  wie  voriger, 
r  B.  CAROL  •  D  •  G  •  R  ♦  I  •  S  •  A.  Der  dop- 

pelte gekrönte  Adler  auf  der  Brus^  im  Schil- 
de den  1.    Oben  neben  der  Krone  :  1718. 
G.  9.  yr.il  Gr. 
IT.  B4.  II.  Abtb.  55 
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3094.  A.  MON    •   NOUA   •  CURIAE  •  RETHICAE. 

Eine  Rose.  Ein  Stadtthor  mit  einem  Fallgitter 

und  drei   Thürmen  y     dazwischen    der  Bock« 

R.  DOMINI  •  EST  •  REGNUM  •  In  der  Mitte 

ein  Kreuz  9  darüber  1766. 

G.  ii«  w.  14. 


r     e    y    b    u    r    g. 

Die  HaupfJBUdt  im  Canton  gleiches  Namens  einverleibt  seit  i4Si» 

am  Flusse  Sams« 

3096.  A.  MONETA  .  .  .  FRIBVRGEN  +  In  der 
Mitte  ein  grosses  F  •  •  Zwischen  der  Schrift 
sind  zwei  Rosen ,  dazwischen  ein  Flügel. 
R.   +  SANCTVS  +  MCOLAVS.     In  der  Mitte 
ein  Kreuz ^   Mönchschrift« 

G*  12.  w.   15  Gr.   Vom  schlechten  Gehalt, 

3096.  A.  +  Neben  einer  Rose:  MONETA;  zwi- 
schen zwei  anderen  Rosen  ist  ein  Zeichen  wie 
ein  Flügel:  FRIBVGE.  In  der  Mitte  eine  aus 
drei  abgetragener  Thürmen  bestehende  Ruine« 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  ist  ein  Kreuz«     SANG« 
TVS,    daneben  eine   Rose.     NICOLAVS    In 
der  Mitte  in    einer    vierbogigen   Einfassung 
ein  Kreuz*  Mönchschrift. 
G.  14.  w.  23  Gr« 

3097.  A.  MONETA  •:•  FRIBVRGENS  +  In  der 
Mitte  die  drei  ThürmC)  darüber  ein  einfa* 
eher  Adler 

R.  +  SANCTVS  +  NICOLAVS.     In  der  Mitte 
ein  Kreuz  9    Mönchschrift* 
G.  12.  w«  8  Gr. 

3098.  A.  +  MONETA  +  NOVA  +  FRIBVRGEN- 
SIS9   sonst  ivie  voriger. 
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R.  SANCTVS  —  NICOLA V.  Der  Heilige  im 
bischöflichen  Ornate  mit  Schein  um  den  Kopf, 
sitzt  auf  einen  Stuhl,  den  Bischofstab  in  der 
rechten,  und  die  drei  Kugeln  in  der  lin- 
ken Hand  haltend. 

G.  20.  w.  I  Lt.  23  Gr. 

3099.  Einseitiger  Hohlpfennig«  Die  Thürme  mit 
dem  Adler,  daneben:  F  —  B« 

G.  7.  w,  4  Gr. 

3100.  -^*  Auf  einem  Kreuze  sind  die  drei  Thürme 
mit  dem  Adler  im  Wapenschilde ,  wovon  die 
hervorragenden    Kreuzspitzen  die  Umschrift 
einlheilen:  MON  — FRl  —  BVR  —  GEN- 
ZI,   SANCTVS  •  NICOLAVS    i630-     Das  Brust- 

bild  mit  vollem  Gesichte^  im  bischöflichen 
Ornate,  den  Krummstab  in  der  rechten ,  und 
die  drei  Kugeln  in  der  linken  Hand» 

G.   17.   vr,  ^  Lt.    14  Gr.  Vom  schlechten 
Gehalt. 
3101*  Bei  dieser  der  vorigen  gleichen  Münze  soll 
die  Zahl  in  der  Umschrift:  48^    vermuthlich 
1648  heissen. 

G.  16.  w.  I  Lt.  12  Gr. 

3102.  -rf.  1710  •  MON  :  NO  :  REIP  —  FRIBVR 
HBLVB.  In  einer  zierlichen  Einfassung  sind 
die  drei  Thürme^  darüber  ein  doppelter  Adler« 

72.  In  der  Mitte  ein  gekrönter  doppelter  Adler , 
auf  der  Brust  in  einem  herzförmigen  Schilde 
20  9       eingefasst  mit  einer  besonderen  Ver- 
zierung ,    an  deren  Seite  Palmzweige  stecken. 
G^  18.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

3103.  ^.  MONETA  +  NOVA  +  REIP  :  FRIBVR- 
GBNSI  :  +  In  zierlicher  Einfassung  die  drei 
neben  einander  stehenden  Thürme  ,  darübelr 
der  doppelte  Adler. 

65* 
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H.  *  SOLI  *  DEO  —  GLORIA  *  iiio.  Ein  aus 
acht  F  iBUsammengeseUtes  Kreus ,  in  dessen 
Mitteein  schwars  und  weiss  getheilter  Schild  ist^ 
unten: CR  *  so. 

G.  18.  w*  ^  Lt.  6  Gr. 

3104.  ui.  MON  •  NO  •  FRIBVRGENSIS.  Der 
doppelte  Adler  I  auf  der  Brust  das  Stadt« 
wapen. 

R.  SANCTVS  +  NICOLA VS  + 1715  +  Ein  Kreu». 
G.  Ift.  w.  19  Gr. 

3105.  ji.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der 
Brust  das  Stadtwapen.  Nebenschrift:  MO.* 
NO  *  FRIBVB.  Im  Abschnitt  zwischen  zwei 
Breuxchen:  1714« 

/?.  SANCTVS  +  NICOLAVS  +  Das  Brustbild 
des  Heiligen^  im  bischöilichen  Ornate  j'  mit 
Schein  um  den  Kopf  t  nebst  dem  Krumm- 
stabe und  den  drei  Kugeln* 

G*  13.  w.  23  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt« 

3106.  A.  MONETA*FBlBlJRGENSIS.  In  der  Mitte 
ist  eilt  Wapenschild  in  zwei  Theilegetheilt, 
-wovon  der  obere  schwarz  tingirt  ist. 

R.   SANCTVS  *  NICOLAVS.     In   der  Mitte  ist 
ein  zierliches  Kreuz ,  unten:  1738. 
G.  12.  w.  18  Gr. 
310?.  A.  MONETA   BEIP  *  FRIBURGENS.    Eine 
Rosette,  in  der  Mitte  das  blasonirte  Wapen. 
R.  SANCTUS  *  NICOLAUS.     In  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuz  ^  unten  *  1770  "^ 
G.  9.  w.  10  Gr. 
3108.    A.   MONETA    REIPUB    •    FRIBUBGENSIS 
das  vorige  Wapen. 
/i«  Wie  TOriger^  unten:   1788«  Ohne  Anzeige  des 
Warthes. 

G.  15.  w.  27  Gr«  Vom  schlechten  Gehalt. 
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3109.  A.  RBSPÜBLICA  •  —  FRIBÜRGENS.  Das 
vorige,  gekrönte  Wapen  zwischen  zwei« 
Palmzweigen^   unten:  1789* 

»  R*  Ein  Kreuz  aus  vier  geraden  t  und  vier  ver- 
kehrten F  zusammen  gesetzt  9  am  Ende  vier 
Kronen  9  Im  Mittelpunkt  7«  mit  der  Um« 
Schrift:  DEÜS.  — AUXI— LIUM—  NOSTR. 
G.  13*  w*  22  Gr. 

SiiO.  A.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  ovale 
gekr9nte  Wapen,  mit  der  Nebenschrift:  CAN- 
TON  FREYBURG. 

R.  SCHWEIZERISCHE  EIDSGENOSSEN. 
SCHAFT  1811.  Ein  in  alter  Landestracht 
stehender  Schweizer  hält  mit  der  linken  Hand 
eine  Helleparte^  mit  der  rechten  einen  Palm« 
«zweige  mit  der  andern  lehnt  er  sich  auf 
einen  Schild,  darin  XIX  |  GANT  |  Im  Ab- 
schnitt: 10  *  BATZ  : 
G.  20»  w.  I  Lt.  17  Gr. 

3111.  4.  C ANTON  —  FREYBURG.  Zwischen 
zwei  Palmzweigen  ist  das  gekrönte  ovale  Wa- 
penschild. 

R.  DEÜS  AÜXILIUM  NOSTRUM.  In  der  Mitte 
des   Eichenkranzes  steht:   6     |     BATZ    |  — 
Unten  zwischen  zwei  Blättern  i8ll. 
G.  17«  w.  ^  Lt.  3*  Gr. 

3112.  ji.  Das  blasonirte  ungekrönte  Wapen, 
mit  der  Überschrift :  CANTON  -  FREYBURG. 
Im  Abschnitt:   1811. 

R.  Zwischen  einem  Palm-  und  Eichenzweig  ste- 
het: 1  I  BATZEN  I—  I  io.| 
G.  i6.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 


86a  G    A    li    L    E    N. 


Gallen  oder  St  Gallen^  (Fanum  Sancti«  Galli). 

Stadt  am  Flu86e . Steinach:  verbündet  l45i,  ein  Ganton  i8o3  nebst 

einer  Abtey  St.  Gallen- 

\    5113.  A.  MONETA  X   SANCTI  x  GALLI  +  Der 
aufgerichtete  Bär,  daneben  S  — -  G* 
R.  +  SANCTVS  X  OTMARVS  x   löOl.  In  einer 
zierlichen  dreibogigen  Einfassung,    ein  ein- 
facher Adler  im  Wapen  -  Schilde.  Mönchschrift. 
Münz  G.  15.  w.  ^^  Lt.  6  Gr. 

3114.  A.  +  MONETA  eine  Böse,  NO  eine  Rose, 
SANCTI  eine  Rose  GAL.  In  der  Mitte  der  auf« 
gerichtete  Bar  mit  Halsband. 

R.  SANCTVS   eine  Rose  OTHMARVS  eine  Rose 
1504«   +  In  der  Mitte    ein  einfacher  Adler. 
Mönchschrift. 
ManzG.20  W.2  Lt.  l5.Gr.ähnI.inHeroldp.393. 

3115.  A:  +  MONETA -NO  —  SANCTI  GALI.  la 
der  Mitte  der  einfache  Adler,  unten  im  Wa- 
penschild  ein  aufgerichteter  Bar. 

71,  Auf  dem  umgekehrten  halben  Monde  stehet 
die  gekrönte  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im 
rechten  Arme.  Nebenschrift:  S ANCTA*M  -ARIA* 
VIRGO.  Mönchschrift. 
Münze  G.  17.  w.  ^  Lt. 

31 16.  A.  +  MONETA -NO  SANCTI- GALI.  In  der 
Mitte  der  aufgerichtete  Bär« 

Ä  SANC—TVSeineRose  — OTHM—  ARVS. 

In  der  Mitte  des  Wapens  ist  ein  einfacher  Adler, 

von  dem  Wapen  gehen  vier  Kreuzschenkel  her« 

vor,  und  theilen  die  Umschrift«   Mönchschrift. 

G.  17.  w.  37  Gr. 

3117.  Bracteat.  In  einem  hohen  Bande  der  aufge- 
richtete Bär,  daneben  S  —  G. 

G.  8«  w.  3  Gr. 


*» 


^ 
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3118.  Bracteat  In  einer  punlctirten  Einfassung;  der 
aufgerichtete  Bär^  ohne  den  Nebenbuchstaben* 

G*  9.  w.  3  Gr* 
3119«  Hohlpfennig.  Der  aufgerichtete  Bär,  unten  G. 

G.  7.  w.  4  Gr.     . 

Anm.  Alle  nicht  im  üaller,  der  letzte  schüaaelartig,  von  echlech- 
tem  Gehalt* 

3120.  A.  MO  :  NO  :  CI :  SANGALENS:63  (1563) 
der  aufgerichtete  Bär,  oben  eine  Böse. 

R.  VNI  •  ET  •  SOLI-  DEO  •  GLOBU.  Der  doppel- 
te gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  imBeichsapfel3. 
G.  14.  w.  42  Gr. 

3121.  A.  MO  NO- CI-SANGALLENSIS- 1666, da- 
neben ein  G  nach  alter  Art  geformt.  In  der 
Mitte  der  Bär. 

R.  SOLI: DEO  :  OPT:  MAX  :  LAVS  :  et :  GLO- 
BIA.  Der  doppelte  Adler^  oben  eine  Krone. 
Mün»  G.  24.  w.  41^  Lt. 
3122-  A.  MO  +  NO  +  CI +SANGALEN  68  daneben 
CI  in  einander  gehängt  1    und  ein  altes  G.  In 
der  Mitte  der  Bän 
R.    VNI    +     daneben   ein    Zeichen   wie    ein 
Hammer.    +  SOLI  +  DEO  +  GLOBIA.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler ^    auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3« 
G.  14.  w.  42  Gr. 

3123.  A.  und  R^  wie  der  vorige  Toxi  69(1569)  ist 
eine  Klippe. 

G.  15.  w.  I  Lt.  4  Gr. 

3124.  A.  Wie  voriger  von  72 >  und  statt  CI  ein  G. 
R.  Ganz  gleich. 

G.  14.  w.  ^  Lt.  3  Gr.  Ist  eine  runde  Münze. 

3125.  A.  MO  NO  -CIV-  SANGALLENSIS.  In  der 
Mitte  der  aufgerichtete  Bär,  dazwischen.:  4—- K. 
Im  Abschnitt:  1621. 
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/{.  Ein  einfacher  Adler  im  Wapenschild ,   das 
berrorragende  Kreus  theilet  die  Umschrift: 
VNI  :  S  —  OLI  :  D  —  EO  :  GL  —  ORIA: 
G.  iS.  w.  21  Gr. 

3126.  ^.  MO  :  NO  :  CIV  :  SANGALLENS.  In  der 
Mitte  der  Bär»  im  Abschnitt:  1022. 

R.  VNI  *  SOLI  ♦  DEO  *  GLORIA.  Der  doppel- 
te  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe.  Im  Ab« 
schnitt  r  9*  Fflr  einen  Groschen  su  gross  und 
SU  gut 

G.  18.  w.  l  Lt.  13  Gn 

3127.  ^.  MONETA*  NOVA*  S*GALLENSIS.  Der 
aufgerichtete  Bär. 

Ä  ♦  SOLI  *  DEO  ♦  GLORIA  *  1716.  In  der 
Mitte  eines  zierlichen  Kreuses  3* 
G.  14.  w.  24  Gr. 
8128.  ^.  Der  aufgerichtete  Bar.Überschrift:  MON: 
NOVA    :    S    :  GALLENSIS.     Im    Abschnitt: 
«wischen  2  --*-  K.  Eine  gekrönte  zusammenge« 
wundene  Schlange  im  Zirkel« 
It.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  in  4  Zeilen  SOLIi 
DEO   I  GLORIA  |   1728« 
G.  14.  w.  24  Gr. 

3129.  ^.  Wie  voriger  mit  der  Schlange,   mit  MO- 
NETAohuea— K. 

R»  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  VI  |  KREU  | 
ZER  I  1729  I  darunter  GR» 

G.  17.  w.  Yz  ^^* 

3130.  -rf.  Wie  Toriger  g^nz  gleich^  mit  SJ: 

R.  In  einer  zierlichen  Cartouche  in  4  Zeilen: 
LIBERTAS   I  CARIOR  |  AURO  |  1738  |  dar- 
unter  G  R  und  30.  |  in  einer  Einfassung  zwi- 
schen Lorber  -  und  Paln^zweigen. 
G.  21.  w.  f  Lt.  9  Gr. 
8131.  ^«  Der  Bär  daneben  1  —  K.  Unten  C. 
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A.  Acht  G  in«iDandor  geschlungen  >   ia  deren 
Mitte  ein  U. 
G.  9.  w*  9  Gr. 

3132.  -df.  Der  Bar,  1  —  K.  Ohne  C 
A.  Die  8  G.  Statt  H  ein  K. 

G»  9.  w.  9  Gr. 

3133.  ^.  und  R.   Wie   vorigerj   nur  statt  K.   ein 
Dreyeck. 

G.  9.  w.  11  Gr^ 
3134«  ^>  und  H»  Wie  voriger^  statt  dem  Dreyeck 
das  Zeichen  wie  S. 
G,  9.  w.  9  Gr. 

3135.  ^.   Zwischen   Eichenzweigen  im  aierlicheu 
Wapenschilde  die  Fasces  mit  dem  Beile     im 
grünen  Felde  Überschrift:  CANTON  ST.  GAL* 
LEN. 
R.  Zwischen  Eichen^weige  VI  ]  KREUZER  1 1 807 
G.  16.  w.  43  Gr. 
3136*  jf*  Ganz  gleich  mit  Torigen. 

R.  Zwischen  Eichenzweige:  I.  |  BAZEN|  1807. 
G.  15.  w«  43  Gr. 

3137*  ^.  Ganz  wie  voriger. 
R.  Zwischen  Eichenzweigen f  |  SCHWEIZER! 
BAZEN  I  1808.  Ganz  unten  U. 
G.  13.  w.  30  Gr. 

3138.  ^.  Gleich  mit  vorigem. 

R.  In  zwei  Zeilen:  i  (  KREUZER  —  1808. 
G.  9«  w.  14  Gr«  vom  schlechten  Gehalt. 

3139*  ^.  Wie  voriger  mit  Abschnitt»  darunter  1810* 
R.  In  einem  Lorberkranz  1  |  BAZEN  |  —  K. 
G.  16.  w.  45  Gr. 

3140.  ui.  Zwischen  zwei  Lorberzwei gen  das  vorige 
Wapen.  Überschrift:  CANTON  8T»GALLEN| 
Unten  1813. 
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H.  Im  Eichenkranz  5  |   BAZBN    |   —  K. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 

3141.  ^.  Wie  Yorigeri  ohne  Jahrzahl  mit  Eichen- 
zweigen. 
n.  Zwischen  Eichenzweigen.  4  |  BAZEN|1813|K. 
G.  14*  w.  7^^  Lt.  15  Gr.  Alle  von  schlech- 
tem Gehalte. 


Genf,    (Colonia  Allobrogum.) 

Grosse  Stadt  in  der  Landschaft  Genevois,  welche  von  dem 
Herzogthum  Savoyen  eingeschlossen  ist.  Verbunden  1478  Can- 

fon  IS14. 

3142*  ^.  In  einem  flammenden  Sterne  das  getheilte 

Stadtwapen^    nehmlich   ein   halber  Adler  in 

einem  Theile»  und  im  andern  ein  Schlüssel. 

/?.  Schrift  in  6  Zeilen:  SIX   |    SOLS   |   PGVR- 

LES   I   SOLDATS-DB  |  GENEVE  |  1590.  | 

Kupfer  G.  17.  Bar. 

Anm.  Haller  II«  Th.  p.  234-  n-  193l.  Nicht  in  Rüden  Duby  M« 
Obs«  p.'  23.  n.  6.  p.  40* 

3143.  A.  GENEVA- CIVITAS"  1634.  Das  Stadtwa- 
pen,  darüber  VI'S.  Statt  der  Punkte  sind  Rosen  • 
n.  POST- TENEBRAS. LUX-  Daneben.  PM- In 
der  Mitte  ein  zierliches  Rreuz. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 

3144«  ^.  Das  Stadtwappen,    oben   der  doppelte 
Adler.  Unten  1^4.  An  der  Seite  •  CIVITAS*— 
•  GENEVA. 
n.  POST- TENEBRAS  LVX' 1636.  PM.  Inder 

Mitte  des  strahlenden  Sterns  IHS^  darunter 
eine  Rose. 

Münz  G.  20.  w.  I  Lt.  16  Gr. 
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3145.  A.  Iii  allen  gleich  mit  vorigen  von  1639* 
Ohne  24. 

R.  POST-TENEBRAS  •  LUX  •  G  eine  Rose  B. 
Das  zierliche  Kreuz  in  einer  vierbogigen  Ein- 
fassung. 

G.  14.  w#  31  Gr^ 

3146.  A.  GENEVA  •  CIVITAS  ♦  1644.  —  Der  ge- 
krönte halbe  Adler  und  der  Schlüssel.  Statt 
der  Punkte  sind  Rosen. 

R.  POST-TENEBRAS- LUX  •B-  Statt  der  Punk- 
te Rosen«  In  der  Mitte  POVR  |  XXIill  |  SüLS. 
G.  19.  w.  I  Lt.  5  Gr. 

3147.  A,  Wie  voriger  nur  oben  zwischen  16  —  57 

iUS  in  Strahlen. 

R.  POST  •  TENEBRAS  •  LUX  •  AC-   Der  gekrön- 
te doppelte  Adler^  statt  der  Punkte  sind  Rosen. 
Münze  G.  25.  w.  ^  Lt.  Nicht  in  Weisen, 

3148.  A.  RESPUBLICA  —  GENEVENSIS.  In  ei- 
ner  zierlichen  Cartouche  das  Stadtwapen, 
oben  zwischen  17  -—  15  Jehova  in  Strahlen  ^ 
unten  I-P-—  D* 

R.  In  Strahlen  IHS  darunter  ein  Kopf,   und  in 
einer    zierlichen    Cartouche  POST  |  TENB 
BRAS  I  LUX  I   10  darunter  \. 
G.  14.  w.  \  Lt.  3  Gr. 

3149.  A.  RESPUBLIC  •  GENEVENSIS.  Das  Stadt- 
wapcn  darüber 9  eine  Zirkeleinfassung  mit 
Strahlen. 

R.  POST. TENEBRAS  •  LUX- 1750  ?.  Ein  sehr 
verziertes  Kreuz  in  einer  achtbogigen  Ein- 
fassung. 

Münz  G.  la.  w.  %u  Gr. 
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3160.  A.  RESPUBLICA  GENEVENSIS,  Das  Stadt- 

wapen  in  zierlicher  Einfassung.  Oben  IHS  in 
Strahlen* 
R.  POST  TENEBRAS  LUX-  n65.  In  einer  Car- 
touche  SIX  I   SOLS  |   * 
G.  17*  w.  ^  Lt»  9  Gr. 

3l5t.  A.  Wie  voriger  neben  dem  Schilde  I  — •  G. 
R.  POST  TENEBRAS  LUX  •1776.  In  einer  vier- 
bogigeu  Einfassung  das  Kreuz. 
G.  14*  w.  3i  Gr. 

3162.  A.  RESPUBLICA  GENBVENSIS.  Der  halbe 
Adler  und  Schlüssel,  oben  ein  Stern. 

R.  POST  TENEBRAS  LUX.  In  einer  Einfassung 
eine  Rose^  darunter  UN  |  SOL  j  '  G'  |  ganz 
unten  1786. 

G.  12.  w.  8  Gr, 

3163.  A.  Wie  voriger  ^  hier  ist  der  Adler  und 
Schlüssel  in  einer  Cartouche. 

R.  POST  TENEBRAS  LUX.  Der  doppelte  Ad* 
1er,  oben  neben  der  Krone  17  ^^  85. 
Münz  G.  11.  w.  i6  Gr. 

3164.  A.  RESPUBLICA  GENEVENSIS.  Der  halbe 
Adler  und  Schlüssel  ohne  Einfassung  ober 
den  Strahlen. 

R,  POST  TENEBRAS  LUX.  In  einer  Einfassung 
eine  Rose:  UN  |  SOL  |  *  B*  |  Unten:  1788. 
G.  11.  Vf.  17  Gr. 

3165.  A.  Wie  voriger ;  GENEVEN. 

ß.  POST  TENEBRAS  LUX.  In  der  Mitte  IHS  mit 
Strahlen  umgeben,  unten  1788. 
G.  10.  w.  14  Gr. 

3166.  A.  Zwischen  zwei  Eichenzweigen  steht  der 
Adler  auf  dem  Schlüssel,  Überschrift:  POST- 


G    £   N    P.  669 

TBNEBRAS  '  LUX.    Unten :    1794.  Statt  den 
Funkte  sind  Rosen. 
R.  EGALITE    •   LIBERTB  •  INDEPENDANCE. 
In  der  Mitte  15 1 SOLS.  Umgeben  mit  Strahlen. 
G.  16.  w.  ^  Lt.  t6  Gr.  Nicht  in  Miliin. 

3157.  A.  In  allen  gleich  mit  rorigen. 

A,  Auch  gleich  mit  rorigen,  nur  unten:  W. 
G.  16.  w.  ^  Lt  13  Gr.  Miliin  T.  L  p.  60.  Tab. 
34.  n.  100. 

3158.  w^o  In  einem  Eichenlcranze  in  Ziriceleinfas* 
sung  der  halb  gekrönte  Adler  in  gelbem  Fel- 
de, in  der  andern  Seite  der  Schlüssel  in  ro« 
them  Felde.  Überschrift :  GENEVE  *  REPUB- 
LIQUE.  Unten:   L'AN  •  IV  '  DE  •  L'EGALI- 

!         TE.  Statt  der  Punkte  sind  Rosen. 

R.  In  der  Mitte  VI.  |  FLORINS  |  IVSVIP  |  W 
mit  Strahlen  umgeben.  Überschrift:  POST* 
TENEBRAS  •  LUX.  Unten:  1795. 

G.  32.  w.  4f  Lt.  6  Gr.  Nicht  in  Mitlin. 
3 159*  -di'   In    Zirkeleinfassung    der    halbe    Adler 
und  der  Schldssel.  Überschrift:  GENEVERB: 
PUBLIQUE.  Unten  :  L'ANIV  •  DE  L'EGALIT» 
R.  Im  Eichenkranze  SIX  |  SOLS.  Überschrift« 
POST  TENEBRAS  LUX.  Unten:  1796. 
G.  17.  w.  4  I^t.  13  Gr. 
ai6o.  ^»  In  einer  Zirkeleinfassung  der  halbe  Ad- 
ler und  der  Schlüssel.  Überschrift:  GENEVE  RE. 
PUBLIQUE.  Unten:  L'AN  6  DEL'EGALITE. 
R,  Gleich  mit  vorigen,  nur  der  Eichenkrans  stär- 
ker. Unten:  1797. 

G.  17.  w.  4  Lt.  10  Gr. 
8161.  ^.  Wie  voriger,  nur  unten:   L'AN  7. 
R.  Wie  voriger.  In  der  Mitte :  TROIS  j  SOLS. 
Unten:  1798. 

G.  14.  w.  Tg  Lt.  12  Gr. 
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3l6a.  A.  In  ö  Zeilen:  GENF | BESETZT | DURCH | 

BÜBNA  I   D,  30.  DECEMB.  |  1813. 

R.  GOTT  SEGNET«  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 

RB.  In  der  Mitte   ein  Siegesengel,    in  einer 

Hand  den  Lörber,  in  der  andern  das  Schwert. 

G.  10.  w.  -i^  Lt.  7  Gr. 

Anm.  Ist  eine  von  den  Loosichen  Siegs  •Medaillen,  in  Berlin. 

3i65.  A.  REP  •  ET  CANTON  DE  GENEVE.  Das 
Stadtwapen^  darüber  Strahlen. 
R.  POST  TENEBRAS  LUX-  In  der  Mitte  UN 
SGL.  Unten  i825. 
G.  1 1.  w.  7  Gr. 


G  l  a  r  n  Sy  (Pagus  Glaronensis) 

Ein  Fieclien  im  Canton  gleicliefi  Namens,  verbunden  i352. 

3164»  Viereckig  einseitiges  Stüclc.   In  einem  Blu- 
menkranz in  drei  Zeilen:   LER  I  GIBT  I  EHR. 
In  den  vier  Ecken  sind  Sterne  eingeschlagen. 
G.  13.  w.  tV  Lt.  16  Gr.  Haller  L  Th.  p» 
471.  Nro.  1270. 
3105*  A.  Das  Wapen,   darin   ein  Pilger  mit  dem 
Stabe  in  der  linken^  nnd  einem  Buche  in  der 
rechten  Hand,  im  rothen  Feld;  unten  ist  ein 
Palm -und  ein  Lorberzweig ,     darüber  steht 
auf  einem  Bande:  CANTON  GLARUS.  Im  Ab- 
schnitt: 1807. 
R.  In  einem  Blätter -Kranze  steht  J  XV  |  SCHIL- 
LING —  46.  I  RAPPEN. 
G.  18,  w.  rV  Lt.  i3  Gr. 
3l66.  A.  Das  Torige  Wapen,  mit  einem  Palm- und 
Lorberzweig,      daneben     steht:      CANTON 
—  GLARUS.  Im  Abschnitt:  I8O9« 
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Jt.  In  einem  Blätter  -  Kranze  steht:  i|SCHlL:| 
3  I  RAP. 

G.  13.  w.  20  Gr. 
3167«  u^.  Wie  voriger^  nur  ist  hier  über  das  Wa« 
pen    ein    herabhängender  Lorben    Im    Ab- 
schnitt: l8l3. 
R.  Wie  vorigen 

G.  13.  w.  20  Gr. 
3168*  ^^  VVie  voriger.  Unten:  I8l4» 

R.  In  einem  Kranze:  XV  |  SCHILLING |  •—  45 1 
RAPPEN. 

G.  ib.  w.  't%  Lt.  10  Gr. 

• 

Canton   Graubünden^    (Rhaetia^   Bespub- 

lica  Grisonum.) 

I^andachafl  zivisohen  dem  Mailändischen,  VenesianischeD»  Tyrol 

und  Schweiz,  -welche  eigentlich  aus  drei  kleinen  Freystaaten,  dem 

grauen  oder  obern  Bunde,  dem  Gotteshausbunde  und  dem  Band 

der  10  Gerichte  besteh ty  und  seit  l8o3  einen  Canton  bildet. 

3169.  ^.  Drei  in  einander  geschlungene  Hände  hal- 
tenmittels  einer  Schnur  drei  zusammen  gehäng« 
te  Wapen ;  In  dem  mittlem  der  Bock  von  Chur  ^ 
links  jenes  von  Constanz^  darüber  ein  Mann  mit 
Fahne  undPreiheitskappe  und  rechts  ein  Schild^ 
darüber  ein  Soldat  mit  der  Nebenschrift:  KAN- 
TON —  GRAUBÜNDEN,  Im  Abschnitt  ISOT. 

R.  In  einem  Eichenkranz  stehet:   1  |   SCHWEI- 
ZER I  BATZEN  I 
G.  17*  w.  1^  Lt.  6  Gr. 

3170.  A.  und  R.  Wie  voriger  >  aber  von  Y. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 

3171.  ^.  KANTON  '  *  GR  :  BÜNDEN.  Die  drei 
Wapen^  als :  ein  Kreuz^  ein  Bock  und  ein  Mann 
mit  der  Freiheitskape  auf  einer  Stan  ge^mit 
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einem  Lorber  zusammengebunden^  unten  zwei 
Eichenzweige* 
R.  Steht  mit  einem  Lorberzweig  eingefasst  || 
SCHWEIZ  •  I  BATZEN  |  —  1807* 
G.  10.  w.  10  Gr. 
3172.  A.  ySie  voriger. 

R.  In  einem  Eichenkranze:  ^^ SCHWEIZ.  | BAT- 
ZEN I  —  1812. 

G.  14.  w.  tV  l^*'  *6  Gn 


JL  u  c  e  r  n  (liUcerna)^ 

die  Hauptstadt  einverleibt  i332.  fm  Canton  gleichea  Namens  am 

Lucemer  See. 

3173.  Bracteat  Das  Lucerner  schwarz  und  wei^s 
gespaltene  Schild  in  Zirlieleinfassung,  umge* 
ben  von  Funl(ten. 
G.  10.  w.  3  Gr. 
3174*  Bracteat.  Ein  Bischofskopf»  daneben  L— Y. 
Leodegarius  oder  Lucemensis» 
G.  10.  w.  4  Gn 
8175.  Bracteat.   Wie  voriger ,    nur  ein  kleinerer 
Stempel  und  von  schlechterem  Gehalte  und 
ohne  Buchstaben. 
G.  8.  w.  3  Gr. 
3176.  yi.   MONETA  0  NOVA  0  LUCERNENSIS. 
Das  Wapen^  darüber  stehet  ein  einfacher  Adler. 
A.  g  SANCTUS  ^  LEODIGARIVS.  Ein  Bischof 
im  vollen  Gesichte  bis  halben  Leib,  im  Ornate^ 
mit  dem  Bohrer  jin  der  rechten  Hand,     als 
Merkmal,    dass  ihm  die  Augen   ausgebohrt 
worden  sind,  und  Zusatz  zu  Reinhardts  Kup- 
fer« Kabinet  3.  Theil  n.  333.p.  gi.  Mönchschrift. 
G«  20.  w.  I  Lt.  3  Gr« 
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3177-  ^.  +  MONETA.  X   LVCERNEN.   In   einer 
vierbogigen   Einfassung  das  StadtM^apen^  dar* 
über  der  einfache  Adler  ^  daneben  L  —  V. 
A  SANCT  —  LUDIGA.  Der  stehende  Heilige  mit 
Schein  um  die  InfuI^  den  Bohrer  in  der  rechten 
Hand^    und  den  Krummstab  in  der  linken. 
G.  13.  w,  18  Gr. 
8178.  u4.  +  MONETA  +  LVCERNENSIS.  In  einer 
bogigen  und  mit  Spitzen  versehenen  Einfas* 
sung  das  Stadtwapen. 
R.  SOLI  +   DEO  +  GLORIA.     Der  gekrönte 
doppelte.  Adler  auf  der  Brust^  im  Reichsapfel  3* 
G.   14.  36  Gr. 
3 179*  ^»  Ein  acbtschenklichtes  Kreuz^  woTon  vier 
Schenkel  die  Schrift  folgendermassen  einthei-* 
len:  MON-—  LUC—  ERN  —  ENS. 
Ä.  SOLI  DEO  —  GLORIA.  Der  gekrönte  doppel- 
te  Adler,  auf  der  Brust  l^  unten  das  Stadtwapen. 
G.   11.  w.  14  Gr. 
3180.^.  +  •  MONETA  •   LVCERNENSIS  •  99* 
Statt  der  Punkte  sind  in  der  Umschrift  Rosen. 
n.  SIT  •  NOM  •  DNI-BENEDICTUM.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adlerj  auf  der  Brust  im  Reichs* 
apfel  3. 

G.  14.  w.  a9  Gr. 
3181.  ^.  MON  •  NOVA  •  LVCERNENS  •  16a«. 
Das  Luzerner  Schild  ist  hier  besonders  merk* 
ivi'Jrdigy  weil  bei  diesem  die  linke  Spalte  bla« 
souirt,  wo  solches  doch  bei  allen  übrigen  die 
rechte  ist;  über  dem  Wapenschilde  steht  ein 

fiinfflchfii*  Aolfii* 

B.  CONCORDIA  *•  RES  •  PARVAE  •  CRESCV: 
In  der  Mitte  ein  Kreuz ^  in  den  vier  Winkeln 
sind  Lilien. 

G.  16.  w.  32  Gr. 

IV.  Bd.  IF.  Abth.  66 
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3182.  ^.Das  auf  eine  besondere  Weise  ausgeschnit- 
tene Stadtwapen^  i622. 
R.  Zwischen  zwei  Kreuzchen  1 1  darunter  KRE1T| 
ZBR  I  Ein  Kreuz. 
Kupfer  G.  12« 
5183.  A.  MON^LVCERNENSIS.  In  der  Mitte  der 
doppelte  gekrönte  Adler  ^    im  Abschnitt  zwi- 
schen der  Jahrzahl:  l6  —  23.  das  Wapen. 
R.  SANGT  *  LEODEGABI  9.  Das  Brustbild  des 
Heiligen  bis  halben  Leib^  im  bischöflichen  Or- 
nat, mit  dem  Schein  um  das  Haupt,   in  einer 
Hand    den  Bohrer ,     in    der    andern    einen 
Krummstab. 
G.  14«  w.  23  Gr. 
ai84.  A.   Das   Wapen.   Überschrift:    MONETA  * 
NOV  *  LVCERNENS.Im  Abschnitt:  16  *  23* 
R.  Der  geharnischte  Heilige  von  der  rechten  Sei- 
te mit    offenem  Helme,   darüber  den  Schein, 
in  der  rechten  Hand  das  Schwert,  die  linke  in 
dieSeite  gestemmt  i  auf  der  Brust  ein  Kreuz. 
Nebenschrift:  SANCTVS  ♦MAVRITIVS  ♦  PA- 
TRON ♦ 

Münz  G.  19«  w.  1^  Lt.  12  Gn     . 

5185.  A.  Auf  einer  Tierecbichten  Tafel  das  Wapen, 
daneben  16  —  33«  Darüber  ist  der  doppelte 
Adler. 

R.  Auf  einer  Tafel  die  Schrift  in  6  Zeilen:  IN 

MEMOR.  I  BENEDNlS"|.ANG  •  LAP  •  N0| 
ECCL  •  COLL- 1  SEN.LVCER  ;  |  F.  F.  ET. 
D    D. 

Vierecldchte  Münz  G.  11.  w.  17  Gr.  Haller 
2  Th.  p.  394.  n.  2281. 

5186.  A.  MON  •  NOVA  •  REIP-  LVCERNE  •  Zwi- 
sehen  Rosetten  1713.  In  der  Mitte  das  Lucer- 
ner«  Wapen« 
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H.  +  CONCORDIA  •  RES  .  PARVAE  ^  CRESC* 
la  der  Mitte  ein  Kreu^^  in  den  Ecken  eine 
herzförmige  Verzierung* 

G.  16.  vf*  -rz  J^*-  1  Gr. 

8187.  A.  MON  •  NOV  •  REIP  — LVCERN  •  1725* 
Das  Wdpen  in  eierlicher  Einfassung,  unten :  {* 

R.  DOMINVS    SPES  POPVLI    SVI.    Eine  Rose. 
In  der  Mitte  xwei  verzogene  L.  ^   dazwischen 
ein  kleines  Kreuz« 
Münz  G.  13.  w.  -"^  Lt.  6  Gr* 

8188.  A.  VOTA  PVBUCA  S  •  P •  Q-  LUCERNEN- 
618*  Eine  stehende  Weibsperson  mit  einerMau* 
erkrone,  unterhält  eine  Flamme  auf  einem  vor 
ihr  stehenden  Altar,  in  der  rechten  Hand  hält 
sie  das  Stadtwapen.  Im  Abschnitte:  !• 
SCHWENDIMANN  |  FECIT*  | 

R.  LIBERTAS  —  ASSERTA*  Ein  Engel  halt  in 
der  rechten  Hand  den,  Freiheitshut  auf  einer 
Stange  ,  und  den  Lorberkranz  in  der  linken 
Hand.  Im  Abschnitt  steht :  AD  SEMPAC VM  i 
M  CCCLXXXVI. 

Münz  G.  21.  vir.  T?g  I,t.  8  Gr. 

3189.  A.  MON  :  NOV  •  REIP  —  LUCERNEN  • 
1725.  *  Das  Lucerner  ^Wapen  >  im  zierlichen 
Schilde  unten:  ^. 

R.   DOMINUS    *     SPES  ♦    POPULI    +    SUI. 
Eine  Rose.  In  der  Mitte  zwei  verschlungene  L« 
G.  16.  w.  ^  Lt.  12  Gr. 

3190.  A.  MON  •  NOVA  •  REIP  •  LUCERNEN* 
1796  t  ^^  ^^^  Mitte  das  ovale  Wapen  in  zier- 
licher Einfassung. 

/?.  DOMINUS  SPES  POPULI  SUI  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in  den  Winkeln 
sind  Blätter. 

G.  19.  vr.    13.  Gn 

56* 
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aiQi.  A.  Das  vorige  Wapen,  an  der  Seite  stecket 

ein  Palm-und  ein  Lorberzweigi  ohne  Schrift. 

R.  In    einer  zierlichen    Einfassung  i  |BAP£N| 

1804   I 
Kupfer  G.  11. 

3192.  Ji.  CANTON,  eine  Rose,  LÜCERN.  Das  ge- 
krönte Wapenschild  zwischen  aLorberzweigen. 
R.  In  einem  Eichenkranze  steht:   V  |  BATZEN  | 

1806| 
G.  17.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 
8I93.  A.  Das  orale  Wapen,  darübet  ist  eineLor- 
berFerzierung,    dreimal  aufgehängt«  mit  der 
Überschrift:    CANTON  •   LUCERN,    Im  Ab- 
schnitte: 1809» 
/{.  Zwei  Eichenzweige  unten  zusammengebun- 
den, dazwischen  stehet:    I  |  BATZEN  i  X  | 
RAPPEN  I 
G.  16.  w.  46  Gr. 
5194.  X  CANTON  —  LUCERN.    Das  gekrönte 
Wapenschild    zwischen   einem   Lorber-und 
Palmzweig. 
Ä.  DOMINE  CONSERVA  NOS  IN  PACE.  Inder 
Mitte  des  Lorberkranzes  steht:   5  |BATZ:_| 
1810.  I  Unten  ist  eine  kleine  Rose. 
G.  17.  w.  I:  Lt. 
3195.  ji.  CANTON   —  LUZERN.    Das  gekrönte 
herzförmige  zweispaltige  Wapen ,  die  rechte 
Spalte  blau,  die  andere  weiss ^     unten  zwei 
Palmzweige,  darunter:  1812. 
R.   Ein  stehender  alter  Schweizer,  halteineHöN 
leparte  und  einen  Schild,  daraufstehet:  XIX | 
CAN  I  TONE  I  mit  der  Überschrift:  SCHWEL 
ZERISCHE  EIDSGENOSSENSCHAFT.  Im  Ab- 
schnitte: 10.  BATZ: 
G.  19.  w.  I  Lt.  7  Gr. 


Schafhaussen. 
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3196.  A.  CANTON   —  LUZERN.   Das  gekrönto 
Wapen  ineinem  Spitz-Schilde.  Unten  zwei  Lor« 
berKweige,  an  welchem  sich  beider  Zusammen- 
heftung  ein  einwärts  geprägtes  B    befindet. 
R.  Wie  3194 f  nur  I8l3.  Unten  keine  Rose. 
G.  17.  w.  X  Lt. 

3197-  A.  CANTON  LUCERN.  Das  ungelcrönte 
Wapenschild  zwischen  zwei  Palmzweigen.  Un- 
ten :  1813. 

R,  Stehet  in  einem  Lorberkranze  \  \  BATZEN  1 
6.  RAP. 

G.  15.  w.  tV  1^*-  *6  Gr. 

Schaf  hansen   (Schaphusa)  y 

Ganton  seit  l5oi  und  eh emahlige  Reichs  und  Hauptstadt  gleichen 

Namens  am  Rhein. 

3198-  Bracteat.  Ein  halber  SchafbocI(  zwischen 
vier  Punhten,  mit  einem  hohen  Zirkel  eingefasst 

G.   11.  w«  ö  Gr. 

3199.  Eine  Gattung  Halbbracteat,  Ein  Schafbocics- 
Kopf  5  darunter  eine  Halbkugel. 

Unförmig  G.  8.  w.  11  Gr. 

3200.  Ein  schöner  Bracteat.  Eine  Säule  ^  ror  ihr 
der  halbe  Bock.  In  einem  hohen  Rand. 

G:   1 1 .  w.  9  Gr. 

3201.  A.  +MONETA  •  NOVA  •  SCAFVSENSIS- 
15  (i5l5)*  Ein  altes  Gebäude  mit  einem  Thor, 
aus  welchem  ein  halber  Schafbock  hervor* 
kömmt  unter  den  Füssen  liegt  ein  alter  Hut 
als  das  Stadtwapen. 

/?.  +   OKEXGLORIE  XPE  •  VENI  •  CV.  PAC; 
Ein  einfacher  rechtssehender  Adler.  Alte  Schrift. 
Münz  G.  18.  w.  I  Lt.  16  Gr. 
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5%02.  j4.  +  MONETA  «  NOVA  «>  SCHAFVSENSI. 
Sonst  wie  Yoriger. 
R.  +  OREX  •  GLORIE  •  XPE-  VENICV.  In  der 
Mitte  der  einfache  Adl^n 
G,  15.  w.  T^jj  Lt.  4  Gr. 
5ao3.  ji.  MON  •  NO  SCAFVSENSIS.  Wie  voriger. 
R.  OREX  ,   GLO  -  XPE  •  VE  •  C  •  PA  •  Der 
Adler. 
G.  10.  w«  9  Gr. 

»204.  ^-  MO  :  NO  :  SCAFVSENSIS  97  (1697) 
Wie  voriger. 
H*  Ein  doppelter  Adler^  mit  Scheinen  um  die 
Köpfe^  zwischen  welchen  sich  ein  Kreuz  befin* 
det:  auf  der  Brust,  im  Zirkel  3,  die  Um3chrift 
mit  4  Krcuzschenkeln  eingetheilt:  DEVS  — 
SPES  —,  NOST  —  RAES. 
G.  14.  w.  36  Gr. 

3205.  A.  MON  :  NO  :  SCAFVSENSIS  :  97:  Wlo 
voriger, 

/{.  Wievoriger,  ohne  Kreuzzwischen  denKöpfen« 
G«  14.W.  32  Gr.  Zwei  Stempel  von  einem  Jahr^ 

3206.  A.  MONETA  NOVA  ><  SCAFVSENSIS.  Eine 
Rose.  Ein  thuriuartiges  Gebäude,  aus  welchem 
ein  Bock  springt»  unter  de«  Füssen  der  Frei« 
heitshuty  oben:  1621.  ' 

/J.  ><  DEVS  ><  SPES  NOSTRAEST  g  Eine  Rose. 
Der  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe« 
Münz  G.  24.  w,  I  Lt.  7  Gr. 

3a07.  ^.  *MO  .  .  NO -SCAFVSENS"  CO.  Ein  ein- 
facher Adler,  auf  der  Brust  das  Stadtwapen. 

/?.  Ein  achtschenklichtes  Kreuz,  vier  Schenkeln 
theilen  die    Umschrift:     *   D    —    EVS  *  — 
§PES  •  —  NO  •  R  —  S, 
G*  *2.  w.  14  Gr. 
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8208.  ^.  +•  MO  •  NO  •  SCAPVSENSIS  •  1  •  6  '  a  •  6  • 
Das  Haus  und  Thor  mit  dem  Bock  und  Hut. 
R.  DEVS  •  SPES  •  ~  NOSTRA  —  EST  •  Der 
doppelte  Adler,  mit  Schein  um  die  Köpfe.  Im 
Abschnitt  +  3  + 
G.  i5.  w.  ft8  Gr. 
saop.  ji.  MONBTA  •  NOVA  •  SCAPVSENSIS :  + : 
Wie  voriger. 
Ä  Wie  voriger,  im  Abschnitt:  +1634  + 
Mün»  G.  21.  w.  -3^  Lt.  7  Gr. 
saio.  ^.  MO  +  NO  +  SCAPVSENSIS  +   1634: 
Ein  Zeichen  wie  voriger. 
R.  Wie  voriger.  Im  Abschnitt:  +  3  + 
G.  15.  w.  27  Gr. 
3^11.  ^.   MON:  NOVA  SCAPVSENSIS -1667.  Statt 
der  Punkte  sind  Kleeblätter^  sovfieauch  oben 
aus  vier  Kleestengeln  ein  Kreuz  formirt  wird. 
In  der  Mitte  auf  schönem  Grasboden  der  sprin* 
gende  SchaFsbock. 
J{.  DEUS  •  SPES  •  NOSTRA  ♦  EST  .  :  •  Statt 
der  Punkte  sind  Kleestengel.  In  der  Mitte  des 
doppelten  Adlers  15,  der  Adler  mit  Scheinen 
um  die  Köpfe« 

G.  20.  w.  T^y  Lt.  2  Gr. 

3212.  ^.  MONETA  +  NOVA  +  SCAPVSENSIS- 
1057*  Ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  der  gekrön- 
te springende  Bock. 

R.  DEVS  •  SPES  -NOSTRA  EST*  daneben  ein 

aus  vier  Kleeblätter  formirtes  Kreuz,  auch  sind 

statt  Punkte  Kleeblätter.  Derdoppelte  Adler  mit 

Schein  um  die  Köpfe,  auf  der  Brust  im  Zirkel  4. 

Sehr  schöne  Klippe«  G.  19.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 

3213.  -^.  Wie  Nro.  3211,  aber  ein  gekrönter 
Widderkopf  ist  mit  einem  besondern  Stempel 
an  der  Seite  eingeschlagen. 
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R.  Auch     gleich    mit   vorigem ,      nur    ist  hier 
zwischen  den  beiden  Adlerlidpfen  ein  Kreuz» 
Münze  G,  ao.  w.  ^  Lt.  ii.Gr. 

3214.  A.  Zwischen  zwei  Eichenzweigen  im  gespitz- 
ten Schilde  ein  springender  Bock.  Überschrift: 
CANTON  SCHAFFHAUSEN, 

/f.  In   einem    Lorberkranze :    1   |    SCHVEIZ;) 
BATZEN  I    1808. 

G.  16.  w.  TTT  I^**  *5  Gr. 

3215.  ^.  ZwicshenzweiLorberzweigen  dasWapen, 
Überschrift:  CANTON  SCHAFFHAUSEN, 

R,   In    einem  Tulpenkranze  i    |    KREUZER   | 
iSoSt 

G.  lt.  w.  16  Gr, 
3^t6.  A.  Wie  voriger. 

//•  Im  Lorberkranz:  i  |   BATZEN  \  I8O9. 

G.  i5:   w.    rV  ^**    **^    ^''• 


SchwitZf 

der  Haaptort  eines  der  schönsten  Flecken,    in  Tvelchem  das 
B&ndniss   x3o8  zuerst  geschlossen  wurde,  und  der  ganzen  Eid« 

genossenschaDt  den  Namen  gab, 

3217.  A.  MON :  NOVA  —  SVITENSIS"  Daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  ein  leeres  Wapenschild 
mit  hervorragenden  Kreutzspitzen.  Im  Ab* 
schnitt:  1623« 

R.  TVRR  :  FORTISS  s  NOM  :  DOM.  Der  dop. 
pelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe ,   oben 
die  Krone,  daneben  zwei  Rosen« 
Münz  G.  18.  w.  42  Gr. 

3218.  A.  MON  :  SV  —  ITENSIS.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler.  ImAbschnittzwischen  16— -24 
das   Wapen,  ein  leeres  Feld. 
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B.  SANCTg  .MARTIN9.  Der  Heilige  bis  halben 
Leib,  im  ganzen  Gesicht,  mit  bischöflichen  Or- 
nat, und  Schein  um  den  Kopf^  halt  in  der  rech- 
ten Hand  das  Schwert,  in  der  linben  den 
Krummstab. 

G.  14.  w.  23  Gr* 
,3219.  A.  MON  ♦  SV  —  I  •  — .  T  --  ENSIS-  sonst 
ivie  voriger^  nur  ohne  Jahrzahl« 
R.  SANCTVS  •  MARTINVS,  sonst  wie  voriger. 
G.  13.  w«  %%  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt» 
5220.  A.  MON  -NOVA-SVITENSIS  :  1672.  Statt 
der  Punkte  sind  Rosen.  In  der  Mitte  das  Wapen» 
R.  TVRR  •  FORTISS  •  NOM  :  DOM.    der  gc* 
krönte  doppelte  Adler. 
G.  20.  w.  I  Lt.  11  Gr. 

3221.  A.  MON  *  SV  —  ITENSIS  *  Der  gekrönte 
doppelte  Adler.  Im  Abschnitt  das  leere  Wapen- 
schild  zwischen  16  —  73. 

R.  SANCTVS  eine  Hose  MARTINVS.  Der  Hei* 
lige  mit  vollem  Gesichte,   im  Ornate  sammt 
derlnfu),  Schwert  und  Krummstab« 
Münz  G.  13.  w.  22  Gr. 

3222.  A.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  ge* 
krönte  runde  rothe  Wapen- Schild,  mit  einem 
kleinen  seitwärts  stehenden  Kreuz, 

R.  Im  Lorberkranze :   S  |  SCH1L|  LlNG|l78ä.| 
G.  13.  w.  26  Gr. 

3223.  A.  MONETA  R  :  SüITENSIS.  Zwischen 
zwei  Lorberzweigen  ein  gekröntes  rundes  ro« 
thes  Schild,  darin  ein  kleines  Kreuz  an  der  Seite, 

R^  Zwischen   zwei  unten  gebundenen  Lorber« 
zweigen:  X  |  SCHIL.  |  LI^G  |  1786. 
G.  16.  w.  42  Gr. 
3224*  ^*  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  ua« 
gekrönte  Wapen« 
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A.  In  einer  zierlichen  Einfassung:  I  |  BAPEN  | 

1797. 
Kupfer  G.  li. 

3«5.  A.  CANTON*SCHWYZ  voriges  VPapen. 

R.  Zwischen  einem  Palm  und  Lorberzweig,  2\ 

BATZEN  I  1810   I  — 

G.  i6.  w.  f  Lt,  3  Gr. 

Z2%6.  A.  und  R.  Wie  Toriger^  aber  nur  y. 

G,  i6.  w.  -/^  Lt  17  Gr. 

32*7.  A.  CANTON  •  SCHWYZ.    Das  vorige  Wa- 

pen. 

R.  NOMEN  DOMINI  TURRIS   FORTISSIMA  * 

In  einem  Kranze:  4  |  BATZEN  |  181 1«| 

G.  18.  w.  ^  Lt.  3  Gn 

3238.  A*  Wie  voriger.  Ohne  Schrift. 

/!.  In  einer  zierlichen  Einfassung :  I  RAPPEN  | 

1&12. 

Kupfer.  G.  it. 
3229.  A.  Wie  voriger.   Mit  Schrift. 

R.  In  einem  Kranze:  2*  (RAPPEN  [  l8l3. 
G.  12.  w.  y'y  Lt.  4  Gr. 
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Hauptstadt  im  Canton  gleichen  Namena  aeit  1481»  am  Flasae  Aar. 

3230.  A.  M0NETA*S0L0D0RENS-Da8getheiI. 
te  Wapen,  im  obernTheile  eine  Blumen  Ver- 
zierung^ der  untere  leer,  zwischen  dem 
Wapen  S  —  O.  Oben  steht  ein  einfacher 
Adler. 
R.  *  SANCTVS  +  VRSVS  %  MÄR\  Das  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  im  Harnische  mit 
dem  Schein  um  den  Kopf. 

Viertel -Thaler.  G.  20.  w.  \  Lt.  8  Gr.  Rar. 
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3931»  BlechmüDz.  Ein  gekrönter  Kopf,  daneben 
Z  -—  O  mit  einem  hohen  Band« 

Ist  Tiereclcig  geschnitten  G.  14.  w«  34  Gr. 
3232*  Bracteat.  In  der  Mitte  ein  alter  Manns -Kopf 
mit  der  Umschrift :  +  V  B  S  V  S. 
G.  8.  w«  4  Gr. 

3933.  A.  MONETA  ♦  SOLODOBEN.   Das  Wapen 
Ton  Solothurn>    daneben  S  — O  darüber  ein 
einfacher  stehender  Adler. 
R.  +  SANCTVS  *  VBSVS*MABT-  In  derMitte 
ein  Kreu7,  in  den  Winkeln  sind  Lilien. 
G.     18.  w*  ^  Lt.  11  Gr. 

3»34-  ^«  +  MONETA  +  SOLODOBEN  +   sonst 
wie  voriger, 
R.  SANCTVS  +  VBSVS"+  i650  +  Das  Brust« 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  blossem  Kopf 
und  Schein. 

G.  l5.  w.  31  Gr. 

3a36.    A.  MONETA  +  SALODOB-  Das  Wapen, 
darüber  der  einfaclft  Adler. 
/?.  SANTVS   +    VBSVS  +1628*   In  der  Milte 
ein  zierliches  Kreuz  mit  Verzierungen  in  den 
Winkeln.  Mit  a  Fehler. 

G.  12.  w.  15.  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 

3236.  A.  MONETA  *  SOLODOB  *  Das  Wapen, 
oben  die  Blume,    unten  weis,    darüber^ der 

einiAchfi  Adler 

R.  SANCTVS  *  VRSVS  1640.   In  der  Mitte  ein 
cierliches  Kreuz,  in  den  Eclten  Lilien. 
Münz  G.  13»  w.  17  Gr-  von  schlechten  Ge« 
halt. 

3231.  J.  SPARSA  PUBL:  SOLODORO  MARQ« 
A  PAULMY  REG.  LBGATO.  Im  Blumenkrans 
in  drei  Zeilen:  L^TAN  i  TUR  lAMlCl'l 
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R.  DUX  BUGUNDliE  NASCHENS  D-  13 -SEPT. 
1751*  Daneben  eine  Rose.  In  einem  unten 
xusammen  gebundenen  Lorberkranz  9  zvri- 
sehen  drei  Lilien:  GALLIA  |  ~  FIT  —  1 
PARTü  FELIX.  I 

Münze  G.  18«  w.  ^Lt.  i  Gr.Hallerp.  68«  l.Th. 

3238.  A.  MONETA   REIF    —    SOLODORENSIS. 
Das  gekrönte  Wapen  in  zierlicher  Einfassung« 

R.  CÜNCTA  PER  —  DEUM  1763.  In  der  Mitte 

ein  mit  Blumen  verziertes   S  auf  ein  Kreuz 

geflochten  zwischen  einemPalm  und-einemLor- 

berzweige»  darüber  eine  Krone,  unten:  (CR.20) 

G.  18.  w.  J  Lt.  1  Gr. 

Anm*  Erstvon  dienera  Jahr  beflitzo  ich  ein  Stuclc,  in  welchem  das 
Wapen  vorkömmt.  Obcnroth»   und  unten  iveU«. 

3239,  -^.  Wie  voriger. 

R.  CUNCTA  —  PER  —  DEüM,  Sonst  wie  vo- 
riger^ nur  statt  dem  angezeigten  Werth  Unten 
zwischen  2  Rosen  i767. 
G.  21.  w.  T^^  Lt.  ^  Gr, 
3240-  A*  In  der  Mitte  das  Wapen^  daneben  S—-0 
Überschrift:     SOLODORENSIS.      Unten   ein 
Zweig« 
/2.  MOMETA  REIP.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  ^  un- 
ten:  1789. 

G.  9.  w.  10  Gr. 

324i«  ji*  Das  ungekrönte  Wapen,  daneben  S  —  0 
Überschrift:    MONETA  •  REIP  •  SOLODORE- 
SIS.  Im  Abschnitt  CR  •  4  * 
R.  CÜNCTA— PER— DEUM.  In  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuz.  Unten;  i793« 
G.  17.  w. 
3242.   A.  RESPUBLICA    SOLODORENSIS.    Das 
mit  einer  geschlossenen  Krone  bedeckte  Wapen 
zwischen  zwei  Lorberzwcigen. 
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R.  CUNCTA  PER  DEUM.  In  der  Mitte  ein  Kreuz, 
und  darauf  das  S.  Unten  zwischen  2  Ro- 
sen: 1794* 

G,  14.  w.  37  Gr. 
3^43«  -rf.  Das  ungekrönte  Wapen  daneben  S  —  O 
Überschrift:  CANTON  SOLOTHURN.  Im  Ab 
schnitt:  1811. 
B.  CUNCTA   —  PER  —  DEUM*   In  der  Mitte 
einer   zierlichen    Einfassung:    1    |    BATZEN. 
Unten  ein  Lorberzweig. 
G.   16.  w.  45  Gr. 

3244.  ^.  CANTON  SOLOTHURN.  Das  Wapen. 
H.  Im  Lorberkranz  1    |  KREUZER  |   l8l3  | 
G-  11.  w.   17.  Gr. 


i       n. 


Ein  CAnfon  seit  i8o3  in  Italien  am  Flusse  Teasino»  am  St«  Gott« 

hardiberge. 

324s.  A.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  der  ovale 
roth  und  blaugespaltene  Wapenschild  mit  her- 
vorragenden Strahlen,  unten:    18 13.    Neben- 
schrift: CANTONE  —  TICINO. 
R.  Stehet   ein    Schweizer   mit    der    Hölleparte 
und  hält  einen   Schild,    darin;    XIX  |  CANT. 
Im  Abschnitt:    i   •  FRANCO.     Nebenschrifl: 
CONFEDERAZ  •  —  SVIZZERA, 
G.  20  w.  4  Lt  16  Gr. 
.3246.  A.    CANTONE  —    TICINO.    Das  Wapen, 
darüber  ein  Lorberkranz«  ^ 

R.  ImLorberkranz:  SOLDI  |  TRE  |  1813. 
Münz  G,  13.  w.  t'j  Lt-  15  Gr: 
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T hur g au  Canton    (Türgow.) 

Landschaft  in  der  Schweiz,  und  Canfon  fielt  l8o3  Tvelcher  sich 
an  den  heyden  Ufern  desFluasee  Touri  vom  Züricher  bis  an 

den  Boden-See  erstreekt 

8247«  A.  Das  Wapen,  tiehmlich  xwei  tibereinan* 
der  schreg  gehende  Löwen,  der  obere  im  weis- 
sen der  untere  im  grünen  Felde.  Unter  zwey 
Lorbern  oben  t  CANTON  ein  Blatt  THURGAU* 
/?.  In  einem  Weinlaub  Kran» :  5  |  SCHWEIZ  :  | 
BATZEN  —  1808* 
G.  17.  w.  i  Lt* 
8248.  A.  Das  Wapen  swiseben  zwei  Eichenzwei« 
gen,  mit  der  Überschrift  CANTON  THURGAÜ. 
/?.  In  einem Lorb^rkranze  steht:  i[ SCHWEIZ:) 
BATZEN —  darunter:  I809. 
G*  16.  w.  61  Gn 
3«49.  ji.  Das  vorige  Wapen  in  allen  gleich. 
H.  In  einem  Eichenlcranze  t     1    |  KREUZER  I 
1808.| 

G.  11.  w.  19  Gr. 


tmmm^» 


Uri  Schwiz    und    Unterwaiden , 

in  Verbindung  mitsammen. 

5260.  A.  +    MONETA    •   BELLIZONE.    In    der 
Mitte  ein  einfacher  Adler. 
R.  Ein  doppelt  gelegtes   Kreuz,    so  dass  vier 

Schenkel  die  Umschrift  eintheilt:    VRI  •   

SVIT  •  — .  VNDE  —  RVAL  —  Mönchscbrift. 
Schöne  Münze.  G.  11.  w.  18  Gr. 
325i»  ^;  MONETA  :  -—  BELLIZONE  •+  In  der 
Mitte  ein  einfacher  Adler^   unten  die  Mail/in- 
der  •  Schlange« 


URI   SCHWIZ.  ÜNTERWALDEN.  887 

B.  Ein    achtschenklichtes    Kreuz ^   wovon    Tier 
Schenkel   die    Umschrift   theilen:    VRI  *   — > 
SVIT  •  —  VNDE  — RVAL.  Mönchschrift. 
Münz  G.  w. 

Anm.  Haller  I.  Th.  p.  4^3.  schreibt,  im  l6ten  Jahrhundert  hät- 
ten diese  drei  Stande  gemeinschafUicli  mit  einander  ge* 
münzt,  und  das  nöthige  Metali  aus  dem  mailündischeo 
Bellenzer  Tha!e,  (alwo  auch  eine  Studt  gleiches  Namen  ist, 
und  den  dreyen  Ständen  geliört)  genommen^  wesswegen  auch 
bei  dem  zweiten  Stucke,  unten  >  die  Mailänder  Schlange  ge- 
setzt -worden  seyn  soll. 

3^62.  ^.  SVIT  +  VNDERVA  +  VBANIE.  Die  drei 
VVapenschilde    ins  Kleeblatt  gestellet,    oben 
der  einfache  Adler. 
J{.  SANCT  9  MARTIN.  Eine  Rose :  EP  ~  I.  Der 
Heilige  bis  halben  Leib,  im  bischöflichen  Or- 
nate, von  der  rechten  Seite»  mit  Krummstab. 
G,  19.  w»  I  Lt.  27  Gr. 
5253.  ^.  V  — RA:SW  —  ITZ :  VNDE  —  RVALD : 
Die    Wapen    der    drei    genannten    Cantone 
ins  Kleeblatt  gestellet,  über  jedes  derselben- 
der  gekrönte  doppelte  Adler. 
R.  +8  :  —    MARTINVS   :   E  —  PISCOPVS. 
Der  Heilige  zu  Pferd,  wie  er  ein  Stück  rom 
Mantel    dem    neben   ihm   stehenden  Bettler 
abschneidet. 

Münz.  G.  18.  w.  j'^  Lt.   1  Gr.  Selten. 

3204.  ^.  +VRANIE  •  SWIT  •  ET  VNDERVALDL 

Die   drei  W^apen   neben    einander,    darüber 

steht  der  gekrönte  doppelte  Adler^  und  darüber 

liegen  kreuzweis  die  zwei  HimmelsschlüsseL 

n,  VICTORIA  •  ELVECIORV  ~  M.  Ein  sitzen- 

der  Soldat,  mit  blossem  Schwert  in  der  rechten 

Hand,  mit  der  linken  zeigt  er  in  die  Höhe,  bei 

seinen  Füssen  liegt  das  Beil  und  der  Harnisch. 

G.  19.  w.  ^  Lt.  8  Gr.  Köhler  III.  Th.  p.  65. 

Anm.  Auf  den  Sieg  bei  N'ovAra  Uher  die  Frjiozosen  An.  i5i3* 


i 
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3265.  A.  +  VRANIR   +  SVIT  +   VNDERWALD. 
Die  drei  Wapenschilde  ins  Kleeblatt  gestellt. 
n.  +  SOLI  +  DEO  +  GLORIA.   In  der  Mitte 
ein  Kreuz» 

Münze  G.  15«  w.  24  Gr. 
3256.  ^.  +  VRANIE  +  SVIT  +  VNDER,  Die  drei 
W'apen  in  Form  eines  Kleeblatt,  der  «wischen 
jedem  Schilde  ein  Kleeblatt. 
H.  *  SOLI  *  DEO  *  GLORIA  *  Der  doppelte 
gekrönte  Adler  mit  Scheinen  umdieKöpie^  auf 
der  Brust  den  Reichsapfel^  darinn  3« 
G.   15.  w.  46  Gr. 
8257.  u4.  VRANIE  •    SVI  *  T  *  VND.    Die  drei 
aneinander      stehenden     Wapen  ,      darüber 
der     doppelte     gekrönte    Adler  ^      urogebea 
von  drei  Bögen« 
B.  SANTVS    —  MARTIN  *  Der  stehende  HeiL 
im  bischöflichen  Ornate  >  das]  Schwert  in  der 
rechten^    und  den  Krummstab   in  der  linken 
Hand. 

G.  12.  w.  20  Gr. 

3268.  ^.  V11IAN*SVIT*VNDERVA.  Die  drei  Wa- 
pen an  einander,  darüber  der  gekrönte  dop- 
pelte Adler,  daneben:  9  —  7.  (1697) 

B.  SANTV  —  S.  MARTI  ♦  Der  stehende  Heil, 
im  bischöflichen  Ornat,  das  Schwert  in  der  rech« 
ten,  und  den  Krummstab  in  der  linken  Hand. 
Klippe.  G.  13.  w.  47  Gr. 

3269.  ^.+  VR  .  .  lE.SVlT.VNDERV.  Dies  Wa- 
pen ins  Kleeblatt  gestellt. 

Jt*  Ein  acht  schenklichtes  Kreuz,    wovon  4  die 
Umschrift  eintheilen,  aber  ron  welchen  drei 
unter  dem  Prägstöcke  rerschoben  worden  sind. 
DDEO  —  GL-  —  RIIA  —  OL* 
G.   10.  Wt  6.  Gr. 
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«260.  ^.  VRAM  *  VNDERVAL.  Die  zwei  Wapen 
an  einander,  darüber  stehet  der  gekrönte 
doppelte  Adler« 

Ä  SANCT  •  MARTIN.  Der  stehende  Heilige 
im  bischöflichen  Ornat,  in  der  rechten  Hand 
das  blosse  Schwert,  Inder  linken  den  Krumm* 
Stab« 

G,  la.  w,  17  Gn 


t/ri   allein  (Uriensis  Pagus)* 

Ein  Canlon  seit  i3o8.  in  der  Schweiz,   gegen  Osten  an  Grau* 

blöden,   gegen  Westen  an  die  Gantone  Bern  und  Unterwaiden, 

gegen  Norden  an  die  Canton  Schwitz  und  Glarls,  gegen  Süden 

aber  an  die  italienischen  Landvogteyen  der  Schweiz. 

3261*  Hohlpfennig.  In  einem  Zirbel  der  Büffelbopf 
mit  dem  Ring  in  der  Nase»    und  den  heruiii 
gesetzten  Buchstaben :  V  —  R  —  L 
G^  8,  w,  4  Gn 

5262.  A.  MO  •  NO  •  VR  —  ANIE  1606.  Der  dop* 
pelt  gekrönte  Adler,  darunter  das  Wapen  des 
Cantons. 

It.  S ANCTg  — MARTINg.Der  stehende  Heilige  im 
bischöflichen  Ornate,  mit  Schwert  und  Zepter. 
G,  12.  w.  17  Gr. 

3263.  ^.  MON  •  NO  •  V  —  RANIENSIS.  Der 
doppelte  gebrönte  Adler  mit  -Scheinen  um 
die  Köpfe,  neben  dem  Schweif  16  —  11, 
darunter  im  zierlichen  Schilde  der  Büffel« 
bopf  mit  dem  Ringe. 

/?.  SANCT  9  M ARTIN VS  •  EP*  Der  Heilige  im 
bischöflichenOrnate,  mitdem Schein umdie  In- 

ir.  Bd.  ir.  Abth.  ö7 
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All,  von  der  rechten  Seite  und  dem  Krummstab 
in  der  Hand,  Statt  der  Punkte  sind  Rosen. 
Viertel- Thaler.  G.  20.  w.  iLt.  2  Gr. 
3264.  -^-  MONETA  •  NO  •  V  —  BANIENSIS  1617. 
DeV  doppelte  Adler  mit  Scheinen  um  die  Köpfe» 
dazwischen  ein  Kreuz»  unten  im  Wapenschilde 
ein    Büffelkopf    mit  dem  Bing  im  Maule. 
B.  SANCT  -MARTIN  •  EPISCO.  Der  Heilige  im 
hischöflichcn  Ornate  mit  Schwert  und  Krumm- 
stab in  den  Händen. 

Schöne  Münze.  G.  20.  w«  ^^  Lt.  9  Gr. 
5266.  ^.  MO  •  NO  •  VR  —  ANIENSIS  •  1621..  Der 
doppelte  gekrönte   kaiserliche  Adler,    unten 
das  Wapen  des   Cantons,  daneben  ist  mit  ei« 
nem  besondern  Stempel  einyierfüssiges  Thier 
eingeschlagen. 
n.  SANCT  9  —  MARTIN  9  •  EPL    Das  Brust- 
bild des  Heiligen  bis  halben  Leib,  im  bischöfli- 
chen Ornate^  in  der  rechten  Hand  den  Krumm- 
stab ,  in  der  linken  das  blosse  Schwert. 
G.  20.  w.  tV  Lt.  11  Gr. 
3266.  ^.  MO  +  NO  —  VRANIE.  Der  doppelte  ge- 
krönte  Adler.    Im  Abschnitt  das  Wapen  zwi- - 
sehen  16  —  24. 
/?.  SANCT  9  — MARTIN.  Der  stehende  Heilige 
im  bischöflichen  Ornate,    mit  Schwert  und 
Krummstab. 

G.   14.  w.  22  Gr.  vom  schlechten  Gehalt. 
526'?*  -^.  MO  •  NO  •  VRNIE  ♦  1624.  In  der  Mitte 
das  Wapen. 
B.  SOLI  •  DEO  •  GLORIA.    In  der  Mitte  ein 
Kreuz. 

Kupfer.  G.  12. 
8268#  ^.  Das  gekrönte  Cantons-Wapen^  daneben 
steht  rechts  der  heil.  Martin  im  bischöflichen 
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Ornate  mit  Krummstab;  linbs  ein  Schweizer  mit 
umgürtetem  Schwerte^  mit  der  rechten  Hand 
hält  er  ein  Hörn  zum  Munde.  Überschrift: 
SALVE  —  URANIA  FILIA  MARTIS. 

/l«  In  einer  schönen  Gegend^  am  Ufer  des  Gesta- 
des steigt  eine  Person  aus  einem. Kahn^  in  der 
Ferne  ist  ein  altes  Schloss  auf  einem  Berg,  in 
der  vordem  Gegend  die  Scene  aus  Wilhelm 
TeÜTorgestelitj  wie  derselbe  eben  seinem  Soh- 
ne den^Apfel  vom  Kopfe  schiessen  soll^  dane« 
ben  sind  mehrere  Zuseher  zu  Fuss  und  zu 
Pferd,  auf  einer  Stange  ist  der  Schweizerhut 
aufgestellet» 

Schaumünze.  G«  a6*  w.  ^  Lt.  4  Gr. 

3269.  ^.  PRO  DEO  FIDE  ET  LIBERTATE 
CVNCTA  FACERE  ET  FERRE  PARATI.  In 
der  Mitte  der  Biiffeltfopf,  darüber  sitzt  die  Re- 
ligion (aber  ohne  Wolken  wie  Haller  im  I« 
Theil  p.  56«  Nro.  87  bemerkt^  mit  der  Taube 
auf  dem  Schoos^  dem  Kreuz  in  d^er  rechten,  mit 
beiden  Händen  die  Ende  der  Kette  haltend  > 
an  welcher  die  Wapen  der  sieben  verbünde« 
nen  Catholischen  Cantoneals:  Lucern,  Uri^ 
Schwiz,  Unterwaiden,  Zug»  Freyburg  und 
Solothurn,  befestiget  wird« 

/?.  QVOS  FIDES  •  ADVNAT  •  HOS  •  FIDES 
CONSERVAT«  In  der  Mitte  in  6  Zeilen:  VA« 
LESIA  I  RENOVAT  |  FOEDVS  CVM  |  CANT* 
CATTOL  I  VRANIAE  |  1696.  |  oben  das  Wa- 
pen des  Bischofs  Adrian  von  Sitten,  mit  dem  Bi* 
schofshuty  der  Inful,  zwischen  Schwert  und  dem 
Krummstabe*  Neben  herum  zu  beiden  Seiten 
sind  die  7  Wapen  der  sieben  Zeenden  in  Ober« 
Wallis ;  als:  Sitten,  Sidexs^   Leuck>    Baron  1 

67  * 
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Visp^  Bring  und  Grusch^  das  neunte  jenes  des 
damahligen  Landeshauptmanns. 

Münz.    G.    26.   w.  I  Lt.   7   Gr.   Köhler  21 
Th.p.  49»  Eine  grössere  bei  Weisen  ai25. 
5270.  A.  DUCATUSREIPVBLiCiE  VRANl^.Hier 
gehet  ein  starker  Stcmpelriss  durch.    In  der 
Mitte  ist  das  Wapen  in  einer  zierlichen  Ein- 
fassung, unten  17  —  20. 
B.  Der  heil.  Martin  zu  Pferde,  eben  im  Begriffe 
ein  StücliTonseinem  Mantel  abzuschneiden, um 
8oiches  einem  armen  Bettler  zu  geben,  bei  des« 
aen  Füssen  eine  Krücke  liegt.    Mit  der  Über- 
schrift: SANCTVS  MARTIN VS. 

Kupfer  G.  14.  und  wiegt  y^  ^t  8  Gr. 

Anm*  Iflt  ein  ausserordentlich  seltenes  Probestück  in  Kupfer  ge« 
prägt,  nachdem  der  Stempel  zerbrochen  ist. 

0^71.  -^4  Das  Wapen  zwischen  einem  Lorber- und 
Palmzweig,  mit  der    Überschrift:    CANTON 
URL  Im  Abschnitt:  10.  RAP. 
R.  In  einem  Lorbcrkranze  steht:    i  |  BATZEN 

—  1811. 

G*   16.  w.  1^  Lt.  10  Gr. 

6272*  ^*  Das  Stadtwapen  zwischen  «wei  Lorber- 
zweigen,  darüber:  CANTON  URL 
/?.  UNITAS  VERITAS  ET  RELIGIO,  In  einem 
Lorberhranz:  4  [  BATZ.  |  18II.  Unten  eine 
Verzierung, 

G.  16.  w.  t'^  Lt.  6  Gr. 

Anm.  Ein  sehr  unschicksamea  Geld  nachdem  der  1  Batzen  und 
4  Batzen  von  gleicher  Gröise  sind. 

3^75.  ^*  VVie  voriger. 

n.  UNITAS    VERITAS  ET    RELIGIO.    In  der 
Mitte  eines  Eichenkranzea   steht:    d  BATZ:| 

iBll« 

G.  14.  w.  I  Lt.  8  Gn 
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3274.  -^«  VPie  voriger. 
R.  Im  Lorberkranze :  ^  \  BATZEN  | -^  I8ll,| 
G.  14,  w.  4  Lt. 

3276.  A.  CANTON  URL  Das  Wapen.  Unten  sind 
zwei  Palmzweige* 

R.  In   einer  punktirten  Einfassung  steht:    1   | 
BAPPEN  I  1811.1 
G.  9«  w.  12  Gr. 


Untervüalden 

ist  In  zwei  Theile  gelheilt,  nehmlich:  Unterwaiden  allein  oder 
I^ieder  dem  Kern- Wald,  hat  nebdtdem  Canlon  Uri  und  SchvvUs 
A,  l3l5.  zuerst  den  Schweizerischen  Band  aufgerichtet,  und 
den  Grund  zu   der  Eid -Genossenschaft   gelegt;    und  Unter- 

walden  ob  dem  Hern  Wald. 

3276.  A.  MONETA  REIP  :  SVBSYLVANIiE  SVP- 
BE  :  1726.  In  einer  zierlichen  Einfassung  mit 
Palmzweigen,  das  runde  Wapen,  der  obere 

.Tfaeil  roth,  der  untere  weiss. 
R.  DILEXIT  DOMINVS  DECOREM  IVSTITIAE* 
der  gekrönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust  20. 
G.  17.  w.  ^  Lt. 

3277.  A.  *  MONETA  REIP  SVPSYLVANI^: 
SVPERIOR.  Das  Wapen  im  zierlichen  Schilde. 

Ä.  *  DILEXIT  *  DOMINVS*  DECOREM  *  IVS- 

TITIiE    1726.   In    der  Mitte    ein   zierliches 

Kreuz,  in  den  Winkeln  sind  Verzierungen. 

G.  15.  w.  -^^  Lt,    11  Gr.  Von  schlechtem 

Gehalt. 

3^78.^.  MONETA  REIP:SüBSYLVANIiE  SUPERIO- 

BIS*  Das  Wapen  in  zierlicher  Einfassung,  im 

obernTheileine  Verzierung:  daneben  17  —  32. 
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R.  DILEXIT- DOMIN VS  •  DECOREM  •  IVSTI- 
TI :  Der  gekrönte  doppelte  Adler  ^  aaf  der 
Brust  20* 

G.  18.  w«  i  Lt» 
3279*  A.  Das  Wapea  in  einer  dreibogigen  Einfas- 
sung. 
R.  Zwischen  einem  Lorber-und  Öhlzweige  in 
3    Zeilen:    MONETA    |     SVBSYLV    j    NA   | 
G.  Q.  w-  8  Gr. 
3280.  A.  MONETA  REIP :  SUBSYLV  :  SUPERIOR 
1732.  Derdoppelle  Adler  mit  einer  Krone  zwi- 
schen die  Köpfe^  aufder  Brust  das  ovale  Wapen. 
R.  DILEXIT  •  DOMINVS  •  DECOREM  •  it^STI- 
TIi£  •  In  der  Mitte  eines  zierlichen. Kreuzes 
stehet  3« 

G.  14.  w.  26  Gr, 
9231.  A.  Zwei  Schilde ,    in   einem    der  doppelte 
Adler^  im  andern  die  Verzierung  als  das  Zei- 
chen Ton  Unterwaiden,  oben  ein  Zirkel  zwi^ 
sehen  17  —  30.  ^  Unten:  K  (euzer.) 
R.  In  der  Mitte  f 

G.  9.  w.  10  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 
8282.  A.  und  A.  wie  voriger  vom  nähmlichen  Jahre, 
jedoch  ein  anderer  Stempel  und  eine  yeran- 
derte  Stellung  der  Schilde. 

G.  8.         Von  noch  schlechterem  Gehalte« 

3283.  A.  und  R.  wie  voriger^  aber  mit  kleineren 
Ziffern. 

G.  9.  Kupfer. 
Dann  wie  voriger  von  17  —  33  ohne  Revers. 
G,  8.  Kupfer. 

3284.  A.  CANTON  ÜNTERWALDEN  NiD  DEM- 
WALD  *  Zwischen  einem  Lorber-und  Palm- 
zweig das  spitzige  Wapen,  darin  ein  Schlüs« 
«el  mit  dappcUem  Bart  im  rothen  Feld. 
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R.  In  einem  Eichenkranze  steht:  5  |  BATZEN | 
1811. 
G.  n.  w.  l  Lt.  3  Gr. 

3385*  ^.  Das  vorige  Wapen  mit  einem  punktirfcn 

Zirkel:  nebst   der  Überschrift:    CANT  :  UN- 

TER  WALD  :  N  :  D  :  WALD.  Unten  im  Ab- 

schnitt. 

R.  In  einem  Lorberkranze  steht ;  1  |   BATZEN 

—  10  RAPPEN  I  1811.1 
G.  16.  w.  ^  Lt,  9  Gr. 

3286.  A.  CANT  :  UNTERWALD  :  NID  DEM 
WALD.  Das  vorige  Wapcn  zwischen  einem 
Lorber-nnd  Eichenzweig. 

n.  stehet  in  einem  Lorberkranz :  ^  \  BATZEN 

—  1811. 

G.  15.  w.  l  Lt. 

3287.  ^.  CANTON  UNTERWALDEN  OB  DEM 
WALD.DasWapen  zwischen  zwciPalmzweigen. 

R.  DILEXIT  .  DOMINUS     DECOREM    lUSTI- 
TliE.  In  der  Mitte  desLorberkran^  es  stehet: 
I  I  BATZEN   I    1812. 
G.   14.  w.  ^4  Gr. 


de  Vaud  Canton  (Die  Stadt ^  yaudum)^ 

li^ndschAft  in   der  Schweiz  zwischen  dem  Genfer -See,  Ccx, 

Franche  Goaste,  Neufschatel,  Freiberg,  und  Bern,  grenzet  mit  der 

Hauptstadt  Lausane.  Sie  hat  eine  l)erühmte  Universität  die  Anno 

i536  gestiftet  wurdp ,  und  ist  seit  i8o3  Ganton. 

3288.  A*  Ein  zierliches  Schild,  darin  in  der  obern 
Spalte  in  5  Zeilen:  LIBERTE  |  ET  |  PATRIE| 
die  untere  ist  grün.  Im  Abschnitt:  1805  mit 
der  Überschrift :  CANTON  DE  VAUD.  Dane- 
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ben  eine  Rose  und  neben  dem  Schild  ^  Lor* 
berzweige. 
/{«  In  einem  Kranze  yon  Weinlaub  und   Korn* 
obren:    1  |  Batz  |  —  10  RAP. 
G.  17.  w.  4  Lt.  13  Gr. 
5289-  A.  CANTON  DE  VAUD.  Das  Wapenschild, 
im   Obern  Theil  LIBERTfe  I  ET  |  PATRIE.  | 
Der  untere  Theil  grän,  unten:  1809. 
R.  In  einem  Eichenkranze :  ^\  \  RAPPES  — 
G.  12.  w.  18  Gr. 
8290»  A.  Wie  voriger,  unten  1811* 
R.  Gleicht  mit  vorigen. 

G.  16.  w.  ^  Lt.  8  Gr. 
3291.  A.  und  R^  Wie  voriger,  nur  im  R.^Batz 

5  RAP. 

G.   16.  w.  37  Gr» 
3292*  A,  Wie'voriger^  nur  ist  ober  dem  Wapen  ein 
Weinlaubkranz.  Unten  l8ll. 
/{.  In  einem  Kranz  von  Weintrauben  und  Korn« 
ahren  steht :  ö    |  BATZ. 
G.  17»  w.  ^  lit.  1  Gr. 
3293.  A.  Wie  voriger,  von  1811. 

R.  CONFEDERATION  —  SUISSE.  Der  stehende 
Schweitzer,  in  der  linken  Hand  die  Hellepar- 
te ^  in  der  rechten  hält  er  ein  Schild  ^  dar- 
in steht:  XIX  |  CANT:  |  Im  Abschnitt:  10. 
BATZ.  Lorber-Rand. 
G.  19.  w.  |.  Lt.  15  Gr^ 
8994«  ^*  ^^^  Wapen  des  Cantons  hangt  in  einem 
Eichenkranz ,  durch  welches  ein  Band  gezo- 
gen ist,  darauf  steht:  CANTON  DE  VAUD. 
Das  Wapcn  ist  in  zweiTheile  gelheilt,  imobern 
weissen  Felde  steht:  LIBERTE  |  ET  |  PA- 
TRIE.|  das  untere  ist  griin,  Überschrift  s  ACA« 
DEMIE,  Unten:  DELAUSANNE. 
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B.  Ein  KnieenderMann  pfroft  einen  Boum^  Tor 
ihm  in  einem  Körbchen  sind  etwelche  Zwei* 
ge:   Überschrift:    CULTURA  MITESCIT.    Im 
Abschnitt  PBEM  |  DILIG  | 
Münz  G.  16.  w.T?;5-  Lt.  13  Gn 

3295.  ^.  VIRTUS  INNEXA  VERO.  In  einem  Lor- 
berkranz^  im  blau  und  gelbgetheilten  runden 
Schild  das  blau  und  gelb  wechselseitig  getheil* 
te  W  de  Vaud. 

It.  Die  Minerva  sitzend  9  den  rechten  Arm  auf 
ihr  Schild  gestützt ^  mit  der  linken  setzt 
sie  dem  vor  ihr  stehenden  Knaben  einen  Kranz 
auf.  Überschrift:  AUT  PüER  AUT  NUN- 
OUaM.  Im  Abschnitt:  OUiERAS  HABEBIS. 
Schöne  Münze.  G.  ai.  w.  |  Lt.  12  Gr. 

3296.  -4.  Wie  vorige. 

/t.  In  mit  Blumen  gezierter   Einfassung  PRJS- 
MIUM  I  DlLlGENTliB. 
Münz  G-  18.  w.  j\.  Lt.  14  Gr. 
3397.  ^*  Zwischen    Lorberzweigen  das  Cantons- 
Schild.  Überschrift:  C  ANTON  DE  VAUD  1828. 
Im  Abschnitt :  1  BATZ« 

n.  LES  CANTONS  CONCORDANTS  DE  LA 
SUISSE.  Ein  Kreuz^  in  dessen  Mitte  zwischen 
Eichenblättern  C.  Das  Ganze  mit  einer  Bogi- 
gen Einfassung  umgeben« 

G.  17*  w.  -^  Lt.  3  Gr.  Schlechtem  Gehalt 

Walliser  Land  (Vallesia), 

eine  kleine  Republik,  ZTvischen  Bern,  Savoyen,  dem  Mailandi- 
schen, Uri,  und  den  italienischen  Landvogleyen,  und  ist  einer 
von  den  Verhundenen  oder  zugewandten  Orten  der  Schvreitzer, 

seit  1529  Canton  von  ]8i4* 

3298    A.  MON  •  REIP  •  VALLESIiE.  Das  Wapen 
roQ  Wallis,  nämlich  7  Sterki,  durch  den  mit« 
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lern  wird  das  Schild  getheill,    darüber  der 
stehende  einfache  Adler, 
B.  S.  THEODOLVS 1628.  *  In  der  Mitte  ein  Kreu» 
mit  Lilien  in  den  Winkeln. 

Bilon  G.  14.  w.  26  Gr.  Sehr  rar. 

« 

Zürich  (Tigurum), 

Hiopt-St«dt  im  Canton  gleichen  Namens  amFIusie  Limmat. 

Zuge^vandt  l25i. 

3399.  Bracteat  In  der  Mitte  ein  kleines  Kreuz, 
die  ümscshrift  ist  von  auswärts  zu  lesen. 
ZVRICH  * 

Unförmig  G.  10.  w.  6  Gr.  Selten. 

3300.  Bracteat.  Ein  Kopf,  umgeben  mit  ei- 
nem Tuche,  ähnlich  einer  Nonne  mit  der  Über- 
schrift: ZVRICH. 

Unförmlich  viereckicht.   G.   10.    w.    6    Gr. 
Haller  p.  190.  I.  TheiU 

3301.  Bracteat.  Ein  alter  Kopf,  von  der  linken 
Seite  mit  einem  Kranz.  Umschrift:  ZVRICH  * 

Unförmig  viereckicht.  w.  6  Gr. 

3302.  Bracteat  Das  Stadtwapen^  darüber  Z. 

G.  10.  w.  6  Gr. 

3303.  Bracteat.  Das  Stadtwapen  mit  einem  aufge- 
worfenen Rand  und  Punkten  umgeben. 

G.  9.  w.  4  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 

3304.  Bracteat.  Ohne  weiterm  Zeichen  das  Wapen. 

G.  11.  w.  4  Gr. 

3305.  -rf.  +  MONETA  *  THVRICENSIS.  In  einer 
aus  Ecken  und  Bogen  bestehenden  Einfassung 
zwischen  drei  Sternen  das  Stadtwapen. 

Ä.  +  CIVITATIS  *  IMPERULIS.  In   der  Mitte 
steht  ein  einfacher  Adler.  Mönchscbrift. 
G.  16.  w.  I  Lt.  5  Gr.  Vom  guten  Gehalt. 
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3306.  v^.  und  R.  vfie  vorige,  nur  ohne  S  im  der 
Umschrift 

G.  13.  w.  12  Gr. 

3307.  ^.  +  MONNO-TVRICENSIS  69  (iSög) 
sonst  wie  vorige» 

R.  CIVITATIS  *  IMPBRIALIS.  Daneben  ft  Zahn« 
haken«   In  der  Mitte  der  doppelte  Adler^  auf 
der  Brust  den  Reichsapfel^  darin  3. 
G.  15.  v^^  4  I^**  4  Gn 

3308.  ^.  +M0N-N0-THVRICENSIS:6s.  (1663.) 
Das  Stadtwapen  in  einer  fünfbogigen  Einfas- 
sung mit  Kleeblättern. 

n.  CIVITATIS.  Eine  Rose  IMPERIAL  •  +•  ohne 
Zainhacke»  der  doppelte   Adler  im  Reichsa- 
pfel auf  der  Brust  3. 
G,  14.  w.  -f  Lt. 

3309.  A.  MON  •  —  NO  •  T  —  HVRIC  —  ENSIS. 
In  der  Mitte  das  Wapen  mit  hervorragendem 
Kreuz,  welches  in  die  Schrift  geht  5  mit  ei- 
ner vielbogigen  Einfassung. 

n.  CIVITATIS  •  IMPERIALIS  •  89  (I689)  ^nd" 
Mitte  steht  ein  einfacher  Adler, 
G.  14*  w.  23  Gr. 

3310.  ^.  Wie  voriger,  nur  ohne  der  bogigen  Ein- 
fassung. Inwendig. 

It.  +   CIVITATIS    .;•  IMPERIALI  :  91.  sonst 
wie  voriger. 
G,  14.  w.  23  Gr. 

3311.  ^.  Das  Stadtwapen»  darüber  halten  zwei 
Löwen  als  Schildhalter  ein  gekröntes  Wap- 
penschild, darin  der  doppelte  Adler.  Die  gan* 
ze  Münzseite  ist  mit  einem  Lorber  eingefasst. 

/?.  Steht  in    einem  Lorberkranz   in   4  Zeilen: 
•  S  •  P  •  O  •  T  •  I  LEER  GIBT  |  EBR  |  1600  | 
Münz  G.  17.  w.  ,«^  Lt..  18  Gr4 
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3312.  A.  MON:  — NO:TH~VRIC— ENSIS.  Das 
Wapen  mit  hervorragenden  Kreu^schenkeln. 

R.  1633.  CIVITAS  •  IMPERIALIS.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler. 

Mün»  G.   17.  w.  \  Lt.  4  Gr. 

3313.  A.  MONETA  •  NOVA  •  THVRICENSIS,  Ein 
aufrecht  stehender  Löwe  hält  mit  der  rech- 
ten Tatze  ein  Schwert  9  und  mit  der  linken 
das  Stadtwapen. 

R^  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  4  Zeilen  : 
Pro  Deo  |  et  |  Patria  |  1700. 
Münz  G.  17.  w.  \  Lt/a  Gr. 

3314.  A.  Schrift  in  6  Zeilen  FUNDA  |  MEN  TüM 
RElPUBLICiE  }  TIGURINAE  |  MCCCXXXVl. 
1736.1    Umgeben  mit  13  Wapenschildchen, 

R.  HUDOLPHUS  BRÜN  MILES  PRIMUS  MAGI- 
STER    CIVIUM.    Das   Brustbild  mit  blossem 
Kopf,  von  der  rechten  Seite  mit  Ober -und  Un- 
terbart,   Halskraus  mit  Ketten,  unten:  G. 
Medaille  G*  aö.  w.  ^|-  Lt.  13  Gr. 

3315.  A.  MONET  —  REIPü'-  THURI  —  CENSIS. 
Das  Wapen  mit  heryorragendenLilienundZei- 
chen,  einem  Kreuz  ähnlich. 

Ä  DOMINE  CONSERVA  NOS   IN  PACE  *  In 
der  Mitte:  1  |  SCHIL  |  LING  |   1736. 
G*  13*  w.  20  Gr. 

3316.  A.  MONETA  REIPUB*  TIGURINAE*  In  der 
Mitte  das  Wapen  zwischen  zwei  Rosen. 

.  R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  stehet  in  5 
Zeilen:  PRO  |  DEO  |  ET  |  PATRIA  |  1741 1 
Unten  Zwischen  einem  Lorber  -  und  Palm« 
zweig  10. 

G.  20.  w.  \  Lt.  6  Gr. 

3317"  A.  Das  Wapen  mit  hervorragenden  zierli- 
lichen  Kreuzenden^  welche  die  Umschrift  ein- 
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theilt:  MONE  —  REIPÜ  —  THÜRI  —  CEN- 
'     SIS. 

B.  DOMINE  CONSERVANOS  IN  FACE  *  In  der 
Mitte.  I  I  SCHIL  I  LINGI   1751. 

G.  13.  w.  20  Gr.  Schön^  aber  von  schlechtem 
.   Gehalt. 

5318.  ^.  MONETAREIPUBLICiETIGURINiE.Eia 
aufrecht  stehender  Löwe,  in  einer  Klaue  das 
Schwert^   in  der  andern  das  Stadtwapenschild 
haltend ,   dazwischen  4* 
/?.  In  einer    zierlichen    Einfassung  mit  Rosen* 
Guirlanden  steht  in5  Zeilen:  DOMINB|CON- 
SERVA   I  NOS  IN  |  PAGE  |    1758.  Unten  ein 
Lorber-und  Palmzweig. 
G.  23.  w.  J  I.t.  12  Gr. 
3819*  -^«  Wie  voriger  ohne  Werth  4* 

B.  Die  Stadt  im  Prospect^  darüber:  TIGURUM. 
Unten  auf  einem  Schild  1758.  mit  einwärts 
geprägten  Ziffern» 

G.  22.  vv.  J  Lt.  12  Gr. 

3320.  ^,  MONETA  TÜRICENSIS.  Ein  aufgerich- 
teter Löwe  hält  das  Stadtwapen«  und  ein 
Schwert. 

J{.  In  einem  Lorberkranze :  Y )  SCHIL-  |  LING| 
1783.    I 
G.  14.  vr.  I  Lt.  9  Gr. 

3321.  A.  DasWapen  in  einer  3bogigen£infas8ung. 
R.  Zwischen    einem  Lorber  •  und  Palmzweig  : 

MONETA  I  TIGURI  |  NA. 
G.  10.  w.  5  Gr. 

3322.  ji.  Das  Wapen  zwischen  einem  Palm*und  Lor* 
berzweig. 

/{.  3   I  HALLER.  in  einer  zierlichen  Einfassung. 
G*  9»  w»  7  Gr. 
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3323.  ^.  CANTON  —  ZÜRICH.  Auf  einem  Fuss- 
gestelle  stehet  das  blasonirte  herzförmige  Wa« 
pen,  mit  Eichenblatter  in  Form  eines  Kranzes 
geziert^  unten:  10  B ATZ. 

R.    In      einem     Lorberkrana»     in     5     Zeilen: 
DOMINE  I  CONSERVA   |  NOS  IN  |  FACE  | 

1812  I 

G.  20.  w«  I  Lt.  12  Gn 

3324.  A.  Zwischen  einem  Palm  •und  Lorberzwelg 
das  Wapen. 

R.   In    einer  muschelförmigen  Einfassung«  3  | 
HALLER.  I 

G.  8.  w.  8.  Gr, 

332$.  A.  Zwischen  einem  Palm -und  Lorberzweig 
das  Stadtwapen.  Überschrift:  CANTON  — 
ZÜRICH. 

R»  Zwischen  zwei  unten  mit  einem  Bande   ge* 
bundenen  Lorberzweigen:  8  |BATZENjl8l4* 
G.  20.  w.  I  Lt.  12  Gr. 


Z         u         g  , 

Haupt -Ort  im  Canton  gleichan  Nameni  am  Znger*Sea«   Can- 

ton  seit  l352. 

3326*  Bracteat.   Ein  Kopf ,   von   der  linlcen  Seite 
mit  einer  Haube    einer  Inful  ähnlich^  dane* 

ben  T~y 

Yiereckicht  mit  einem  hohen  Bande. 
G.  10«  w.  7  Gr. 

3327.  Bracteat,  DIONI  +  SIVS.  Ein  Kopf  mit  rol- 
lern Angesicht^  mit  Kopf- Bedeckung» 
Viereckicht  G.  10.  w,  5  Gn 
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3328.  J.  MONETA  ~  TVGIEN  +  Ein  einfacher 
Adler  in  der  Mitte  ,  unten  das  Stadtwapen. 
/?.  +  SANCTVS  •  MICHA -P  •  Ein  Zeichen  wie 
ein  Kreu«  geformt» 
G.  11.  w.  9   Gr. 

33^9-  ^'  MONETA  X  NO  X  TVGIENSIS  X  Das  Wa- 
pen,   daneben:  9  —  8(1698.) 
H.  DOMI  X  CON  X  NOS  X  IN  X  PA  X  Der 
gelcrönte    doppelte  Adler,   auf  der  Brust  im 
Beichsapfel  3. 
G.  16.  w.  3  Gr* 

3330.  A.  +  :  MONETA  :NOVA  :  TVGIENSIS  :  In 
der  Mitte  das  Wapen,  darüber  Blatter,  neben 
dem  \^'apen  9  —  9  (1599.) 

R.  DOMINE  :  CON  :.NOS:  IN:  PA,  Der  gekrönte 
doppelle  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  3. 
G,   15.  w.  37  Gr. 

3331.  A.  MONETA  :  CIVI  ;  TVGIENSIS  +  Das 
Wapen.  Mitten  im  Schild  auf  der  Binde  ein 
Funla  oder  eine  Ideine  Kugel ,  und  zu  beiden 
Seiten  des  Vl'apens  ebenfalls^  darüber:  l603 

R.  DOMINE  :  CON  :  NOS  :  IN  :  PA.  Der  dop^ 
pelte   Adler  mit   Schein  um  die  Köpfet  und 
den  Beichsapfel  darin  3. 
G.   14.  w.  31   Gn 

3332.  A.  MON-  NO  •  TVGI  —  SAN-OSW.  i6u- 
Ein  geharnischtes  und  gekröntes  Brustbild  bis 
halben  Leib^  in  der  rechten  Hand  das  Zep- 
ter, und  in  der  linken  einen  Vogel  ^  mit  ei<- 
nemBing  im  Schnabel.  Scheinen  um  das  Haupt; 
unten  das  Stadtvvapen* 

R.  CVM  •  HIS-  9 VI  •  OD  •  PACE  EBAMPACL 
Eine  Rose.  In  der  Mitte  der  doppelte  Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe  ^  dazwischen  ein  Kreuz. 
G.  21.  w.  I-  Lt. 
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Visp^  Bring  und  Grusch^  das  neunte  jenes  des 
damahligen  Landeshauptmanns« 

Münz.    G.    26.   w.  f  Lt.   7   Gr.   Köhler  21 
Th.p.  49,  Eine  grössere  bei  Weisen  2126. 
5270.  A.  DüCATUSREIPVBLICiE  VRANI^.Hier 
gehet   ein  starker  Stempelriss  durch.    In  der 
Mitte  ist  das  Wapen  in  einer  zierlichen  Ein- 
fassung, unten  n  —  20. 
R.  Der  heil.  Martin  zu  Pferde,  eben  im  Begriffe 
ein  Stückvonseinem  Mantel  abzuschneiden,  um 
solches  einem  armen  Bettler  zu  geben,  bei  des« 
sen  Füssen  eine  Krücke  liegt.    Mit  der  Über« 
Schrift:  SANCTVS  MARTIN VS. 

Kupfer  G.  14.  und  wiegt  -f^  Lt.  8  Gr. 

Anm.  Ist  ein  ausserordentlich  seltenes  Probestück  in  Kupfer  ge« 
prägt ,  nachdem  der  Stempel  zerbrochen  ist. 

827i-  A.  Das  Wapen  zwischen  einem  Lorber* und 
Palmzweig,  mit  der    Überschrift:    CANTON 
URL  Im  Abschnitt:  10.  KAP. 
ß.  In  einem  Lorberkranze  steht:    i  |  BATZEN 
—  1811. 

0.   16.  w.  \  Lt.  10  Gr. 

6272«  jt^  Das  Stadtwapen  zwischen  «wei  Lorber- 
zweigen,  darüber:  CANTON  URL 
/?.  UNITAS  VERITAS  ET  RELIGIO,  In  einem 
Lorberkranz:  4  |  BATZ.  |  i8ll.  Unten  eine 
Verzierung. 

G.  16.  w.  rV  Lt.  6  Gr. 

Anm.  Ein  sehr  unschicksames  Geld  nachdem  der  1  Batzen  und 
4  Batzen  von  gleicher  Grosse  sind. 

3273.  ^.  Wie  voriger. 

R.  UNITAS  VERITAS  ET  RELIGIO.  In  der 
Mitte  eines  Eichenkranzes  steht:  %  BATZ:| 
1811. 

G.  14.  w.  4  Lt.  8  Gr. 


ÜNTERWALDEN.  8o3 


3274*  -^«  Wie  voriger, 
A.  Im  Lorberhranze :  \  \  BATZEN  | -^  l8ll,I 
G.  14,  w.  ^  Lt. 

3276.  A.  CANTON  URL  Das  Wapen.  Unten  sind 
zwei  Palmzweige. 

R.  In   einer  punktirten  Einfassung  steht:    1   | 
BAPPEN  I  1811.1 
G.  9.  w.  12  Gr. 


Unterwaiden 

ist  In  zwei  Theile  gelheilt,  nehmlich:  Unterwalden  allein  oder 
rfieder  dem  Kern-Wald,  hat  nebdtdem  Canlon  Url  und  SchwSia 
A,  l3i5.  zuerst  den  Schweizerischen  Band  aufgerichtet,  und 
den  Grund  zu   der  Eid -Genossenschaft   gelegt;    und  Unler- 

walden  ob  dem  Kern  Wald« 

3276.  ji.  MONETA  REIP  :  SVBSYLVANIiE  SVP- 
BE  :  1726.  In  einer  zierlichen  Einfassung  mit 
Palmzweigen,  das  runde  Wapen,  der  obere 

.Tfaeil  roth,  der  untere  weiss. 
R.  DILEXIT  DOMINVS  DECOREM  IVSTITIAE* 
der  gekrönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust  20. 
G.  17.  w.  ^  Lt. 

3277.  ^.  *  MONETA  REIP  SVPSYLVANI^: 
SVPERIOB.  Das  Wapen  im  zierlichen  Schilde. 

R.  *  DILEXIT  *  DOMINVS*  DECOREM  *  IVS- 
TITIjE    1726.   In    der  Mitte    ein   zierliches 
Kreuz,  in  den  Winkeln  sind  Visrzierungen. 
G.  16.  w.  T-'g  Lt.   11  Gr.  Von  schlechtem 
Gehalt. 

3278.  A.  MONETA  BEIPrSüBSYLVANIiE  SUPERIO- 
BIS*  Das  Wapen  in  zierlicher  Einfassung,  im 
obernTheileine  Verzierung:  daneben  17  -—  32* 


898  Z    Ü    R    I    C    IL 

lern  wird  das  Schild  getheilt,    darüber  der 
stehende  einfache  Adler. 
Ä  S.  THEODOLVS 1628.  *  In  der  Mitte  ein  Kreu» 
mit  Lilien  in  den  Winkeln. 

Bilon  G.  14.  w.  26  Gr.  Sehr  ran 

Zürich   (Tigurum), 

< 

Haupt -SUdt  im  Canton  gleichen  Namens  am  Flusse  Litnmat. 

Zugewandt  I25i. 

3299*  Bracteat.  In  der  Mitte  ein  kleines  Kreuz  ^ 
die  Umscshrift  ist  von  auswärts  zu  lesen» 
ZVRICH  * 

Unförmig  G.  10.  w.  6  Gr.  Selten. 

3300.  Bracteat.  Ein  Kopf,  umgeben  mit  ei- 
nem Tuche,  ähnlich  einer  Nonne  mit  der  Über- 
schrift: ZVRICH. 

Unförmlich  viereckicht.   G.  10«    w«    6    Gr. 
Haller  p.  190.  L  ThciU 

3301.  Bracteat.  Ein  alter  Kopf,  van  der  linken 
Seite  mit  einem  Kranz.  Umschrift:  ZVRICH  "^ 

Unförmig  viereckicht  w.  6  Gr. 
3302*  Bracteat.  Das  Stadtwapen,  darüber  Z. 

G.  io#  w.  6  Gr. 
3303*  Bracteat.  Das  Stadtwapen  mit  einem  aufge* 
vt^orfenen  Rand  und  Punkten  umgeben. 
G.  9«  w.  4  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 
3304*  Bracteat.  Ohne  weiterm  Zeichen  das  Wapem 

G.  1 1 .  w.  4  Gr. 
3305.  A.  +  MONETA.  *  THVRICENSIS.  In   einer 
aus  Ecken  und  Bogen  bestehenden  Einfassung 
zwischen  drei  Sternen  das  Stadtwapen. 
R.  +  CIVITATIS  *  IMPERIALIS.  In   der  Mitte 
steht  ein  einfacher  Adler.  Mönchschrift. 
G.  lö*  w.  \  Lt.  5  Gr.  Vom  guten  Gehalt. 


ZÜRICH;  «99 

3306.  ^.  und  H.  wie  vorige,  nur  ohne  S  im  der 
Umschrift 

G.  13.  w.  12  Gr. 
3307-  ^.  +  MON-NO*TVRICENSIS    69  (1659) 
sonst  wie  Torige* 
R.  CIVITATIS  •  IMPERIALIS.  Daneben  ft  Zahn, 
haken.   In  der  Mitte  der  doppelte  Adler^  auf 
der  Brust  den  Reichsapfel^  darin  3. 
G.  15.  w.  4  Lt.  4  Gr. 

3308.  ^.  +  MON-NO-THVRICENSIS:63.  (1663.) 
Das  Stadtwapen  in  einer  fünfbogigen  Einfas« 
sung  mit  Kleeblättern. 

B.  CIVITATIS.  Eine  Rose  IMPERIAL  •  +•  ohne 
Zainhacke  9  der  doppelte   Adler  im  Reichsa- 
pfel auf  der  Brust  3. 
G,  14.  w.  -f  Lt. 

3309.  ^.  MON  •  —  NO  •  T  —  HVRIC  —  ENSIS. 
In  der  Mitte  das  Wapen  mit  hervorragendem 
Kreuzt  welches  in  die  Schrift  geht  ^  mit  ei- 
ner Tielbogigen  Einfassung. 

/J.  CIVITATIS  •  IMPERIALIS  •  89  (I689)  Inder 
Mitte  steht  ein  einfacher  Adler. 
G.  14.  w.  23  Gr. 

3310.  ^.  Wie  voriger,  nur  ohne  der  bogigen  Ein- 
fassung. Inwendig. 

B.  +   CIVITATIS    .:•  IMPERIALI  :  91.  sonst 
wie  voriger. 
G.  14.  w.  23  Gr. 

3311.  ^.  Das  Stadtwapen,  darüber  halten  zwei 
Löwen  als  Schildhalter  ein  gekröntes  Wa- 
penschild,  darin  der  doppelte  Adler.  Die  gan* 
ze  Münzseite  ist  mit  einem  Lorber  eingefasst. 

77.  Steht  in    einem  Lorberkranz   in   4  Zeilen: 
•  S  •  P  •  O  •  T  •  I  LEER  GIBT  |  EBR  |  160Q  | 
Münz  G.  17.  w.  ,'^  Lt..  13  Gr4 
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fi.  S.  MARCVS  — VENETl.  Der  beHögelte  Mar- 
cus-Löwe mit  dem  Buchet 
Münz.  Messing.  G.  1 1* 

S  €  n  Sf    (Sanctium)f 

io  Frankreich  in  der  Provence. 

5349.   ^.    Schrift    in    8   Zeilen:     BEI    |    SENS 
DURCH    DEN    |    KRONPRINZEN   |    VON 
WÜRTEMBERG  |  D.  24.  MiERZ  |    I814. 
n.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Der  fliegende  Engel»  yon  der  linken  Seite 
mit  dem  Lorberkranz  in  einer^  und  dem  flam- 
menden Schwerte  in  der  andern  Hand* 
Medaille.  G.  10*  w.  -^'^  ^^-  8  Cr» 

S    e     n    e    f  J    €. 

Ein  Dorf  in  Brabant»  2  Stunden  von  Nivlllo  A«  1674  fiel  hierzwi- 
•chen  dem  Prlnxen  v.  Oranien  und  dem  Duc  de  Cond^  ein  blu- 

.   tigc»  Treuen    vor. 

5350*  urf.  PVGNA  —  AD  •  SENEFFAM-  Eine  Sie- 
gesgöttin mit  Lorberkranz    und  einer  Fahne 
fliegt  in  V\'olken  über  allerlei  Kriegsgeräthe. 
B.  LVDOVICVS  •  MAGNVS  REX.  Der  belorbcr- 
te  Kopf  von  der  rechten  Seite« 
Messing  Jetton.  G.  tö» 

Schaumünzen  Lud.  des  Grossen,  p.  277.  Van  Lon.  III.  T.  d.  144^ 

3351*  u^*  Wie  voriger,  nur  mit  der  Veränderung^ 
dass  hier  der^  von  der  Göttin  gehaltene  Lor« 
berkranz  sich  zwischen  AD  —  S.  befindet. 
B.  LVDOVICVS -  —  MAGNVS -REX.  Der  lok- 
kichte  unbelorberte  Kopf|  von  der  rechten 
Seite  unten  N- 
Kupfer.  G.  17- 


-■* 


SBVERINO,  SHAPTESBURY.  SHREWSBÜRr.        909 
Si.    SeverinOt 

Stadt  Am  Flu88e  Potensa  in  der   Marca  d'Ancona  im  Kirchen- 
Staate. 

3352.  >if.  Unter  drei  Sternen  in  vier  Zeilen:  BAIOC* 
CHI    I    DVEE  MBZZO  |  S  •  SEVERINO   | 

1797-    I 
R.  Das  Brustbild  des  heil.  Petrus  von  der  linken 

Seite  mit  zwei  Schlüsseln  in  der  Hand.  Über« 

Schrift:  S  •  P  •  APOSTOLORUM  PÄlNCEPS. 

Kupfer«  G«  20.  ^ 

Shaftesbury^ 

Stadt  in  der  Grafichart  Dorsefshire  in  Rngland,  von  welcher  ei- 
ne Familie  den  Grafen -Titel  führt. 

3353*  *>^.  Ein  zierliches  Wapenschild  ist  mittels  ei- 
nem blau  und  weiss  getheilten  Kreuz,  das 
eingetheiite  vierfeldige  Wapen,  im  ersten  und 
Tierten  l'*'eld  ist  eine  Lilie,  im  zweyten  und 
dritten  blauen  Feld  ein  Hundskopf.  Obensteht: 
SHAPTBSKURY  BANK  unten  hetum  steht: 
LICENSED  14MARCH  1811. 
R.  Oben  halbrund:  DORSETSHIRE,  darunter 
VFILTHIRE  I  AND  |  SHAPTESBURY  |  BANK 
TOREN  I  Valu€  \  Unten  im  Halbzirkel: 
SlXPENCß. 

Münz  G.  13.  w*  35  Gr. 


S  h  r  e  w  s  b  tt  r  y^ 

Hauptstadt  der  Landacban  Shrop»»  am  Flusa  Saveme  in  Eng- 
land. 

S354.  -'•   SHREWSBUBY    1793  HALPPENNY.    Im 
Wapeaschilda—  1  Leopardenkönfo  im  blaoea. 

F«ia. 


910  SIAM.  STBBBrmüRGBN. 

Ä.  SUCCESS  TO  THE  WOOLLEN  MANUFAC 
TORY.  Ein  Bischof  im  Ornate,  hält  mit  der 
rechten  Hand  ein  Buch  auf  die  Brust,  in  der 
linken  einen  kleinen  Rechen  oder  vielmehr 
einen  WoUkamm,  Randschrift:  PAYABLE  IN 
ANGLESEY  LONDON  OR  LIVERPOOL. 
Kupfer.  G.  «0.  Pr.  C.  C.  796,  P,  a,  n.  3. 
ähnlich» 


i    a    nu 


Eine  grosse  Stadt  auf  einer  Insel,  im  Königreiche  gleiche«  Na« 
mens ,  jenseits  des  Ganges.  Si9  grantt  gegen  Westen  an  das 
Königreich  Ganaboja  und  an  den  Meerbusen  von  Bengalen,  ge« 
gen  Norden  an  Pegu,    und  gegen  Osten  und  Süden  an  das  in* 

dische  Meer, 

3355«  Ein  dicker  Silberdraht  besonders  susamm (an- 
gebogen, mit  «wey  Zeichen  eingeschlagen,  wo» 
von  eines  einem  Blephanten  gleicht 

Kugelartig.  G.  6.  w«  ^  Lt,  is  Gr.    Aus  Bai- 
reis Auctlon  p.  129.  n.  lO. 
3356«  Drei  kleinere  Stücke  eben  so  gebogen  j  mit 
einem   Stempel  eingeschlagen,    welcher  der 
Zahl  6  ähnlich  ist.  mit  drei  Punkten. 

Kugelartig.  G.  3«  w.  i(  Gr«  eines  allein»  alle 
drei  zusammen  46  Gr. 


Siebenbürgen^  (Transylrania ,  Erdelyi). 

Oto^BM  Pürstenthum 9    welches  swlschen    Ober -Ungarn,  der 

VVallacheit  der  Moldau  und  dem  Polnischen  Reussen  gelegen  ist, 

und  von  den  sieben  Bergen  den  Namen  führt. 

»357i   A,  DITSÖSÄG   ISTENNEK    BEKESSEG  E 
FÖLDÖN    AZ    EMBEREKHEZ    lOAKARAT. 


s  I  E   rr  A.  911 


«la 


Eine  Rose.  (Der  göttliche  Friede ,.  Ruhe  und 
Einigkeit  wullen  dem  Menschen  gut.)  Zwei, 
zwischen  Wollten  und  Strahlen  auf  die  aufge* 
schlageneBibel  in  einander  geschlungene  Hände, 
AufdenBlättern  steht:  LUK'R'il  —  V«  14. 
Jt.  In  einem  Rauten  -  Schilde  in  neun  Zeilen:  k\ 
REFORMATIO  |  111 IK  |  SZÄZADI  INNEPE- 
NEK  I  EMLEKRZETERE-  |  AZ  BHDE[.VI  EVAN- 
GE.|  LICO  HEFORMA,  |TUSOK|MDCCCXVIl 

Medaille  G.  26.  w.  l  lA.  3  Gr. 

Anmerk.  Zur  Gedacht ni8«revtr  der  Reforiiiafion  im  driCCtn 
Jahrhunderte  der  siebenbiirffisch  evangelischen  Gemeinde 
1817. 


S  i  e  n  a,   (Sena  Tetus). 

.    Hauptstadt  der  liandecbaft  Sienese  in  Toscana« 

5358.  ^.  SENATVS  CIVITAS  VIRGINIfr  Prospect 
der  Stadt  Siena,  darüber  die  Mutter  Gottes 
im  Mantel^  mit  ausgebreiteten  Händen  die 
Stadt  In  Schut«  nehmend 
B.  CoSMVS  MED  •  FLOREN  ET  SBNARVM 
DVXIl*  Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren^  und 
im  leicht^  m  Gewände. 

Viertel- Thaler.  G.    ai*   w.  j;  Lt.  3  Gr.  Ist 
ausserordentlich  selten. 

3359.  -^.  SENA  •  VETVS  •  CIVITAS  •  VIRGI :  Die 
Vorstellung,  wiedie  Wölfinn  den  Romulus  und 
Remus  säugt» 

n.  PRINCIPIV  •  ET    FINIS.    Daneben   ein  Zei- 
chen •  A  •  ET  •  «.    In  der  Mitte  ein  Kreur. 
G.   16.  w.  28  Gr.  Joachim  4  Th.  p.  19t. 

3360.  ^.  SENA  •  VETVS  •  CI  —  VITAS  •  VIR. 
GINIS.  Die  Vorstellung,  wie  Maria  von  den 
Engeln  gegen  Himmel  getragen  Mird. 


912  8.    S  I  N  I  G  A  G  L  I  A. 

n.  +  ALPHA.ET-öjP— R  — INCIP-ET-FINIS. 
Oben  iSöi*  Ein  zierliches  Kreuz.  Unten  ein 
Zeichen. 

.  G.  t8.  w«  ^  Lt.  15.  Gr. 

336i.  ^.  SENA—  VETVS.  In  der  Mitte  ein  Engel 

mit  einem  Palmzweig  in  der  linken  Hand^  mit 

der  rechten  zeigt  er  gegen  Himmel. 

R.  SAL  •  VAVIT  NOS  —   DESTERATV-  Eine 

sitzende  weibliche  Person^  unten  ein  Zeichen« 

G.  l5.w.  25  Gr«Zan.  II.Th.p.   153.  mehrere. 

3362.  ^.  SENA-VET-— CIVIT'VIR.  Die  stehen- 
de Mutter  Gottes  zwischen  Cherubinen. 

R.  ALPH   •   ET  •   »  •   PRINCI  •  ET  FINI  •  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz« 
G.  16.  09.  a5  Gr. 

3363.  ^.  SENA  •  VETVS  •  CIVITAS  VIRGINS.  In 
der  Mitte  ein  schönes  S  in  einer  vielbogigen 
Einfassung. 

R.  ALPHA  •   ET   •   O  !  PRINCI  •  ET  FINS-  In 
der  Mitte  ein  zierliphes  Kreuz^  (ebenfalls  in  ei* 
ner  vielbogigen  Einfassung« 
Münze  G.  12.  w«   16  Gr. 
5364.  -^.  SENA  —  VETVS-  In  der  Mitte  ein  S. 
R.  CIVITAS  VIRGO,  In  der  Mitte  ein  Kreuz« 
l^ünz«  G.  19«  w.    11    Gr.   Von   schlechtem 
Gebalte« 

Sinrg^agiia,  (Senogaglia^  Senogallia)^ 

Stadt  im  Hersogthum  Urbino  am  Oolfo  diVenezia»  woderPliits 

Nigala  hinein  fallt. 

3365.  ^.  S  •  PAVLINVS  •  —  •  SENOGA  •  Der 
sitzende  Heil,  im  bisqhöflichen  Ornate,  die 
rechte  Hand  zum  Segnen  gehoben^  in  der  lin« 
hen  den  Krummstab. 


SOEST,  9i3 

Jt.  In  der  Mitte  ein  schreitender  Wolf  mit  einem 
Lorberkranz  umgeben. 
Mün«  G.  10.   vv.  7  Gr. 

3^66.  ^.  S  •  PAVLINVS  •  —  SENO  •  •  Der  vori- 
ge  Heilige^  nur  hängt  der  Krummstab  in    die 
Schrift,  und  die  Hand  r>eicht  bis  an  dieselbe» 
/I.  Ganz  gleich  mit  vorigen« 

Münze  G.  8.  w.  %  G;r.  Zanetti  II.T-p.  15$. 
ahnlich« 


Soest  (Susatum) , 

grosse  Stadt  In  der  Grafschadt  Mark ,  am  Flasae  Aase  In  W^at* 
phalen ,    deren  Patron  der  heil«   Patroclua    iat 

8367.  ^.  Das  Stadtwapen  In  einer  zierlichen   Biur 
fasKung^    darüber   i6   —   29.    Unten  herum: 
SVSATENSIS  + 
/{•  In  einer  zierlichen  Einfassung:  +  1*1-)-  Un-^ 
ten  in  einer  Einfassung  S. 
Kupfer. Münz,  G.  17«  Gcitz  p.  1213.  u.  8087* 

3368.  ^.  STADT  —  SOEST.  |n  einem  zierlichen 
Schilde  der  aufgestellte  Schlüssel  ^  als  dag 
Stadtwapen.  Obeni720. 

/{.  In  einem  Palmkranze:  III   |  PFEN  [ 
Kupfer.   G.  13. 

3369.  ^.  und    R.   Wie  vqriger^    von  1733. 

Kupfer.  G.   13. 

9370.  ^.  und  /?.  Wie  yorig^r  7on  1742>  ein  an- 
derer Stempel. 
Kupfer«  G,  t3. 


9i4  SOLIS.    SONNT AGBERG. 

Stadt  in  Neu  -  Castilien. 

8371.  ^.  CIVITAS  •  SOLIS  •  IN  •  EIVS  •  ACLA- 
MATIONB  In  der  Mitte  die  Sonne  mit  Strah- 
len umgeben:  als  das  Stadtwapen,  Unten: 
1746*  Statt  der  Punkte  sind  Bösen* 

/?.  FERDINANDÜS  •  VI  •  D    •   G  •  HISPANIA- 
RüMREX  ♦  •  Statt  der  Punkte  Kosen,  Das  lok- 
kichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  ^  mit  dem  Vliesorden. 
G.  18.  w.  T*?  Lt.  7  Gn 


Sonnt  'agb  er  g* 

Bine  Kirche  und  Sitz^det  Benediktinerordens ,  nächst  Sei* 
fenstadten  in  Österreich  Im  Viertel  Ober  Wiener  Wald,  am  ostli- 
chen Ufer  der  Ips ,  wird  seit  Anno  \^^o,  als  ein  Gnadenort  der 
Heiligsten  Dreyfaltigkeit  von  zahlreichen  Wallfahrtem  besucht. 

3372.  A.  In  einem  schönen  Kranz  die  Buchstaben 

MRA  +  -Z-  +  *D-I-A-+-B-I*Z- 
+  '8'A-B-  +  -Z-  +  'H-G*F-+- 
B  •  P  •  R  •  S  •  In  der  Mitte  einer  ovalen 
Einfassung  ist  am  Fusse  des  Berges  in  einer 
Höhle  ein  Brunn  vorbestellt^  vor  welchem  ein 
Gefecht  zwischen  Türken  und  andern  Reitern 
statt  findet,  Vermuthlich  zum  Andenken  der 
Sage  geprägt,  das«  die  Türken  1552  bis 
dahin  gekommen  waren  ^  und  dann  wegen 
des  Schutzes  unter  welchem  dieser  Gnaden« 
ort  steht,  die  Flucht  ergreifen  musten.  Ober 


SONNTIGBERG.  O^S 

dem  Berg  steht  die  schöne  und  prächtige 
Kirche  mit  der  Überschrift:  SONT  |  AG  •  P  • 
(BERG)  daneben  D-  cus  In  MEdio  — -N  oq 
COM*  movebilur. 

/{.  In  einem  Lorberlcran«  fks  (Jesus)  .und  die 
Buchstaben  V-R-S-  —  N-S-M-V* 
S*M*Q*  —  L'l'V-B*(B  verkehrt) 
+C*S^S'M*L. —  N'O-S-M- 
D-C*S  —  -P-B'In  einer  zierlichea 
Bahme  mit  Tuch  behängt  in  Wolken  das 
ßildnissder  Allerheiligsten  Dreyfaltigkeit.  Gott 
Vater  hat  die  dreifache  Krone  auf,  und  ist  mit 
Strahlen  umgeben^  Christus  am  Kreu«,  unten 
der  heilige  Geist  in  der  Gestalt  einer  Taube, 
Oraler  schöner  Anhängpfennig.  G.27.vv.T7jLt. 

S373.  ^.  Der  Berg  mit  der  Kirche  ohne  der  Schlacht« 
Oben  in  Wolken  die  Dreifaltigkeit  mit  der  Ne- 
benschrift:  DREYFALTIG  —  AN  SONr 
TABERG. 

Ä.  Eine  Kirche  mit  mehrerenThiirmen,  darüber  in 
Wolken  die  schön  gekleidete  Mutter  Gottes  mit 
dem  gekrönten  Kinde ^  die  Krone  der  Mutter 
M^ird  von  zweiSngeln  getragen  und  ist  mit  Strah- 
len umgeben.  Nebenschrift;  MARIA  —  CEL- 
LENS. 

Oral  ausgeschnittener  Anhängpfenig.  G.  20. 
w.  |-  Lt.  6.  Gr. 

3374*  ^'  Der  Berg  mit  der  Kirche,  oben  dieDrey- 
faltigkeit  ohne  Nebenschrift. 
/?.  Die  vorige  Vorstellung  der  Mutter  Gottes,  auf 
den  Wolken  sind  drei  Chernbine.  Unten  in  ei- 
ner Einfassung  S  •  M  •  CEl-L. 

Oral   ausgeschnitten  G*  20.  w.  -^^   Lt.    i6 
Gn  Von  schlechtem  Gchahe. 


9i6  SONffTAOBBRG. 

3375.  A.  Die  Dreyialtigkeit^  aber  ohne  Kirche^  wie 
voriger. 

R.  die  Mutter  Gottes ,  unten  ohne  Einfassung: 
S  •  M  •  CE[.L. 

Oval  ausgeschnitten  zum  Anhängen.  G.  iS. 
w.  y  Lt.  1  Gr. 

3376.  A.  Die  Dreyfaltigl(eit  in  Wolken,  mit  einem 
Dreyeckum  die  dreifache  Krone.  Nebenschr.s 
H.  DREYFALT  —  IG  AN  SONTABE. 

R.  Ein  schöner  Altar  mit  dem  Mariazelierbild. 

In  Strahlen  am   Antipendium  IHS, 

Qral  zum  Anhängen.  G/ 23«  w.  \  Lt.  5  Gr. 

3377*  A.  Gleich  mit  Torigen.  Nebenschrift:  H  * 
DREYPALTIG  -^  AN  SO^TAGBERG. 

R.  S.  MARIA -r  CELLBNS.  Die  zierlich  geklei- 
dete Mutter  Gottes  stehend  mit  dem  gekrön- 
ten Kinde  im  rechten  Arm ,  der  Mutter  set* 
sen  zwei  Engel  die  Krone  auf. 

Oral  zum  Anhängen.   G.    19.  \t.  ^^^  Lt.  li 
Gr.  Besseres  Silber» 

9378*  A.  und  R.  wie  vorige^ 

Kleiner  und  von  schlechterem  Gehalte»  G. 
i6.  w.  T«  Lt.  6  Gr. 

3379.  A.  H :  DREYPALTIG :  —  AN  SONTGABERG* 
Die  vorige  Dreyfaltigkeit. 


/?.  IHS  •  V  •  R  •  S  •  N  •  V  •  S  •  M  •  O  •  L  • 
I  -  V  *  B  *  In  der  Mitte  das  Kreuz  m'it  die 
Buchstaben  C  •  S  •'-r  S  '  M  •  L  —  ND  .- 
MD.  In  den  Winkeln  des  Kreuzes  C  —  S  — 
P  —  B. 

Qyaler  geprägter  Anhängpfennig«  G.  iS*  w» 
37  Gr« 
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3380.  A.  H  :  DREY  —  AN  SONTA.  Die  Drey- 
faltigkeit  ohne  heil.  Geist  vorgestellt,  und  um 
die  Krone  mit  Strahlen  statt  dem  Drej^ecke. 

jR^  Ganz  gleich  mit  rorigen. 

Oval  zum  Anhängen.  G,  li.  w.  17  Gr. 

3381.  ji.  SONTAG  —  BERG.  Die  Dreifal- 
tigkeit mit  dem  heil.  Geiste  ohne  Dreyek. 

B.  MARIA  —  TAFFERU  Die  gekrönte  Mutter 
mit  dem  gekrönten  vom  Kreuz  abgenommenen 
Christus  auf  der  Schooss  haltend. 

Bund  von  Messing  geprägt  zum  Anhängen» 

G.  14« 

3382.  ^.  CR VX  ♦  S  •  P  •  EBNE  —  Dl  —  CTI.  Der 
Hetlige  im  Ordens*  Hsbit^  Schein  umdenKopf, 
in  der  rechten  Hand  ein  Kreuz,  in  der  linken 
einen  langen  Sack.  In  zwei  Zeilen :  DEO  GR*) 
ATI  AS. 

.  jR.  Das  Kreuz  mit  allen  den  Buchstaben  wie  bei 
Vor  vorigen. 

Oval  zum  Anhängen.  G.  14.  w«  7  Lt.  11  Gr. 

3383    ^.  CRVXS-P-—  BENEDICT.  Der  Heilige 

stehend  von  der  linken  Scite^  mit  der  rechten 

Hand  hält  er  das  Kreuz  in  die  Höhe»    in  der 

linken  das  Buch,  bei  seinen  Füssen  ^eht  ein 

Raabe  und  daneben  liegt  eine  Inful. 

77.  Dap  Kreuz  mit  die  gewöhnlichen  Buibhstaben,' 

Runder  Anhängpfenig.G.  16.  w.  ^^g  Lt.  6  Gr. 

3384.  ^.  und   /?•  In  allen  gleich  niit  vorigen* 

G.  12.  w//^  Lt.  6  Gr.  Von  guten  Silber. 
3385-  ^.  CRVX  •  S  —  P  •  BEN.    Der  Heilige  ste- 
hend  im   Ordenskleide,     in  der  rechten   den 
Krümmstab  ^    in  der  linken  Hand  einen    Be* 
eher. 
A«  Ganz  gleich  mit  dem  vorigen« 
Ovale,  fi.  S.  VY.  /j  Lt.  3  Gr.- 
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3386-  A.  Ohne  Schrift^  und  der  Bevers  ganz  gleich 
niit  dem  vorigen, 

.    Oval.   G.  8.  w.  ,»j  Lt.  ö  Gr.  Köhler  VI.  T. 
p.  105  nachzulesen. 


S    o     r    a     n. 

Stadt,  Schlossund  Herrschaft  in  der  Nieder -Lansltz. 

3387«  Hohlpfenig«  Ein  Krebs  in  doppelter  Zirkel- 
Einfassung. 
Kupfer.  G.  8« 

Anmerk.  N.  a6.  Auct.  Cjit.  Dreidendd.  gten  Dezember  x8ii.  p. 
112.  n.  650.  Götz  7714. 

S      o      r      i      z      B. 

Eine  kleine  Stadt  im  Departement  Tarp,  zwei  Meilen  von  S^ 
Papoul  in   Franlcreich.    Die    Schule   wurde    nach   der  Revolu- 
tion, in  der  ehemahligenBeoedtctiner  •  jtbtet  errichtet. 

3388.  A^  Die  behelmte  Minerra  sitzet  auf  einem 
Quaderstein,  mit  einem  Lorberi<ranz  in  der 
rechten  Hand,  in  der  linken  eine  Bolle,  zwi* 
sehen  wissenschaftlichen  Artributen,  nebst 
ihrem  Schilde  und  der  Nachteule.  Überschrift: 
SCIENTIIS-ABTIBUS  ABMlSMm  Abschnitt: 
MDCCCXVI. 
/?.  In  einem  Kranze  von  Lorber-und  Eichen» 
zweigen  unter  einem  Stern :  PRIX  |  DE  LE- 
COLE  I  DE  SOBEZE  |  darunter  ein  Palm- 
zweig. 

Medaille  zum  Anhängen.  G.  23.  w«  1/^  Lt. 
10  Gr. 

Anm.  Diese  ist  die  dritte  zu  den  in  Hist.  Numism.  par  M. 
H.  .  .  Paris  1826,  p.  386.  N.  578  et  536.  N.  758.  beschriebe- 
nen SchulpraemienmedaÜlen. 
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S  o  r  i  a  n  Of  (Soriano). 

Stadt  mit  einem  festen  Schletse  im  eogonmnten  Patrimonio  S. 
Pefri  des  Kirchen- Staates,  mit  dem  Titel  eines Fiirstenthums. 
I7l5  Itaufte  es  der  pabstliche  Mepot.  Don  Carlo  Albani,  der  den 

fürstlichen  Titel  annahm,  ataib  1724. 

3389*  -^.  Zwei  Frauenspersonen  im  Mantelkleide  ^ 
eine  derselben  hält  einen  Apfel,  die  andere  ge- 
krönte einen  Palmzweig,  beide  hallen  mitsam« 
men  einen  Schild,  darin  ein  Heiliger  im  Ordens- 
habit mit  Buch  und  Zweig  in  der  Hand^  ne- 
ben dem  Schild  kniet  eine  dritte  geistliche  Per« 
8cn,  ober  dem  Schild  ragt  ein  Prauenbild 
hervor I  mit  Strahlen  umgeben.  Nebenschrift* 
S  •  P  •  DOiMINlCI  •  SORIAN.  Im  Abschnitt: 
ROMA. 
B.  S  •  CAT  •  _  S  •  —  DOM.  Die  beiden  Hei- 
ligen  knieen  und  halten  zwei  ßlumenzweige 
gegen  einander,  mit  der  endern  Hand  langen 
sie  nach  Hosenkränsten,  welche  ihnen  von  der 
Mutter  Gottes  mit  de^  Kinde  gereicht  wer* 
den.  Im  Abschnitt  Bind  Blumen- 
Medaile  G.  19*  w.  /^  Lt:  14  Gr. 


^■M 


S     o     r     r^ 

in  Böhmen. 

3390«  ^.  Ein  Schlachtfeld,  von  der  Seite  raget  eine 
Hand  hervor  mit  einem  Schwert,  an  welchem 
drei  Lofberkränze  hängen^  von  oben  ans  den 
Wolken  kommt  eine  andere  Hand  und  stecket 
den  vierten  Lorberkranz  darauf.  Nebenschrift  ♦ 
WER  DA  HAT  DEM  —  WIRD  GEGEBEN.- 


920  S    0    S    9    M    A, 

R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  zehn  Zei« 
Icn:  VICTORIA  I  BEY  SORR  |  INBOEHMENj 
DURCH  K  •  M  •  I  •  PREVSS:  I  GEGEN  VIEL 
GROESSERE  |  MACHT  DER  FEINDE  1  HEL- 
DENMÜTHIG  |  ERFOCHTEN.  |  ~  D  •  30  • 
SEPT'I  1745  •! 

Medaille  G.  20.  w.  i  Lt.  10  Gr.  Mass.  IL 
Tb.  Tab.  ao6.  n.  6. 


Sossna  oder  Schosberg. 

Sogsen  öder  So8«na,  ein  Dorf  zur  granich  Gzerninisohen  Hern» 
Schaft  Petersburg ,  Saafzer  Kreinet  in  Böhmen,  gehörig,  eoll  «In 

grosser  Wahlfahrtort  seyn. 

S39  i*  A.  Unter  einem  Baldachin  die  gekrönte  Mutter 
des  Heilands  im  Mantelbleide,  den  Christus  auf 
der  Schooss liegend.  Im  Abschnitt :  ROMA  Ne* 
benschrift:  R  •  V  •  MARIA— SCHOSBERG  • 
R.  Der  Heilige  Johann  in  priesterlicher  Ulei- 
dungy  mit  dem  Cruziiix  und  der  Palme^  und  der 
Überschrift:  S  •  l  •  NEP  —  OM  •  M  • 
Messrng  zum  Anhängen.  G.  l6. 

8392*  ji.  Unter  einem  Baldachin  sitzt  die  gekrSn-^ 
te  Mutter  in  einem  reichen  Mantelkleide,  mit 
dem  abgenommenen  Christus  auf  der  Schooss 
liegend. Nebenschrift:  SMARU  — IN  SOSS  -B. 
/{.  Steht  der  Heilige  Johann  in  priesterlicher 
Kleidung  mitdem  Biret  auf  dem  Kopf,  einen 
Palmzweig  und  ein  Cruzifix  in  den  Händen  y 
rüchwärts  erscheint  die  Brücke  mit  Tielen  Sold« 
nern,  von  welcher  eben  der  Heilige  Johann  in 
den  iVtoldaufluss  hinabgeslürzt  wird.  Neben- 
•chrift:  S  •  I  •  NEPO  —  MVC  •  M  • 
Messing  oval  G.  18. 
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5595.  j4.  Die  vorige  Vorstellung  ohne  Baldachin« 
Nebensehrift :  MAR  —  SOSS:  B. 
R.  Die  Drejfaltigkeit. 

Oval  sum  Anhängen«  Messing  G»  i5# 


o    o    s    ^    a    n. 

Sin  Dorf  «n  der  Donaa,  unweit  Straubing,  mit  «Ineai  beriihmfvn 
Gnadenort.  Sit lie  MarianUcher  Wallfahrter  durch  Deutf  chland  » 
Augsburg  l8ld.  Im  Vorbericht  p^  IX.  n.  17.   . 

3394*  ^*  In  einer  Lorbereinfassung  die  gekrönteMut. 
ter  Gottes  im  Mantelkieidemit  dem  ungekrönten 
Kinde  im  rechten  Arm  ^  in  der  linken  Hand 
halt  sie  einen  Stern  ^  und  steht  auf  einer  Kirche 
mit  einem  Tharme>  diese  befindet  sich  in  einem 
Schiff,  in  welchem  zwei  Engel  die  Buderknechte 
abgeben.  Nebenschrift:  TRANSLATlOS*i£DIS 
—  B  •  V  •  MARIiE  IN  SOSSAV.  1177. 
R.  Der  Heilige  Norbert  in  bischöflicher  Klei- 
dung I  mit  der  rechten  Hand  hält  er  die  Mon- 
stranzen in  der  linken  den  Kreuzstab  mit  ei- 
nem Lorberstrausse  9  rückwärts  hält  ein  En« 
gel  die  Inf  uL  Der  Heilige  tritt  mit  einem  Fusse 
auf  einen  vor  ihm  liegenden  Mann^  welcher  in 
der  linken  Hand  das  Ciborium  häit^  und  mit 
der  rechten  einen  mit  Blut  gefüllten  Kelch 
über  ein  Buch  ausschtfttet«  Von  rückwärts  er- 
scheint der  Satan^  weicherden  Mann  mit  einer 
Hand  anfast.  Überschrift;  S* NORBERT  '  AR^ 
CHIEF:  MAGDEB:  ANTVERP  :  APOSTOl-  Q 
Das  Ganze  ist  mit  einem  Lorber  umgeben. 
Herzförmiges  sehr  schön  geprägtes  Stück 
Ton  Messing,  zum  Anhängen  G.  ft7» 


tV.  Bdl.  n.  Abth.  69 
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Soiithampt  orij  (Claudentium ,  Trisantorum 

Portus). 

Hauptstadt  der    Prbvln»  Hant  In  England ,  der  Einmündung 
dea  Flaaaea  Teat,  mit  einem  Schloaae    (Caiabot  genannt)  und 

einem  guten  Hafen, 

5395.  ^.  SR  BEVOIS  — SOÜTHAMPTON.  Ein  be- 
helmtes  und  geharnischtes  Brustbild  von  der 
rechten  Seite ,  auf  der  Brust  drei  Rosen.  Un* 
tern  Arm  :  DÜMAREST  •  F, 
R.  PROMISSORY  1791  HALFPENNY.  Ein  blau- 
er  Schild,  darin  eine  Rose,  dardber  eine  Kro* 
ne.  Randschrift:  PAYABLE  AT  THE  OFFICE 
OF  •  W  •  TAYLOR  R  V  MOCDY  &  C? 
Kupfer  G.  19.  Fror.  Copper  Coin«  79Ö.  ?• 
4«  n<  3. 
3596.  j4.  FOR    GENE    —    RALCONVENIENCE. 
Das  vorige  behelmte  Brustbild^  auf  der  Brust 
ebenfalls  die  drei  Kosen. 

R.  In  der  Mitte  im  Wapenscbild  ein  aufgeriebte- 
ter    Löwe     zwiscben    Hermelinscbwänzcben. 
Oben  1796.  Nebenscbr.:  HAFPENY  TOKEN. 
Kupfer  G.  ip- 


Jpa/a/ro^  (Spoldtruni>  Salonanova), 

Stadt  in  Dalmatien.  Hegt  auf  einer  Halbinae!» 

5397.  A.  S  •  DOMNIVS  —  SPALETI-  Der  stehende 
Heilige  im  bischöflichen  Ornate,  mit  Schein 
und  den  Krummstab  in  der  Hand>  daneben^dio 
Buchstaben  ZF  ~  M. 


SPALDINa  SPANDAU.  92^ 


B.  +  •  SANCTVS   •  MAHCVS  •  VENETVS.  Der 
beflügelte  Löwe  mit  Buch  uad  Schein» 
Metall -^  Müns&«  G.  11.  w*  17  Gr. 

Anikierk»  Wegaa  des  Helligen  Domnius  siehe  Zsnetti  IV»  p«  i4a» 

Spalding^ 

Bin  Fleöken  und  guter  HAndelsort,  98   Meilen  von  London  Id 

Bickolnshlre  In  England. 

«S98.  ji.  SPALDING  —  HALFPENNY,  Zwischen 
»wei  Rosendträus  chen  im  Wapenschilde  dei" 
verzdgene  Name  ^^  9f«.niit  einem  Sträuschen^ 
ober  dem  Schilde  ein  wachsender  Löwe ,  un- 
ten i704- 
n.  SÜCCESS  TO  THE  COMMERCE  OFBRITAIN 
Blatter«  Am  Gestade  des  Meere8>  in  welchem 
man  mehrere  Segelschiffe  siebte  eine  stehende 
Frauensperson^  in  der  rechten  Hand  ein  Sträuss* 
eben,  in  der  linken  eine  Lanze  haltend j  mit 
dem  Schilde;  Unten  ein  Löwe»  Bandschrift  i 
PAYABLB  ATT  •  lENNlNGSS  SPALDING 
&  HOLBEACH  -  •  - 

Kupfer  G.  19.   Prov.   Cop^  Caiiid.  1796.  PI» 
93.  n«  2« 


Spandau^  (Spandäviä). 

tiine  berühmte  Stadt  lincl  festiing  am  Fluss«  Hapel  In  ßraticl«n> 

biirg. 

3399.  ^.  Söhriftinl  Zeilen  J  BEFREIUNG  |  VON  | 

SPANDAU   I  DURCH    |  THÜMEN  |  D  •  37» 

APR  I    1813.  I 

09  * 
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n.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE^ 
BB,  Ein  fliegender  EngeL  Ton  der  linken  Sei« 
te.  In  einer  Hand  den  Lorberkran«^  in  der  an« 
dern  das  flammende  Schwert* 
Medaille  G.  9«  w.  ^  Lt«  6  Gn 


Speyer^   (Spira  Nemetum). 

Hauptatadt  in  einem  Bialham  gleichen  Namena  am  Rhein. 

3400.  ^.  CiVIT  S  (verkehrtes   S)  PIBA.    In  der 
Mitte  ein  Gebäude  mit  einem  Kreuz* 
B.  In  der  Mitte  ins  Kreux  gestellet:  OTTO  Um- 
schrift :  IMPEKATOB. 

Solidus.  G.  12.  w.  rs  Lt.  10  Gr* 

Annierk.  lat  ein  iJ^aonderea  Stück. 

8401.  A.  Das  mit  der  Kaiserkrone  bedeckte  Brust« 
bild  Kaiser  Budolphs  von  Habsburg^  bis  hal- 
ben Leib  im  Kaiserman^l,  mit  vollem  Ge* 
sichte,  den  Zepter  und  Beichsapfel  in  Händen« 
Nebenschrift:  +  BUDOLF  DE  HAB  —  ES- 
BVBGBOREX- 
n.  In  sieben  Zeilen:  ANNO  |BEG  •  SVI  XVIII | 

O  (obiit)  AN   '  DNI   •   MCCXCI  ^  I    MEN  • 

IVL  •  IN  •  DIE  I  DlV^orum  APLRM  |  (apos- 

tolorum)   unten :   SPIB  -f    CIVIT'  Das  Ganze 

Mönchsbuchstaben,  und  sehr  schön  geschnitten» 

G.  20.  yv.  1  Lt.  Gestochen  Tab.  1?.  N.  8* 

Anmerlc.  lat  eine  Gedachtniaamünze  des  berüi^^iten  fürallich  laen- 
burglachen  Hofrafbe  Beker  auf  den  su  Speyer  gefundeneii 
Grabatein  Rudolph!  v.  Hababurg.  Nacbzuteaen  in  Litsel  Be* 
achreib,  von  Speyer.  8vo.  1825. 

3402.  ji.  BRHALTOHE(HEiat»usammengehängl) 
BR  •  I>IE  •  STAT  •  SPEIEB  BEI  •  DEINEM  • 
VVOBT  *  In  der  Mitte  zwischen  zivei  fiternen 
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ein    dreythttnniges    Gebäude*    Auswendig  ist 
diese  Münze  mit  einem  Lotber  umgeben« 

/{«  Abermals  ein  Lorberlcrans  am  äussern  Rand, 
die  Umschrift:  RVANGELII  •  REt^VRGATI; 
A?  DOMINI  •  MDXVII,  daneben  eine  Rose. 
In  der  Mitte  steht  in  4  Zellen:  NVM-  |.MVS  • 
IVBI  I  L^VS  *  ANNO  |  (die  «vrei  N  sind  zu- 
samm engehängt)  MDCXVIL  Darunter  ein  Ro- 
senstrauss. 
Runde  Mdnze«  G.  21.  w.  |  LU  8  Gr. 

Anmsrlü  Jukers  p.  411.  Mad.  7210.  ein«  Thal«r1fiSppe. 

S403.  ^.  In  einer  mit  grossen  Punicten  umgebe* 
nen  Einfassung  steht  zwischen  zwei  Rosetten 
ein  dreythurmiges  Gebäude  ^  darunter  ANNO 
1717»  unten  ein  Stern.  Ausser  dem  Punk- 
tenrand stehet:  A -REFORMATIO NE  •  EVAN- 
GELICA  •  IVBILiSUM  •  SPIRENSE  ♦  6ECVN- 
DVM  *  Das  Ganze  ist  abermals  mit  einem  Lor- 
ber  eingefasst« 

R.  In  einer  ebenfalls  mit  grossen  Punkten  umge- 
benenEinfassung  ein  fliegender  Engeln  welcher 
mit  beiden  Händen  ein  Buch  hält,  im  Abschnitt 
steht:  AP0Ci4.V|LX*  Ausserdem  punktirten 
Rand  ist  die  Umschrift :  *  O  •  HERR  •  DEIN  • 
GÖTTLICH  •  WORTT  •  ERHALT  •  BEY  • 
VNS  •  HINFORT  *  Das  Ganze  ist  abermals 
mit  einem  Lorberkranze  eingefasst« 
Eine  Klippe.  G.  2«.  w.  j^  Lt.  8  Gr. 

3404*  u4.  In  der  Mitte  erseheint  abermalhs  das  drey- 
thürmige Gebäude ^  darunter:  *A*i7l7  'um- 
geben von  einer  zierlichen  Zirkel  •  Einfassung 
und  doppelten  Umschriftea^    die  innere  NO-  ^ 
MEN  •  DOMINI  •  TVRRIS  •  FORTISSIMA  • 


926  St.  DIONIS.  SL  POLTEN. 

PRO V  •  I8die  äussere  A  •  REFORMATIONE  • 
EVANGELICA  -IVBIL^EVIVI-ÄPIRIENSE  -SB- 
CVNDVM  *  Di^s  Gänse  ist  mit  einer  beson- 
ders a^ierlichen  Einfassung  umgeben. 
B.  Ein  Tisch  mit  einem  schönen  Teppich,  dar« 
auf  ein  brennendes  Licht,  und  ein  aufgeschla- 

V  -  M 
genes  Buch.  «^     «^  an  der  Seite  das  strahlende 

Dreyecir.  Unter  dem  Tisch  ein  Buch  B  -^  S 
doppelte  Überschrift:  DA  GOTTES -WORT* 
DARNIDER  •  LAG  |  die  Innere  BRACHT  ES  • 
LVTHERVS  •  AN-  DEN -DAG.  Im  Abschnitt: 
ES  •  WIRD  •  BESTEHEN  |  NICHT  •  UNTER- 
GE  I  HEN  I  daneben  *  L  •  —  K  • 

Gulden.  Grösse,  «i.  yr.  ^^  Lt«  Nqch  nicht 
imgefahrt. 

S.  D  i  o  n  i  Sf  (Fanum  S.  Dionysii), 

Stadt  am  Fliiase  Crold,  in  Frankreich  2  Meilen  von  Paris,  hat 
eine  berühmte  Benedictiner- Abtei,  und  ist  die  Ruheatatte  der 

Könige  in  Frankreich« 

9405«  ji.  Zwei  Pi^Im^weige^   darüber  in  punktir* 
ter    Zirkeleinfaasung    ein    ge^nfelter    Kopf  j^ 
oben:  S  •  DIONISY. 
/{•  Ein  Kelch  mit  der  Hqstle»  daneben  17  —  S^8 
mit  der  Nebenschrift :  CAPEL  —  LANL 
Kupfer  G.  f6.  ' 

Anmerk.  Duby  erwähnt  wohl  einer  ähnlichen  Münse  2  T,  p.  248* 

St.  Polten^   (Panum  S.  Hjppoliti). 

Eine  landeardratUche  Stadt   in    Nieder  -  Oeaterreleh  am  Fluas 

Draaen,  mit  einem  Bisthume. 

5496.  A.  DILECTO  —  CARMELO.  Die  geferönte 
^{utter  Gottes  mit  Strahlen^   Schein  um  dci^ 


«  f.      V    E    I    T*  937 
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Kopfy  im  Mantelkleide  halt  itnli nbea  Arm  das  sie 
liebkosende  Kind^  in  der  rechten  Hand  das 
Scapulier^  an  der  Seite  P«  H.^  als  des  Stern« 
pelschneiders  Nähme. 
R.  Die  in  Wolken  schwebende  heilige  Theresia 
in  Ordenskleidung  mit  Schein  um  den  Kopf^  vor 
ihr  halt  ein  Engel  in  der  rechten  Hand 
einen  Pfeil  ^  von  oben  brechen  aus  den  Wolken 
Strahlen  hervor.  Nebenschrift:  8  *  —  M  * 
THERESIA  • 

Oval  Messing  cum  Anhängen.,  6.  3i. 

Anmerl[.  latauf  djsAndenlcen  derdortigenKarmellterMönch-und 
FranenklÖgfer  gomacht  worden.  Das  Nonnen -Kloster  wur- 
de von  der  Fürstin  Montecuculi  1707  gestiftet»  und  1782 
aufgehoben,  dss  MönOh-  Kloster  aber  I709  und  ebenfalls  1782 
aufgehoben.  Die  weitere  Geschichte  ist  ausrührlicher  zu  le- 
sen in  der  Historisch  •  topographischen  Darstellung  von  St, 
Polten  durch  Joh.  Prast  i,  AbthK  7  Oiöcesa  2«  Bd«  p.  264, 


SU      V    9     i     t     h. 

Stadt   in  KKmthen,  am  Vereinlgungspuncte   der  Flüsse   Glan 

undWiliez. 

3407.  A.  Der  heilige  Veith    im  Kessel»    daneben 
S  —  V«  In  einer  zierlichen  Einfassung  unten 
die  Jahrzahl  16  —  29. 
/?•  Das  Kärntbnerische  Wapen  in  zierlicher  Ein- 
fassung mit  Blumen. 

G,  19.  w.  f-jt  Lt.  13  Gr. 
«408.  A.  GEMAINE.R  •  STAT  •  SANT  •  VEITH. 
Der  Heilige  im  Kessel ,  däneben  S  —  V. 
R.  BVRK  •   FRIDT  vBEREITVNG.   Zwischen 
schönen  Verzierungen  1699. 
Müna  G,  !!•  w.  14  Gr. 


9^  STADE« 

■  -^       ^  "  .       •  ■  • 

3409.  jf.  Wie  voriger  ia  allem  gleich. 

B.  BVRGFRIDT  •  BEREITVNa  lo  einer  »ier- 
liehen  Eiafaesung:  1706«  Ob^n  ein  Engels* 
hopf. 

Man»  G«  it  w.  16  Gn 

3410.  ^.  Wie  voriger  in  allen  gleich. 

ß.  BVRGFRIDT  •  BEREITVNG.  Daneben  «wi- 
schen zwei  Verzierungen  ein  alter  Kopf,  dar« 
unter  in  einer  herzförmigen  Einfassung  1720» 
darunter  eine  Verzierung, 
Münz  G.  i%.  Wt  19  Gr, 


S  t  a  d  ef    (StaÜa), 

war  eine  freie  Reichs-  und  Hansee  Stadt»  und  ist  dermalen  die 
Uauptsadt  des  lianö verlachen  Herzogthumee  Bremen.  .. 

5414.  ^-  MO  •  NOU  •  CIUI  •  STADENSI8-  Dar- 
neben zwei  Bergwerkszeichen.  Zwei  Greife 
halten  das  Stadtwapen.  Ein  SchlüsseL 

R,  MATTHIAS  •  D  •  G  ^  RO  •  IMS  •  A  •  618, 
Der  gelcrönte  doppelte  hdletf   auf  der.  Brust 
im  Reichsapfel  löt 
G.  16.  w,  35  Gr. 

3412.  ^.  NO  :  NO  •  CIV  —  STADE  ^  2i*(i62i) 
In  der  Mitte  •  %  •  \    SCHIL   |   darunter  der 
StaderschlüsseL 
n.  Zwischen  zwei  Rosetten;  REICHS  |  TALERI 
SILBER-  I 

G.  10.  w.  t6  Gr. 

Anmerk.  Ist  seilen,  wie  überhaupt  alle  Stader  Münzen, 

5415.  X  CIVITA  :  STADEN^IS  •  i64l*  Ia  der 
Mitte  in  zierliober  Einfassung  das  Stadtwa-» 
pen,  nähmlich  ein  Schlüssel, 


STARTS.  STAtLBHimST.  ^a% 

R.  MONBT  *  NOVA  -  ARGENTEA :  In  der  Mit- 
te: XVI  •  I  S  *  RBIS  I  DAL  •  | 
G.  13.  w.  29  Gr. 
3414*  ^.  Prospect  der  befestigten   Stadt  im  Ab« 
schnitt:  STADE 
n.  In  sieben  Zeilen:  ANNO   |  MDCCXII      D  * 
VII  SBPTBMB  *   I  A  *  I  FRIDERICOIV  |  RE- 
GE DANIi£  I  CAPTA« 
Medaille.  &  26.  w.  4|  Lt  6  Gr. 


S    t    a    n    t    z^ 

Sfiult  amLaserner  See,    Im  Ganion  UnferwJkMen,  und  Ist 

derlUoptort  de«  Gantone, 

3415«  Bracteat.  In  einer  punctirten  Einfassung 
und  einem  hohen  aufgetriebenen  Zirkel,  swei» 
kreuaweis  gestellten  Krummstäben  ahnliche 
Zeichen.  Oben  C  —  an  der  Seite  ST.  Unten 
A;  ander  andern  Seite  NT.  Ciyitas  Stantia. 
G.  12.  w.  7  Gr.  Gestochen.  T.  17*  N.  22« 

Annierk.  Diesen  Bracteat  führte  ich  Im  L  Tbl.  p.  567  Qnter  der 
Abtei  Werden  auf,  bejr  nochmahllger  Re vidi rung,  und  durch 
daeNro.  4520.  p.  74*  im  Blldtlechen  Gataloge  11.  Th.  unter  der 
Stadt  Nienburg  in  Blease  aufmerkiam  gemacht,  fand  ich, 
daae  der  halbe  Mond  bei  Bildt  ein  G  ,  und  die  Roae  ein  A 
aey,  dadurch  aber  erhielt  Ich  Gelegenheit  die  andern  noch 
dabei,  befindlichen  Buchataben  an  entslflem^ 


StaplehursU 

m 

3416.  A^  Ein  verzogener  Napie  ^^  £«.  darüber 
ein  halber  Hirsch,  unten:  1794»  Nebenschr^s 
STAPLEHüRST  —  HALFPBNNY, 
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Jt,  FOB  CHANGB  NOT  FRAUD.  la  der  Mitte 
ein  springendes  Pferd ,  im  Abschnitt  1794« 
Bandschrift  mit  einwärts  stehenden  Buchsta- 
ben :  PATABLE  BY  I  :  SIMMONS  -  STAPLE- 
HURST  +  +  + 
Kupfer  -  Müns.  G.  20«  Fror«  Copper  Cpins» 
?96«  PI  !&•  n.  4* 


Steinbach. 

Ein  Dorf  mit  einer  1^52  herrlich  erbauten  Kirche»  In  welcher 
die  5^  Schuh  hohe  Statue  der  tchmerzhaften  Matter  Gottes  Marl« 
aufgeatellt  tat.  Von  dieaem  Gnadenorte  ist  p.  24  im  marianlscheni 
HVaiUahrter  durch  Deutachland,  Augsburg  In  Ismo  l8l3,  Tveiter 

na<?hzulesen. 

8417*  -^^  Dio  Statue  der  gekrönten  Mutter  Maria 
im  Mantelkleide  5  mit  dem  Schwert  in  der 
rechten  Seite  ^  wie  selbe  in  obigen  Werk« 
chen  abgebildet  wird,  —  mit  der  Nebenschr, : 
DOL  •  MAT  •  D  —  EIMI  —  B  —  ACVL  • 
IN  STEINBACH  • 
A«  Ein  Cruzifix  zwischen  den  Atributen  der  vier 
Evangelisten^  oben  ein  Engel  mit  einem  Zet- 
tel, darauf  S  *  M  *  rechts  ein  halber  Ochs, 
auf  einem  Zettel:  S  *  L  *  links  ein  halber  Lö- 
we, auf  dem  Zettel:  S  *  M  *  Unten  ein  Ad- 
ler, auf  dem  Zettel:  S  *  I  *  Neben  dem  Kreus 
S  •  •  •  •  C  •  —  I  —  STEIN  —  BACHE  •  • 

Ein  von  schlechtem  Gehalt  zierlich  g^eschnittener  oraler  Anhangt 
pfennIg. 

G,  24.  w.  I  Lt  6  Gr. 

Apmerk.  Ich  wünschte  alle  derlei  Wallfahrtsorte  Im  ersten  Theile 
meines  Repertoriums  lieber  unter  jene  der  Ortschaftenge« 
hgU   als  dort    aufgenommen  zu  haben. 
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* 

Stendal, 

Haaptoladt  In  der  idten  Mark  Brandenburg  am  kleinen  Flaea 

Uchn 

3418«  Bracteat  In  einem  besondern  hohen  geweck- 
ten Aufgeworfenen  Rand ^   der  halbe  Adler, 
daneben  vier  Gerstenkörner,  nehmlich   eine, 
2wei,  und  eins,  als  das  Stadtwapen. 
G.  11.  w«  0  Gr.  Göt«  2971« 
34^9*  Bracteat  In  einem  gleichförmigen  Rand  ein 
einfacher  Adler.  Scheint  von  der  nehmlichen 
Fabrik  su  seyn. 
G.  11.  w.  6  Gr* 
8420.  Bracteat.  Wie  voriger^  aber  kleiner« 
G.  8.  w«  3  Gr. 


Stettin,    (Stettinum), 

Hauptstadt  in  Tor -Pommern  an  der  Oder. 

34^1.  -^,  SoTofioToioNoMoo. 
Ein  gekrönter  Adlerkopf« 
R.  Der  stehende  Greif,  bei  den  Füssen  ein  Stern* 
Mün»  G.  9.  VT.  6  Gr.  Alte  Schrift 
3422.  A.  *  MONETA  g  STET    N  •  In  der  Mitte 
ein  stehender  Greif« 
n,  SIT  g  LAVS  .  .  .  PATRI,    In  der  Mitte  ein 
Wapenschild    mit    herrorragenden     Kreua^ 
schenkein.  Mönchschrift. 
G.  11«  w»  10  Gr. 
5423.  A.  In  der  Mitte  der  Greif,  unten  O. 

B'  Ein  gekrönter  Adlerkopf.  Die  Umschriften 
auf  beiden  Seiten  sind  weggeschnitten. 
G,  8.  w.  7  Gr.  Götz  p.  371.  n.  3170. 


t$Z  STOCKHOLM. 


MHMI 


3424.  A.  Schrift  in  5  Zeilen.  BEFREIUNG  |  VON! 
STETTIN  I  D  •  S  •  DEC  *  |1813.  | 
Ä  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 
RB.  Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Lorberkranz  in  einer^  und  dem  flam- 
menden Schwert  in  der  andern  Hand« 
Medaille  G.  lO.  w«  xV  I^^-  S  Gr. 


Stockholm^  (Holmia)» 

HauptaUdt  in  Schweden,  am  Einfiufse  dtalM^eler  Sßt9  in  die 

Ost  -  See.       < 

^3425«  ji.  Das    gekrönte  schwedische  Wapen  mit 
einer  Krone  bedeckt^  von  dem  Schilde   ragen 
drei  -Kreuzschenkel  hervor  ^  und   theilen  die 
Umschrift:  MO  —  NOVA  —  STÖR  —  HOL. 
Neben  dem  Schilde:  8  —  9.  (1Ö89) 
n.  +SANC  •  TVS  ♦  ERICVS  •  RBX  •  SVEC  + 
In  der  Mitte  ein  altes  Gothisches  B. 
Münz  G.  12.  w.  19  Gr. 
3426.  ^«  Die   Ansicht   der   neuen    Sternwarte  in 
Stockholm.    Überschrift:   REGE    *    PRAES  * 
INAUGURATA  D  •  20  SEPT  •  1763.  Im  Ab- 
schnitt:  SPECULA  ASTROM  •  |   HOLMIAE- 
n.  REGIA  ACADEMIA   SCIENTIARUM.   Unter 
der  königlichen  Krone  ein  Stern  ^   zwischen 
den  3  schwed.  Kronen«  J^tton. 
G.  23.  w.  -f^  Lt.  5  Gr. 
3427^  ^.  Die  Ansicht  des  Hafens  und  der  Stadt , 
mit     mehreren      einlaufenden      Segelschif- 
fen^    Überschrift:      ANIMO      GRATISSIMA 
NOSTRO.     Auf  dem  Abschnitte  steht:     GL. 
Eisenschneider«    Im      Abschnitt     ist  mittels 
eines    Lorberzweiges    das    Stadtwapen    an* 


STORE.  933 

gehiDgfy  nähmlich.  S.Erichs  gekröntes  Brust- 
bild m  yollem  Gesicht  daneben:  D  *  26  — 
lüN  •  I  1769. 
R.  ADOLPHUS  FBID  •  D  •  G  -  BEX  SVECIAE. 
Der  lokige  Kopf  des  Königs  >  mit  im  Naken 
gebundenen  Haaren  ron  der  rechten  Seite 
darunter:   D  P: 

Sehr  schöne  Mfln«^.  G«  24«  w.  f^  Lt.  a  Gr. 

Anmerk  Kort  Utkaat  Ad.  Trid.  Stokholmi  8vo.  i789^  p.  148. 

34«8.  ^.  CARL  JOHAN  S  •  R  •  KRONPRINS  K  • 
LANDTB  •  ACAD  •  STYRESMAN.  Das  locki- 
ge  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Ge* 
wand 9  im  Arm:  L  *  G  • 
/{•Eine  schöne  Gegend,  im  Vordergründe^  neben. 
Felsenstücken  ackert  ein  Landmann  mit  Och- 
sen. Überschrift :  STAUNDANDE  SKÖR  DAR 
MÖDORNAS  LÖN. 

Jetton.  G.  22.  w.  f^  Lt.  14  Gr. 


\ 


^    o     r    ef 


reichet  Kapfer« Bergwerk,   an   einen  kleinen  Merrbusen    dee 
MitteiUndlschen  Meeres »   alwo  die  Schweden  einen  groaien 

Handel  treiben. 

3439.  ^*  Bergwerks-Schlegel^  und  Eisen  kreuzweis. 
A.  In  drei  Zeilen :  1  •  LASS  {  W ASK  | 
Kupfer  Münz  G»  l6* 

Anmerk.  Wird  in  Schmiedere  liexicon  nicht  angezeigt. 

3430.  ^.  STORE  ROPPARBERGSL:  POLLEX,  da- 
neben eine  Rose.  In  der  Mitte  ist  aus  ?ier 
Balken  ein  Viereck  gebildet^  dazwischen  sind 
zwei  Pfeile  kreuzweis  gelegt. 
R.  Bin  Felsen  gebirg  darüber  in  Strahlen  2 
Im  Abschnitte :  1762» 
Kupfer  G»  20« 
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3431.  A.  und/t.  Wie  Torige^  in  allen  gleich^  nur 

kleiner. 

Kupfer  G.  14« 
343«.  A.  STORA  KOPPAR    —    BERGSL  :  POL- 

LBT.  In  der  Mitte  aus  vier  Balken  ein  Viereek. 

Unten:  1790. 
R,  Ein  mit  einer  ungeschlossenen  Krone  bedeck« 

tes  Schild  9  darin  awei  kreuzweis  geleg- 
te Pfeile^  dazwischen  eine  Krone  im  rothen 
Felde. 

Kupfer  G.  19.       . 


Stralsund »  (Stralsundia)  f 

grosse  und  ehmallge  Hansee- Sudt  in  Tor -Pommern,  mit  einem 
Hafen  an  der  Meerenge  Gella ,  der  Insel  Rügen  gegenüber» 

3433.  A.  MONETA  g  SVNDBNSIS.  Ein  Wapen- 
schild  mit  den  drei  Strahlen,  oder  der  Fischer« 
Stachel  von  der  Seite ,    als  Stadtwapen« 

R.  DEVS  8  IN  8  NOMINE  '^  TV  *  Das  nehmli- 
Che  Wapen«  Alte  Buchstaben« 
Solidus  G.  13.  w.  15  Gr. 

3434.  j4.  MONETA  8  SVNDENSIS.  Eine  Rose.  Die 
Strahlen  von  der  Seite  ohne  Wapeneinfassung. 

R.  DEVS  8  IN  8  NOMINE  g  TVO.  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  ein  Kreus,  zwischen  einem  Schen- 
kel die  drei  Fischerstachel.   Alte  Buchstaben« 
Solidus  G.  13.  w.  18  Gr. 
343Ö.  A.  MONETA  8  SVNDEN8  *  Das  Stadtzeichen 
zwischen  zwei  Ringen,  der  mittlere  hak  auch 
noch  ein  besonders  Ringel  gegen  das  Ende. 
/?.  *  DEVS   8  IN  8  NOMINE  o  T.  Ein  Kreuz, 
zwischen  zwei  Schenkeln  ein  kleinesKreuzchen. 
Solidus  G.  14.  w.  24  Gn 
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3436.  A.  +  MONETA'NOVA  •  8VND.  DaB  StadK 
seichen. 
Ä.  +  DEVS  •  IN  •  NOMINE  •  TVO.  In  der  Mit- 
te  ein  Kreux^   zwischen  dem  eineiki  Schenkel 
S  *  Alte  Buchstaben« 

Münze  G,  ü«  w«  14  Gn  Von  schlechterm 
Gehalt. 
3457.  ^.  MONETA  •  NOVA  •  SVND  •  38  •  (i638) 
das  Stadtoeichen,  der  mittlere  Stachel  hat  einen 
Bing. 
R.  SALV  •  DEVS  •  IN  •  NOM  •  TVO.  Ein  Kreux» 
zwischen  zwei  Schenkeln  ein  kleineres  Kreuz* 
Münz  G.  13.  w.  12  Gr.  Götz  3174« 

3438.  A.  MONETA  •  NO  •  STBALSUN-6il  •  Die 
drei  Stadtzeichen. 

R.  IN  •  NOM  •  TU  •  SALVA  •  NOS  •  DE.  Ein 
sechseckiger  Stern«  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
Münz  G.  16.  w.  ~  Lt.  3  Gr« 

3439.  ^.  DER  STAD  •  STRALSVND  •  GB.  dane- 
ben H  P9  darüber  ein  Bergwerkszeichen.  In 
derMitte  dasStadtzeichen^  unter  dem  mittlem 
ein  Ureaz. 

A  REICHS  •  SCHROT  •  VND  :  KORN.  In  der 
Mitte  •  16-  I  REICHS    I  TALER  |   •  1629-  | 
G.  19.  w.  44  Gr. 

3440.  A.  STRALSVNDISCH  •  STAT  •  GELT.  Da- 
neben  H  H  und  ein  Bergwerkszeichen.  Im  zier- 
lichen Wapenschild  das  Stadtzeichen  ^  dane- 
ben 16  —  62. 

/?.  MONETA  •  NOVA  •  STRALSVNDENSIS.  Der 
doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe »  in 
derMitte  24« 

G.  i6.  w.  a8  Gr.  ; 

3441.  A.  MONETA  NOVA  STRALStNDENSIS  • 
1677.  Eine  Rose^  das  Stadtzeichen^  unten  -f. 
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R.  IN  NOMINE  TÜO  SALVA  NOS  DEUS  *  HH* 
Eine  Böse.  In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz« 
-  G.  21.  w.  I  Lt.  15  Gr. 

3448«  ji^  +  STRALSUNDISCH.   Das  Stadtzeiehen 
unten  ein  Kreuz. 
R.  STADT  GELÖT  •  i686    In  der  Mitte  •48- 1 
BEICHS  I  TALER  |   •  ElH  •  | 
O.  13.  w.  15  Gr. 

5443.  A.  MONETA  NOVA  STRALSUNDENSIS  • 
1087  eine  Böse.  Das  Stadtzeichen.  Unten:  ^ 

R.  IN  NOMINE  TUO  SALVA  NOS  DEUS.  Eino 
Rose.  In  der  Mitte  ein  Kreuz.  Unten:  HIH. 
Gulden  G«  27«  w.  1  Lt.  15  Gr. 

5444.  A.  Wie  voriger. 

R.  STADT«  GELDT  1689»  Statt  der  Punkte  sind 
Kreuze.     In   der    Mitte  *    24  *    |    EINEN  | 
BEICHS   I  TALEB.  |   Unten:  HIH 
G.  15.  w,  31.  Gr. 
3446.  4.  +  STBALSUNDISCH.  Das  Stadtzeichen 
mit  dem  Kreuz  in  zierlicher  ZirkeUEinfassung. 
R.  Wie  voriger^  Ton  169 1  ganz  gleich. 
G.  15*  w.  31   Gr. 

3446.  J.   STRALSUND   *   Das    Stadtzeichen  mit 
Kreuz. 
R.  In  Tier  Zeilen:    XVI    |    SCHIL    i    LING    | 

1715.   I 

G.  14-  w.  33  Gr. 

Anin«rk.  War  -während  der  Belagerang  eine  Notbiufinze. 

8447'  ^'  Die  Stadt  im  Prospect  mit  ihren  Festungs- 
'  werken,  darüber  auf  einem  Bande:  STRAL- 
SVNDIA  nebet  der  Überschrift:  WER  MAG 
DENSELBEN  WIEDERSTEHEN.  Im  Ab- 
schniU:  A  DANIS  •  SAXONiBVS|  ET  PRVSSIS 
OBSIDI  I  ONB  CAPTA  •  SS  •  j  DEC  •  17 15. 
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R.  DREY  •  FBIDRi  —  CHE  *  KAN  •  MAN  •  -^ 
HIER  '  SEH&N  •  In  der  Mitte  eines  Dreyecka 
drei  belorberte  lockichte  Köpfe  ^  auswendig 
an  den  Enden  des  Dreyecks  steht:  FRIDERI- 
CVS  •  —  RBX^DAN:&N:  —  PRID  :  WlLHi 
—  REX  •  BORVSS  :  —  FRIDERICVS  •  — 
AVG :  REX  •  POL  : 
Medaille  G.  93.  w«  |  Lt.  11  Gn 


Strassburgr  (Af getitltiä)^ 

feine  ätadt  In  P^ieder «  BItafS  am  Rhein,  deren  Üoivet-tl42t  itlt 

gealifllet  wurde. 

3448«  ßracteat  Eine  Lilie  In  einem  höhen  aufge- 
triebenen Zirbel  von  Punlcteh  üingel>en. 
G.  13.  w.   6.  Adam  Berg«  p.  48. 

3449*  Bracteat  In  einer  punictirten  Einfassung  die 
Strassburgef  Lilie« 
G.  10  w.  6  Gr* 
3450.  Öracteat.  \Vie  voriger^  tmten  6in  H^ 

G.  8.  Wi  4  Gr.  ♦ 

3481«  Bracteat.  In  einer  punetirien  Einfassung  diif 
Strassburger  Lilie  ^    darunter  das    Strassbur*» 
ger     Stadtwapenschildchen     xwisiiihen    zwei 
Funkten  ^  Ton  der  rechten  Seite  sichtbar 
G.  0.  vfi  ö  Gr. 

S4Si.  Bracteat.  Wie  Tdriget*^  das  Stadtlrapen;  \on 
der  linken  Seite. 
G.  9*  w«  5  Gti 
3453.  A.   GROSSVS   •  ARGßNtl^ENSIS  +  Öiö 
schöne  Lilie  ih  einer  achtbogigen  Einfassung« 
R.  in  der  Mitte  ein  Kreui&,  tvölcheä   die   innere 
Umschrift  eintheilt,  die  äussere  +  GLORIA  ^. 
IV.  Bd.  n.  Abtb,  60 
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■  ■        .1.1  '         ■      .  .    .    I  »        II  li 

IN  EXCELS  •  DO;  ET  —  IN  —  die   innere 
'  TRA  —  FAX   —  HOI  —  BVS  —    Mönchs- 
schrift. 

G*  17.  w.  T?^  Lt. 

Anmerk.  Götz  N.  l6li.  nimmt  keine  Notiz  von  der  Moncfaaschrift. 

3464.  A.  +  GLORIA    «  IN  o  EXCELSIS  o  dEO 
In    einer  mit  Lilien    verzierten  vierbogigen 
Einfassung  eine  grosse  Lilie. 
R.  +MONETAOARGENT1NENSI.  In  einer  mit 
Lilien  verzierten  vierbogigen  Einfassung  ein 
Kreuz  mit  Lilien  an  den  Enden.  Mönchsschrift. 
G.  16.  w.  55  Gr. 
ä465.  A.  MONETA  •  ARGEN  +  In  der  Mitte  eine 
Li^ie. 
R.  +  GLA  •  IN  •  EXCELS  •  DO  •  In  der  Mitte 
eine  Lilie.  Mönchsbuchst. 
G.  11.  w.   i^  Gr, 
3456.  A.  +  ARGENTINA-  In  der  Mitte  eine  Lilie. 
R.  +  DEO  +  GLORIA.  In  der  Mitte  eine  Lilie. 
G,  12.  w.  17  Gr. 
3467*  A.  Ein  aufgerichteter  Löwe  halt  das  Stadt- 
Tvapen,  darüber  steht  auf  einem  Bande   MA- 
lORVM  LIBERTATI  TVENDiE. 
R.  Stehet  in  7  Zeilen  FOEDER  •  is  |  CVM  (da- 
neben  zwei  Rosetcn)  TIGVRI.nis  ET  BER 
NAT  •  ibus.  INIT-  is  HOC  |  MNHMOSINON 
•  SPOA  •  Senalus  Populusque  Argentinensis  * 
FF  •    I   i5  •  88.  I  In  dieser  Grösse  und  diesem 
Gewichte  führte  solchen  Haller  I.  T»  p.  32.  n. 
46*  nicht  an, 

Dünne  Münz«  G.  27.  w.   J^  Lt.  5  Gr. 

Anmerliunff.   Mad.  2335.  Luc.  3o3.  Köhler' II.  p.  273.  Mon,  en. 
p.  554- 

3458.  A.  Die  drei  Wapen  von  Strassburg^  Zürich 
und  Bern^  in  Form  einea  Kleeblatts  mit  ver- 
schiedenen Verzierungen. 


STRASSßünO.  g3g 


R.  Schrift  in  6  Zeilen  :  DIE  |  BVNT  I  NVS 
IST  I  VON  GOT  I  ERWELT  •  1  DOMAN  1 
15-  88  ZELT.    I 

Viereckige  Münze.  G.  i6.   w.  34  Gr.  Luc. 
p.  307. 

3459.  u^.  Eine  Kanone,  zwischen  einem  Pulverfasse 
mit  Kugeln  und  einem  Ladestock,  an  der  Seite 
steckt  eine  Heilebarde,  ober  der  Kanone  er* 

scheint  das  Stadtwapen,  dazwischen  1—5 go 

R.  +  SOLIVS  VIRTVTIS  FLOS  PERPETVVS' 
In  der  Mitte  eine  zierliche  Lilie. 

G.  24.  w.  I  Lt.   6   Gr.    Sehr   selten  Götz 
865a. 
«460.  ji.  ASSIS  •  REIF  •  ARGENTORATENSIS  ♦ 
In  der  Milte  eine  grosse  Lilie,  eingefasst  von 
acht  Bögen.* 
/?.  Doppelte    Umschriften:    ♦   GLORIA   •    IN   • 
EXCELSIS  •  DEO.    In  der  Milte  ein   grosses 
Kreuz,  welches  die  innere  Umschrift  cintheilt, 
ET  IN  ~  TER  —RA  eine  Hose -—PAK-  Statt 
der  Punkte  sind  Rosen. 
G.  18.  w.  4  Lt.   16  Gn 

3461.  A.  +  MON  :  NOV  :  RElPVB  :  ARGEN- 
TORAT:  In  der  Mitte  das  Städtwapcn,  dar- 
über eine  kleine  Lilie. 

R.  +  GLORIA*  IN  •  EXCELSIS  •  DEO  •  Da- 
neben eine  Blume,  und  aus  fünf  Punkte 
wird  ein  Stern  formirt.  In  der  Mitte  die 
grosse  Lilie. 

Münze  G.  21.  w.  ^^  Lt.  17  Gn 

346a.  A.  ASSIS  *  REIP  *  ARGENTORATENSIS  + 
Die  Lilie  in  einer  zierlichen  Einfassung» 
H.  In   der  Mitte    einer    zirkeiförmigen    Einfas« 
sung  thcilt  ein  Kreuz  die  innere    Umschrift 

60  * 
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die  äussere:  +  GLORIA  *  lH  *  EXCELSIS  * 

DEO  innere  ET   IN  -^  TER  —  RA FAX  • 

Schön  erhalten.  G.  19.  w.  |-  Lt  17  Gr. 

|S463*  ji.  In  d  Zeilen  unter  einer  Rose:  17  *  |   BI« 
LiEVM  •  I  ARGENTORA  |  TENSE  |  i6i7- 
n.  Unter  einer  Verzierung:  POST  •  |    TENE- 
BRAS  *  I  LVX  I  daneben  ^  Rosen  «unten:  iöi7. 
Klippe  G.  12.  w.  31  Gr.  f 

3464.  ^.  SEMISSIS  «^  ARGBNTINENSIS.  Dane- 
ben ein  Bergwerkszeichen«  In  der  Mitte  die 
Lilie  in  einer  zierlichen  Einfassung. 
A.  GLORIA  *  IN  •  EXCELSIS  DEO  +  In  der 
Mitte  das  Stadtwapen,  vier  Lilien  bilden 
ein  Hreuz durch  ihre  Ansetzung  an  dasWapen» 
G«  16«  w.  -f  Lt« 

8465«  A^  Der  Prospect  Ton  Straa||iurg,  darüber: 
STRAS  ~  BVHG  und  ein  fliegender  Geniua 
welcher  in  einer  Hand  einen  Lorber>  und  in 
der  andern  einen  Palmzweig  hält.  Im  Abschnit- 
te zwischen  MDC  —  XXVIII  FF. 
tt.  DER  ENGEL  DES  HERREN  Li^GERT  SICH 
VMBDIEHERSO  IN  FÖRCHT:  Das  Stadt- 
wapen  in  zierlicher  Einfassung,  in  der  obern 
Verzierung:  ICL.  darüber  eine  Lilie,  und 
PSALM  —  XXXIV:  in  der  untern  ein  äntiipier 
Kopf. 

Medaille  G.  17.  w.  ^  Lt.  li  Gr. 

3466.  ^«  Zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechts 
in  zierlicher  Kleidung,  die  Frau  mit  einer 
Krone  auf  dem  Haupte^  der  Mann  mit  um- 
gegürtetem Schwerte  und  einen  Federhut  in 
der  Hand,  geben  sich  die  Hände,  zwischen 
ihnen  sind  Blumen,  von  oben  bringt  ein 
Genius  einen  Lorberlcranz  und  Palmzweig. 
Unten  ist  dasStadtwapen,  dazwischen  t  -—  6 
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■  111.  II    «^^a^—  .ijlii.  ■  'i  «I  liilW  II 

—  2  ^*-  9   und  Veriierungeo,  Nebenschrift: 

m^i  ®ott  Oefuegt  —  9i  W^  »enuegt 
n.  eottei   +   ©cgen   +    Qvfvmet    +    SfHc    + 

^ttt^^n  +  (n  der  Mitte  «wischen  Strahlen 
steht  auf  eineni  blumenreichen  Gartenboden 
ein  Her»9  darinn  eia^  Garbe,  und  ein  Wein* 
stock,  daruntef  ^wischen  (6  ^^  99  der  Nah« 
me  HP.  Oben  aus  den  VVolIcen  streut  eine 
Hand  Saamen  auf  das  Heri. 

Medaille  G.  94.  w,  ^  h\,  6«  Gr.  Schön  ver- 
goldet und  s^ltep. 

3467.  •^«  Klippe  in  der  Mitte)  Nun  I  dancket  | 
alle  Gott:  |  Syr.  6Q'4^),  darunter  das  Strass* 
burger  Wapoi^  im  her^föriiiigen  Schild^  an 
den  vier  Reiten  steht  ;  RßUGlONS  |  FRI- 
DENS  I    qBDßCHT  |  NVS  •  i  •  6  •  5  •  6  * 

/!•  In  der  Sifitte  halt  eine  Hand  eine  angezündete 
Laterne  über  ein  Buch  darauf  BIB  '  S  *  steht  und 
v^elche^  vop  beiden  Seiten  non  Sturmwinden 
angeblasen  wird.  Oben  *  1  *  6  — -J5  *  5,  Un« 
tcn  MATTS  (a6  an  den  4  Seiten:  IHS  STVND| 
AVFEVNDBB  |  DRAVVETE  |  DEN  WiNDT  • 
(DT  susammengehängt.) 

Klippe  16.  w.  I  Lt  n  Gr.  v 

3468.  ^-  MONETA  '  NOVA  •  REIP  •  ARGENTI- 
NBNSI8 :  statt  der  Punkte  sind  Rosetten.  In  der 
Mitte  das  Stadtwapen,  darauf  ist  mit  einem 
faesondern  Stempel  das  Stadtwapen^  bestehend 
aus  einer  Lilie  eingeschlagen.  Ober  dem  Wa- 
pen  steht :  *  LX  :  *  K  * 

Jt.  GLORIA  •  IN  •  EXCELSIS  •  DEO  ♦  In  der 
Mitte  ist  eine  geformte  schöne    grosse  Lilie. 
Statt  der  Punkte  sind  Rosetten. 
Gulden. G.  a5.  vv,  i-pg-  Lt.  ai   Gr. 

Anmerk.  Weissen  2489  Madai  5i3|,  aber  ohneSletqpel.  ivelcher 
vermuthiich  nur  eine  Contra marque  aua  «paleren  Zeilen  ist. 


v<-  • 
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»469.  A.  MON  *  NOVA  *  REIP  *  AI\GENTINEN. 
SIS  *  In  der  Mitte  das  Stadt  Wapen,  darüber 
•  XII  • 
R.  GLORIA  ^  IN  *  EXCELSIS  ♦  DEO,  la  der 
Mitte  eine  xierliehe  Lilie. 
Gt  19.  w.  ^  Lt,  15  Gr. 
S470.  A.  ASSIS  •  BEIP  •  ARGENT-DVPLEX  (XII) 
(n  der  Mitte  eine  Lilie. 
R.  GLORIA  •IN- EXCELSIS  •DEO:  +InderMit' 
leein  zierliches  Kreuz  mit  Lilien  geschmückt. 
G.  19.  w.  i  Lt.  la  Gr. 
11471.  ^.  MON  •  NOV  •  ARGENTINENSIS,    Das 
Stadtwapen,  darüber  *  2  *  K  • 
/?f  Wie  voriger  in  allen  gleich« 

G.  14.  Vi.  ig  Gr.  Schlechten  Gehalt. 
»47«.  A,  GLORIA  •  IN  •  EXCELSIS  •  DEO  :  Da'- 
neben  ein  zierliches  Kreuzchen»   In  der  Mitte 
die  Lilie« 
R.  MONETA  eine  Rose  ARGENTOR  :  Daneben 
ein   zierliches  Kreuzchen.  In  der  Mitte  *  II  * 
I   RREÜTZ  I  ER. 
Dicke  Münz  G.  13.  w«  ^  Lt.  1  Gr«   Von  gu« 
tem  Silben 
SiT3»  A.  GLORIA  •  IN  *  EXCELSIS  •  DEO :  Da« 
neben  eine  Rosette.   In  der  Mitte  die  Lilie. 
R.  MONETA  :  ARGENTOR  •  Daneben  eineRo. 
sette.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Rosen:  II | 
darunter:  KREUTZ  |  ER*  | 
G.  la.  w.  15  Gr. 
»474-  A.  MON  •  NOV :  ARGENTINSIS.  Daneben 
eine  Rosette«  In  der  Mitte  über  dem  Stadtwa« 
pen  1  *  K, 
R^  GLORIA  •  IN  EXCELSIS    •  DEO.  Daneben 
Glätter.  In  der  Mitte  eine   Lilie, 
G,  41.  w.  X%  Gr, 
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5475.  A.  Ein  Altar«  auf  welchen  ein  offenes  Buch 
tlbcr  zwei  kreuzweis  gelegten^  Zeptern  iiegt^ 
darüber  stehet:  DEO  •  C^ESARI  '  PATRI.«  • 
Daneben  2  Rosen,  am  Postament  steht:  AL« 
TERUM  I  INSECLUM:  Unten  lehnt  dasStrass- 
burger- Wapen. 

R.  Schrift  in  7  Zeilen:  PIETAS  1  SECVLARIS  | 

ACADEMliE  I  ARGENTINENSIS    |   zwischen 

zwei  Kreuzchen  :    ANNO  |  zwischen  3  Rosen: 

M  •  DC-  LXVII  I  *  KAL  MAU  *  |   darunter 

•   eine  Lilie« 

G.  16.  w.  -rV  L*»  ^5  Gr. 
3476.  A.  In   neun   Zeilen,    in  deutscher    Schrift: 

Sen  l  grtb  unt)  |  rettun'g^  münbet  |  fi:4ein  )  Sa^  ia 
0  @trag6urg  |  emtg  beitt  \  unb  betner  (n  e  ist 
zusammen  gehängt)  SXvi^tt    \    benctmol  fem  | 

1679  I 
R.  Eine  Gebirgsgegend  mit  untergehender  Son- 
ne j    gegenüber   der  Regenbogen  ^     daneben 
ICM.  Im  Abschnitt:    l  JB.  SJlof  •  9  •  12  • 

Münz  G.  17.  w.  i  Lt.  9  Gr.  Nicht  im  Götz. 

5477.  A.  MON  •  NOV  •  ARGENTINENSIS  +  In 
der  Mitte  die  Lilie. 

« 

R,  GLORU  '  IN  EXCELSIS  *  DEO  eine  Rose. 
In  der  Mitte  )  IUI  ■  |  SOLS  •  |  •  l682  '  | 
G.  15.  w.  I  Lt.  13  Gr. 

»478.  A.  MON  NOV  ♦  ARGENTINENSIS  In  der 
Milte  eine  schöne  Lilie. 

/?.  Gt>ORlA  •  IN  •  EXCELSIS  •  DEO  *  In  der 
Mitte  1  I  SOL  •  I  1684  I 
G.  11.  w.  10  Gr. 

3479«  ^'  Unter  einer  Lilie.  F'olgcnde  Schrift  in  6  Zei» 
Icn :  PfiiEMlVM  I  DlLIGENTliE  |  PRO  |  GYM- 
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NA8  •  ARGENT  |  S  •  C  |  •  MDCLXXXXI  dar, 
unter  das  Str43sburger- Wapen. 
n*  +  Qül  ME  VOLET  SPINAS  NE  METÜITO. 
In  der  Mitte  ein  schöner  Boseostrauss« 
G.  ao.  w.  T-^y  Lt. 
9480.  ^.  Ä  »  DEO  •  ET  •  AD  DEVM.  Eine  Rosette» 
Eine  yoUe  Sonnen}>Iume  gegen  die  strahlende 
Sonne  gewendet. 


INDVSL 
S  ^  C    I 


H.  [n  sechs  Zeilen:  PIETATI  |  ET 
TR  (iE  I  OYMNAß  •  /IBGENTOR  ' 
MDCLXXXII  ^ 

Münz  Gf  18.  i^r.  |.  Lt  5  Gr. 
8481*  ^t  Eine  Lilie ,  darunter  in  6  Zeilen:  PRifit 
MIVM   I    DILIGENTiifi   |  PRO    |   GYMNAS  • 
ARGENT  I  S  '  C  ♦  I  M  •  DC  •  LXXXXIV  •  | 
darunter  das  Stadtwapen« 
fl.  AD  •  8C0PVM  '■  Daneben  eine  Rose.  Eine 
gebirgigeGegendmit  einer  kleinen  ßpficke^  ge- 
genüber an^  Berg  eine  aufgestellte  Scheibe  und 
an  der  andern  Seife  ^ii^  auf  einem  Stuhle  Sit« 
Muder  Schütze ;  unten  N,  (V^rmuthlich  des  Ei« 
•enschneidera  NAhme«) 

Müns  G.  91*  w.  rV  "^^  4  ^^^ 
«482.  A,  LVD  ♦  Xmi  t  D  *  G  ^  FR  ^  ET  '  NAV  * 
RBX  *  Dai  gekrön|e  fransösische  Wapen,  da« 
neben  X  —  VI.  Unten  eine  Rose«  Daneben: 
QB  an  einander  gehängt, 
jR.  SIT  •  NOMEN  '■  DNI  *  BENEDICTVM- 1696, 
In  der  Mitte  ein  Breus«  ap  dem  Ende  sind 
Lilien. 

G.  tö«  w.  2Q  Gr^Von  schlechtem  Gehalt. 
5483.  Jf.  MONETA  +  NOVA  *  ARGENTINENSIS 
Zwischen    drei    Lilien^      kreusweis    gelegt, 
Schwert  und  2^epter^     oben   die  fransösiche 
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/f,  SIT  •  NOMEN- DOMINI—  BENEDICTVM* 
1707.  Das  gekrönte  französische  runde  Wa- 
penschild  zwischen  einem  Lorber^uod  Palm* 
zweige  unten  B  B. 

Giplden  0.  a^.  w.  i.  I^J,  7  Gn 

S484^  ^.  MONBTA»  Ein  Klepblatt.  NOVA  Ein  Stern 
•*-  ABGBNTINE|SrS13  ^  D^nefien  ^ine  Hügel, 
das  gekröpte  fr^ni^öpisahfi  Wapvn  daneben 
£7 — 09  Unten  H  B4 

R.  LVD'XIIII-D-G*«r.PR*ET*NAV'REX  • 
Das  geharnischte  lochige   Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  unten  ein  Stern» 
Gulden  G.  23.  w«  f|  Lt. 

5485,  A.  MONETA*NOVA*-— ARGENTINENSIS» 
Daneben  eine  Sonne  y  das  gekrönte  französi» 
sehe  Wapen^  daneben  17  —  it:  unten  B  B» 

JR.  LVD  •  XIIII  •  D  •  G  •  —  FR  •  ET  •   NAV  • 
BEX  •  D^s   belorberte  Brustbild  dps  Könige 
Ton  der  rechten  Seite,  unten  ein  iSt^rn« 
G.  18.  w,  T?j  Lt.  8  Gr^ 

3486*  DiG  nahn^liche  Münze ,  filior  )(leiner« 
G,  14.  w.  i  lA.  1%  Qff 

»487.  A.  MONETA  *  NOVA  ♦  —  AGENTINEN^ 
SIS  *  Das  gekrönte  fransfisieche  Wapen,  da« 
neben  17  — «  16.  Unten  B  B. 

Ä  liVD  •  XV  •  D  .  G  •  FR  •  ETNAV  •  REX  ♦ 
Das  lockige  geharnischte  Brustbild  Ton 
der  rechten  Seite,  mit  übergeschlagenem 
Mantel,  unten  ei|i  Stqrn«  Ist  etwas  schief  im 
Prägen  geivorden* 

Gulden  G.  94.  w.  4^  Lt» 

Anmerk.  Weisen  p.  349  hat  eiqen  yom  ^*hr  I7i8>  diejenigen,  bei 
welchen  die  Jahrsxahl  unverlesC  Isl ;  6in4  rar. 
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3488.  ^.  ARGENTORATUM  FELIX  •  VOTIS  SE- 
CULARIBÜS  •  PRID  •  CAL  •  OCTOB.  In  der 
Mitte  die  Lilie.  Im  Abschnitt:  MDCCLXXXI- 

R.  LUD   ♦  JOSEPH  •  DELPHINüS  •  NAT  •  XI 

CAL  •  NO V  •  MDCCLXXXI.  Das  Brustbild  des 

jungen  Dauphins.  Im  Abschnitte  erscheint  ein 

Delphin.  Im  WortDelphinus  ist  einStempelriss. 

Münze  G.  20.  w.  |  Lt.  7  Gr.   * 

3489.  A.  REPUBLIOUE  —  FRANCAISE  •  ♦  Ein 
weiblicher  Kopf  mit  einer  Kappe  Ton  der 
linken  'Seite.  Unten  Dupre. 

n.  lo    einem  Eichenkranz  .steht:  CINO' |  CEN- 
TIMES I  L'  AN  •  6    •  Unten  stehet  auf  einer 
Seite   ein  Bogenschiiti,    auf  der  andern  eine 
Korngarbe  zwischen  beiden«  Unten  B  B« 
Kupfer  G.  19. 
5490.  ^.ENTBEE  DEL'IMPERATRICE  EN  FRAN- 
CE •  Die  Strassburger  •  Domkirche   mit  dem 
hohen  Thurm,  und  einem  rückwärts  darauf  be- 
findlichem Telegraphen.  Im  Abschnitt :  STRAS^^ 
BOURG*  22  MARS  1  18IO.  Auf  dem  Abschnitte 
stehet :  Courfet. 
72.  Zwischen  einem  Lorberkranz  in  zwei  Zeilen: 
NAPOLEON  I  MARIE  —  LOUISE. 
Medaille  G.  22.  w.  |^  Lt.  14  Gr. 
349^'  -^*  ^^  einem  ßichenkranze  steht    der  Buch- 
stab N,  darüber  die  Lilien  Krone^  von  welcher 
Bäiider  herabhängen* 
R.  In  einem  Eichenkranz  stehet:  UN|DKClMEi 
I814  .  I  Darunter  B  B. 

*  Messing   G.  22.  H.  M.  Nap.  Sup.  1821.  PI. 
73.  n.  495.  496.  49'7- 
3492*  A,  In  allen  gleich  mit  vorigenu 

/{.  Auch  gleich  mit  der  vorigen,  von  i^ib» 
Messing  G*  22* 
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3493.  A.  In  einem  Eichenkranze  zwischen  drei  Li« 
iien  der  gekrönte  Buchstabe  L« 
R^  In  allen  gleich  mit  der  vorigen« 

Messing  G.  %^.  Sind  die  sogenannten  Bio« 
bade  oder  Belagerungs«  Münzen. 


St  r  ig  au  (Slrigovia). 

Eine  SUdtin  Schlesien,  7  Meilen  von  Breslan,  wegen  der  weis« 
aen  Sieglerde  und  gutem  Biere  berühmt. 

5494.  A.  +  MO  NO.  AR.  CI  —  VIT.  STRI.  i6a2. 
Im  Wapenschilde  Schlüssel  und  Schwert  kreuz- 
weis übereinander,  so  die  beiden  Apostel  Pe- 
tri  und  Pauli  als  Stadtpatronen  im  Wapen 
führen  9  daneben  D  -^  A.  Dewerdek  p.  719 
schreibt  aber  nicht  wie  der  Münzmeister 
geheissen  hat«  Unten  3  (Kipper  Kreuzer). 
R.  FER,  IL  RO.  IM,  S.  AV.  HV.  BO.  REX.  D.  SL 
In  der  Mitte  der  schiesiscbe  Adler« 
G.  11.  w.  17  Gr. 


Stromberg. 


Die  Hauptstadt  einer  kleinen  Burgf^rafschaft  Im  MünaferUcheiif 

seit  1732  dem  Bischof  gehörig. 

5495*  Bracteat.  Das  Stadt- Wapenschild  im  ersten 
und  vierten  Felde  sind  drei  Vögelein,  im  zwei« 
ten  und   dritten  ist  ein    Aal,     das  Ganze  ist 
in   einem  hohen  Rand. 
G»  9*  w*  3  Gn  Selten 


948  STUHLWEISSEHrBURG. 


«»■■M 


"•*■ 


Stuhlweissenbnrg  (Alba — rega- 

lis  I  Szekesfeyenvar). 

Sudt    und    wichtige  Fettang  In   ;iUdtr*Ui9gani   am   Plojso 

Sarvitloa. 

3496«  ^.  Bin  Tbronstuhl  mit  Stufen  und  Baldachin, 
Ton  welchem  die  Tapeten  an  der  Seite  aufge- 
heftet sind,  an  der  rückwärtigen  Decke  ist 
«wischen  kreuzweis  gelegtem  Schwert  und 
Zepter  der  Buchstab  R.  Auf  deiq  Fussteppich 
liegt  die  Ungarische  Krone,  oben  l6oi>  neben 
4em  Thron  ALBA  —  BBG4 

<— ^  LIS 

ß.  Auf  einem  Bündel  mit  Fasces  f  wischen  tür- 
kischen  Waffen  steht  daß  Zepter,  welch^rdie 
Sphrift  theilet: 
rechts  RVDOLPH  links  SOLIMA 

lOVEBT  VI  ET 

MARTR  FRAVDE 

C13I0CI  CIOIOXLIII 

darüber  die  Sonne.  darütipr  der  |lalbmond. 

G.  47.  w.  TZ  ^*»  *  Gr. 

Anmerk.  DIeiea  fehr  (eltn«  Stück  Ut  noch  unangefiihrt. 

3497.  ^.  Der-  Prospect  der  Stadt  und  Festung 
mit  anrückenden  Truppen»  oben  der  doppelte 
gekrönte  Adlfr  mit  dem  Oesterrejch  •  Burgun- 
dischen  Brustbild,  Veben»  O^^IS  VICTO- 
RIA A  DOMINO  Im  Abschnitt :  C.  PRIVIL  : 
CiSS  :   I  V.  M.  (Vincent  Mahlev.) 

•  B,  In  Zehn  feilen  ÜPB  DEI  |  PRECB  :  CON- 
SIUO  I  ET  ANIMO  ALBi^RBGI  |  M  MVNI. 
MBN  NOBIUS  I  D.  HBRMAN  CHRISTOPH  | 
ORI  RVSWVRM  ELECTI  |  AR  IMP:  RV- 
DOLPH Q  II.  •  CHRIS  liani  |  EXERCITVS 
CONTra-TVRCa«-  |  DVCIS  liXPVGNATVR  1 
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IMMMMta 


A  *  S  •  M  *DCI  *  XX*  SBPT  '  Darunter  steckt 
imLorberkranze  ein  Palm- und  OebUweig, 
Medaille  O.  23.  w.  ^  Lt  5  Gr. 

Xninerk.  Dieae«  seltene  Stück  iet  d««  3.  Oegenttück  %n  Scse« 
seni  T.  23.  3.  4« 

8498«  ^«  Ein  Thron  mitBaldachini  auf  dessen  Decke 
das  gekrönte  ungarische  Wapen  gestickt  ist^ 
unter  dem  Baldachin  «wischen  den  Sanleü  die 
oesterreichische  Hauskrone  auf  Einern  gestick« 
ten  Teppich,  darüber kreusweis  Schwert  und 
Zepter;  neben  dem  Thron  i6  -^  02  darunter 


STVL  —  WEIS 
fen  •  ALBA  -  RE 


EN  <^  BVR.  Unter  den  Stu« 
GALIS,  darunter  eine  Rose* 
R.  Auf  einer  viereckigen  Tafel  in  fünf  Zeilen : 
REGIA  •  TER  |  MAGNO-  FE  |  RT  •  ALBA 
.  T  I   ROPHiEA  •  RO  )  DOLHO  *  I  I  Oben  der 
doppelte  gekrönte  Adler,  fSchfa  das  gekrönte 
böhmische,  links  das  gekröfite  ungarische^  un« 
ten  zwischen  zwei  Rosen,  das  mit  dem  Erzher- 
zoghut bedeckte  österreichische  Wapenschild« 
Klippe   G.  18.  w.  ^^  Lt  14  Gn  Sehr  rar, 
nicht  in  Sczezeni. 

Anm.  Die  Buchstaben  I,  M»  L,  Ü«  L,  I.  C1602?)  sind grösier. 

3499.  ^.  Prospect  und  Läge  zwischen  Gewässern 
der  Festung,  Ueberschr.  !  STVL  WEISSEN* 
BVRG*  Im  Abschnitt:  EROBERT  DEN  |  ^7 
MAY  •  1688  darufttei*  L  •  G  •  L  • 
/?.  Kaiser  Leopold  mit  der  Kaiserkrone  und  gan* 
zem  Ornat  mit  dem  Vliessorden,  das  Zepter  in 
der  rechten  Hand  9  sitzet  auf  einem  schonen 
Stuhle ,  daneben  LEOP  —  MAG  -  |  und  das 
Österreich- ungarische  Wapen.  Nebens.  DEIN« 
STUHL  •  SOLIi  —  BESTEHEN  EWIG  •  2  • 
8  •  7  unten  G  •  H  ♦ 

Medaille  G.  20.   w.  -^^  Lt.  7   Gr.    Schönw, 
Tab«  XI.  n.  290* 


mm 


950  8TUTTGARDT. 

1  — • —  ^   - 

Stttttgardt, 

Haupt  •  und  Residans  •  Stadt  im  Königreiche  Würtemberg,  mit  el* 
nem  achSnen  Schlosse;  das  Gymnasium  wurde  i685  errichtet. 

3300.  u4.  Die  Facade  des  Schulhauses  mit  dem  Tor* 
dera  und  hintern  Thurm,  Uebcrschr.:  SaP  *  ien* 
tia^DIFMcetSIBI-DüMUM  •  EXCID  ♦  ens 
COLUMN  •  as  VII  ♦  Im  Abschnitt:  PROV  * 
IX  •  V  •  I  •  Darunter  I  •  C  •  M  • 
R.  In  neun  Zeilen :  C  *  um  B  *  ono  D  '  eo  | 
GYMN  •  asium  STÜTG  •  |  ardiensi  AÜSPI- 
CIIs  I  SRSS  •  Serenissimi  VN'UBT  •  embergie 
DUC  •  I  is  FRID  •  erici  CABOL  •  |  i  AD- 
MIN  •  istratoris  OPT  •  |  imi  FUND  ♦  |  alur 
XXVII  •  MART  •  I  MDCLXXXV  | 
Münze  Gr.  i6.  w.  \  Lt.  n  Gr. 

Anmerk.  Ist  bei  der  Grundsteinlegung  des  von  Herz  Fried.  G; 
errichteten  Gymnasium  l685  gebraucht  ivorden.  Kundm : 
H:  undN:  S:  O:  hat  p.5g5.  Tab.  XI.  num.  28.  eine  grössere. 

3501.  A.  In  einer  mit  Palmbäumen  besetzten  Ge- 
gend  y  das  Nashornthier  schön  vorgestellet , 
oben  in  Strahlen  die  Sonne ,  neben  dem 
Abschnitt  V  —  S  darunter  STüTTGARDT. 
R.  In  fünfzehn  Zeilen:  DIESER  |  REINOCE- 
ROS  I  IST  1741  DURCH  DEN  |  CAPITAIN 
DAVID. MO  VT  I  VON  DER  MEEH  AVS  BEN- 
GA  I  LEN  •  IN  EVROPA  GEBRACHT  |  VND 
IST  IM  lAHR  1747  *  ALS  ES  |  8^  lAHR  ALT 
WAR  1«  SCHVH  I  LANG  •  V  :  la  SCHVH 
DICK  -  VND  1  6  SCHVH  7  *  Z:  HOCH  GE- 
WEST I  ES  FRIST  TJEGLICH  60  Ife  *  |  HEU  • 
<20  fe  BRODT  •  VND  |  SAUFT  14  *  EI- 
MER   I  WASSER  -'  \  .1748  *    | 

Medaille  G.  a7.  w.  i|^  Lt.  16  Gr. 
Madai  Auctions  Catelogp.  47>.Ö711  das  Nashorn  in  Onoltbach. 
Will  I.  Th.  p.  281. 
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3Ö02-  A.  CARGL  D  •  G  •  D  •  W  •  REGN  •  FRID  • 
CAROL  •  D  •  W  •  FVND  •  Das  Brustbild 
des  Gymnasial-  Stifters  und  das  geharnischte 
Brustbild  des  Herzogs  Carl,  unter  dessen  Re- 
gierung die  Jubelfeier  fiel ,  mit  Locken  und 
Orden  aneinander  und  zwar  von  der  rechten 
Seile,  unten  A  •  S  • 
R.  In  sechs  Zeilen  :  PRIMI  [SAECVLARES  [  GYM- 
NASII I ILLVSTR  •  STVTTG  |  MDCCLXXXVI  | 
ID  SEPT  •   I 

Medaille  G,  15.  w.  y^^  Lt.  fi  Gr. 

5503«  A*  Schöne  Klippe.  Prospect  der  Stadt  mit 
einem  Lorberkranze  cingefasst.  Im  Abschnitt 
STVTTGAR  1  DIA  |  ♦. 
Ä.  Ein  Taufaltar  auf  welchen  ein  offenes  Buch,  in 
der  Mitte  ein  Kelch,  an  der  Seite  ein  Krucifix 
erscheint.  Aus  der  Seitenwundc  des  Heilands 
springt  das  Blut  in  den  Kelch,  oben  das  AugGot* 
tesmit  herabfallenden  Strahlen,  in  dem  Win- 
kel der  Klippe  eingetheilt:  MEIN  PATH  — 
ALL  STUNT  —  BEDENCK  •  ~  DEIN  unten 
BUND  darunter  ein  Stern  —  Ist  ebenfalls  mit 
Lorbern  eingefaSst* 
G-  1.^.  w.  -r^;^  Lt.  1  Gr. 

3504»  -/^.  Zierliche  Klippe.  Adam  und  Eva  stehen 
bei  dem  Apfelbaum  und  die  Schlange  reicht 
eben  den  Apfel,  daneben  steht  ein  Hirsch  und 
eiii  Pferd.  Uebcrschr. :  HIER  HEIL  —  VER- 
SCHAFFET-Im  Abschnitt:  1  •  M  •  5  •  darun- 
ter ein  Stern. 
/?.  Der  vorige  Taufaltar;  das  Fussgcstell  wie 
bei  vorigem  mit  D,  nur  ist  hier  das  Crucifix 
in  der  Mitte,  der  Kelch,  worein  das  Blut  springt, 
links,  und  das  Buch  rechts.  In  den  Winkeln: 
DES  —   bUNDES   — •   KRAFFT  —  und  ein 


95^  8  T  Ü  T  T  Ö  A  R  D. 

Zag.  Im  AbscbDitte:  i  •  lOH  |  V  *  S  |  6  * 
B^ide  Seiten  sind  mit  Lorber  eingefasst. 
O.  tO«  w.  aa  Gr. 

lit  scholl  b«schrleben  im  Rep.  1«  )».563.  n.  ä8 gehört  aber  hierher. 

360Ö*     ji*    Prdspecf    der    Stadt«     Im   Abschnitt 
STVTGAH   I  t)IA,  darunter  ein  Stern. 
J?.  Ein  springendes  Pferdi  unter  diesem  steht  ein 
kleineres  Füllen,  darunter  D  *  und  ein  Stern, 
An  den  Ecken  der  flippe  VtOHL«^GEBATHB. 
NE  --  lUGEND  ^  MACHl^  *   Im  Abschnitt 
FREU  I  DB  9  Beide  Seiten  mit  Lorber. 
G.  14.  w.  -j?^  Lt* 
2fio6.  ji.  Cän%  gleich  mit  torigen* 

Jl.  Aucb  gleich  mit  Toriger^  aber  obhe  Scbrift, 
das     D  neben  dem  Pferdefuss^     die  Hlippe 
ist  an  beiden  Sieiten  mit  Lorber  Veniert» 
G.  fto.  w.  tJ^  Lt.  15  Gr. 
8507«  ^.  Ganx  gleich  mit  dem  vorigen« 

jR*  In  einem  KransCj  gebildet  Ton  zwei  Schlan« 
gen  «wischen xwei  Sternen:  PROSIT'  |  NEUE 
lAHR  I  Unten  D  *  Beide  Seiten  dieser  Klippe 
sind  mit  Lorber  rerziert. 
G.  io.  w.  -^^  LL  9  Gr. 
8608«  ^*  Das  vierfcldige   ivürfembergische   M^a* 
pen  sämmt  dem  Mittelscbilde^  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut. 
Ji.  Ein  springendes  Pferd  unter  welchem  ein  k!ei< 
fieres,  ohne  aller  Sthrift  steht. 
Klippe  G.  6.  W.  12  Gr. 
8509«  ^.  Zwischen  zwei  Sterne  in  sieben  Zeilen: 
ZUM   I  llf.  IUBELFEST  I  DER  EVäNGEL:  | 
KIRCHE  I  —  STUTTGART  |  DEN  8i.  OC- 
TBR;  I   1811  I 
R.  Das  Brustbild  des  Doctors  Luther,  ton  der 
rechten    Seite,     im     geistlichen      Gewände 


SÜfiALPnSISCHE  tlRPÜbLltt.  {»5^ 

Über  die  Brustbilder  OR :  MARTIN  LUTHER  * 
Unter  den  Brustbildern  EIN  VESTB  •  BURQIST 
UNSER  GOTT  * 

Münze  G.  14.  w.  4  Lt*  8  Gf. 
Ö510.  ^,  In  fünf  Zeilen  t  ViRTüTI  I  UT  |  iNDU^ 
STRIAE  I  —  GYMN  '  REG  •  |  STUTTG.  | 
R.  Eine  antique  Lampe  mit  brennender  Flamme^ 
der  Handgriff  bildet  eine  Schlangis^  Oben  eiu 
Stern  ,  unten  WAGNER  F» 

Medaille  G.  18.  w«  4  Lt.  6  Gn 

8011.^.  In  fünf  Zeilen :  SUNT  |  8UA  PRBMIA  | 
LAUDI  I  —  GYMN '  REG  |  8TUTTG  '  dar* 
unter  WAGNER  F; 

H.  In  einem  Kornähretilcrbnze  eini?  Biene» 
Medaille»  G.  lö»  w.  |  Lt.  17  Gn 


l 


WarteiDtovonBonapartet  aus  verachiedeneh  Italienitchen  Pl^oVlH» 

Aen»    inatmmingbadMfe  Republik. 

56 ta^  ^*  GAULE  ^  SUBALPINE  *  Zwei  ötchen^ 
de  Personen  nabh  l*6nii8cher  Art  gekleidet 
die  Freiheit  und  die  Gleichheit  Tor\teIlen4 
halten  einander  ^  die  eine  tfägt  den  Lorber- 
l<raniin  einer,  und  den  Palmzweig  in  der  an- 
dern  Hand»  die  andere  mU  einem  Helm  bedeek« 
te,  hält  die  Fteiheits  «^  Kappe  auf  einer  Stange  in 
einer  Hand,  und  in  der  ändern  daa  VVinkel- 
Schrott^ Blei.  Unten:  L'AVV* 

fi,  LTBERTE^  EGALItE'  'Zwischen  einem  Lor- 
her-  und  Palmtweigei  tvelche  Unten  nlit  einem 
Band  zusammen  «gebunden  sindi  stehet:  5  *  ) 

'  FRANCS  I  —  L'AN  iö  darunter  ein  Ideines 
Herz.  Ganz  unten  zwischen  zwei  Bösen:  BRI« 

LV;  Bd.  H«  Abth;  6i 


954  SÜDBURY.  SUHL  oder  SUHLA. 


DANIA  mit  einer  Randirung   aus  Lilien   ge- 
formt« 

G4  26.  w.  i|  Lt.  15  Gr. 

S    n    d    6    u    r    y. 

Sudt  in  Sttffolk  in  England  hat  Sits  and  Stimme  im  Parlammt. 

3Ö13.  ^.  MAY  THE  TRADE  OF  SUDBURY 
FLOUBISH*  In  der.  Mitte  ein  sweitheiliger 
Schild,  im  obern  rothenTheil  ist  ein  schreit- 
tender  Löwe  «wischen  2  Lilien«  Im  untern 
schwarzen  sitzt  ein  Hund.  Auf  dem  Crett 
der  Brackenkopf  zwischen  zwei  Federn. 
B.  Steht  in  3  Zeilen :  PRO  BONO  |  PUBLICO  | 
1793  i  Bandschrift:  PAYABLE  AT  GOLD« 
SMITHSONS  SUDBURY. 

Kupfer  G.  19.  Pro.  Cop.  Co.  FI.  11.  n.  2. 


Suhl   oder  S  u  h  l  a. 

Eine  Stadt  im  Brfuctiichen,  in  einer  romantlaclien  Gegend  mit 
mehreren  Fabriken.  In  der  Nähe  aind  Biaenateingruben. 

S514.  ^'  Die  Facade  des  Rathhauses  mit  ei- 
nem Thurm  und  doppelter  Überschrift: 
AUS  DEN  TRÜMMERN  D  :  BRANDES  1763 1 
ERHOBEN —  1813  BIS  iSiö.  Im  Abschnitt: 
BATHHAUSS  SUHL  |  D  :  2Ö  SEPTR  *  I8t7. 
R.  In  ellf  Zeilen:  C  :  H  :  SCHELLW'ITZ  |  D  : 
Z  :  lUSTITZ  AMTMANN  •  |  C  :1/V  :  FUHR- 
MANN BÜRGERN  :  |  G  :  W  :  SPANGEN- 
BERG  ST  :  SYND  :  | 

SANATOREN  • 
T  :  RAUPPIUS  •     P  :  SAUER  ♦ 


8      Ü      L      M      0  ^ 

G:F: FURCH  •        I  :  ZAPFF  * 
N  •  RUCK  •  E:  GRÜBER  * 

C  :  KELLER  ♦         W  t  OTTO 
8T  t  SAUER  •  GjG  :  SCHLE.|GELMlLCtt. 

Medaille  G^  93»  w«  |  Lt.  14  Gn 


S  n  t  m  o  (Solome)^ 

ein»  Sladl Im  NeApoltlanlacben »In  d«n  Abmixen,  tinffcr ilftnl Tlt»! 
eine«  Pürtfknthilina  g^hörfl»  detn  Hauab  tforghea«  xu  Born  i 
da«  MarkWürdigaU  Ist,  daa  sie  daa  berüliniten  Poeten  PUbliaa 
Oviditta  Naao  VaterLmd  lat,  ddr  im  Jahre  dar  Welt  8907  ge« 
boren  lArurde;  unter  italaer  AogtUttia  Inoaale  deraelbe  wegen  ael- 
ner  Tochter  Julia  nach  Tomoa  an  dem  Ponto  Bnxino  Ina  ExU 
lium  ifvUndern)  i^o  er  nach  auagohultenen  aieben  Jahren  aeliiei 
Exilf  andllch  atarbi  fir  achrieb  viele  Bücher«  tvorunter  Ovidi 
Verwandlungen  aohr  beräbmt  aind»  auf  welche  nachfelgendd 
Idedalllan  geprXgt  worden ,  und  von  h  VU  Rraua  in  Kupferatl* 

chen  vorgestellt  worden  sind* 

35 id«  J^  lii  einer  »leirlicbeti  Zirkel » KiniasBunif 
der  belorberte  Kopf  des  PoMeiiOtrid  ton  deif 
rechteti  Seite  ^  mit  der  Nebenschrtft :  P  * 
OVID  *  ^  NASO  ♦ 
R.  In  einer  Zirkel  .  Eihfassütig  Itl  tief  Zei« 
len :  CIVlTAS  |  8VLM0  |  IN  MEMOR  *  | 
CONCIVIS  * 

Achteckichted    Sttlclc    tOii    feinem    Silben 
G.  9*  w.  «9  Gn 

85l6.  A^  und  Rk  in  allem  gleieb« 

Ein  rundes  echön  geprägtes  StÜclc«   G«  ?• 
W4  18  Gr. 

35 1I.  A,  In  allem  gleich  mit  torigen« 

R.  Stehet  die  Poesie  in  weiblicher  Gestalt   be« 
lorbcrt«  in  der  rechten  Hand  die  Posannei  itt 

6i  ♦ 
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der  linlcendie  Violioe.  Ueberschrift :  SVLMO 
A  SON  CITOYEN  '  Im  Abschnill:  1807  * 
G*  7.  w*  16  Gr. 

Zum  Andenken ,    data  vor  2100  Jahren  Ovid  za  Salmo  gebo- 
ren worden  ist. 

5618.  Eben  dieselbe  achteclcicbt. 
G.  9.  w.  ^z  Lt.  16  Gr. 

56 19.  ji.  Ein  schönes  Piedeslal,  darauf  Äwey 
Sphynxe  mit  den  Jungfern  Köpfen  auswärts , 
zwischen  beiden  hänget  in  der  Mitte  das  mit  ei- 
nem Bande  und  Lorber  umwundene  Brustbild 
desOvidius  im  runden  ächilde.  Mit  der  Über- 
schrift: P  •  OVID  •  —  NASO  •  An  dem  Posta* 
ment  stehet:  LE  *  CHAOS  *  Im  Abschnitt  * 
LIV  •  I  • 

/{•Alle  Elemente  im  Chaos  untereinander.  In  der 
Mitte  ordnet  Herkules  «wischen  Strahlen  und 
Donnerkeulen;  oben  sieht  man  vordemzwi« 
sehen  VN^olken  schwebenden  Mond  die  Wage^ 
gegenüber  AH  Sonne }  unten  einen  blasenden 
Wind,  darunter  •   1  • 

Medaille  G.  21.  w.  y'^Lt.  14  Gr. 
5520.  A.  Ein  Pyramiden  Pussgestell ,  daran : 
CADMUS  S'ARRESTE  |  EN  BEOTIE  •  Ober- 
halb :  LIV  *  III  •  Unten  liegt  einel^rauensperson 
mit  einer  Mauerkrone  9  und  hält  das  rorige 
Brustbild  5  zu  ihren  Füssen  liegt  ein  Löwe« 
R.  Vier  behelmte  Krieger  stehen  beisammen^  sio 
zeigen  auf  einen  vor  ihnen  liegenden  Ochsen, 
einer  zeigt  auf  einen  in  der  Ferne  stehenden 
Tempel.  Im  Abschnitt  :•  1  * 

Medaille  G.  ^^.  w.  ^^  Lt.  17  Gr. 

5621.  A.  Liegt  ein  Flussgott,    bei  seinen  Füssen 

die  Wölfin  mit   ftomulus    und   Bemtis,   mit 

einem  Arm  lehnt  er  sich  auf  eine  -Urne,  darauf 

Hegt  ein  Füllborni  mit  der  andern  Hand  hält  er 
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das  Tach  auseinander,  welches  der  Saturnus 
mit  samrat  dem  Bildniss,  wie  bei  vorigen  P  * 
OVID—NASO  bringt;^  auf  dem  Tuche  stehet: 

LACHEUTEIDEPHABTON  •  An  der  neben- 
stehenden  halben  Säule:    LIV  *  11  * 
77«  Die  Vorstellung  des  Sonnenwagens  und  der 
beiden  Pferde   mit  dem  stürsenden  Phaetom 
Im  Absch.  III* 

Medaille  G.  21.  w\  i%  Lt  14  Gr. 

5522*  A.  Das  Pussgestell  einer  Pyramide »  daran 
stehet ;  ACT^ON  CH ANGJE  |  EN  CERP  Oberhalb 
stehet  LIV  *  1)1  -  An  dem  Fussgestelle  sitzt 
eine  Frauensperson  mit  einer  Mauerkrone  auf 
dem  Haupte ,  hält  das  runde  Bildniss  von  P  * 
OVID  —  NASOj  zu  ihren  Füssen  liegt  ein 
Löwe* 
7}.  Diana  mit  ihren  Nymphen  in  einer  Grotte^ 
nackt  im  Bade»  der  spähende  Acteon  in  einen 
Hirsch  verwandelt.  Im  Absch :  V* 
Medaille  G.  21.  w.  -^  Lt.  9  Gr. 

3523«  ^.  .Ein  sitzender  Flussgott  lehnt  sich  auf 
eine  Urne ,  daneben  liegt  die  Wölfin  mit 
Bomulus  und  Bemus^  Saturnus  hält  das 
Bildniss  mit  dem  belorberten  Kopf  des  Ovid 
von  der  rechten  Seite.  Nebenschr«  P.  OVID* 
—  *  NASO  *  nebst  einen  Vorhangs  welchen 
der  Flussgbtt  auseinander  zog,  auf  diesem 
*teht :  DIANE  BANNIT  |  CALlSTp.  An  der 
Seite  steht  eine  Säule  iiiit;  LIV  *  II* 

R.  Die  Diane  ist  mit  ihrem  Nymphen  im  Bade. 
Im  Abschnitt  *  VI  * 

Medaille  G«  22.  w»  1^^  Lt.  12  Gr. 

3d24«  jIm  Ein    Pyramiden   Postament,    daran  SE- 
MELE  CONSUMEE  |  PAR  LES  FEUX  DEllU- 
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^^ 


PITER'Obea  LIV  111«  Unten  liegt  eine  Frau*' 
ensperson,  mit  Mauerkrone^  %u  ihren  Füssen 
ein  Löwe  •  sie  hält  das  gewöhnliche  Bildniss, 
Bf  Die  Semele  liegt  im  Bette«  Jupiter  kommt 
mit  der  Oonnerkeule  ^qd  rerbreonet  siet  Im 
Abschnitt;  VIU  * 

Medaille  G.  fti,  vr.  y\  Lt« 
332$.  ji.  Wie  N. 3521  .auf  dem  Vorhang:  PLAIN« 
TB  I    DE  lüNQNn 
Jß»  D|e  Juno  in  eii^em  Wageq  von  zwei  Pfauen 
gesogen,  an  der  Seite  sitset  Neptun  neben  ei« 
uer  Göttin.  Im  Abschnitt  •  IX  « 
Medaille  G.  %2,  w.  ^^  hU  14  Gr. 

3526.  ji  In  allem  gleiphmit  N«  352ij  nur  steht 
auf  den  Vorhang:  RBTRAITTB  REFUSEB  | 
AUX  NOUVEAUX  |  ASTRES  | 

fl^  Neptun  steht  mit  Venus  in  einer  Muschel,  wel* 
che  ronswei  Seethieren  gezogen  wird,  in  der 
Ferne  ist  die  aufgehende  Sonne«  In  Wolkeq 
zwischen  Sternen  steht  Cupido  mit  dem  Bä« 
rengestirp,  zur  linken  3eite  die  Nficht  mit 
threm  Schleyer.  Im  Abschnitt  *  %  ^ 
Medaille  G,  29.  w.  J  Lt,  ^  Gr. 

3527.  /*.  Wie  N,  3520.  mit  NARCISSE  • 

A^  Eioe  schöne  Waldgegend ;  iu  einem  Felsen 
in  der  Ferne  sitzet  da^  Echp^  aq  der  Quelle 
kniet  Narciss  mit  seinem  Pfeilen*  Köcher  und 
Hund^  und  sieht  ins  Was^er^  Im  Abschnitt; 
XII  ' 

Medaille  Gr.  ai.  w.  ^^  Lt.  io  Gr. 

3528.  ^f  Ganz  gleich  ftiit  3519*  nur  steht  hier 
am  Postamente  :  DEUCALION  ET  PYRRHA  | 
REPEUPLENT  LATERRE*  Im  Abschnitt  UV- 1- 

fi.  Deucalion  und  Pjrrrha  gehen  neben  «inander 
und  tragen  in  ihren  Schürzen  Steine,    solche 
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welche  er  von  sich  warf,  wurden  Mannsbilder^ 
die  Welche  sie  von  sich  warf,  wurden  Weibs-- 
bilder^  rückwärts  siebet  man  einen  Tempel^ 
darin  stehet  die  Gerechtigkeit  Im  Ab- 
schnitt :  XII  * 
Medaille  G.  ^i.  w*  |  Lt.  3  Gr« 

3529«  ^»  Die  Vorstellung^  wie  N.  3523*  am  Fuss* 
gesteile  BACCHUS  AMENE  |  DBVANTPBN- 
THEE  •  oberhalb :  auf  der  Pyramide  :L1V*  111* 
H.  Ein  in  einem  Gerichts  «Saale  sitzender  Rieh« 
ter  dem  ein  Verbrecher  von  Schergen  vorge« 
führt  wird.  Im  Abschnitte:  XIII« 
G.  21.  w.  ^^  Lt.  9  Gr. 

3530.  A*  I;i  allem  gleich  mit  N.  3519  ^  nur  steht 
an  dem  Postament :  LA  DEFFAITB  •  |  DU 
SERPENT  PYTHON '  Im  Abschnitt :  LIV  •  I  • 
/{•  Die  ungeheure  Schlange,  Python  genannt» 
welche  aus  dem  Schlamme  nach  der  Sündfluth 
entsprossen  ist,  liegt  mit  vielen  Pfeilen  erlegt 
vor  den  Füssen  des  als  Sieger  stehenden 
Apollo»  welcher  in  einer  Hand  den  Bogen 
halt,. mit  der  andern  das  erlegte  THier  dem 
herbei  fliegenden  Cupido  seigt.  Im  Abschnitte : 
XIII  • 
Medaille  G.  21.  w-  ^^  Lt.  7  Gr. 

3531-  ji.  Die  nehmliche  Vorstellung  wie  N.  3523, 
auf   dem    Tuche  stehet:    LB    CORBEAÜ    | 
CHANGE  BN    |  NOIR  ;   und  an   der  Säule 
LIV  •  II  • 
It.  Die  erschossene  Caronis  liegtauf  dem  Boden 
den  aus  der  Wunde    gezogenen  Pfeil  in  der 
Hand,  daneben  steht  Apollo,    auf  dem  an  ei* 
nem  Baumaste  sitsenden  Raben  deutend:   Im 
Abschnitte:  XIV  * 
Medaille  Gr.  21.  w.  |  Lt. 
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3532*  ^*  ^iedestal,  eine  Pyramide »  darauf  LIV  ^ 
III  •  Andern  Sockel;  M&TBLOTSCHANGEZ| 
EN  DAUPHINS.  Daneben  sitzet  eine  PVauens* 
person  mit  Mauerkrone,  %}x  ihren  Füeeen  liegt 
ruhig  ein  Löwe^  mit  der  rechten  Hand  hält  sie 
auf  ihrem  Kniedas  Bildnlas  des  OWds  mit  Lori* 
bern  bekränzt  und.  der  Umschrift:  P  *  OVID^ 
^  NASO  • 
/{•  Baehua  sitzet  als  Steuermann  in  einem  Eahn^ 
vor  ihm  steigt  ein  Sphiffsjunge  auf  der  Strick- 
leiter gegen   das   Segel  empor,  welches  von 
VVeinlaub  Und  Weintrauben  umhängt  ist^  vor 
dem  Kahne  sind  Delphine.  Im  Abschnitt:  XIV« 
Medaille  G.  2».  w.  ,9j  Lt.  ^  Gr. 
353a.  A>  In  allem  gleich  mit  SSiQ»   nur  auf  dem 
Postament  stehet:  LB  SQMMEIL  •  D'ARGUS 
Im  Abschnitt:  LIV  •  l  * 
R.  Argus  sitzet  schqn  halb  schlafc^nd  in  einer 
Waldgegend  n^it  dem  Hirtenstab^  an  der  Seite 
bläst  ein  sitzender  Faun  dip  Flöte,  nebenbei 
i$t  eine  Kuh.  Im  Abschnitt  1  XVII  * 
Medaille  G.  ai.  w.  ^^  Lt.  16  Gr, 
3534.  ji.  Die  Vorstellung,  N.  55^3  auf  dem 'Tuche 
stehet  AGLAUBE  CHANGBB  i   BN  PlEBßB  *  | 
an  der  halben  Säule  LIV  '  11  ^ 
/{.  Im  Vorsale  neben  der  ThüresitxetAgUuratt^ält 
die  Thüre  su  und  verweigert  dem  aussen  ste^ 
henden  Merkur  den  Binlass.  Im  Abschn,:  *XIK^ 
Medaille  G,  ai.  y»  /^  Lt.  13  Gr.  \ 

9535.  A.  Die  Vorstellung,  N.35a4amFus8gestelK9 
stehet:  SBMIBAMIS  BASTIT|L£S  MUB^.  DBi 
BABILONE  •    Oberhalb  liegt  ein  Palm*,  und 
Lorbersweig« 
fi.  Sen^iramis    sitzt   und  lehnt  sich  auf  ei 

Stein  I     wqrauf  dcf    Grundriss     liegt  ^     vor     | 
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ihr  halt  der  Baumeister  einen  Stein ,   hinter 
ihr  sind  drei  Personen^  wovon  die  eine  einen 
Schirm  über  den  Kopf  hält : 
Medaille.  G^  22.  w.  4  Lt.  i4  Gr. 


S  u  n  dp  (Oresund)  Fretum  Sundicum. 

Ein«  berühmte  Meer  »Enge,  -welche  d«e  deateche  Meer  au  die 
Ost -See  iia'nget,  liegt  zwifclien  der  Insel  Seeland  t  und  der 
Küate  von  Schonen.  Wo  die  Festang  GrOoenburg  in  Seeland, 
und  Hebeihgbarg  in  Schonen  «inander  gegenüber  liegen.  Die 
Meer* Enge  ist  hier  nur  eine  Meile  breit.  Carl  XI.  von  Schwe« 

den  eroberte  den  Sand. 

8536  •  ^.  In  der  Mitte  ist  die  Vorstellung  der 
Sundischen  Meerenge  mit  steilen  Felsen- 
wänden und  Gebirgs  *  Ansicht.  Oben  ist  die 
Sonne  9  welche  die  Gegend  bestrahlet  mit 
doppelter  Überschrift.  AUS  ORIENT  STELLT 
SICH  DER  HELD :  die  innere  DER  FREUDIG 
MACHT  DIE  NORDSCHE  WELT.  Unten  her* 
um  P£R  CaroLVM  tIbI  reDIbIt  saLVs  : 

B.  Liegt  in  der  Mitte  ein  schöner  Lowe^  von 
der  rechten  Seite  mit  der  Vorstellung  des  Ge- 
brülles^ mit  doppelter  Überschrift:  ICH  HA* 
BE  GERUHET  NUN  BIN  ICH  ERWACHT  die 
innere  BEKOMME  VOM  HIMMEL  ERNEU- 
ERTE MACHT.  Im  Abschnitt:  SVECIA  FLAU- 
DE|  I  SUNDIA  (hier  ist  ein  Stempelriss  bis 
in  das  untere  Wort  Laeta)  REGEM  |  L^TA 
RECEPIT  •  I  D  •  «a  NOVEMb  •  ^ 
Medaille  G.  24  w.  f  |  Lt.  4  Gr. 
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Sapplinburg* 

Ein  Sohloss  undGomnienfhunBi  Im  Fürstenthume  Braunschweig. 
Unweit  Helmstadt  war  ein  Balley »   des  Ueermeisterthom  Son- 

«  nenburg. 

3637.  -rf.  IVL  •  DAV  •  DENICKE  AMTMANN  ZV 
SVPPLINGENBVRG.  Das  lockichte  Brustbild 
Ton  der  Uoken  Seite ,  mit  im  Nacken  -gebun« 
denen  Haaren  und  Kleidung.  Unten ;  C ' 
F'  K-  Um  den  Kopf:  geb.  d.  7.  Mars  1716  — 
gest.  d.  4.  May  J777. 
R.  In  zehn  Zeilen:  DEN  |  VERWANDTEN 
\  VND  I  FREVNDEN  |  DIESES  j  LIE- 
BBNSWÜHDIGEN  |  MANNES  |  GEWID- 
MET  1  VON  I  C  •  F  •  KRVLL  | 
Medaille  G.  20.  w.  4  Lt.  Ö  Gr. 


W^ 


^    u    s    s    e    X. 

Crafsohaft  in  England,  gegen  Osten  an  Rent»  gegen  ISTordeo  an 
Siirreg,  gegen  Westen  an  Hantan  und  gegen  Süden  am  Meer»  es 
ist  fruehthar  I  besonders  an  Hopfen  ^  und  hat  eine  gute  Bisen- 
grube. 

3538.  ^-  SUSSEX  HALFPENNY  TOKEN.  In  der 
MiU6  das  Wapenj(  zwischen  zwei  Lorberzwei- 
ge»  darin  ein  Querbalkenmit  drei  Hirschköp« 
fei\  Unten  1794. 
B.  MAY  HQPS  FOR  EVER  FLOÜRfSH,  Zwi- 
schen Hopfen  Ranken  sitzt  an  einem  Tisch 
eine  Person^  welche  Saamen  sammelt.  Rand-- 
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Schrift    mit  einwärts    gesetzten  Buchstaben : 
PAYABLE  BY  T  FOSTER  LAMBERHURST  f  t 
Kupfer  Münz  G.  20*  Pr,  Cop*  Co.  179a  P- 
%Z.  n. .  4* 

S539.  A.  SÜSSER  HALFPENNY  TOREN.  Mit  ei- 
liem  Band  und  Lbrberzweig  aufgehängt »  das 
Wapenschild«  darin  im  rothen  Feld  eine  drei- 
tbürmige  Stadtthormauer^  statt  dem  Thor 
ist  ein  Wapenschild^  darin  stehet  ein  Löwe 
in  einem  Gitter,  unter  dem  Schilde  steht 
auf  einem  Band:  1794« 

fi,  FOR   THE     PUB   —   LIC   GOOD'   In  der 

Mitte    die  verzogenen   Buchstaben    ^^   31^^ 

darüber  steht  ein  Lamni.  Unten  1794.  Band« 

pchrift:  PAYABLE  BY  G  •  RINGFRANT, 

Kupfer  G.  %q.   Prov,  Cop.  Coins  iig^*  PI, 

9«  n.  9' 


•^^'^»^^-»•nr"**^« 


T    a    f    e    r    l. 

M«f4en  •  Ort  In  Oesterreich  ober  dem  Mannhardaberg,  eine  schS« 

ne  Kirche,  auf  einem  hohen  Berg  nächst  dem  Markte  Manbach 

Sn  der  Donau ,  dieser  Gnadenort  ^ird  yon  aogenannten  Welt« 

geistlichen  versehen ,  ftand  unter  Passau. 

8540.  ^.  *  S  ♦  MA  —  RIA  *  ^  ZVM  ♦  TAP- 
FERL.  Die  gekrönte  Mutter  im  Mantelkleido 
sitzt  unter  einem  Baum ,  und  hält  den  abge- 
nommenen  Christus  auf  ihrem  Schoass  y  desi« 
sen  Kopf  mit  Schein  umgeben  ist«  Sie  hat 
Strahlen  um  das  Haupt 

/?.  Stellet  die  Flucht  nach  Egypten  Tor,  Joseph 
piit  dem  Wanderstabe ^  und  Maria  halten  mit 
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beiden  Händen  Christus«  Die  Köpfe  sind  mit 
Stralilen  umgeben.    Ober  ihnen  schwebt  der 
heilige  Geist. 
OyalerAnhängfennig.  G.^t.  rr.  t'^LLq  Gn 
Sehr  schön. 
S54I«  -^.  S  •   —  M  •   A   •  —  TAF-  Die  vorige 
Vorstellung^   nur  hat  sie  um  den  gelcrönten 
Kopf  keine  Strahlen. 
It.  Ist  der  schöne  Altar  ron  Marl«  Zell  vorge« 
stellt 

Oval  wie  voriger.  G.  23.  w.  y'^  Lt.  16  Gr, 
354a.  ji*  Gans  gleich  mit  vorigem« 

ß.  Zwei  Engel  tragen  zwischen  Wolken  das 
reich  gekleidete  Gnadenbild  Maria  Zell  mit 
dem  Kinde  >  beide  gekrönt^  die  Krone  der 
Mutter  wird  von  zwei  Engeln  gehalten«  Neben- 
schrift: S  •  MARI  —  ZELLEIJIS  • 
Ovaler  Pfennig.  G.  2a.  w.  |  Lt.  6  Gr. 

3543.  ji.  und  H,  Wie  vorige ,  nur  steht  hier  Ma- 
ria Zell  ohne  Wolken  und  EiigeK 

Oval  G.  18.  w.  ^y  Lt.  7  Gr. 

3544.  ^.  S  •  —  MAR  —  TAFE.  sonst  gleich. 
B.  8  :   MAR  —    CELL  *  Unten  im  Abschnitt 

A  *  H  *  sonst  wie  voriger. 
Oval.  G.  13.  w.  i   Lt.  9  Gr. 

3545.  ^>  S  •  —  M* —  Z»TA'  sonst  wie  voriger. 
JI0  Ganz  gleich  mit  vorigem  ,  ohne  Buchstaben 

Im  Abschnitt. 

Ovai,  zum  Anhängen.    G.    10.    vir«    -^^   Lt« 
12  Gr. 

3546.  ^.  SMARIAZVM  TAPFERL.  Wie  voriger^ 
A.  S  '   MARIA    CBLLENS1S.  Das  Fraaenbild 

mit  dem  Kinde  stehet  auf  Stufen ,    beide  ge- 
krönt, ohne  Engeln  insierlichem  Kleide« 
Herzförmiges  S(ück.G*  li.  w.  ^h  ^^*  ^  ^* 
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3547«  A'  Ganzf  gleich  mit  vorigen, 

R.  Zwei  grosse  kniende  Engel  bethen  die  in  der 
höhe  befindliche  Monstranse  an.  Nebenschr« : 
SIA  -  L  -  lESS  —  SACRAM  beide  Seiten  mit 
Lorber  umgeben. 

O.Tal  y  von  Messing  G.  25« 
3448*  A^  Die  Mutter  Gottes  sitzt  an  dem  Baum» 
wie  gewöhnlich^    oben   halten  iBwei  Engeln 
Ureuzfahnen,   Überschrift  auf  einem  Bande: 
MAT  :  DOLOR  :  IN   TABELL  :  INF  :AUS}: 
THAUM  : 
R.  In  zehn  Zellen:  R   •  R  •   |  CLEM  •  XIII  'S* 
P   •    I    FRANC   •   I  •  ROM  •  IMP    |    MAR  • 
THER  •  IMP  •   I   SEM  •  AVG  •  |  G  •  H  •  B  • 
R    •   A   •   A  •   I  lOS   :    DOM  •  S  •  R  «  E  • 
CARD  I   LOCI  •  ORD  •  |  SEC  •  I  •  CELE   1 
MDCCLX  •   I 
Ovül  G.  28«  w.   i|>  Lt«  10  Gr. 
3549*  A.  \/\Me  voriger  ohne  Schrift:  unten  M  *  T* 
R.  In  fünf  Zeilen:  I- 1  SECULUM|  CELEBRATUM  | 
ANNO  I  MDCCLX  • 

Oval.  G.  ip.  w.  ^^  Lt.  i6  Gn 


irt» 


1     a    r    m     a     e» 

Eine  ProvIiiK  y.  Peru  in  Süd*Amerilfa  mit  Silber  •Bergrverken, 
nelist  der  HaupUtadt  gleiches  NamenSi 

3660.  A.  Drei  Rosen :  PüBLICiE  FIDELITATIS 
JURAMENTüM  TARMiE.  Ein  gekrönter  auf- 
gerichteter Löwe,  darunter:  URRUTIA  | 
NOVIEMBRE  i8  *  |  DE  1808  |  darunter  ei* 
ne  rosenartige  Blume* 
R.  Drei  Rosen:  FERDINANDÜS  •  VII  •  D-G  • 
HISP  *  ET  •  IND'REX«  Das  helorberte  Brust 
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hlld  von  der  rechten  Seite  mit  dem  VIies8or« 
den.  Untern  Arm  ZOTO. 

Münzartig.  G.  d3.  w«  |  Lt  i  Gn 

a        ^        a. 

fiin  Aagnstiner  •  Kloster  in  Baiern ,  Im  Bfatlium  Preif Ingen « 
ttwifchen  Augsburg  und  München,  Trorde  16l8  erbauet,  1639 
dem  Orden  eingeräumt,  Herfeog>VilheIm  V.  sehenltte  einivun- 
derthstiges  Marienbild  dahin,  welchem  Pabst  Innocent  XII.  1692 
•inAblassprivilegiam  mitgetheilt  hat.  Die  dahin  gemachten  Wahl« 
fahrten  sind  sehr  gross  und  zahlreich» 

865t«  ji.  in  einem  Stern  sitzet  die  gekrönte  zier« 
lieh  gekleidete  Mutter  Gottes,  und  hält  im 
rechten  krrtk  das  gekröttte  Kindf  ivelches  eine 
Hand  zum  Segen  emporhebt  mit  der  andern 
den  Reichsapfel  hält>  unter  den  Fdssen  16 
—  18.  Nebenschr. :  S  •  MARIA  —  IN*  TAXA* 
/J,  SANCT  —  AVGVSTINO  :  ORA  •  P  •  N  • 
Der  Heilige  in  bischöflichem  Ornate^  mit  In* 
ful)  Krummstab  y  und  mit  der  linken  Hand 
hält  er  ein  Herz>  mit  brennender  Flamme« 
Messing.  Oval.  G.  2i. 

8&Ö2*  jtf.Die  ganze  Gegend  mit  dem  StiftgebaU- 
de  sammt  Wahlfahrtern,  welche  in  die  Kir* 
che  ziehen«  Oben  in  ein6m  grossen  strahlen« 
den  Stern  sitzt  die  zierlich  gekleidete  und 
gekrönte  Mutter  mit  dem  ebenfalla'gekrönten 
Kinde  ^  in  beiden  Händen  gegen  die  rechte 
Seite  gewendet;  das  stehende  Kind  hat  im  lin« 
ken  Arm  den  Reichsapfel  und  mit  der  rechten 
Hand  gibt  es  den  Segen.  Nebensch:  ^S  ' 
MARIA  AD  —  STELLAM  IN  TAXA  •  Im  Ab* 
schnitt  16  —  18. 
/l.*S*NICOLAVS— TOLENTlNAS^DerHeilige 
in  geistlicher  Kleidung  mit  einen  Stern  auf  der 
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Brust»  knieet^  vor  ihm  liegt  ein  aufgeschlagen 
neaBuch»  darüber  P  H  M  (scheint  des  Stempel* 
Schneiders  Nähme  su  seyn),  in  den  Wolken 
sitzet  die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  lin*. 
ken  Arm^  mit  jder  rechten  Hand  gibt  sie  dem 
Heiligen  einen  Kran». 

Oraler    Anhängpfe^nig«     Messing  G.   27* 
Sehr  schön« 


T  e  a  t  i  n  a    (Teatea), 

eine  «He  Stadt   im   Neapolitanlichen ,  am  Plafse  Golle  oder 
Chiati.  Ton  elnam  Enbiachof  Teatinna  hat  Pabat  Clamena  YIL 

die  Socictüt  der  Teatiner  beatimmt* 

3653.  j1.  C1VITA8  —  TBATINA  *  In  der  Mitte  ein 

sierliches  Kreuz.    Statt  Punkte  sind  Rosetten« 

R.  KROLUS  •  D  •  G  :  R  •  FR  •  SI  •   Das  ge- 

krönte  Wapen,  und  darin  sind  3  Lilien* 

Eine  Münze  von  schlechtem  GehalU  G«  12« 

w.  26  Gr. 


Temeswar  (Temesvaria)» 

• 

die  Haupiatadt  einer  Grafacbaft  In   Ober  Ungarn  im  Banat « 

liegt  zwischen  Morasten  am  Temea*Pluaae  mit  einem  Schlosae 

Und  tiefen  WaasergrHben »  Ist  1716  den  11.  October  mit  Accord 

erobert,  und  im  passarovdtzischen  Frieden  1718  dem 

Kaiser  überlassen  worden. 

3654*  Jl.  Der  sammtliche  Prospect  mit  der  Stadt 
Temeswar  mit  doppelter  Überschrift  ^  die 
Innere:  Ds  tVrCIs.*  Capto  teMesWaro  die 
Äussere:  CESSITVICTRICIBUS  ARMIS  • 
R.  CAROLUS  VI  R0M:1MP:  —  DUX  BRABAN* 
Tli£  C:  FLAND  ~  RIJE  &;  Das  lockiehte  ge- 
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harnlschte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  ^ 
nnten  R  * 
Jettoa  G«  SS,  w.  ^  Lt  14  Gr. 
3566.  A.  Zwischen  der  Sonne  und  dem  Halbmond 
schv^ingt  sich  der  gekrönte  Adler  empor^  ne- 
ben der  Sonne:  SOLEM  —  SEOVITYR  und 
unten  neben  dem  Halbmond :  PALLIDA  LVNA 
8VBEST  . 
JH.  TVBCIS  BIS  CitSlS  TEMES VARIA  1716  ET 
ALBA  GRiECA  I717  RECEPTIS  *  In  der  Mitte 
steht  die  Friedensgöttin ^  in  der  rechten  Hand 
einen  Lorberliran»,    darin  :    FAX    |     1718  | 
di  IVL,  in  der  linlren  Hand  ein  Palmzweig. 
Medaille  G.  17  Gnaö.  w«  i  Lti  Nicht  in  Szecenj» 

Tarnt 

Eine  a1teSuAt«m  PlasseNara»  Im  ehemaligen  fterzogthtinie 
SpolefOi  nebst  einem  BUthnm*    Sie  Ul  besondere  wegen  des 

OehUiandele  berfibmt* 

8656*  ^«  Scheint  der  heilige  Marcus   ihi  Mantel- 
kleide  stehend  mit  einen  Buch  daneben  -  P' — *  O* 
R.  OGLIO  darunter  «wischen  twei  Rosen  '  I  * 
Ganz  unten  *  A  * 
Kupfer«  G.  H, 
8657*  ^«  Ein  Heiliger  bis  halben  Leib  im  Mantel* 
hleid  5  Schein  um  den  Kopf  j   und  einen  Stab 
in  der  Hand« 
/{•  Zwischen  vier  Sternchen  Ti 
Kupfer.  6.   li. 
8668-  X  TERNARIA*  VE€CHIA+Itt  der  Mitte  ist 
eine  Gattung  Schnalle»  daneben  zwei  Striehea 
n.  Zwischen  zwei  Stern  in  zwei  Zeilen :  FRO^^Af 
LOGUO- 
Kupfer  G«  i& 
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3559*  A.  In  der  Mitte  ist  der  geflügelte   Markus- 
Löwe  Überschrift :    1587  TERNABIA.  Im  Ab- 
schnitte:    *  L  *  I  * 
R.  In  4 Zeilen:  PROVI|SORIS  OLEI  |GEDOLA| 
NOVA  darunter  eine  Rosette« 
Kupfer  G.  15* 

3560.  ji*  Eine  gekrönte  Weibsperson  sitzend  auf 
einem  Stein.  Nebenschrift:  CIVITAS  — 
TERNI  • 

R.  Eine  stehende  Person  mit  einer  Lanse  in  der 
Rechten,  die  Linke  hält  sie  über  einen  vor  ihr 
sitzenden  Löwen.  Umschrift  unleserlich. 
Kupfer  G.  14. 

356 1.  A.  Bin  aufrechts  vorschreitender  beflügel- 
ter Löwe  mit  einem  Schwerte  >  ror  ihm  ein 
Felsen  mit  einem  Thurme^  neben  dem  Fuss 
S  — M. 

R.  PROVISORIS  •  OLII.  Zwei  Rosetten.  In  der 
Mitte  einer  gebogenen  Einfassung^  zwischen 
Blatter  L  *  L 
Kupfer  G.  15. 

3562.  A.  +  PROVISORIS  +  OLII.  In  der  Mitte: 
*  L  *  I  * 

R.  Ein  zierliches  Kreuz:  daneben  S  — -  C. 

Sechseckig.  Kupfer«  G.  vi.  Tab«  12.  n.  34« 
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Die  Hauptstadt  im  Fürstenthum  gleichen  Nahmens ,   in  Schle- 
sien am  £Ue  •  Fiass. 

3565.  A.  ♦  BENEDI  ♦  DOMINI  •  DIVITE  FFXIT 
1560  *  Der  gekrönte  Teschner  Adler. 

Ä.  •  S  •  NICOLA  •  —  •  EPISCOPVS  Der  Pa- 
tron in  bischöflichem  Ornat  stehend^  mit  dem 
Krummstab  in  der  linken  Hand^  in  der  rechten 

IV.  Bd.  II.  Abthl.  6) 


L 
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■  -    ■  .  ■  ^ 

hat  er  daft  Bucb^  worauf  die  drey  in  Brod  ver- 
wandelten Stellte  liegen« 

Münz.G.  i6.  w,  37.  Gr.  Nicht  in  Dewer. 
3064.  ^.  +  M  +  TESNENSIS.  In  der  Milte  das 
alt  geformte  T  wie  solches  im  Anfang  des 
Wortes  Tesnensls  vorlcömmt» 
Ä.  +  M  +  NOVA  4.  T  +  Ein  gekrönter  Schild, 
worin  der  Teschner  Adler  erscheint. 
Mönchsschrift, 

G.7.W.  5  GK  Von  schlechtem  Gehalte.  Maden 
3  B.  p.  158« 
8665.  ui.  OBVLVS  :  PBINCIPAT  :  TES  :  Der 
Teschner  Adler.  Oben  der  Fürstenhut. 
It.  ANNO  :  DOMINI  :  i  *  6*51*  Das  alt 
geformte  T,  in  der  Mitte  eine  Lilie.  Oben  der 
Fürstenhut« 

G.  9.  w.  7  Gr«  Von  schlechtem  Gehalte« 

AnverlL  Dever :  p.  535  (tilirt  einen  andern  Stempel  an.  Daa  T 
joU  dAB  Stadtwapen  aeyn.  Die  meisten  Städte  Sohle« 
aiena  prägten  aolche  Gattungen  achlechter  Pfennige* 

3566.  ji.  Der  Prospect  der  Stadt  Teschen^  darüber 
fliegt  der  Enget  gegen  das  strahlende  Drejeck, 
in  einer  Hand  den  Palmzweig ,  In  der  andern 
eine  Rolle  haltend,  darüber  steht  in  zwei  Zei- 
len :  JOSEPH  I  FBIDRICH  |  Im  Abschnitt: 
TESCHEN-D  •  15  MAY  |  1779.  | 
Jt.  Steht  in  8  Zeilen :  9Iun  fteigt  |  Uv  (Sl^erub 
^immel  on  I  unt)  trägt  Un  neuen  |  %vitUni  ^lan 
mit  lOSEPHS  ^xeii  \  unt)  PRIDERICHS 
9lu^m  I  3n«  ^ei(t(^t^um  |  Unten  REICH  Me- 
dalleur. 

In  Silber.  G.  as.  w.  f|^  Lt.  4  Gr. 

Aomerk.  Sehr  sehen ,  und  In  Zinn  tahr  häufig  ,*  auch  ein  ge* 
gen  Beweis  zu  Europ«  im  Kleinen ,  p.  228.  n.,  oli4» 
wo  der  Zusatz  steht.  (Ist  nicht  tn  silher  ausgeprägt 
Y\orden.) 
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9567«  A*  Ein  zierliches  Altar  mit  Festonen ,  dar- 
aufliegt ein  Oehlzweig,  auf  diesem  eine  Mauer- 
krone, an  diesem  lehnt  ein.  ovaler 
Schild^  darauf  der  doppelte. Adler  Schwert, 
Zepter  und  Reichsapfel  in  den  Klanen^  hal- 
tend; daneben  steht  eine  Weibsperson,  weU 
che  mit  Erstaunen  gegen  die  zwischen  Wölken 
durchbrechenden  Strahlen  emporblickt.  Über« 
Schrift:  2)em  berbie  «^erien  (encEt  Im  Abschnitt: 
Sefd^en  ben  13.  i0ta9  |   1779* 

/{•  In  einem  schönen  Lorberkranr^  in  3  Zeilen: 
tlnb  un^  I  ben  ^rieben   |  fd^encft 

Schöne  Mdnze  G.  %u  w.  \  Lt  8  Gr« 


/       h      a      m      e      s. 

Ein  Flecicen  in  England  In  Oxfordsliire,  von  dem  Flusse  T«me 
umgeben  nebst  einer  eohönen  Brücke. 

3568.  A.  Bin  schönes  Schiff  mit  gespannten  Se- 
geln und  Plagge.  Überschrift:  THAMES  AND 
--SEVERN  CANAL.  Im  Abschnitt  MDCCXCV— 
/{.  Eine  sehr  schöne  gespannte,  aus  Steinen  gebau* 
te  Brücke,  mit  Bäume  besetzet.  Randschrift: 
PAYABLE  AT  BRlMSCOMflE  PORT.. 

Kupfer   G.  19.  Prov.  Cop.  Coins  179Ö.  Ph 
34«  n«  4* 
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SUdt  in  Sündgaii  am  Fltasto  Thur. 

3569.  A.  +  MON  •  NO'  TANTEN.  Das  Wapen  in 
»wei  Thelle,  im  ersten  eine  Binde»  im  zwei- 
ten eine  Tanne^ 

6«  * 
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•  Ji.  Ein  grosses  Kreun,  die  Umschrift:  SAL  —  YB 
C  ^  RVX  —  BBN'edicti»  alte  Schrift.  Nicht  in 
Götz. 

G.  12*  w.  17*  Gn  Von  feinerem  Silber  als 
nachfolgende. 

3670.  ji.  MONETA  g  NO  ^  TANNENSIS  o  1499, 
In  einer  tierbogigen  Einfassung  das  Wapen 
von  Thann^  mit  hervorragenden  vier  xierli- 
eben  Kreu«spitzen. 
It.  ^  S  o  THEOBA  —  LDVS  g  EPS  o  Der  sit- 
sende  Heilige  im  Armstuhl^  In  bischöflichem 
Ornate  9  mit  Schein  um  die  Infulj*  den  Bi- 
schofstab in  der  linhen  Hand.  Möncfaschrifi 
G.  30.  w.  I  Lt.  13  Gr.  Götz  8653. 

357 !•  -4.  +  MONETA  •  NOVA  •  TANNENSIS.  In 
einer     dreibogigen    Einfassung    das   Wapen. 
B*  Wie  voriger.  Mönchschrift. 
0*  16.  w.  33  Gr.  Götz  i6d3. 

3672.  A.  MONETA  +  NO  +  TANNENS  :  +  In 
der  Mitte  das  Wapen. 

Jt.  Ein   grosses   Kreuz ,  welches  die  Umschrift 
eintheilet :  SAL  —  VE+  C  —  RVX  ~  BEN+ 
Mönchschrift  Götz  1624. 
G.  12.  w.  16  Gr. 

3573.  X  +  MONETA  NOV  —  ATANENSIS. 
Das  Stadtwapen  in  einer  sechsbogigen  Einfas- 
sung^  in  den  Winkeln  Verzierungen.    Unten 

(2) 

R.  S  •  THEOBA   —   LDVS  l627.'  Der  Heilige 
in  bischöflicbeBt  Ornate  sitzend  mit  Krumm* 
Stab. 
Münz  G.  18.  w.  ,3^  Lt.  3  Gr. 


TH  E  B  E  N.    T  H  O  R  N.  är?^ 


T      h       e       b       e       n. 

Eine  Stadt  «m  Flusse  Ismen  in  Livadia ,  in  Griechenland«  war 
unter  dem  Feldherrn  Epamimondas  sehr  berühmt ,    nan  aber 

im  ganxlichen  Verfall. 

3574-  ^*  THEBECIVIS  Das  .Stadtzeichen  wie  bei 
der  Stadt  Tour. 
Ä.  +    G  •    DVX  •  ATENES.     In  der  Mitte   cia 
Kreus. 

G*  12.   w.  15  Gr.  Von  schlejchtem  Gehalte» 
sehr  rar. 

Anmerkupg.  Sieh  über  dieae  merkTvürdige »  von  Gaido  de  1a 
Roche  Hersog  von  Athen  («ir  Theben  geprag^te  Münse.  Duby 
Obiervationa  aur  lea  recreallona  rCumiamatiques  p.  xxiv« 
Planche  I.  N.  f.  Ein  zweiter  Stempel,  dieses  Stücks  i6t 
deutlich  in  Marchant  Melangea  de  Numismaticjue  p.  77* 
n.  8.  KU  linden. 


T  h  o  r  n%    (Thorana). 

Eine  feste  Stadt  an  der  Weichsei»  vormaliger  Sitz  der  deutschen 

Ritter. 

357S.  A.  MONETA  :  TORVNENSIS.  In  der  Mitte 
ein  Wapenschild  y  darin  ein  Adler  mit  der 
Krone  am  Hals,  ein  Menschenarm  mit  dem 
Schwert  raget  vom  Adler  über  den  Wapen- 
schild hinaus. 
R.  KASIMia  •  D  •  G  -  R  .  POLONIE  *  In  der 
Mitte  im  Wapenschild  ein  Patriarchenkreus. 
Mönchbuchstaben,  und  sehr  selten. 

Mün^  von  schlechtem  Gehalt^  und  unförm- 
licher Präge.  G.  14.  w.  25  Gr.  Das 
Groschencabinct.  8  Fach  p,  579  f^hrl  ein 
anderes  Stempel  an« 
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5576.  J.  MON  •  NOV  .  ARG  •  CIVIT  ♦  THORV. 
NENSIS  *  Zwischen  zwei  Rosen  1030.  Ein 
Engel  halt  das  Stadtwapen,  näbmlich  ein  halb 
offenes  und  halb  geschlossenes  Thor,  darüber 
drei  Thürme.  Neben  dem  Schilde  *  —  I. 
,  /?.  +  SIG  •  III  •  D  •  G  •  REX  •  POL  •  ET  • 
'  SVEC  •  M  •  D  •  L  •  RVS  •  PRVS  +  Das  ge- 
krönte geharnischte  Brustbild  des  Königs  bis 
imvol  halben  Leib»  von  der  rechten  Seile  mit 
zierlicher  Halskraus,  Feldbinde^  Vliessorden, 
in  der  rechten  Hand  das  Schwert,  in  der  lin« 
ken  den  ReichsapfeK 

Gulden  G.  23.  w«  |-  Lt.  10  Gn  Noch  unan- 
gCÄcigl. 

3677,  ^.  •  II  •  GROS  •  CIV  •  THORV  :  DVPL  • 
l65l.  Bin  Engel  halt  einen  zierlichen  Schild, 
darin  das  Stadt  »Thor  mit  drei  darüber  ge« 
setzten  Thürihen,  daneben  HD  zusammen  ge- 
hängt und  L. 
R.  lOH  •  CAS  ^  D  •  G  •  R  •  P  •  E  •  S  •  M  • 
D  *  L  '  R  *  P  *  Das  geharnischte  gekrönte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  dem  Vlieis- 
orden. 

G    IS    w«  17  Gr* 

«&78.  A.  MONETA  •  NOVA  •  ARGBNT  ■—  CIVIT  • 
THORVNENSIS.  Daneben  ein  Dreyeck,  in 
dessen  Mitte  ein  Punkt*  Ein  Engel  hält  das 
Stadtwapen,^    in  welchem  beide  Thore  offen 

aind.    I^ebep  dem  Schild  ur  "^   ij   Unten  18« 

B.  lOAN  •  CASIM  •  D  :  G  •  REX  •  POL  •  ET« 
SVEC  •  M  •  D  •  L  •  R  •  PRVS.  Das  gekrön- 
te   geharnischte   Brustbild,    mit   Feldbindc^ 
Hals-  SpiUe  und  Vliessorden, 
G.  20.  w.  Y^^  Lt.  a  Gr* 


J 
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3579.  -^.  MONETA  •  NOVA  •  ARGENT  —  CI- 
VIT  •  THORVNESIS  *  Wie  voriger  von 
16  —  66.  darunter  HD  —  L.  Unten  (18) 
R.  lOAN  ;  CASM  •  D  •  G  •  HEX  •  POL  (Hier 
ist  ein  Stempelriss)  ET  •  S VEC  '  M  •  D  •  L  • 
g  •  pRVS  Das  geicrönte  iockicbte  und  gebar« 
nischte  Brustbild,  von  der  rechten  Seite  mit 
einem  gespitzten  Kragen  und  Vliessorden« 
G.  «0.  w.  1*^  Lt  14  Gr. 

«80.  A.  MONETA  •  NOVA  •  CI  —  TH  (Hier 
fehlt  das  O)  RVNENSIS  :  sonst  wie  voriger, 
von  16  —  64.  Unten:  18. 
Ä  lOH  :  CAS  •  D  :  G  •  REX  •  POL  •  & 
SUEC  •  M  •  D  •  L  •  H  •  P  •  Das  vorige 
Brustbild  ohne  Orden. 
G.  21.  w.  7-g.  Lt.  5  Gr. 

5581«  ^.  In  drei   Zeilen:   SOLID    |    CIVITAT  | 
THORUN,  darunter  das  Stadt- Thor,  dane- 
ben D  —  B. 
A*  Zwischen  17  —  60  der  gekrönte  Name:  A* 
R-  3  • 

G.   10.  w.  9  Gr.  Von  schlechten  Schrot. 

358a.  ^.  MONETA  •  ARGENT  —  CIVITA  • 
THORUNENS.  Daneben  eine  Rose«  Der  En- 
gel hält  das  Stadtwapen,  daneben  17  —  66. 
darunter  S  —  B*  Unten  VI. 

/8.  D  •  G  •  STANISL  •  AVGV  •  R  •  POL  •  M* 
D  •  L  •  R  •  P  •  Der  gekrönte  Kopf  von  der 
rechten  Seite  mit  in  Nacken  gebundenen 
Haaren. 

G.  16.  w.  ^  Lt.  16  Gr. 

3583.  .4.  GROSSUS  •  TRIPLEX-THORUNRNSIS  * 
der  Engel  hält  das.  Stadtwapcn,  daneben: 
S  —  B. 


976  •  THÜRZO  oicr  THÜRZY.  TIPLIS. 


H.  Zwischen    17  —  65  der  gekrönte  Namen%- 
Chiffre  ASR. 

G.  13.  w.  2&  Gr. 


T  h  u  r  z  o    oder    T  h  n  r  z  y. 

Ein  Wahlfahrtflort  im  ehemaligen  Herzogthume  Oppeln  in  Schle- 
sien. 

3584«  A.  Die  gekrönte  Mutter  mit  Strahlen  umge- 
ben, sitzt  im  ManteUdeide  auf  einen  Stuhl  ^ 
nach  alter  Art  I  im  linken  Arm  das  Kind,  in 
der  rej^hten  Hand  das  Zepter,  zu  beiden  Sei- 
ten sind  unbeiaubte  Bäume.  Im  Abschnitt : 
DIVA  •  TVRZA  I   NRNSIS, 

R.  S  •  IGN AT  —  DE  •  LOYOL  •  SOC  •  lES  : 
Das  Brustbild  des  Heiligen,  im  Jesuiten -Habit 
bis  halben  Leib,  mit  Baret,  hält  mit  beiden 
Händen  ein  offenes  Buch,  darin  steht:  AD  | 
MAI  I  OR  IDEI  —  GLO  |  RIA  \  REG  |  •  •  •  • 
Messinge  xum  Anhängen.  G.  20» 


J     i    f    l     i    s, 

Stadt  in  Georgien,  den  Pereern  gehörig. 

3535.  Zwei  verschiedene  Stücke  in  der  Stadt  TiC- 
lis  geprägt,  von  1199  und  *^i3  (l786— I8OO) 
ohne  einen  benannten    Schach,    eine  davon 
ist  Tab.  -f^  Nro.  8.  gestochen. 
Wiegt  1  Lt.  15  Gr. 
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T  i  p  e  r  a  k, 

auch   Tipura  genannt,    ein«   Stadt  aammt  elnain  Konlgretcfas 

adsr  Rajaechan    !n  Vorder- Indien    jenaeils    dsi   GangM,     mit 

don  Königreichen  Pcfju  und  Arracan  grüniead. 


9586.  A.  Dia  YorsteUang  einer  bcBondern^Gat- 
tung  löwenartiger  Thiere^  unten  solt  der 
Name  Aragari  und  dieses  ihr  Landes  •Götze 
seyn.  Das  Ganze  umschliesst  eine  ringartige 
Einfassung. 
71.  Auf  einer  Tafel  fdnf  Zeilen,  in  der  schwer 
zu  entziffernden  Sansorit  oder  gelehrton 
Schrift  der  Bengalen.  Ich  Uess  solche  der 
Seltenheit  und  Deutlichlteit  wegen,  in  Kupfer- 
stich vorsetzen. 

Dicke  Münze  G.  IS.  w.  ^  Lt.  ]6  Gr. 
Anmerk.  Ich  kaoO«  «olche  aoa  der  AucOan  du  Relehrisa 
BeirelB  ISSS  in  Erfurt.  D«r  damali  beEgelegIo  Zettel  wollte 
die  Aubchrtß  Tür  Cliatermani  erklären,  nnd  bemerltte  die> 
sei  heiMo  der  Ronig.  Mareden  II.  Thetl  Tab.  52  n.  1208 
führt  eine  etnai  veränderte«  von  Vachu  Manichier«  an  > 
welcher  l6S5  gelebt  haben  aoH. 


T0L8^fTIN0.  TORGAÜ. 


Tol^ntino. 

£ln«  SU4(  Id  dar  Mark  d'Anoona  im  Kirchen  -  Slule  am  FloM« 
ChiflDlo. 

358  TINO  Der  Hei- 

er <Uni  Haupte 
Bcl)ten  Hand  ei- 
H«Dd  ein  Buch. 
B  n-  r«jcbein  Klei- 

Arove  »wischen 

■S  Cr. 

S5B  I  Zeilen: SIEG I 

F  •  M  ■  L  •  I 

•  HAI   I   1815. 

H  Se.  au%erichte- 

luf  gsitecktetn 

Hslme. 

Medaille.  ^.  ia„  vf,  ^  Lt. 
aSSf.  ji.  und  A  gleich  mit  vorigen,  nur  ist  hl«r 
der  Federwul^t  von  der  liaken  Seile,    wo  er 
b«i  der  andern  tob  der  rechten  ist. 
MedvUeG.  &  w.  !&  Gr. 

Iina«rk.  So  wU  di«  OröMsr«  Ton  Uarnlseh  bi  Wian,  ■•   Ist 

auch  die  Ueinsre  in  Siebrabürgen  toq  WurtuhlMHur  sum 
^ndettken  gMeboittso  worden. 


J'    o    r    g    a    u.. 

9ttH  und  Amt  an  der  Elba  tm  SüDbaiachAn. 

$500.  A.  Folgende  Schrift  in  sechs  Zeilen :  TOR- 
GAU I  EROBERT  {  DUHCH  |  TAUENZlßN.  l 
Q  •  10.  JAN.  I  48U  I 


TORNESE.  TORNHORT.  979 

R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN 
HEERE*  Eia  fliegender  Engel  kommt  von  der 
linken  Seite ,  in  einer  Hand  den  Lorberkr^ns 

.     und   in     der   andern    Hand    das    flammende 
Schwert.   . 
Medaille  G.  10.  w.  /^  Lt.  7  Gr. 


T  o  r  n  €  s  €• 

Eine  Sladt  In  Morea  am  jontschen'  Meere«   der  Insel  Zanfe 

gegenüber 

3591«  ^*  Der  beflügelte  venetianische  Löwe  mit  dem 
Schein  um  den  Kopf,  ein  aufgeschlagenes 
Buch  in  den  Vorderfttssen  haltend.  Über« 
Schrift :  OATIOS  MAPKOS*  Im  Abschnitt :  ♦IUI* 

R.  ♦  IßAN   KOPNHAIOSO  A  OTS  •  Zwischen 
swei  Sternen  eine  Rose^  darunter:  TOFNESIAj 
ESHNTA  I  ganx  unten  auch  eine  Rose. 
Kupfer  G.  ai. 

Aninerk.  DIeee  Münxe  Ist  mwtsohea  1625  —  i<a9  «!••  ■«  ^ner 
Zeit  geprägt  worden,  alwo  Torneee  unter  dem  Schuts  von 
Venedig  stand,  la  Argelatl  Y.  p*  7%  Ist  solche  angeführt  je« 
doch  nicht  richtig  gestochen. 


Tornhotttf  (Turnotana). 

Stadt,  und  freye  Herrschaft  im  vormabügen  deutschen  Plandom» 
▼lerlhalb  Stunden  von  Brügge,  und  einst  zu  der  streitigen  Eri>- 
schaft  dos  naclunaligen  Königs  in  England,  Wilhelm  IIJ.  Prinsen 

▼on  Oranien,  gehörte. 

3592.   ^-   •   VICTOBIA   •  TVRNOTANA.  *   «4   * 
lANVARIl  •  1597 'Eine  Rose. Ein  Scharmützel 


93o  TORTONA.  T0RT08A. 

zwischen  Fussvolk  und  Reiterei^  in  der  Ferne 
sieht  man  die  Stadt  im  Prospect. 

R.  A  •  DOMINO  •  FACTVM  •  EST  •  ISTVD  • 
Eine  Rose.  An  einem  Bande  hängen  «wei  blei« 
ne  gelcrönte  Wapenschilde^  von  Frankreich 
und  England,  dann  unten  der  vereinigten  Slaa* 
ten  von  Holland. 

Jetton    G»   20«    w*  ^z  ^**  4  ^^*  ^*  LooQ. 
I.  Th.  p.  479- 


T  o  r  t  o  n  a,  (Tortona). 

Eine  SUkdt  am  Ftusae  Scrivia  Im  MaytandiiiGlien.   Kaber  Frie- 
derich I.  ertheilte  der  Stadt  dM  Münzrecht. 

3593.  A.  +  '  TERDONA  *  In  der  Mitte  ein  gleich- 
sehenhlichtes  Kreusj  bei  dem  obern  Schen- 
kel ^  Sterne. 

B.  +  IMPATOR  -  In  der  Mitte  FR  *  idericus^  darü- 
ber das  Zeichen  -^^  Unten  2  Stern. 

Sehr  schöner.  Solidus  G.  14.  w.  31  G.  Arg: 
T:  I   Tab.   48   p.   39  hat  einen  andern 
Stempel  mit  Imperator. 


T  o  r  t  o  s  a,  (Der^usa). 

£iae  Stadt  in  Catalonien  am  Pluaae  Ebro. 

3S94,  Ein  Stück  von  einem  spanischen  Thciler^  wel- 
ches  die  Spuren  des  Jahrs  1,780  enthalt.  Auf 
demselben  erscheint  durch  einem  besondern 
eingeschlagenen  Stempel :  TORTOLA. 
In  Form  eines  Dreieck.  Wt  |  Lt.  17  Gr* 


TOURS. 


ÖÖi 


3595*  A.  Ein  Wapenschild ,  darin  ein  T, 
darüber  ein  Engel»  und  neben  dem  Wapen« 
Schild  C  —  C  (Catalonien). 
R.  Ein  Wapenschild,  darin  scheint  zwischen 
Blumen  ein  T  zu  seyn,  (Tortosa)  neben  dem 
Schilde  i  —  P  (Pesedas). 
Glocken  -  Metall.  G.  g* 

Anmerk.  Beide  dürften  ivahreiid  der  bonapartisclieD  Occupa« 
tioosperiode  geprägt  eeyn. 


T    o     n    r  ^Sy 

die  tIaopt*Sladt  in  Touraine^  in  Frankreich  an  der  Loire  und 

eher. 

3596.  X  AVE  MARIA  GRACIA  FLE  +  Das  Stadt- 
zeichen  mit  Lilien ,  zwischen  zwey  Lilien^ 
Bingen  und  Säulen  yon  besonderer  Zeichnung. 

R*  In  einer  yierbogigen  Einfassung  ein  schönes 
durchgebrochenes  und  mit  Lilien  yerziertes 
Kreuz,  in  den  vier  Winkeln  der  Bögen  er* 
scheinen  vier  Buchstaben  A  —  V  —  E  —  G* 
Munchschrift« 

Billon  Münze,  ö.  i6. 

3597«  A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  der 
Mitte  das  Stadtthor  -  Zeichen,  Umschrift: 
TVRONVS  •  CIVIS  • 

R.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Um- 
schriften,  Innere:  +  LVDOVICVS  REX  die 
äussere +  PRID»MCT  SITNOMEMDNI  •  *  •  • 
Billon  Münze.  G.    18. 

3598.  A.  +  TVRONVS  •  CIVIS  •  Das  Stadtzeichen. 
R.  +  PHILIPV8  •  REX  •  In  der  Mitte  einKreuz. 
Münze  G.  12.  w«  vt  Gr. 
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3599.  ^.  *  *  *   BNSIS  la  der  Mitte    NOV   \  \S, 
darüber  eine  Lilie* 
ji.  p  •  •  •  •  I  p—p VS  •  REX  Ein  Kreuz  in  der  Milte, 
ivoyon  ein  Schenkel  länger  ist^  und  unten  die 
Schrift  theilt. 
Billon  Münxe,  G.  9.  w.  1  i  Gr«  selten« 


Trebnitz. 

Xloe  Sladtin  Oelf,  drey  Meilen  von  Bre8«Uii,  In  Schlesidl, 
mit  einem  berühmten  Cistercienser  Jungfrauen -Kloster»  erbaut 
12o3,  Auch  gehen  grosse  Wahlfahrten  zu  dem  dortigen  Grabe  der 
kelL  Hedwigi  Tvelche  die  Gemahlin  Heinrichs  Herzog  von  Schle- 
sien war. 

aöoo.  ^*  Bin  Wapenschild  darin  T  umgeben  ron 
Sternen. 
R»  Zwischen  einem  Sternundantiquen  A  eine  xunl 
Schwur  aufgerichtete     Hand    Umgeben    von 
Kreuzchen» 

Solidu«  G.  13  w.  26  Gn  Mader.  IIL  Beit«  p« 
155.  n.  60« 
a60i#  ^*  Der  Prospect  des  Stiftes  und  der  Kirche 
zu  Trebnitz^  Überschrift  :  SBCULUM  VI*  Im 
Abschnitte  :  A  •  COND  •  MONAST  •  |  CELE- 
BRATUM  I  MDCCCIII  | 
B.  Die  heil.  Hedwig   in  Wolken ,  halt  in   dei" 
rechten  Hand  eine  Ideine  Frauen* Statue,  in 
der  linken  eine  Kirche  mit  einem  Thurme> 
aufdenKiDpf  über  den  Schleyer  den  Herzogs- 
htit,  OberschrST.  HEDBWIGA  UX  •  HBINR' 
D   •  S  •  AUT   •    TBEBN  •  im3  •  Unter  den 
Wolken  der  Name  des  Medailleurs:  K.TNIG? 
Medaille  G.  26.  w.  i|  Lt.  4  Gn 

Amnerk.    Dewerdek  spricht  hieven  aufTührlicher  p.  262  et  8S4 
—  29a. 


«i*i 


TREPTOW.    TREVISO.  983 


Treptow. 

Alt -Trcptovy  eine  Stadt  nebst  einem  Schlosse  in  Vor -Pom- 
mern. 

3602«  A*  Zi^ischen  swei  auswärts  gewendeten  hal* 
ben  Monden  sind  rosenartige  Sterne» 
H.  Der  geflügelte  unförmliche  Greif. 
Pfennig  G.  8*  w.  6  Gr. 
3603«    Ein  Sechseckigter  Stern  ^  in  dessen  Mitte 
ein  Zirkel. 
R.  Ebenfalls  der  ungestaltete  oreif. 
Pfennig  G.  7«  w.  4  G* 


r    €    V    t    s    o. 

Hauptstadt  einer  Provins »  welche  den  Venetianem  gehorte,  und 
Trevigno ,  Feltrino  und  Bellunese  begriffen  hat« 

3604.  A.  8  •  LIBERALIS  —  TARVIXI  *  In  der 
Mitte  steht  ein  Heiliger  in  ritterlicher  Klei- 
dung mit  dem  Scheine  I  in  der  rechten  Hand 
das  gesenkte  Schwert^  in  der  linken  die  Fahne» 
daneben:  N. —  M  ♦ 
Ä.  •  S  .  MABCVS  •  VENETI  •  +  In  der  Milte 
der  beflügelte  Löwe  mit  dem  Schein  um  den 
Kopf j  und  hält  mit  beiden  Tatsen  ein 
Buch. 

Billon Münze. G.  I d.w. 52  G.2anetti.  II. Th. 
p.  167.  IV.  Th.  p.   140  Tab.  IL  n.  24. 
Arg:  V.  V  N.  40. 


MtMHltfi 


98<  TRIEST.    TROPPAÜ, 

T  r  i  e  s  t,  (Tergcstum). 

Hauptstadt  dea  Oesterreichischen  KüatdnUndes  mit  einem 

Frejhafen. 

3605*  ^.  +  CIVITAS  TERGESTVM  •  In  der  Mitte 

drei  hohe  Stadtthürme. 
.  A.  SANCTVS— ^IVSTVS  *  Der  stehende  Heilige 
mit  dem  Schein  um  das  Haupt»  swiscben  zwei 
Thürmen.  Mönchschrift« 

Solidus  G.  11.  w.  10  Gn  Zanetti  II.  Th.  p. 
158  n.  VIL 
3606*  ^.   Der  Prospect  des  Hafens  und  Lasareths 
Ton  Triest,  mit  der  Überschrift:  SECURITA' 
PUBLI  •  ET  COMERC  •  Im  Abschnitt:  POS  • 
TERGEST  •   I  31  •  lULI  1769. 
B.   lOSEPHVS   II   •  M  •  THERESIA  AVGG  • 
Die  Brustbilder  beiden  Regenten  gegen  einan- 
der, Joseph  Im  Harnisch  und  Lorberkrans  mit 
dem    Vliessorden ;    die   Kaiserin  im  Witwen- 
Schleyer  und  Hermelin-  Mantel. 
Münse  G:  i7*  w*  1^^  Lt  13  Gr« 
3607.  ^.  Wie  voriger,  mit  dem  Unterschiede^  dass 
der  Abschnitt  grösser  ist^   und  statt  lULI  ^- 
lULT  steht 
/{•  Auch  wie  voriger,  nur  ist  hier  unten  zwi- 
schen beiden  Köpfen  ein:  *  W  *  welches  bei 
der  vorigen  Münze  fehlt. 

Münz  G.  17.  w.  rz  ^^'  ^^  Gr. 

T  r  o  p  p  a  u,  (Oppavia), 

die  Hauptstadt  Im  Päratenthume  gleichen  I^amena  am  Flaase 

Oppa  in  Schlesien. 

3608*  ^*  Das  Stadtwapen :  ein  nach  der  Länge  ge- 
theilter  Schild,  indessen  Mitte  drey  Sparren^  um 
das  Wapen  OP  —  PA  —  VIE 
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71.  MO  —  NE  —  TA.  In  der  Mitte  In  dem  Wa- 
penschild  der  aufrecht  stehende  Löwe,  mit 
doppelten  Schweif^  und  alten  Buchstaben. 
Heller  G.  7.  w.  5  Gr. 

36o0.  ji.  M*MIS-INTBMPL  —  S  •  I  •  OPPAV  • 
THAV.  Die  Mutter  Gottes  im  Mantelbleide  mit 
dem  Kinde  im  linken  Arm,  beide  gekrönt  von 
Strahlen  umgeben ,  und  beide  in  einer  Hand 
das  Zepter  haltend« 

Ä.  S  •  IGN  —  D  -  L  •  S  •  I—  F.  Der  Heilige 
Ignazius  in  Ordens -Kleidung  steht  neben  dem 
Krenzy  und  süchtiget  mit  einer  Peitsche'  den 

Drachen ,  oben  In  Strahlen :  IHS. 
Messing  Oral  «um  Anhängen.  G«  2i*  Schön. 

36 10.  ji.  Gleichi  nur  aber  TAY. 

A*  In  einer  elenden  Strohhütte  schläft  S.  Xaverius, 
auf  dem  Dache  sind  Cherubinen^  an  der  Seite 
S  •  F  •  X  • 
Messing  Oval  zum  Anhängen*  G.  14. 


T  r  o  X  e  Sf  (Trecae). 

HsQptiUdt  der  ChampagBe  so  der  Seine, 

Süll.  A.  Schrift  in  acht  Zeilen:  BEI  |  TROYßS  ( 
DURCH  I  WITTGENSTEIN  |  UND  IW REDE  j 
D«*  sFEB*  I  1814  I 
/?.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE* Ein  fliegender  Engel  hält  in  einer  Hand 
den  Lorberkranz ,  in  der  andern  das  flam- 
mende Schwert. 

Medaille  G.  10*  w.  r?  Lt»  6  Gr. 


IV.  Bd.  fl.  Abtb.  Ö3 


g86  T    ^  U       R       A       W       A. 


T     u     r    a     tu     a» 

Anch  genannt  Turovopolie  oder  Toropolya,  ein   Distrikt   in  II- 
lyrientmGarlätädter-Kreiie,  2i  Meile  in  Um  kreisle. 

Z6i2*  A.  Ein  Brandopfer  -  Altar ^  daran  ein 
behelmtes  zweitheiliges  Wapen,  in  dessen 
ob.ern  Theile ,  eine,  Kugel  mit  zwei  Flügel, 
im  blauen  Felde;  Im  untern  Theile  zwei 
rothe  Querbalken  im  weissen  Feld.  Auf  dem 
gekrönten  Heime  die  Kugel  mit  zwei  Flügeln, 
am  Fusses  des  Postamente  K  *  An  der  Seite  steht 
eine  Frauensperson,  welche  die  Flamme  un« 
terhalt,  bei  ihren  Füssen  stehet  ein  Storch. 
Überschrift :  OPFER  DER  EHRFURCHT  LIE- 
BE UND  DANKBARKEIT. 

.  /».  Schrift  in  14  Zeilen:  ZU  DER  |  lUBELFEY- 
ER  l  DES  FÜNFZIG  liEHRlGEN  |  BESIT- 
ZES DER  HERRSCHAFT  |  TüRAWA  |  UN- 
SERER GNiEDIGSTEN  i  VEREHRUNGSWÜR- 
DIGSTEN TANTE  I  DER  FRAU  GRiEFIN  V. 
GASENIN  I  GEBOHRNE  VON  GARNIER 
GEWIDMET  I  VON  6.  GESCHWISTERN 
VON  GARNIER  |  DEN  sio.  FEBRUAR  |  1796. 
Medaille  G«  ^b.  w.  ir'?  Lt.  9  Gr. 


Gemeinschaftliche  Münzen. 

Von  den  drei  Städten  Ulm ,  Überlingen  und  Ravcnspurg. 

3613.  j4.  VLM  o  VBERLING  J,  RAVENSPG  ;  Die 
drei  Stadtwapen  in  Form  eines  Kleeblatts  ge- 
stellt,  zwischen  Rosetten« 


ÜB  ER  LIN  O  E  N.  987 


R.  MON  o  TRIVM  o   —  CIVITAT   o  1501  + 
Der  stehende  einfach«  Adler ,  unten  da»  UU 
mer  Wapenschildchen  allein.  Mönchscbrift. 
G.  14.  Yf.  24  Gr.  Kohl.  8  Tb.  p.  73.  nach« 
zulesen  über  eine  Silbermünze  von  1502. 
3614.  A.  Wie  Toriger^  von  den  Buchstaben  sind  ei« 
nige  susammengehÄngt  und    keine  Rosetten 
wischen  den  drei  Wapen. 
Ä.  M:N:  TRIVM  :  CIVITAT:  1602.   +  In  der 
Mitte  der  einfache    Adler   ohne    Schildchen.. 
Mönchschrift  rar. 
G.   12.  w.  14  Gr. 
3615*  Bracteat  Die  Wapen  der  drei  vorigen  St/idte 
ins   Kleeblatt  gestellt^    umgeben   ?on  einem 
hohen  Rande. 
G.  8«  w«  3  Gr. 


Überlingen,  (Uberlinga)^ 

•hcinallge  freie  Reichsstadt  In  Seh^aben  amBoden*See. 

3616.  A.  ^U  gNOVA  g  VBERLINGENS  *  In  ei- 
ner zierlichen  rierbogigen  Einfassung  ist  ein 
Wapenschild^  darin  ein  Löwe^  oben  darauif 
ein  einfacher  Adler. 
Ä.  M  g  NOVA  {>   VLMENSIS  g  1502.  In  einer 
zierlichen  vierbogigen  Einfassung  das  Wapen 
▼on  Ulm  9    darüber  steht  ein  einfacher  Adler. 
Mönchschrift,  Gemeinschaftlich  mit  Ulm. 
G.  17*  w.  39  Gr. 
3617«  Bracteat»  In  punktirter  Einfassung  die  zwei 
Wapenschildchen  von  Ulm  und  Überlingen, 
darüber:  *  V  *  V  *  Unten  ein  Zeichen. 
G.  8.  w.  5  Gr. 

63  * 
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26l8.  BracteaL  In  einem  hohen  Bande  die  Tori« 
gen  zwei  Wapen,   oben  nur  ein  *  V  * 
G.  &•  w.  4  Gr. 
8t)l9.  ^.  *  MONBTA  •  VBERLING:  In  der  Mitte 
steht  ein  gekrönter  Löwe^   und  hält  mit  bei« 
den  Pfoten  ein  blosses  Schwert. 
/!.•♦•   ANNO  ♦   •    1698«    In  der  Mitte   ein 
einfacher  Adler,  auf  der  ürust  ft.  (Kreusen) 
G.  12.  V9.  14  Gr; 
Z620.  ^.  MON  :  NOV  :   VBERLING.  Im  Wapen- 
Schilde  ein  aufgerichteter  Löwe,    darauf  ein 
sierlich  gekrönter  Helm,   auf  diesen  ein  ge- 
krönter halber  Löwe  welcher  mit  beiden  Pran- 
ken ein  Schwert  hält« 
R.  ZW'EY  •  RREYZER  ANNO  1699  ♦Ein  ein- 
facher  Adler«  Im  Brustschilde  ein  Löwe« 
G.  13.  w«  12  Gr*  Noch  unangeführL 


Ulm. 


fiheinahl^e  freie  Reichasljidl  in  Schwaben  an  der  Donau«  Icli 
habe  einen  Prager-  Groschen  von  l^enzel  III.  mildem  Ulmer 
Stadtwapenzeichen  erhalten,  und  zu  gleicher  Zeit  «in  8tüc]c  von 
Meastng,  von  eben  der  Gröaae  und  mit  dem  na'bmÜchen  cinge- 
»chlagenen  Zeichen»    aber  ohne  allen  andern  Charactoren. 

S62l«  A.    Das    Stadtwapenschild  in  zwei  Theile 
getheilty     der   obere    schwarz,    der  untere 
weiss. 
A«  Ein  zierliches  Kreuz. 
G.  19«  w.  6  Gr« 

Anmerlmng.  lat  ein  seltener  alfer  sogenannter  SchTvarzpfenoigv 
mit  den  Viereokeft,  i^le  die  alten  Baieriacben  und  Oofter- 
relchiachen. 


! 
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3022.  Einseitig«  In  einem  Henartigen  Schilde^  das 
Wapen^  oben  V  • 

G.  &•  w,  5  Gr. 
5623,  Binseitig.  Das  Stadtwapen  einfach.  Oben  Y. 

G.  8*  w.  5  Gr. 

8624*  Einseitig.    In  einem  zierlichen  ausgeboge* 
nen  Schilde  das   Stadtwapen^  oben  V.j  neben 
dem  Schilde  s  —  D« 
G.  9.  w.  7  Gr, 

3626.  ^-  FACTA  +  EST  •  MONETA  +  NOVA  + 
ISTA  +  In  der  Mitte  einer  zierlichen  vierbo- 
gigen  Einfassung  das  Stadtwapen  mit  den  vier 
Buchstaben  V  —  L  —  M  —  E.  Besonders  alte 
Buchstaben. 
Ä.  ^  IN  ><  CHRISTI  ><  NOMINE  ><  AMEN  +  In 
einer  acl\|bogigen  Einfassung  ein  einfacher 
Adler. 

G.   15.  w;  25  Gn 

3626.  ji.  MONETA- NOVA •REIP^VLMENSI:  Da» 
Stadtwapen  ,  daneben  7  —  2  (1572) 
R.  MAXIMIL  •  II  •  IMP  •  AV  •  l^  •  F  •  DECR  :  Der 
doppelte    gekrönte   Adler  auf  der.  Brust  im 
iReichsapfel  2« 
G.  13.  w.  23  Gr« 
S627,  ji.  MONETA  +  NOVA  +  REIPVB  +  VL- 
MENSIS  +  1606  +  Das  Stadtwapen  in  zierli- 
eher  Einfassung* 
Ä.  RVDOLPHVS  •  U  •  ROM  :  IMP  :  SEMPER  • 
A VGVSTVS.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  30. 
G.  21.  w.  I  Lt.  13  Gr. 

3628.  ^.  GEDECHTNVS  *  DES  *  EVANGELI- 
SCHEN *  lUBELUHRS  +  (HR  zusammenge- 
hangt.)  In  der  Mitte  im  zierlichen  Schilde  dai 
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.  ■  ■■         I  Im 

Wapen,  daneben  i6  -—  17.  Oben  auf  einen 
Bande:  VLM. 
H.  MEMORU  •  IVBILM  •  EVANGEUCI-  Statt 
die  Punkte  Rosen.  Inder  Mitte  zwischen  zwei 
Palmzweigen  ein  anfgeschlagenes  Buch,  darin 

steht:  VER  |  BVM  |   DNI  |   MA  |~NET| 
IN     iB  I  TER  I  NVM  •) 

Medaille.  G.  18«  w.'i^^  Lt.  Mar.  Lut  An« 
denken  18 18«  Tab.  7«  n«  27* 
8629«  Jl.  und  A.  Wie  roriger« 

Kleiner  G.  13.  w«  29  <7r«  Junkers  E.p.  413« 

3030  ^.  Der  Prospect  der  stark  befestigten 
Stadt  und  des  allen  Thurms.  Oben  in  einer  Car. 
touche  VLMA.  Im  Abschnitt:  D  — S,  darunter 
16  — -  22  und  zwischen  zwei  Wapenschildchea 
in  4  Zeilen:  DIVINI  |  NVMI^IS  |  PR^ESI- 
DIO  I  TVTISSIMA  | 
n.  PRO  •  PATRIA  •  CVNCTA  •  ET  •  FACERB  • 
ET  •  FERRE  •  PARATI  •  1622.  Ein  Engel 
hält  acht' Wapensehildchen  mittels  eines  Ban* 
des. 

Münze  G.  27-  11  ^^^  R^i**  Madai  2348- 

3631.  j1.  MONETA  •  NOVA  •  REIP  •  VLMENS  • 
Eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Stadtwapen^  da« 
neben  2  —  3  (t623) 

It.  FERDINAND  •   II  •  IMPER  •  S  •  AVO.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  im  Reichsapfel  2. 
G.  12.  w.  17  Gr. 

3632.  ^.  Das  Stadtwapen  daneben:  2  -^  4(1624) 
A.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  auf  der  Brust 

im  Reichsapfel  i. 
G,  11.  w.  9 

3633.  ^.  MONETA  :  ARGENT  :  REIP  :  VLMEN- 
SlSr  In  der  Mitte  das  Stadtwapen. 
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H.  DA  PACEM  •  NOBIS  •  DOMINB  •  1703.  Der 

doppelte   gekrönte  Adler  auf  der   Brust   im 

Heicbsapfel  4. 

G*  15.  w.  33  Gr. 
3634/^.  MONETA  •  ARGENT:  REIP :  VI.MEN- 

SIS.  Eine  zierliche  Rose.  In  einer  schönen  Ein« 

fassung  das  Stadtwapen»     oben  ein  Engels« 

köpf, 
B.  DA  -PACEM  •  NOBIS  •   DOMINE    •    1704. 

Der  doppelte,  gekrönte  Adler  mit  dem  leeren 

Reichsapfel  auf  der  Brust. 

Klippe  G.  18.  w.  4.^  Lt.  2  Gr. 

Anmerkung.  Hif t,  G :  M ;  i7o4  pag>  4^4-  die*«  Münven  tollen  von 
dem  NXarqoia  de  Bainville  wahrend  der  Belagerang  geachlü« 

Sen  worden  seyn.  Hiit:  de  P.  Vnice.  Am«t.    p,  170-  Rider  p. 
2.  n.  222.  y.  Loon,  IV.  Th.  p.  435. 

3635.  ji.   STATT   —    MINTZ.   Das  Stadtwapen 
im  zierlichen  Schilde« 
R,  Der  gelcrönte  doppelte  Adlef  mit  Schein  um 
die  köpfe  1  auf  der  BVust  ini  Reichsapfel  2% 
G.  11.  w.  15  Gr. 
3636t  ji»  Das  Stadtwapen  im  zierlichen  Schilde« 
R.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust  1, 
G.  9*  w.  7  Gr. 
3037.  ^*  Der  Prospect  der  Stadt  von  der  Wasser« 
seile 9  darüber  ein  Regenbogen,  Überschrift: 
LüCET  OMINOSA  • 
R.  In    sieben    Zeilen:    ULMA  |  ABOIIS  ARTE 
CAPTA  I  D  •  8  SEPT  •  170a     |  YSDEM    ET 
GALLIS  I   MARTE  EREPTA  |  D  ♦  loSEPT^j 

1704.   I 

Medaille,  G.  13.  w^.  $  Lt.  10  Gr.  V  Loon, 
IV.  T.  p.  436. 
3638.  ^.  Auf  einer  Stange  ein  Hut,  daran  hängen 
alle  Sachen  ron  Jäger   und   Schützenzeiehen. 
tbcröchrifl:  ARS  TANDEM  — DELüSA. 
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A,  la  allen  gans  gleich ,  mit  vorigera. 
Med.  6.  1$.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 
3659.  >.  GED/ECHTNVS  •    DES    •   ZWEYTEN  • 
£VANG  '  lUBBL  •  lAHRS  *  "^In  der  Mitte  das 
Wapen,  daneben  n  —  17*  Oben:  VLM* 
n.  MEMORIA.  iVßlLiEl  SECVNDl  EVaNGELI- 
Cl  *  in  einem  Lorbericrans:   V^RBVM  (  DO- 
MINI   I    MANET     IN   I  ^TERNVMl  darun- 
ter ein  Stern*    . 

Mün»  G.  14.  w,  43  Gr. 
3640-  j^.  Das  Stadtwapen  daneben.  17  -— « 17.  Oben. 
VLM  • 

A.  In  drei  Zeilen:  Q^tUi  \  flßptt  Met6t{  ßmig*! 
Unten  ein  Stern. 

Mün»  G.  11.  w.  17  Gr. 
3641.   ^.    VERBVM   •   DOMINI   •   MANET  •  IN 
i£TBRNVM  •  "^  Das  Stadtwapen  in  xierlicher 
Einfasaung*  Unten  2  Hufeisen, 
/?•  SACRA    •   SECVMRIA    •    REIP    •    VLM  • 
MDCCXXX  •  M  •  IVN  ♦  Ein  Brandopfeir-Al- 
tMr:  daran  stehet;  0B|  AVGVST-  |  CONF^l 
.      HXHIB  •  MDXXX. 

Man»  G.  17.  w^  i  Lt.  6  Gr. 

3642-  ji.  @eit  -unferm  —  ®ott  •  bie  •  (S^vt*  paü 

Stadtwapen^  daneben  17  —  30* 

B.  In  einem  Lorberlcran»  das  aufgeschlagene 
Buch^  darin  AVG  —  CONP  |  15  —  30>  dar- 
über das  Aug  in  Strahlen. 

Mün»  G.  la.  w.  %i  Gr. 
3643«  ^.  Die  Pallas  stehend  von  der  linken  Seite, 
in  der  rechten  Hand  hält  sie  einen  t\rans»  mit 
der  linlcen  die  Lanse  ,  und  auf  dem  Schilde 
ein  altes  A  (als  das  Zeichen  des  Ulmischen 
Pfarrkirchenbau  -  Pflegamts.)  Nebenschriil  : 
NONNISI^  CERTANTI. 
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R.  Zwischen  zwei  Säulen  liegt  die  Keule  und 
Löwenhaut  des  Hericules.  Oberschrift :  PLVS 
—  VLTRA, 

Müna  G.  14.  w.  29  Gr.  Kund.  H.  u«  n,  S. 
p.  68.  Tab.  IIK  n.  5- 

3644.  A.  Wie  voriger  mit  kleinerer  Schrift »  die 
Pallas    unförmlich  Forgestellet»  sonst  gleich. 

R»  Auch  gleich  mit  vorigen  ^    nur  ist   hier  vor 
und  nach  der  Schrift  ein  Kreuzchen« 
G.  14.  w.  4^^  Gn 

364s.  A.  franCIsCVs  VIVat  VIreat  paX  arMa 
qVIesCant.  Eine  Weibsperson  sitzet  und  hat  in 
der  rechten  Hand  ein  Oehlzweig^  in  der  linken 
das  Füllhorn,  aus  welchem  zwischen  Blumen 
und  Weinbeeren  ein  Fürstenhut,.  Degen  und 
zwei  Schlüsseln  fallen;  oben  das  strahlende 
Dreieck,  darunter  schwebt  derdoppelte  gekrön« 
te  Adler  mit  dem  Zepter  in  der  linken  Klaue» 
mit  der  rechten  halt  er  aber  über  ihrem  Kopfe 
einen  Schild,  darauf  ist  des  Bisenschneiders 
Nähme  :  P.  P.  W.  (Pet.  Paul  Wcrnen) 

R.  CresCant  aC  VIgeant  reLLTgIo  etpIetas, 
daneben  eine  Rosette.  (In  beiden  Seiten  die 
Jahrzahl  1748 »  auf  den  zu  Achen  gemachten 
Frieden.)  Auf  einer  Erhöhung  von  Stufen 
stehet  ein  Tisch^  mit  einem  zierlich  gestick* 
ten  Teppich  überzogen,  vorne  sind  darauf 
zwei  Wapenschilder,  von  der  Stadt  Ulm  und 
vermuthlich  vom  dasigen  Bürgermeister;  auf 
dem  Tische  stehen  zwei  Leuchter  mit  brennen* 
den  Kerzen,  zwischen  beiden  stehet  das  Cru- 
eißx,  darauf  ein  Zettel^ mit :I  N  R  I^  andern 
Crucifix  lehnt  ein  aufgeschlagenes  Buch,  wo« 
rin  steht:    fiiblia;   unten:  W'  und  gapz  un« 
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ter  der  Stufe :  C  G  *  U  Oben  ist  über  Alles  ein 
aufgezogener  Vorhang« 

Sehr  schöne  Münze.  G.  20«  w. -j^^LL  10  Gr. 
3646.  A.  Das  Stadtwapen ,  oben  ULM.  Neben 
dem  Schilde  S  -*  W.  und  17  —  58.  Untea 
III|-  K.  darunter  swei  Hufeisen. 
R.  FRANCI-D  •  G*  —  ROM:  IMP-8- A  •  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die 
Köpfe,  auf  der  Brust  im  runden  Schilde  ein 
Kreuz  y  nichts  in  den  Clauen,  daneben  R  *  —  W* 
Unten  2i  K. 

G.  12.  w.  17  Gr. 
3647«  A.  VLM  !  EiAND  ~  MÜNZ«  Zwischen  swei 
Bösen    1767.  In   einem  mit   Rosen  rerxierten 
breitem  Schilde  das  Stadtwapen,    der    obere 
Theil  schwarz,  oben  bedeckt  mit  der  Mauer- 
krone«  unten  in  der  Verzierung  T. 
Ä.  »40  •  E  •  P  •  MARK  —  lUSTIRT*  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe, 
auf  der  Brust  das  Österreich  Lotringische  Wa- 
pen  bedekt  mit  dem  Erxherzogshuti   Schwert 
und  Zepter  in  einer,   den  Reichsapfel  in  der 
andern  Klaue,    unten  «wischen  Lorber*und 
Palmzweige  im  Postament  S»  daneben:  F  *  H* 
G.  15.  w.  36  Gr. 
3648.  A.  VLM  :  LAND— MÜNZ.  Zwischen  zwei 
Rosen:  1767-  In  einem  mit  Rosen  yerzierten 
schmalen  Schilde  das  Wapcn,  alwo  der  obere 
Theii  roth  angezeigt  ist,  bedeckt  mit  der  Mau* 
erkron'e.  Unten  in  der  Verzierung  T. 
R.  240.  EPMARK  —  lüSTIRT.  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler  mit  Scheinen  um  die  Köpfe, 
auf  der  Brust  das  Österreichische  Wapen  allein 
bedeckt  mit  dem  Brzherzoghut,  ohne  Schwert» 
Zepter  und  ReiGh»apfel  in  den  Klauen.  Unten 
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»wischen  Lorber-  und  Palmzweigen  imPosta« 
mente  3  daneben  P  *  H  * 
G.  «15.  w.  36  Gr« 

AniDcrlf*  Diese  zwei  «chönen  diplomatischen  Stäclce  vom  nahm* 
lieben  Jahr  sind  selten  beisammen  za  sehen. 

3649.  A.  Das  Stadtwapen  im    lieriichen  Schilde» 
oben:    •  ULM  • 
R.  EIN  I  KREUTZER  |   1773   |  Unten  G. 
Kupfer.s  G.  11. 
3050*  Binseitig«    Das  Stadtwapen    im   «ierlichen 
Schilde^  oben :  *  4  * 
Kupfer.  G.  11. 
3651*  Einseitig«   Das   Stadtwapen  im  sierllohen 
Schilde«  sonst  nichts. 
Kupfer.  G.  11, 
3652*  Einseitig»    Das   Stadtwapen  gans  einfacht 
sonst  nichts. 
Kupfer.  G.  8« 


Urach 

auch  Aursch,  eine  Stadt  mit  einem  Bergschlosse,  hohen  Ursck 
genannt»  liegt  in  einem  Thale,  am  Flusse  Ernis  in  Würteroberg« 
Die  gewesenen  Grafen  waren  Erb  «Jägermeister  des  römischem 
Reiches.  Als  es  an  Würtemberg,  durch  die  Heirath  der  Agnea 
hinterlassenen  Witwe,  Egons  lotsten  Grafen  von  Urach ,  bei« 
laufig  im  Jahr  1265  gekommen  ist»  so  nahm  Würtemberg  das 
Jagdhorn  als  AndenJfen  und  Stadtwapen  in  ihre  Wapeanf. 

3053.  Hohlpfennig*  Das  Jagdhorn  sammt  der 
Schnur  sum  umhängen ,  letstere  ist  aus  Punit- 
ten  susammengesetzt;  oben:  V*  (Virich  oder 
Vrach)  unter  dem  Hörn  eine  Nulle  in  punktir« 
ter  Einfassung. 
G.  8.  w,  3  Gr. 
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3654*  Hohlpfennig.  ^  Das    Jagdbora    sammt    dem 

Band  zum  umhängen,  LeUteres  ist  mit  Punkten 

besetzet,    daneben   C  — «  H  (Christoph   Her* 

sog)  umgeben  mit  grossen  Punkten. 

G.  7»  w.  3  Gn 

8655..  Hohlpfennig.  Ganz  gleich  mit  Torigen    nur 

ist  daneben: L  —  H  (Ludovic  —  Hersog). 

G.  7.  w,  3  Gr. 

36ö6«  Hohlpfennig.  Ganz  gleich  mit  Torigen,  nur 

sind  zwischen  dem  Bande  drei  Punkte. 

G.  8.  w.  6  Gr. 

3057.   Hohlpfennig.    Das    Jagdhorn,    weder  auf 

dem   Bande  noch  dazwischen  sind  Punkte, 

nur  daneben  :  P  —  H  (Frideric  ^—  Herzog) 

ist  aber  von  kleinen  punktirten    Zirkel    um« 

geben« 

G*  7.  w,  6  Gr.  Bild  Nr.  438I.  Meinet  selten. 

3658#  Hohlpfennig«   Das  Jagdborn  ohne  Punkte, 

S 
daneben  c  ^^  u  (Eberbardus  Herzog)    und 

ist  mit  Punkten  umgeben. 

G.  7.  w.  4  Gn 

8659*  Hohlpfennig.    Das   Jagdborn    ist   in  allem 

gleich  mit  yorigen,  nur  daneben  und  zwischen 

I  — "  P 
dem  Bande      «,        (Johann  Frideric  Herzog). 

G.  7.  w.  6  Gr. 
366o«  Hohlpfennig.  Das  Jagdhorn  in  einer  punk-* 
tirten  Einfassung,  zwischen  dem  Bande  ein  U 
(rielleicht  Hans  allein). 

G.  5.  w.  5  Gr.  Der  kleinste  von  den  acht 
seltenen  und  verschiedenen  Stempeln. 
366i.  A.  Das  Jagdhorn  in  einer  punktirten   Ein- 
fassung, oben  neben  der  Schlinge:  i6  —  %%* 
und  dazwischen  H« 
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JU  In  drei  Zeilen :  CCC  |  XXX   |  VI. 

G.  7.  w.  6  Gn  Vom  schlechtem  Gehalte^ 
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t)ie  Hauptstadt  in  dem  Herzogthum  gleiches  Kshmens  io  Italien. 

S<S6a-  ^.  8  •  CRESCENTINV8  •  MARTYR  •  VR- 
BINI  '  PATRONVS  *  Ein  geharnischter  Rit- 
ter mit  Helm  5  auf  einem  Ton  der  rechten 
Seite  springendem  Pferde  ,  [wie  er  mit 
einer  Lanxe  einen  geflügelten  Drachen  durch« 
bohret  Im  Abschnitt:  1704. 

/?«  Ein  fliegender  Engel  trägt  das  gezierte  päpst- 
liche Familien.  Wapen.  Nebensch.  CLEMENS 
—  XI  •  P  •  M  •  A  •  IUI  •  daneben :  P  •  B  • 
Münze  G.  26.  w.  •}  Lt.  7  Gr.   Mad*  3197* 

3663.  Jl.  Der  Prospect  der  Stadt  Urbino  mit  der 
Überschrift:  CIVITA8  ♦  VRBINI  *  Im  Ab- 
schnitt  zwischen  MD  —  CCV  ist  eines  Car- 
dinals  Wapeh. 

/?.  CLEMENS  ♦  XI  —  PONT  ♦  M  ♦  A  *  V  ♦ 
Das  ptäpstliche  Familienwapen  zwischen 
Lorberzweige ,  darüber  ein  Engelskopf  und 
die  zwei  kreuzweis  gelegten  Schlüssel  mit 
der  dreifachen  Krönet  unten  daneben E  —  H 
(Ermenigie  Hameranus)« 
Halber  Scudo.  G.  26.  w.  i  Lt.  8  Gr.  Mad« 
3199« 
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Valenece  Valentia,  (Segalaunorumurbs). 

Die  HaupUfadt  der  liandschaft  ValentinoU»  liegt  an  der  Rohne 
im  Daophine.  Kaiser  Frid.  I.  gab  der  Stadt  ii57  die  Münsge* 
rechtigkeit,  sie  hat  einen  Bischof  9  und  die  von  i65i  geetiftete 

Univeraität. 

3664«  A.  +  VRBS  VALENTA.  In  der  Mitte  swi« 
sehen  zwei  Flügeln  ist  ein  Engelskopf. 
R.  +  SAP  +  LLINARS.  Ein  Kreuz^  die  Enden 
sind  mit  Halbmonden  geziert,  zwischen  zwei 
Schenkeln  ist  ein  Ring.  Alte  Schrift* 

Schöner  Solidus.  G.  12.  w.  19  Gr.  Sehr  Rar. 

Anmerk,  Bei  Oubi  P.  IX.  n.  4  y^^^  dieae  rare  Miinse  mit  «t« 
nem  doppelten  Adler  vorgeatellet,  ^aber  mein  deatlichea 
Stück  ergänzt  die  Frage  zu  Madera  Beitrag  V.  p.  i5  Fi.  7. 


y  a  l  e  n  z  i 


a. 


Die  Hauptstadt  in  der  apaniachen  Provinz  glelcbes  Nahmens , 

am  FIttsae  Guadalaviar. 

3665.  u^.  VALENCIE  —  MAIO.  A.  In  der  MiUe 
gleiht  es  einem  Strausse  iplt  Blättern^  zwi- 
schen Ringe» 

R.  +  FERDINANDVS  ♦  ELISAB  •  Ein  ge- 
krönter Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der  Un- 
ken Seite. 

Alte   Buchstaben    und  schlechteqi   Gehalt 
G.  10.  w.  i5  Gr. 

3666.  A.  TALEN  (N  verkehrt)  CIA  •  MA  —  lORI- 
CARVM  *  +  In  einer  vierbogigen  Einfassung 
.ein  Bautenschild  mit  einer  Krone  bedeckt^ 
unten  ein  Wapenachild^  darin  ist  ein  Löwe. 

Ä.  CAROLVS  •  DEI  —  GRACIA  •  REX  •  A  •  + 
Ein  gekröntes  Brustbild  in  einer  Einfassung» 
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im  vollem  Gesichte,    unten  eia  VVapenschild 
mit  einem  Löwen. 
G.  33»  w,  y^g.  Lt.  6  Gr.       . 

3667.  A.  VALEN ♦  •  In  der  Mitte  ein 

Bautenschild  >   darüber  eine  Krone ,  und  da- 
neben: 162s. 
Ä.  PH RAG.     In  einer  bogigen  Einfas- 
sung ein  gekröntes  Brustbild  im    vollen  Ge- 
sichte. 

G.  13.  w.  32  Gr. 

S668.  u^.  •  •  •  S  •  D  •  G Ein  gekrön- 

tes  Rautenschild»  unten  daneben:  P  —  P. 
R.  In  der  Mitte  ein  P»  von  der  Umschrift  aber 
ist  nichts  %\x  bestimmen. 

Uof^rmlich.  G.  8«  w.  10  Gr. 

3669.  A.  VAL iöiO.  In  der  Mitte  gleicht 

es  einem  Strauss  von  Blattern. 
R.  PHILIPP VS  In  der  Mitte  das  Brustbild. 

Billon  Münze.  G.  10.  w.  15  Gr.  6  St. 

9670.  A.  In  der  Mitte  das  gekrönte  Rautenwapcn« 
Schild,  daneben:  16  — .50 9  von  der  Um- 
schrift ist  nichts  zu  bestimmen» 
R.  Ein  gekröntes  Brustbild  im  vollem  Gesichte^ 
daneben  :  I  — -  auch  von  der  Umschrift  ist 
nichts  zu  bestimmen. 
G.  11.  w.  36  Gr. 

367  !•  A.  +  PHIL Ein  gekrönter  Kopf, 

daneben  l  —  8,  auf  der  Hälfte  des  Kopfes 
sieht  man  im  rautenförmigen  Schilde  das 
Wapen,  daneben: 41. 

/?«  Hier  siebet  man  noch  deutlich :  PHI,  sammt 
einem  Stücke  vom  Kopf  und  das  Ziffer  8,  die 
andere  Hälfte  der  Münze  istdas  Valenzia-Wa- 
pen  im  Rautenschilde  1  daneben:    16  —  41« 
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Mu88  vermuthlich  im  präget!  doppeil  swisehea 
den  Stempel  gekommea  eejn. 
G*  10.  w.  22  Gr« 
3079«  ^*  Zwischen  zwei  Weltkugeln  das  rauten« 
förmige  Wapenschild^  darüber  eine  Krone  and 
eine  Nachteule,  daneben  %we\  gekrönte  L.  Über- 
schrift: UBIQUB  FELIX  INTEGRA  PIDB.  Un* 
ten  im  zirkeiförmigen  Abecbnitt:  PROCLAM  « 
VALENT  •  I    1769. 
A  CAROLUS    III    •   D  •  G  •  HISPANIARVM 
REX  *  Das  lockicbtei  belorberte  und  gebar* 
nischte  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite« 
Medaille  G.  as.  w.  |  Lt«  i6  Gr. 

yalencienes^    (Valentianae)« 

Eine  Stadt  und  Festung  «n  der  Scheide  In  HenAegan. 

3675.  A.  +  MONETA  ^  FORTIS  ><  VALENCE- 
NENSIS'  Ein  grosses  Kreus,  in  den.Winkela 
ist  das  bairische  Pamilien*\Vapen  eingeiheilt. 
R.  +  GVILLELM  g  DEI  >J  GRA  ><  COMES  ^ 
HAOIE'  Das  zierliche  banonische  Kreussei- 
eben  mit  vier  Schildern, 

Münz.  G.  23.  yv.^lA.  3  Gr.  Sehr  rar«  Alkem« 
XXVII.  n.  1.  Fol.  97. 
3674.  ^*  Prospect  der  Festung  Valencien  mit  der 
Überschrift :  MIiu  CVLosO  Deo.  Im  Abschnitt : 
HOSTEM  I  FVPASTI  |   1607.  | 
A.   Ein  geharnischtes^  lockichtes  Brustbild  ron 
der  rechten  Seite ^  mit  doppelten  Umschrif- 
ten »   die   äussere  :  YALENCIANAM  LIBBR. 
ASTI  CONDATVMQVE  •    die  innere:  RECV 
~  FEBASTI  *  Unten  eine  Hand. 

Kupfer  G.  21.  Herg.  T.  II.  F.  I.  N.  XXXIII. 
Tab«  43. 
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f^eilsdorf 

an    der  Werra ,   war  Anno  16^   ein  Benedictiniir  -  KlotUt. 

Friedrich  VFilhelm  Eogen  von  Sachsen«  Hildburgshaosen  legte 

in  diesem  -weiUchichtigen  Göbaode  1826  eine  Porcellan  *  Fabrik 

an»  in  welcher  nachfolgende  Münzzeichen  gebraucht  wntden  ; 

3675.  A.  In  vier  Zeilen:  iEQVlVALENT  |  VON  | 
ao,  KREVZER  I  CONVENT  •  M  •  |  darüber 
die  Buchstaben;  F  WE  unten  im  ikbschnitte: 
CLOSTER  VEILSDORP. 
R.  In  der  Mitte  steht  auf  einem  Postamente  ein 
*Krugmit  verschiedenen  Früöhten  und  Blumen^ 
darüber:  INDVSTRIA>  neben  dem  Postamente 
zvL  beiden  Seiten  verschiedene  Gewerbe  •  und 
Industrie  Gegenstände.  Im  AbsbhmMDCCLXVI;- 
Eine  Münze  von  schlechtem  Silben  G«  2a* 
V     vr.  I  Lt.  la  Gr. 

jLnmerlc.  Pastor  Reinhardt  hat  in  seinem  Kupfer*  Cabin et  3«Th- 
p.  zSo^  ein  Stück  zu  V.  Kreuzer  angefäirt.  N.  5d65* 

y    e    n    9    d    i    gi' 

Hanptstadt  des  Königreichs  gleichen  Namens  im  Adriatischeri 
Meere »  mit  einem  Preihafen ,   auf  einer  Insel  1  zn  trelcher  ei- 
nige kleinere  Inseln  gehören. 

3676.  J.  Der  Marcus  -Löwe  mit  dem  Buche^  um- 
her sind  folgende  Buchstaben  :  VBT  *  *  * 
ATVATTRVTBVANT; 

Ri  Der  Kopf  des  Heilands  ^  hinter  welchem  vier 
ausgeschweifte  Kreuischenhel  hervorragen. 
Das  Ganze  umgeben  folgende  Mönchsbüch- 
Stäben  :  P  GPTAIGHNGGDA  HEPD'  danri 
zwei  Rosen^ 
Metall.  G.  17. 

3677.  ^.  DEOOPTMAXETREIPVENfiT.  Der  ste^ 
hende  geflügelte  Lörre  von  der  linken  Seite y 

IV.  Bd.  11.  Abth.  64 
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mit  dem  Schein  um  den  Kopf  ^  in  denKlaaea 
ein  Buch  haltend. 
n.  SVVMEST  "^  OMNIDOQ«  Eine  gekrönte  auf 
zwei  Löwen  sitzende  Person ,  in  der  rechten 
Hand  das  Schwert,  in  der  linken  die  Wage 
haltend.  Im  Abschnitt :  *  IUI  • 
G.  16«  w.  ^  Lt  10  Gr. 

3678.  ^.  PAX  •  TIBI  MARCE  •  EVAN  •  M  •  F  •  V  • 
Der  stehende  geflügelte  Marcus -Löwe  halt 
mit  beiden  Pranken  das  Buch. 

R.  IVDITIVM  •  RECTVM-  Die  gekrönte  Gerech- 
tigkeit mit  Schwert  und  Wage  in  den  Häflden, 
sitzt  auf  einem  Stuhle  mit  zwei  Löwenköpfen« 
Im  Abschnitte  zwischen  zwei  Rosen:. IL 
G.  13.  w.  ^s  Gr.  * 

3679.  ^-  +  SANCTVS  •  MARCVS  -  VENETVS' 
Der  vorige  Löwe. 

n.  IVSTITIAM  —  DILIGITE.  In  allem  gleich 
mit  Torigen.  Ohne  Uli. 
G.  11«  w.  13  Gr. 

3680.  ^.  Wie  voriger  y  nur  ist  hier  der  Löwe  auf- 
recht stehend. 

Um  Wie  voriger. 

G.  12.  w.  11  Gr.  Von  schlechterem  Gehalte 
als  die  vorige. 

3681.  udT.  Wie  voriger^    nur    der  Löwe  liegend. 
B.   Ganz  wie  voriger.  Im  Abschnitte:  ^  X  ^ 

G.  %2.  w.  -^^  Lt.  9.  Gr.  Ist  von  schlecht.  Gehalte« 

3682.  ^.  Wie  voriger,  nur  ein  anderer  Stempel. 
/{•  Auch  wie  voriger.  Im  Abschnitt:  *  1792  * 

Münze.  G.  20.  w.  y^^  Lt  16  Gr. 

3683.  4*  und  IL  wie  voriger,  von  1778. 

G.  21.  w.  I  Lt.  11  Gr^ 

3684.  ^»  und  /{•  wie  voriger,  von  1796« 

G«  20.  w*  f  Lt.  14  Gr. 
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3685.  A.  In  einem  Lorberkranze  halt  der  gewöhn* 
liehe  sitzende  Löwe  ein  offenes  Buch ,  darin 
stehet:  FAX  |   TI  |  BI  -^  MA  |  B  |   CO  | 

/{•  Ein  Engel  hält  Vor  sich  ein  Bautenschild» 
darin  eine  in  sechs  Schlingen  rerschlungene 
Schnur^  darüber tD^  und  daneben:  CI-^T 
Kupfen  G.  ig« 

3686.  A.  SANCTVS  •  MABCV8  •  VENET  •  Das 
Brüstbild  des  heil«  Marcus»  eine  Hand  in  die 
Höhe  haltend. 

R^  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arme^  umher  nachfolgende  Buchstaben :  ^R* 
C**  — **L  *A*  Unten:*  6* 
Kupfer.  G'  i6* 

S687,  A.  Wie  voriger  mit  •  SANCT  -  MARC  •  V. 
R.  Auch  gleich 5  nur  im  Abschnitte:  *  C  *  6  *  B ' 
Kupfer.  G.  lö* 

3688.  ^.  •  S  •  MABCVS  • —  VENETV5  •  Der 
heiU  Marcus  stehend. 

R.  Wie  voriger^  nur  ist  hier  kein  Abschnitt» 
und  das  Kind  im  rechten  Arme. 
Hupfer.  G.  i6* 

3689.  A^  Der  beflügelte  Löwe  in  einer  Bahme^ 
«wischen  Tier  Sternen« 

R.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arm^  mit  den  Buchstaben:  *  B  *  ^  *  L  *  A  ^ 
darüber.  Im  Abschnitte :  *  L  *  M  * 
Kupfer.  G.  i<^ 

3690.  A^  Der  Löwe  wie  gewöhnlich ,  nur  Ist  er 
hier  zwischen  zwei  Bösen.  Im  Abschnitt  i 
T  •  10  • 

R^  In  einer  zierlichen  Einfassung  ist:  SOL  | 
DINI  I  *  24  * 
Kupfer«  G»  17«   . 

64* 
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3691«  A.  Wie  voriger«  Im  Abschnitt:  T  4. 
R,  Zwischen  Sternen :  SOL  |  DINO. 
Kupfer.  G.  13* 
3692.  ji.  S    •  MARCVS  •  YENETVS-    Der  ge- 
ivohnliche  Löwe« 
R.  S  •  SIMEON  •  FESTUS  •  PROFETA  •  Der 
Heilige  bis  zum  halben  Leib. 
Messing«.  G.  12. 

3^693*  A.  Der  gewöhnliche  Löwe    «wischen  Ro- 
setten. 
R.  Eine  auf  einem  Fasse  stehende  Person^  mit 
einem  vor  ihr  sitxenden  Hunde  y   das  Gänse 
mit  Rosetten  umgeben« 
Ein  messingenes  Zeichen«    G.  17.   Existirt 
von  viererlei  Stempeln« 

3694.   ^.  *  S  •  MARC.  VEN  ♦  Der  Löwe«  Unten 

R.  Zwischen 9wei  Rosen:  CORF|CEFAL | ZANT. 
Kupfer.  G.  n. 

3696.  A.  Wie  Voriger.  Unten :  *  I  • 

R.  CORF- 1  ZANT  |  CEF  •  |  Darunter  eine  Rose. 
^Kupfer«  G.  iS« 

3690*  A.  Der    Marcus-  Löwe    mit   dem    Buche. 
Cberschr. :  ♦  S  ♦  MARC  ♦  VEN  *  Im  Abschnitte : 

*  XX* 

R,  Zwischen  swei  Rosen :  DALMA  |  ET  |  AL« 
BAN  I 

G.  17.  w.  \  Lt.  7  Gr. 

3697-   A.   Der  Marcus  -  Löwe    mit  dem    Buche. 
Überschr.:*S  •  MARC  •  VEN  ♦  Im  Abschnitt: 

*  IUI  * 

R.  Zwischen  zwei  Rosen^  in  drei  Zeilen :  DAL- 
MA |  E  •  T  |   ALBAN  I 

Von  gutem  Silber«  G.  10.  w»  9  Gr. 
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3698.  A.  SAN  "^  MARC  "^  VBN  "^  Im  Abschoitte : 
11^  ist  X wischen  s  Rosetten» 

R.  Zwischen  2  Rosen :  DALMA  |  B  •  T  |   AL* 
BAN  •   I 

Kupfer.  G«  20. 

3699.  A.  and  R.  wie  Vorige  mit  I. 

K^  G.  16.^ 

3700.  A.  Wie  voriger  mit  II. 

R.  Zwischen  2  Rosetten:  ISOLA  1   E]  *  T  *  | 
ARMATA  I 
K.  G.  ^o. 

3701.  A.  Der  geflügelte  Löwe»  in  einer  Pranke 
das  Schwerts  in  der  andern  ein  Buch  haltend. 
Überschrift:  SANCT  •  MARC  •  VEN  •  Unten 
«wischen  Rosetten :  II. 

R.  CANDIA*  Oben  und  unten  eine  Rose   «wi- 
schen swei  Sternen«  Im  Abschnitte :  *  P  *  M  * 
Kupfer.  G.  ts* 

8702.  A.  In  der  Mitte  steht  die  Pallas »  mit 
einem  Helme  auf  dem  Köpft  und  hält  in 
der  rechten  Hand  einen  Lorberkran»,  in 
der  linken  einen  Zweig,  zu  ihren  Füssen 
sitzt  die  Nachteule.  Überschrift;  FBLICl- 
BUS  INDB  INGENIIS  APBRITUR  ITER.  Im 
Abschnitt:  A  «  8  * 

Ä.  In  fünf  Zeilen :  VENETiE  |  lUVENTüTI  AD| 

LITTERAR  :  STÜDIA   |  INCITAMENTUM  | 
S  •  C  • 

Medaille.  G.  24.  w.  i^  Lt.  3  Gr. 


WM* 
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Venezue.  la^ 

Die  Hauptatadt  fn  don  Prorinzen  Terra  Firma»  «nd  Süd-  Ame- 
rika»   zTf lachen  dem  Mar  del  Nort  nnd  Neu«  Andalusien ,  anf 

einer  Halb-JnaeL 

3703.  ji.  In  Tier  Zeilen:  tB2% 

A 
VENEZ 

R.  Ein  besonderer  Stern»  in  dessen  Mitte:  19. 
G.  7*  w.  10  Gr^ 


y   e    r    o    n    a. 

Eine  alte  nnd  grosse  Stadt  an  der  Etsoh .  im  Venesianlaclien* 

3704.  A.  In  der  Mitte  ist  ein  Zirkel,  nebst  einem 
grossen  Kreuze  5  dazwischen  stehet  :  VE- 
BO  -N-  A  — y  auswendig  zwischen  rier  Wei- 
ne Kreuzen :  +  CI  +  VI  +  CI  +  VI. 
R.  Ein  grosses  Kreuz  theilt  in  der  Mitte  einen 
Zirkel,  dazwischen  steht:  CI  •  VI  -  CI  -  VE, 
auswendig  zwischen  yier  Rosetten:  +•  VE 
•  HO  •  NA  •   . 

Groschen*  G.  14.  w,  y"^  Lt.  9  Gr.  DeMone- 
tis   Ver.   sub  Ezelino  conflatis    Epistola 

4779* 
8705.  A.  In  der  Mitte  ein  Zirkel,  welcher  von  ei« 
nem  grossen  Kreuze  durchschnitten  ist,  und 
die  Umschrift  theilet:  V  -  E  -  RO  -  NA. 
R.  Abermahls  ein  Zirkel  mit  dem  Kreuze.  CI* 
VI  •  TA  .  S. 

G.  9.  w.  6  Gr.  Zanetti  IV.  T.  Tab.  IV.  n. 
19.  p.  310. 
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3706«  A.  In  der  Mitte  ein  altförmlich.  GZ,  darüber 
,s^   Umschrift:  +  D  •  MLI  •  VERONE  •  ZE- 
R.    COMES  VIRTVTVM.  In  der  Mitte  ein  xier- 
liches  Kreuz.  Alte  Buchstaben« 

Münze.  G.  10.  w.  9  Gr*  Sehr  rar,  unter  Ga- 
leazius  in  Mailand  geprägt. 

3707.  -4.  •  S  •  ZENO  •  PROTEC  •  VERONiR  Der 
sitzende  Heilige,  im  bischöflichen  Ornate  von 
der  rechten  Seite,  mit  dem  Krummstabe  und  ei* 
nem  Fisch  an  der  AngeU 

R.  MAXIMILIANVS  *  CAESAR.  Das  geharnischte 
und  gekrönte  Brustbild  des  Kaisers  yon  der 
linken  Seite« 

G.  io.  w.  14  Gr.  Zanetti  T.  IV.  p.  5S4.  n. 
43  aber  grösser.  Lucc.  p.  33. 

3708.  ^.  •  S  •  ZENO  •  PROTEC  •  VERONAE.  Das 
Brustbild  des  Heiligen  im  geistlichen  Ornate, 
mit  der  Inful  von  der  linken  Seite. 

R.  DVX  •  AVSTRIiE,  Der  doppelte  gekrönte  Ad- 
ier  y  mit  dem  Österreich.  Wapen  auf  der  Brust. 
Kupfer*  G.  ii.  Zanetti  II.  Th,  p.  i6i  et  IV. 
Th.  Tab.  VI.  n.  öo. 

3709.  ^.  •  S PROTEC  •   VERONA.  Das 

geinfeite  Brustbild  von  der  linken  Seite,  im 
Pluvial.  Hier  ist  das  Brustbild  grösser  |  als 
bei  vorigem. 

A.  Ganz  gleich  mit  vorigem« 
Kupfer.  G.  10. 


Versa  i  l  l  e  s^  (Versaliae). 

Ebe  Sudt  in  Frankreich,  vier  franzdaisehe  Meilen  von  Paris»  mit 
einem  prachtvollem  Schlosse ,  Garten«  Fontainen  und  Gascaden. 

3710*  A.   In  der  Mitte  steht, eine  volle  Weizen« 
garbe.   Überschrift:   SOUS  LB  REGNE  DE 


^Qo8  VBRVIBR8.  VIENNB. 

LOUIS  XYIII.  Im  Abschnitt :  VERSAILLES  , 
darunter:  DBF  AULIS  F  •  1818. 
It.  Zwischen  Eicheq-  und  WeinUub :  SQCIETEi 
D'AGRICÜLTURE   |   ET  OES  ARTS   J  DE 
SEINE  I  ET  ©ISB, 
Medaille.  G.  30.  w.  l  Lt. 

« 

Eine  Stadt  im  M^rquisat  Pranchfmont,  Im  Stifte  Lüttloh. 

am.  ^.  S^REMALACLVSPATRONVSVERVIEN- 
SIS.  In  der  Mitte  steht  der  Heilige  als  Bischof 
im  Ornat,  mit  dem  Krummstab,  und  nebea 
seinen  Füssen  ein  Hund« 
B.  HOC  ^  VIRTVT18  •  EST  •  PRäMIVM  •  In 
der  Mitte  eines  zierlichen  runden  Schildes  f 
drei  Lorber- Zweige. 
Kupfer?  Mün^e«  G.  17. 

Vi^nne y  (Vienna  Allobrogum). 

Hauptstadt  Im  (ranzoalschen  Gebiethe  VIennoia  ip  derDauphin^» 
wo  d^  Pinea  Icra  la  4I9  Rhone  (alU. 

571a.  ^.  •  8   '    M  '   VIENNA  •   +  Ein  Kopf  mit 
einem  Bart  von  der  linken  Seite. 
R.  MAXIMA  *  CALL  *  Die  swei  L  haben  einen 
Strich«  In  der  Mitte  ein  Krem  mit  vier  Puncten. 
Münz  G.  11.  w.  16  Gr. 
9713.  A.  VRBS  VIENNA'  In  der  Mitte  ein  Kreuz, 
yj,  +  •  S  MAVRICIVS  ^  Der  Kopfvon  der  linken 
Seite  mit  einer  Kopfbinde. 
Solidus  G»  13.  w.  18  Gr. 

4nmerk.  Duby  Tora.  1.  p.  29.  Tab.  IX.  n.  2.  legte  aoiche  unr 
ter  die  Erzblachöfiichen  Münzen.  Mader  Beit.  V*  p.  l4* 
Zanettl  II. T.  p.  84  T.  VI.  n.  59-  alinllch. 


VIRGIKIEN.  VITBRBO.  loog 

Virffinien. 

Eine  groaae  liandsohaft  In  rford-Ainerlpa,  In  Qanada,  die  gegen 
Sttden  mit  Florida»  gegen  Osten  mit  dem  Nordmeer  und  Nea- 
Sehweden»  gegen  Westen  und  Norden  aber  mit  verschiedenen 
Americanischen  Staaten  grKnset«  gehört  den  Engländern  nnd 
ist  der  jungfraaliohen  Königinn  Elisabeth  «9  Ehven  so  genannt 

Tvordeo. 

3714.  A.  GEORGIVS  —  III  REX.  Der  belorbeirte 
Kopf  des  Königs  mit  Locken^  und  blossen  Hals 
von  der  rechten  Seite. 
R.  Das  gekrönte  yierfeldige  Englisch  FVanzö- 
siscb.  Irlandisch,  HanöTcrische  Wapen  mit 
einem  grossen  Kreuze  durchschnitten,  oben 
neben  der  Krone  17  —  73*  Nebenschrift:  VIR- 
Gl  —  NIA, 

Kupfer -Mttnz.  G.  17* 


!  t  '.  I     -. 


F  i  t  e  r  b  ot    (Viterbium). 

Stadt  Im  Kirchenstaate  In  Italien. 

3715.  A.  S  •  LAVREN  •  —  D  •  VITERB  •  Der 
stehende  Heilige  mit  dem  Rost  in  der  rechten 
Hand  ^  in  der  linken  ein  Buch« 
R.  SIXTVS  —  P  •  P  •  IUI  •  Das  Päbstliche 
Stammwapen^  darüber  die  zwei  Schlüsseln  mit 
der  dreifachen  Krone. 

Münz  G.  12«  w.  lö  Gr.  Von  schlechtem  Ge- 
halte. Flor-  II.  T.  p.  143.  n.  V,  Zanetti. 
IL  Th.  p.  ±t^. 
9716-  A.  Unter  drei  Rosen  in  vier  Zeilen:   BAIr 
OCCHI    I    PYB  £   MEZZO    (    VITERBO    | 
1797.   I 


xoio  TOLTERA.  WAlNFLEET. 

R.  Das  Brustbild  des  Heiligen  Petrus  mit  Schein 
und  Bart  9  den  Mantel  von  der  linken  Seite, 
mit  den  beiden  Schlüsseln  in  der  Hand^  und  der 
Überschrift :   S  *  P  *  APOSTOLOBUM  PRINC. 
Kupfer  G*  18. 


y  o  1 1  e  r  a,  (Volatera  Velterra). 

Eins  der  ältesten  Städte  In  Toaoana,  Im  pleanischen  Gebleth  am 
FUiseEra»  hat  ein  B ist b um  nn deinen  Gesundbrunnen.  Argelati 
schreibt  II.  Theil.  p^Sg.  daas  allda  ein  Münshaus  und  eine  Münz» 
Terhanden  gewesen  aeyn  soll  9  die  er  aber  nicht  gesehen  bAbe» 

3717.  ^.  +  :  R  •  ainectius  •  EPS  •  —  D'WLT . 
era.  Ein  stehender  Bischof  im  Ornate  ^  m.it 
Krummstab  und  aufgehobener  Hand. 
A.  +  C  '  X  C  z  VITORIA  :  NRA  •  CrusX  si 
CAusi  Victoria  nostra«  In  der  Mitte  ein  Kreus 
mit  zwei  einander  entgegen  gesetzten  Sternen« 
Münz  G.  14.  w«  3i  Gr. 

Annerkang,  Argel.  I«  T.  p.  97.  Tab.  83.  n.  l.  hat  solche  im 
V.  Theil.  nicht  gekannt,  spater  Aber  ausfülirlich  beschrieben. 
f.  51.  ZanetU  U.  T.  p.  162. 


fVuinfleet. 

Stadt  In  der  Provinz  lincolnschire  in  England. 

57I8*  A.  FOUNDED  BY  WILLIAM  WAYNEFLE- 
TE.  Die  Ansicht  eines  alten  Thurmgebäudes  , 
unten  1459  i  darunter  Blätter« 
R.  WAINFLEET  —  HALFPENNY.  Eine  ste- 
hende Weibsperson  mit  fliegenden  Haaren  ^ 
lehnt  sich  mit  der  linken  Hand  auf  einen  An- 
Iter^  an  der  Seite  liegen  Waaren  Ballen^  in  der 
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Ferne  sieht  man  Segelschiffe.  Im  Abschnitte : 
179».   Randschrift   .   X  .  PAYABLE  WARE- 
HOUSES  OF  •  D  •  WRICHT  &  S  •  PALMER. 
Kupfer.  G.  80*  Pro.  G>p.  Coins.  Fl.  lö.  n.  l> 


mm 


Wales. 

PürBtenttiiim  In  Bngland ,  wovon  der  )eweilige  Kronprinz  den 
Titel  führt.  Es  Tvird  eingetheilt  In  Süd-  und  Nord-  Wales. 
Gegen  Osten  gränzt  es  «n  Chester,  Schrop.  Hereford  nnd 
Montbmouth ,  gegen  Süden  an  den  Ganal  v.  Bristol»  gegen  We« 
Sten  und  Norden  an  ^h%  IrrlKndlsche  Meer« 

»719.  A.  a4  NOV  1790  PRINCE,    OF  WALES 
ELECTED  GM.  —  In  der  Mitte  auf  einem  Band 
steht    mit     cinwärlsgefcehrten      Buchstaben 
AMOR  ~  HONOR  X  ET  —  JüSTITIA;  Auf 
diesem  Bande  stehen  zwei  grosse  Meerkatzen, 
undhalten  einWapenschild^  darin  ist  im  re- 
ihen Felde  ein  aufgerichteter  Sparren,  mit  drei 
eingetheillen  Thürmen,    auf  dem  Wapen  ist 
eine  Kugel^  worauf  eine  Taube  steht« 
Ä.  SIT  LUX  —  ET  LUX  —  darunter:  FUIT» 
In  der  Mitte  eines  Dreyecks  steht  ein  Genius, 
welcher  in  der  linken  Hand  die  Schrotwaagehält, 
mit  der  rechten  zeigt  er  auf  das  strahlende  Auge 
Gottes,  darunter:    G,  bei  des  Genius  Füssen 
liegen  alle  Zeichen  der  Maurerey,    an  den 
drei  Seiten  steht:  WISDOM  —  STRENGTH 
Unten:   &  BEAUTY.  Randschrift:    MASONIC 
HALFPENNY  TOKEN  MDCCXCIV. 
Kupfer.  G.  20. 

»780.  A.  GEORGE  PRINCE  OF  WALES.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Locken  und 
im  Nacken  gebundenen  Haaren,  Halsbinde 
und  Frak« 


1012  SOUTH    WALES. 


R.  Drei  Federn  in  einer  Krone  steckend^  von 
welcher  Bänder  herabhängen,  aufweichen  mit 
einwärts  stehenden  Buchstaben  die  Worte : 
ICH  -^  DIEN  stehen.  Unter  der  Krone  xwi. 
sehen  den  Federkielen:  1794*  Oben  HALF- 
PENNY.  Randschrift :  PAYABLE  IN  LANCA« 
8TER  LONDON  OF  BRISTOL  Einwärtsge- 
kehrte Buchstaben« 
Kupfer.  G.  IQ. 
3?9i.  ^*  In  allen  gleich  mit  der  vorigen. 

Ji.  Die  Krone  mit  der  Bandschrift  wie  vorige 
von  i795f  darunter  HALFPENNY,  Oberschr.: 
INDÜSTRY  18  THB  PARENT  OF  SUCCESS  • 
Bandschr. :  PAYABLE  AT  LONDON  ++  +  +  • 
Kupfer  G«  ig« 
9122.  A.  PRINCESS  OF  WALES  •  Das  Brustbild 
von  der  linken  Seite  mit  einem  Perlenbande 
in  den  gekräuselten  Haaren  und  einem  ähnli« 
chen  Halsbande  auf  der  Brust« 
h.  RENDER  TO  Ci^ESAR  THE  THINGSTHAT 
ARE  CiECAR'S«   Ein  Fallgitter  mit  daran  hän- 
genden  Ketten  an  der  Seite,  darüber  eine  Kro- 
ne»  worinn  erwähnte  drei  Federn  stecken. 
Kupfer.  G.  19.  Conf.  Pr.  Cop.  C.  1796»  PL 
25.  n«  %.  und  PI.  6.  n.  %* 


South  Wales  allein. 

9723.  A.  SOUTH  WALES  FARTHING.   Der  be- 

lorberte  Kopf. 

H.  PRO   BONO  PU^LICO.  Zwischen  zwei  Blu- 

mensträuschen  der  Wapenschild  j    darin  drei 

Federn  in  einer  Krone,  über  dem  Schild:  1793« 

Kupfer.  G.  14.  Pro.  Cop.  Co.  1796.  P.  30. 


mm 


KORTH  WALES.  WAI-DBÜRC.  ioi3 

North  TVales  allein. 

37 24*  A.  NORTH  WALES  FARTHING^  Das  bc- 
lorberte  Brustbild  Ton  der  linken  Seite* 
R.  In  allen  gleich  mit  vorigen. 

Kupfer.  G«  14.  Pro.  Cop.  Co»   1796-  FL  30. 
n.  9.' 

3725.  A.  NORTH  —  ♦  WALES.  Die  gekrönte  Irr* 
idudificufi  iiArie 

Ä.  BEVOIS  —  SOUTHAMTON^  Ein  behelmter 
Kopf. 

Kupfer«  G.  18* 

3726.  A.  Wie  voriger. 

R.  GEORGIVS  WASHINGTON.   Das  Brustbild 
in  Uniform.  Bandschrift:  PAVABLB  IN  LON« 
DON,  OR  BRISTOL. 
Kupfer.  G»  18* 


\, 


fValdbnrg. 

Freye  Herrschaft  mit  einem  Schloeac  in  Schwaben«  an  de«  Orait- 
zen  dea  Algaua»  -woron  sich  die  Grafen  des  heil.  Rom«  Reichs 

Erz  -  Truchsesse  schrieben« 

3727*  Am   Zwischen  zwei   Palmzweigen  der  mit 
Strahlen  umgebene  Sonnenkopf. 
R*  Der  Reichsapfel  mit  einem  Kreuz ,    darinn : 

3,  zwischen  der  Jahrzahl  ^         ^ 

5  —  7 

G.  10.  w.  13  Gr. 

3728-  A*  Der  vorige  Kopf  mit  Strahlen. 

/{.  Der  Reichsapfel ,  darinn  3»  oben  ein  durch- 
brochenes Kreuz,  daneben:  16  -^  75. 
G.  10.  w.  9  Gr. 


I 


1014  WALPO.    WARBÜRG. 


W 


o. 


Stadt  und  ein  altes  Schlosa  mit  einem  Thurm  von  den  Türifea 
gebaut,  am  Ptueee  YValpo  In  Sclavonien  v»\%^tn  dem  Trau* 
nnd  Sau-  Fluase»  dieae  gehörte  Anno  i8o5  dem  Baron  PrAndau. 

^Idp.  A.  Zwisclien  einem  Lorberkrans  ein  Strich, 
darüber  ein  aufgerichteter  halber  Löwe  voa 
der  linken  Seite« 
R.  In  einem  Lorberkrans:  ^^  bedeutet  Tag. 
Kupfer.  G,  l6.  Schön  geprägt* 

Anmerkang«  Roboth«  Pfennig ,    oder  Zeichen  fiir  die  frohaem 
den  Bauern« 


<«h 


W  a  r  b  n  r  gy  (Warburgum)» 

oder  Wartberg  eine  Stadt  am  Pluase  Dymel,  Im  Stift  Paderboni 
in  Weetphalen ,  gehörte  zum  hanaeatischen  Bunde. 

8730»  A*  Bin  gekrönter  Kopf  in  einem  Bogen  und 
,        ToUem  Gesichte »  daneben  C  -~  W»  alte  Buch« 
etaben.  Civitas  VVarburg« 
R.  Ein  thurmartiges  Dach  mit  einem  Kreui», 
darin  eine  Lilie  ^  das  Stadtwapen. 

Solidus,  G.  10.  w.  8  Gr.  Gest  Tab.  lo.  N.  8. 
873 !•  A.  Zwischen  Thürmen  unter  einem  gespitz« 
ten  Dach^  die  Lilie  wie  Torige«  Buchstaben 
sieht  man  H  V  O. 
R.  Von  der  Schrift  ist  nichts  mehr  zu  lesen  , 
aber  ein  Brustbild  bis  zum  halben  Leib^  mit 
einer  Gattung  Inful ,  punktirtem  Gewand ,  in 
einer  Hand  den  Kreuzstab  ^  in  der  andern  ein 
Bucht  scheint  noch  hervor. 

ßolidus  G.  9.  w,  16  Gr.  Mader  6  B.  p.  io6« 
T^  7.  N.  68. 


WARENDORF«    WARSCHAU.  loiS 


3732.  A.  STAT\/VABBVBG.  Das Stadtoeichen  sieht 
einer  Lilie  ähnlich. 

R.  "^  ANNO  *  1622«  In  der  Mitte  IIL 
Seltene  Kupfer  •  Münze«  G.  13« 


Wa  rendo  rf^  (yarendorpium). 

Kletno  b«fe«tigte  Stadt  am  FlaflB«  Ems»  4  Meilen  von  Miinafer 

hier  wird  gute  Leinwand  erzeugt 

3733.  4.  +  STADT:  WABENDORP'  In  einer  sehr 
zierlichen  Einfassang  das  Wapen,  darin  ein 
Fallgitten 

.  R.  In  einer  sehr  zierlichen  Einfassung  obenW* 
In  der  Mitte:  1 1  6  I  i  I  3  *  Unten  8. 
Kupfer.  13»  Sehr  rar. 

3734.  A.  MO  ♦  CIVITA  —  WARENDOR  —  Ein 
Heiliger  stehend  in  eiqer  Hand  den  Palmzweig, 
in  der  andern  das  Stadtzeichen^  ein  Fallgitter. 

R.  In  einem  Lorberkranz  IIL  darunter:  1690. 
Kupfer.  G.  13.  Aehnliche  im  Kheinbart  III« 
Th.  p.  233. 


Havptatadt  und  «hemalige  Residenz  aammt  einem  Achlosi  der 
{Konige  in  Fohlen ,  am  Weichselflnaae. 

3735.  A.  Die  perspectivische  Ansicht  der  Stadt 
Warschau  9  darüber  Blitzstrahlen  zwischen 
Wollcen  9  an  der  andern  Seite  die  Sonne  m 
Strahlen:  Überschrift:  DISCYTIT  ET  KEPI- 


1016  WARTENBBRG; 

CIT.  Im  Abschnitte:  POLONIA  |  VINDICATA 
RE-  I  QUIETI- 
IL  GOT  I  SEY  IN  DER  |  HÖH'  GEEHRT,  | 
DER  DIE  RUHE  |  HAT  BESCHERT  |  Im  Ab- 
gchnitto :  WARSCHAW  •  d  •  I  |  FEBR  •  I717. 
Kupfer- Müna^e.  G.  17*  Scheint  eine  lutheri- 
sche Secularmünze  zu  seyn. 

3736*  ji»  Eine  Gegend  am  Weichselflusse ,  allwo 
eben  ein  Ballon  mit  einem  Schiffchen  2ur  Erde 
fallt^  daneben  die  Zeichen  auf  einem  Stein: 
+  0?  l  (f  S  Oben  ein  grosser  Ballon^  daran 
hängt  ein  Luftschiffer  mit  der  Pahne^  an  den 
Schiffchen  hängt  ein  Anker:  Überschrift:  IM- 
PAVIDUS  SORTEM  NON  TIMET  ICACARIAM 
darunter  VARSOVIAE  —  MDCCLXXXVIII. 
n.  lOHANNES  PETRUS  BLANCHARD.  Das  lok- 
kichte  Brustbild  mit  Haarzopf  von  der  rech- 
ten Seite  im  Kleide,  unten:  F  -  LOOS. 
Gedächtniss  -  Medaille  G.  di.Kupfer« 


fV  a  r  t  e  n  b  e  r  g. 

Herrsehafl  in  Schlesien»  die  finuptstadt  liegt  am  Flusae  Weide. 

3737*  -rf.  +  W  •  R  •  N  BERG.  Der  gothische 
Buchstabe  ^  (sieht  auch  einem  Ringe  gleich.) 
It.  Ein  Thier,  welches  einem  Greifen  mehr  ähn- 
lich sieht  als  einem  Löwen  ^  für  welchen 
Götz  p.  1081.  Nro.  8430.  Tab«Nro«  7«  dasselbe 
erklärt  * 

Anmerkung.  Dewer:  p«  ö35»  fuhrt  ebenfalls  ein  Stück  von  einett 
Frejhcirrn  Brjittn  alg  Herrn,  von  Wartemberg  an. 
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ff^artbnrg% 

Ela  Felfieüf  chlüta  bei  ßtaenach  In  Ytiüringen  röti  Graf  Lud  «ng 
dem  Springer  1140  erbaut  Auf  dieaea  Schloaa  Wurde  D.  Lu* 
ther,  ala  er  Anno  i52l  vom  Reicha-Tag  %vl  Wonna  wieder 
nach  Hauae  reiata»    gebracht,  und    auf  demaelben  bia  1522 

verwahret* 

8738.  ^^  Schrift  in  neun  Zeilen:  DURCH  |  BLÜ* 
CHERS  1  ÜBERGANG  |  ÜBER  DIE  ]  ELBE 
BEI  I  WARTENBURG  |  D.  3.  OCT  •  (  1813. 
Ä  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Genius  ton  der  linken  Sei* 
te^  in  einer  Hand  den  Lorberkratiz »   in  d^r 
andern  das  flammende  Schwert. 
Medaille  G.  io.  w*  -^^  Lt.  8  Gr» 
a?39«  A.  Die  Veste  Wartburg ,  tvie  solche  Anno 
1517  aussah,  mit  der  Überschrift:  EINE  FE« 
STE  BURG  IST  UNSER  GOTT,  Im  Abschnit- 
te :  DRITTES  lUBELFEST  |  DER  REFORMA- 
TION I  D  •  31  OCTOB  •  I  1817  •  I 
R,  Martin  Ijuther  in  geistlicher   Kleidung^  halt 
in  der  Rechten  ein  brennendes  Licht  1  in  der 
Trinken  ein  Buch>  auf  letzterem :  BI  *  |  BLI A  [ 
SA-  I  CRA  I   Unten :  LOOS  Med.  Überschn  : 
DOCTOR  MAR  —  TIN  LUTHER. 
Medaille  G.  ^o.  w.  ^  Lt« 


iM^WMia*«»Ma»i*i 


tV    a    r    n>    i    e    h^ 

Hauptatadt  In  der  Provinz  gleiches  Namena  in  England,  am  Fluaae 
Avon^  über  welchen   eine  achöne  eteineme  Brücke  führt. 

3740.  A.  WARWICKSHIRB.  Ein  antiquer  Hopf  mit 
Ober-und  Unterbart*  kurzen  Haaren  ton  der 
linken  Seite  in  Kleidung« 
lt.  Bd.  II*  Abth.  66 


1018  WiTERLOO. 


i{«  Eine  sitzende  Weibsperson  auf  einem  Waa- 
ren  -  Ballen »  im  linken  Arm  ein  Fällhorn 
mit  der  rechten  zeigt  Sie  auf  ein  ander  Seite 
halbsichtbares  Segelschiff.  Überschrift :  HALF- 
PBNNY-  Im  Abschnitte:  1791« 
^  Kupfer  G«  21.  Pro.  Cop.Co.  1796.  PL  6  n.  i. 

TVaterloo. 

Ein  Niederländisches  Dorf  in  Süd  -  firabant»  mit  dem  Orte  La 
Belle  AUiance«  allwo  die  berühmte  Befrelangs-  Schlacht  d.  17 

—  18  Jany  i8i5  statt  fand. 

3741.  A.  Der  belorberte  Kopf  des  Prinz -Regenten 
von  England^  von  der  linken  Seite,  unten  T  * 
WYQNJUN  •  S  •  Nebenschrift:  GEORGE 
P  .  —  BEGENT. 
/{•  Eine  sitzende  weibliche  Person  mit  ausge- 
breiteten Flügeln^  unter  welchen  sie  in  ei* 
ner  Hand  den  Palmzweigf  in  der  andern  einen 
Lorberzweig  hält ,  auf  einem  Monument- 
stein, darauf:  WATERLOO,  oben:  WEL. 
LINGTON,  unten:  JUNE  18  '  |  1815.  dane- 
ben:   T  •  WYON  S  • 

Medaille  &  «5.  w.  i||  LL  i6  Gr. 

Anmerkung.  Verdienst  •  Medaille  für  die  englifichen  Soldaten  , 
weiche  der  Sclilaclit  bei  Waterloo  bemooDten.  Die  Rand- 
achrift  entliält  mit  einwärts  geeenkten  Bnchatabtn :  JOHN 
STINDT,    IST  LIGHT  BATT  .  K  .  G  .  L 

S74a.  ^.  Ein  Theil  der  Weltkugel ,  darauf:  S  • 
lOAN  daneben:  WATEBLOO^  darüber  liegt 
l(reuzwei8  ein  abgebrochener  Stab,  mit  dem 
franzäsischen  Adler  und  einem  Säbel»  beide 
bedeckt  ein  Schild  mit  blauen,  rothen  und 
iveieten  Binden.  Oben  in  einem  Zirkel^  wel- 
cher Ton  4  Fahnen  unterstützt  yvird^    er- 
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^tmamm 


scheinen  die  Bildnisse  Wellington's  and  Bla- 
cher's«  zwischen  beiden  schwebet  oben  ein 
Lorberkrans :  nnten  LA  BBLLB  |  ALLI ANCB 
Nebenschrift:  HERZOG  VON  WELLINGTON 
—  FÜRST  VON  BLÜCHER.  Im  Rand  stehet 
der  Eisenschneider  P  '  STUCKHART  F. 
B,  In  zehn  Zeilen  :  DEM  |  ANDENKEN  |  DER 
FÜR  DIE  I  VERBÜNDETEN  HEERE  \  SO 
SIEGREICHEN  |  FÜR  EUROPAS  WOHL  | 
SO  ENTSCHEIDENDE  |  TAGE  |  DES  16« 
17  •  18'  lUNI.  I  1815.  I 

Medaille  G.  aS.  w.  ^^  Lt.  9  Gr. 

■  m   I         III 

FF  e  i  m  a  t* 

Blne  sohoQ  im  «ehnttn  Jahrhundert  berühmte  dUd[t|ttlt  tvrtt 
•ohönen  Schlossern  am  FInsae  Um ,   drei  Meilen  von  Erfurt 

In  Thüringen^ 

3743*  Bracteat.  In  der  Mitte  eine  Weintraube  mit 
Blättern^  umgeben  mit  einem  hohen  Band^ 
darauf  stehet:  +  W  E  I  M  A  B« 

G.  13.  w.  d  Gr.  Selten.  Schlegel  de  Num. 
Wimar  p.  196.  4to.  1717. 
8744«  Jl.  Eine  zierliche  Kfone.  Überschrift:  GB  ' 
H^  S  •  WEIM : EISEN  •  Unter  der  Kfone  j  ZUM 
DBITTEN    I    EVANGELISCHEN    |    iUBEL- 
FEST  I   D*  31.  OCT*  I  1817. 
Jt*  Ein  aufgeschlagenes  Buch ,  darin  steht :  EU 
BEL  mit  Strahlen  umgeben.  Überschrift :  DES 
HEBBN  WOBT  BLEIBET   IN  EWIGKEIT  ' 
Unten:*  I,  PETB  •  I,  25.* 
G.  15.  w.  T%  Lt. 

Anmerk«  Ist  unter  die  Schuljugend  vertheilt  worden  aher  in  KreilfS-' 
ler'i  Lutherischen  OedHchtnissmünzen  nicht  su  linden« 
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1020  WEINHBIM.  WEISSENBURG. 


Weinheim. 

Ein«  kWiae  Stadi  in  d«r  Plklx. 

3746.  J^  Zierlicher  Schild^  darin  das  Stadtwapen, 
ein  Weinablader  9  nahmlich:  zwei  susammen 
gemachte  Stangen^  an  der  Seite  liegt  derpfal« 
zische  Löwe,  tberschr«:  STADT  WEINHBIM. 
R.  In  einer  zierlichen  muschelförmigen  Car* 
touche  in  fünf  Zeilen  :  HVLDIGET  j  CA- 
BOLO  I  THEÖDORO  |  D  •  4  •  MAY  •  |  1760. 
Münze«  Gr#  t6.  w.  |  Lt.  5  Gr. 


fFeissenburgj 

ehemalige  freie  Reichsstadt  Im  Nieder-  Eiaaae»  5  Stunden  von 
Hagenan ;  mit  einer  chemahla  dem  Stifte  Speier  Incorporirtcn 

Probatey* ' 

3746«  Bracteat.  In  einer  mit  Kugeln  und  Punkten 
umgebenen  Einfassung  steht  ein  Stadtthor 
mit  einem  Gibel^  daraufist  ein  Kreuz,  und 
daneben  sind  zwei  Thürme  ebenfalls  mit  Kreu- 
zen daswisohen.  Oben  :  X  *  und  unter  dem 
Stadtthor  ein  *  P  * 
G.  i4.  w.  8. 

3747*  Ein  Bracteat«  In  einem  hohen  aufgetriebe« 
nen   Zirkel  ist  der  Stadtthurm»   zu  beiden 
Seiten  ein  Krummstab,  und  oben  zwei  Sterne« 
G«  11.  w»  6  Gr.  Ist  selten  und  nirgends  an- 
gemerkt.  Gest.  Tab.  17.  n.  23. 

3748.  Jl.  +  WEISSENBVBG  *  AM  *  BHEIN ;  In 
der  Mitte  ein  Stadtthor  mit  zugemachtem 
Fallgitter,  und  zwei  Thürme  darauf,  dane- 
ben: 1020. 


W  B  I  S  8  E  N  B  U  R  G.  loti 

R.  FERDINAND  •  II  •  ROM  •  IMP  •  SE  •  AV : 
(XII)  Der  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die 
Köpfe  9  und  den  Reichsapfel  auf  der  Brust« 
G.  18-  w,  l  Lt,  15  Gr. 

3749-  ^*  +CIVIT  •  WBISSENBVRG  •  AM  •  RHEIN  / 
dann  eine  Rose»  Alles  wie  beim  vorigen. 

/?.  ^  FERDINAND  •  II  ♦  ROM  •  IMP  •  8B  •  AVG  • 
Folgende  abgeschliifeno  Buchstaben  In  rier 

Zeilen  :  —  |   RA  •  •  •  •  S  |   G T  | 

*  l6d  —  M  (Bin  Raihs^Geld?)  8o  wurde  es 
mir  entsifferl  gesdiiekL 
Cfc  i6*  w.  S4  Gn  Von  schlechtem  Gehalte« 

Anmerk  Im  BildHgchen  Catalog  T.  11.  p.  77  Nr.  4S65  wird  «In 
solehes  RATHS-GBLT  von  i524  angeführt,  stimmt  aber 
mit  dem  Titel ;  Ferdinand  Imp.  Se.  Ang.  nUibt  ikereln. 


«•s^ 


FFeissenbnrg  am  Nordgau* 

Eine  ▼ormaifge  Relcbstadt  in  Pranken»  an  der  achwäblachen 
Rezzati  swiachen  Pappenheim  und 


3750»  ji.  Im  Wapensehildk  Ist  eine  Burg  mit  zu- 
gemachtem Thore  ^  auf  der  Burg  sind  zwei 
gesinnte  Thürme,  und  zwischen  beiden  ist 
ein  Schildchen  mit  dem.  doppelten  Reichsad» 
1er  9  oben  zwischen  zwei  Kleestängeln :  W* 

R.  In  Tier  Zeilen  ein  I,  zwischen  Kleeblättern  | 
KRBUTZ  I  ER  { tt%%.  Bin  Rand  aus  Lorber- 
blättern. 
Kupfer«  G.  ii«  Im  fürst  Wap.  p.  %ig. 


I022  WEISSENSEB.  WElyS. 

Weissense   e. 

Stadt  and  Amt  in  Thüringen • 

375 !•  Bracteat«  Zwei  einwärts  gebogene  gekrönte 
Fische^  in  deren  Mitte  eine   Lilie ^   auf  dexa 
hoben  Rande  8tebt:W.I-S*S-E. N-+ 
G.  13.  w«  7  Gr.     Scblegel  de  num.  antiq^ 
'Weissen.  Jenae  1703*  Tab.  I.  n«  20. 

8752.  Braoteat  In  einer  runden    Einfassung    ein 
Hirsch. 
Unförmlich«  G»  lO.  w«  12.  Gn  Obermaier 

Ta.  IX.  TL.  32  p.  220  —  228* 

8755.  Bracteat«  In  einer  punctirten  Einfassung 
ein  schreitender  Hirsch  >  oben  ein  Zeichea 
wie  ein  O'  (Ist  vielleicht  Otto^  welcher  An« 
1212  sich  der  Stadt  bemächtigte.) 
G.  9*  w.  5.  Gn 
8754«  Bracteat«  In  einem  Wapenschilde  der  stehen« 
de  Hirsch  zwischen  drei  Rosen  und  einer  punc« 
tirten  Einfassung« 

G.  10.  w,  6.  Gr.  Bauers  Mx,  N.  p«  388«  n.  27« 
8755«  Einseitig.  Der  Hirsch  im  Wapenschilde  mit 
einer  runden  Einfassung. 
G,  8.  w.  3  Gr«  Scblegel  Ant*  Saslfl  Lit.  L 
CoL  2. 


rr  e  l  Sy  (Falsiana). 

Eine  hndesfUrAtliche  Stadt,  4  Meilfln  südwärts  von  Lin«,  am 
Traunflu88,  mit  einem  Schlosse  und  einer  Bargvogtey,  mit 
welcher  der  Fürst  von  Auersperg  i653t  «von  dem  Kaiser  be* 
lehnt  worden  ist.  Der  berühmte  Herzog  Garl  V,»  von  Lothringen, 

starb  l6go  allda. 

^756*  ^.  In  der  Mitte  zwischen  swei   Rosetten : 
•  V  •  •  W  •  (Von  Wels.)    Überschrift:  VIR- 
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TEL  •  WAITZEN  •  Unten  ist  besonders  eine 
strahlende  Sonne  eingeprägt. 
A  Unter  einem  Fürstenhut,  von  welchem  Bän- 
der herab  hängen ,  steht :  *  O  *  A  *  Unten 
ein  Cherubin,  durch  dessen  PlügeUi  aber- 
mahls  Bänder  gesogen  sind« 

Kupfer.  O.  15.  Ist  ein  sogenanntes  Getrei- 
dekasten •  Zeichen. 

•  ^ 

TV    t    r    l    t. 

Eine  SUdt  «ammt  «inem  SoMowe,  hn  HenogUium  Weitph*- 

l«D,  am  Ftuaa  Sisko. 

3751.  A.  NVMMVS  •  WERL  In  der  Mitte  das  köl- 
nische Wapen,  darüber:  VIII. 
^, G  •  •  COLON:  Das    in  vier  Fel- 
der eingetheilte  Heraoglich-Bairische  Wapen. 
G.  11.  ?v.  7  Gr.  Nicht  in  Merle. 

W    •    »    •    l' 

Biae  SUdt  im  Glevitchen ,  am  Rhein. 

3758-  A.  Folgende  Schriftinii  Zeilen;  WESELI 
BEFREIET  1  UND  ÜBERGEBEN  |  AN  DEN 
PRINZEN  I  VON  I  HESSEN  |  HOMBURG  I 
D.  10.  MAI  I  1814*  I 
R,    GOTT    SEGNETE    DIE    VEREINIGTEN 
HEERE  •  Ein  fliegender  Engel  kommt  von 
der  Unken  Seite ,  hält  einen  Lorberkran»  in 
der  linken  Hand,   und  in   der   rechten  ein 
flammendes  Schwert. 

Medaille.  G.  lo.  w.  iz  Lt.  3  Gr. 


to«4  WBSaOBRUN. 

% 

Ein  geachloAsener  Hof- Mark  in  Ober -Bayern  swiachen  9chon- 
gan  und  Wetlheim.  In  dem  dortigen  Benedfetiner  Kloster  ist  ein 

Wallfahrteort. 

Ä76».  ^.  V  '  IMAG  •  IMAC  •  CONC  •  B  *  V  •  M  • 
IN  WESSOBRUN,  Da«t  Bruabild ,  die  Haare 
mit  Blumen  geziert  und  mit  zwölf  Sternen 
umgeben,  auf  dem  gestickten  Schnürmieder 
ist  mit  einer  Sphleife  ein  Medaillon  mit  IHS 
angehängt. 
^,  Zwei  Engel  halten  jeder  mit  einer  Hand  den 
Schild  mit  dem  Benedictiner  Kreuzzeichen  ^ 
ein  Engel  halt  mit  einer  Hand  ein  flammendes 
Herz  in  die  Höhe,  der  andere  zeigt  auf  zwei 
andere  in  der  Höhe  befindlichen  Herzen  mit 
brennenden  Flammen  und  Strahlen  umgeben^ 
tbertchrift:  SS.  CORDA  IBSU  ET  MARIAS. 
Oraler  Anhängpfen«  G«  90.  w«  -P^  Lt.  10  Gr« 

5760.  ^.  IM  •  CON  •  B  '  M  •  V  •  IN  •  WESSE- 
BRUN.  Das  Brustbild  mit  Blumen  in  Haaren^ 
auf  der  Brust  2  IHS,  darunter  di«  drei  Nägeln. 
R»  24Vvi8chenRO-«MA  das  Benedictiner  Kreuz« 
«eichen  9  oben  die  zwei  Herzen  mit  brennen* 
den  Flammen  und  Strahlen  umgeben«  Darü* 
ber :  SS.  —  COR  —  DA* 
Oval  von  Metal.  G.  17. 

5t6i.  ^.  IMAG  •  IMAC  •  CONC  •  B  ♦  V  •  M  • 
IN  WES.  Das  Brustbild  mit  Blumen  in  Haa* 
rcn^  mit  6  Sternen  umgeben  ^  und  dem  Zei* 
eben  auf  der  Brust. 
R.  Die  Weltkugel  umgeben  mit  einer  Schlange, 
mit  dem  Apfel  im  Rachon^  darüber  zwei  bren- 
nende  Herzen^   eines  mit  Dornen  umgeben. 
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ans  dessen  Flamme  ein  Kreux  henror  eieht^ 
das  andere  mit  einem  Krause  nmgeben, 
zwischen  dessen  Flammen  sieben  Schwerter 
stecken.  Nebenscbrift :  M  VIRGO  Mt  ^  D£I 
lESV. 

G.  19.  w.  T^  Lt  3  Gr% 
5762.  A.  IMAGO  •  CONC  •  B  •  V  ♦  M  •  WAS- 
SERBV  *  Voriges  Frauenbild  mit  sechs  Ster«* 
nen. 
R.  Zwischen  Wolken  und  Strahlen  zwei  Her^ 
zen  mit  Flammen^  eine*  mit  IHS  auf  dem 
andern  MAR.  Oben :  SS  :  CORDA. 

Oval  zum  Anhängen  Gr.  i6«  w»  ^-^  Lt.  12  Gr. 


Stadtviertel  von  I^ondon  an  der  Themse,  mittelst  einer  schonen 
Brücke  mit  der  Stadt  London  vereinigt,  hat  eigene  Privilegien» 
und  schickt  swei  Deputirte  ins  Parlament.  In  der  dortigen 
Ahtey  ist  der  königliche  Begrabnissort ;  die  StiftsklrclM  wird 
St.  Faul,  und  der  Pailast  Westmünsterhall  genannt, 

3763.  A.  MONASTfiRlVM4-  In  der  Mitte  ein  Kreu%» 
in  dessen  Winkeln,  aus  Tier  Punkte >  An- 
dreaskreuze formirt  sind« 
R.  5ANCTVS  PAVLVS  Alte  Buchstaben,  beson- 
ders die  M  eind  gelegten  9  ahalieh.  In  der 
Mitte  das  Brustbild  des  heiligen  Paulus,  im 
vallem  Gesichte ,  und  einen  grosato  Bart , 
mit  Schein  um  den  Kopf. 

Solidusu  G.  i<^  w.  iö  Gr,  Gan«  nach  eng^ 

iischer  Art  geprägt  9  von  feinem  Silber. 

Götz«  86g5. 

3104-  A^  MONASTEBiVM«  (Das  erste  M  wie  81  das 

andere  ist  ein  ordentliches  M«)  In  der  Mitte 

ein  grosses  Gebäude  mit  drei  Thürment 


1026  WBSTPHALErC 

/!•  +  SANG  *  TUS   *  PAULUS«   Dessen  Kopf 
mit  Schein  umgeben»  neben  dem  geistlichen 
Gewand  svrci  Sterne. 
G.  13.  w.  as  Gr. 

Anin^rk«  Gans  nach  Art  der  englischen  Münzen  !m  Sciirotnnd 
Korn  TQn  Anno  Ii54bi8  89»  auch  Mader  im  VI.  K*  Beit.  p, 
35«  N.  10,   verwies  solche  ebenfalls  lüerher* 


fVt^tphalen^ 

Hersogthnm  im  ehemaligen  westphalischen  Kreise»  s wischen 
Münster,  Osnabrück ,  den  Grafschaften  Lippe  und  Marclc, 
den  nassauischen  Landern»  Wif genstein»  Hatzfeld»  Waideck ^ 
ttnd.Hessen »  gehörte  dem  Ghurtürsten  xu  Göln,  Als  ich  solche 
erhielt}  konnte  ich  sie  nicht  unter  die  Kreis- Münzen)  wo  sie 

eigentlich  lüngehört»  aufnehmen« 

8l65«  ^.  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeehte  vier« 
feldige  bairische  Wapen  im  Mittelschilde 
scheint  das  Hildesheimische  zu  seyn,  unten 
im  Schilde  das  yon  Engern  und  Westphalen. 
Nebenschr.  ER  •  D  •  G  •  AR  •  —  C  •  E  • 
H  •  D  •  B  • 
R.  RVD  •  II  •  D  •  G  •  RO  •  I  •  S  •  A  ImReichs* 
apfel:  %^,  daneben:  l6-09t 
G,  14.  w.  29  Gr» 

5766*  A.  Zwischen  einem  grossen  Kreuze  und 
einem  punktirten  Zirkel  ist  das  springende 
Pferd.  Umschriflfc  zwischen  dem  Kreuz:  MON: 
~  DVCA:  —  WEST-  PH AL: 
R.  In  einer  sehr  zierlichen  RahmfSrmigen  Ein- 
fassung, mit  altdeutschen  Buchstaben:  P.  II* 
Unten:  16  -*  20. 
Kupferi  G.  16. 
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S?67«  -^«  und  /{•  wie  rorige ,  nur  mit  etwas  ver« 
jindertem  Stempel ^  vom  Jahr  16  —  2U 
Kupfen  G.  ±6. 

Anmerk«  Im  Kupf.  Kab*  von  Reinhardt  1827.  Th.  ff«  p#  95. 
r^r.  44^0  muss  dieses  Stück  sohlecht  erhalten  gewesen 
seyn ,  yftü  unten  keine  Jahrxahl  angemeikt  ist« 

8768.  ^.  FVBST  •  ^EST  *  —  LAND  •  MVNZ, 
daneben  eine  Rose*   In  der  Mitte  das  sprin- 
gende Pferd  ^   darunter  54  (1604)9  ^^^  S^^^ 
unten  die  zwei  Bergwerhsxeichen« 
B.  MAX  •  HEN  •  EL  •  COL  •  B  •  W  •  A  •  D, 
daneben  eine  Rose»  In  der  Mitte  das  vierfei« 
dige  Pfalz  -  Bairische  Wapen. 
Münze«  G.  14.  w.  2i  Gr.  Gr,  Gab»  10«  F* 
N.  111«  pag«  534« 


FFidenbrug. 

Eine  Stadt  an  der  Enns  in  Westphalen ,  gehorte  einst  zQ  dem 

Bisthume  Osnabrüclc. 

«769.   ^.  MO  :  CIVI :  WIDENB  :  167a.  In  der 
Mitte  ein  Rad. 
Jt.  In  einer  Einfassung»  mit  abwechselnden  Ro- 
sen und  Puncten  ^   steht  in  der  Mitte :  III  * 
Kupfer«  G.  %£• 

3770.  A.  und  R.   wie  voriger ^   nur  ist  er  vom 
Jahr  1683. 

G.  12. 

3771.  ^.  MON      CIVIT  •  WIDE    •  •  •  •  In  der 
Mitte  das  zierliches  Rad. 

A.  Eine  punctirte  Einfassung,  in  der  Mitte  ein 
I^  und  die  Jahrszahl:  1688* 
Kupfer.  G.  lo«  Verschiedene  sind  in  Götai 
p,   1216. 


S7?2.  A.  ANNO  ♦  DOMINI  *  I7t6.  In  der  Mitte 
das  Rad   in  einer  sierltchen  Einfassung. 
R.  WIDENBRVCK  *  STADT  *  MVNTZ  In  der 
Mitte:   IUI   I    PPENN  *  Darunter  «wischen: 
A  *—  R  eine  Rose» 
Rupfen  G»  18. 


VF  i   e   7i»    (Vindobona), 

P^npt- und  Realdenastadt  in  Oesf errelpli  i  am  Donanflnss?.  Zar 

nahmlichen  Zeit,  als  die  Universität  gestiftet  wurde»  nuiclit» 

Kaiser  Friederich  im  Jahre  1237  solciie  sur  deutsclion 

Reicliistadt. 

9713*  Einseitiger  Pfenning.  Daa  Stadtwapen, 
nähmlich  ein  Kreiu»  oben  W»  «ur  Reohfen 
H,  sur  Linken  T«  Das  Ganste  ist  mit  dreiBö«* 
gen  upigeben. 

Unförmig  G.  g.   w«  8  Gr.    Mader  K«  B*  IL 
p.  98, 
3774«  Dergleichen  mit  H—P  und  H  —  L. 
8776*  A.  in  ein«m  Rautenschilde  das  WapenschiMt 
darin  die  Österreichische  Binde  >   Ton  dem 
Schilde  ragen  Hreuie  herror^ 
R^  Ein  Kreui. 

Unförmliches  Stüch  raa  scUecbtem  Gehalte. 
G.  7*  w.  4  Gr. 
3776.  A.  Das  Bindenivapenschild. 
/{•  Ein  Kreuz ,    das  Ende  bildet  acht  Spitzen« 
Auch  unförmig.  G.  7.  w.  4  Gn 

377?;  A.  Wie  voriger^    neben  dem  Schilde  zwei 
Sterne  9   ober  dem  Schilde  scheint  ein  W  &u 
seyn. 
R.  Das  Torige  Kreuz. 
G.  7.  w.  4  Gr, 
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3778»  A.  Wie  voriger,  das  W  nichtvdeatUchnr. 
R.  Dieses  Kreux  gleicht  einem  achteclcigten  Stern. 
G«  7.  ^*  4  Gr.  Auch  von  schlechtem  Gehalt 
3779-  ^-  ARCHIDVX  AV  ~  STRIE    •  1  •  6  •  1  •  9. 
,    Das  mit  dem  Erzheraoghut  bedeckte  Österrei« 
chische  Wapen^    daneben  W  —  H    (Wien^ 
Hauptstadt).  Unten  das  Stadtwapenschild,  ein 
Kreuz. 
A  +  STIRIE  •  CARINTH  •  TIROLIS.  Statt  der 
Functe  sind  Rosetten.    In  der  Mitte  sind  die 
drei  genannten  Wapenschilder  ins  Kleeblatt 
gestellt 9  in  den  Winkela  Verzierungen. 
G.  16.  w.  37  Gr. 
3780«  A.  und  R.  Wie  voriger  von  1  •  5  *  d  *  0. 
G*  lö.  w*  32  Gr. 

3781.  A.  und  R.  Auch  gleich  mit  vorigem  1521. 

G.  15.  w.  33  Gr. 

Anmerk.  Dieses  eind  die  drey  Stücke»  von  vvelchen  Ereyh«rr  v« 
Hormajr  ,  in  Wiens  Geschichfe  4  Bd*  p.  187  —  162«» 
Erwähnung  macht. 

3782.  Einseitig.  In  einer  dreibogigen  Einfassung. 
Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  Wapen  von 
Oesterreich »  darunter  das  Kärnthnerische  und 
Steyermarkische«  Unten  ein  W»  indenVVin* 
kein  Verzierungen« 

G.  10.  ve.  10  Gr. 
^783.  ^«   In  einer  dreibogigen  Einfassung  drey 
Schilder  j   oben  der  doppelte  Adler  9   rechts 
Oesterreich  und  links  Steyermark. 
R.  Ein  grosses  W« 

Unförmig  G.  8«  w.  7  Gr. 

3784«  Af,  Zwischen  vier  Zvi^eigen  und  id  —  29  das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  Königs  Per« 
dinands  L,  darunter:  TVRK  *  BLE  |  GERT  • 
Wl  I  EN. 


]o3s  WIEN. 

Ä  CONSTANTU  •  FIDES  •  VTRO9VE  •  AMI- 
CICIA  *  ALLITVB.  (In  fehlerhaften  AUttur  ist 
YR  sasammengehangt)  Die  swei  Tugenden^ 
die  Standhaftigkeit  in  Gestalt  einer  Frauens* 
person  sitst  und  stütst  sich  mit  der  rethten 
Hand  an  eine  Säule »  mit  der  linken  hält  sie 
eine  Kugel ,  darauf  stehet  ein  Storch.  Ihr  ge- 
genüber stehet  die  Treue )  nach  römischer  Art 
gekleidet,  mit  Perlen  um  den  Hals ^  hält  mit 
der  linken  Hand  das  lange  Kleid  in  die  Höhe^ 
mit  der  rechten  wird  eine  Schlange  dem  Stor- 
che entgegen  gehalten »  an  deren  Schweif 
ein  runder  Hut  befestigt  ist. 
Main»  G.  i8.  w.  |  Lt.  Madai  7291.  Hon. 
en.  or  314. 

Aninerlc.  Dieses  ist  das  seltenste  Stüek  uater  allen  wieneriechea 
Miisseti.  Leider  Tvetss  man »  trots  allen  den  vielen  Ge* 
schlcliteohreibern  und  Urkunden  -  Büchern^  keinen  Anhal* 
tongspunct  um  den  Grund  oder  auch  nur  die  Zeit  »einer 
Entstehung  su  beatimineB*  ' 

5195*  ^.  GVETE  •  RAITVNG  •  BEFVRDERET- 
GEMAINEN  NVZ.  Der  gekrönte  doppelte  Ad- 
ler  mit   dem  Stadtwapen  auf  der  Brust. 

n.  GEMAINER  •  STAT  ♦  WIEN  RECHEN  PHE- 

NING   (Das  HB  ist  zusammen  gehängt)  In 

der  Mitte  das  Stadtwapen  ^  daneben  iö  —  71^ 

oben  ist  ein  Blatt  »wischen  Versierungen, 

Kupfer«  G.  17»  Ist  der  älteste  Beohenpfen« 

nig  von  Wien. 

5794.  ji.  Prospect  der  Stadt  Wien  von  der  Wasser- 
seite, mit  der  Schlagbrücke^  oben  der  dop* 
pelte  Adler  von  Engeln  getragen ,  jeder  hält 
das  Stadtwapen  in  einer  Hand^  mit  der  andern 
einen  Schild,    im  Abschnitte  c  VIBNNA  *  AV- 
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STRIAE  i  '  MDCXXX:*!  darunter  eine  Versieg 
rung. 

n.  FEBDINANDv«  II-  D  •  G  •  R  •  I  •  8  •  A  ! 
G  •  H  •  B  •  R  •  ET  AAvsT  •  ELBONOBa  • 

D*G*R*I*G*H*BO*  REG  *  D  '  MANT  • 

beide  Brustbilder  aneinander ,  mit  Halslcrau«. 

•en  und  in  «ierlicher  Kleidung.  Unten:  löSO. 

Medaille«  G.  ft6.  w.  i|  Lt.  ü  Gr.  Hergot. 

Num.  p.  igo.  Ta»  1^6.  n.  8i.  (Vergoldet.) 

3795*  Einseitig«  Drei  Wapenechilder,   rechts  der 

doppelte  Adler,  links  das  Österreich -Burgun« 

dische  Wapen^  im  untern  Schilde  das  Stadlwa-^ 

pen»  um  diesen  letzteren  sind  die  drei  Zeichen : 

^2  ^^^^  aufeinemBande:PFBNNl«  unter 

dem  Band:  i6$2« 

Kupfer.    G*  lo.  Sehr  rares   alchimiitisches 
Stttck. 
3796«  Einseitig«  In  allep  gleich  mit  vorigen,  nur 
feiner  geschnitten  und  auf  dem  Zettel :  PPBN« 
NIG. 
G.  9. 
3797*  Einseitig«  Zwischen  j6*— 69,  ist  das  Sfadt- 
wapen^  ohen  PF:{->  unten  *  VV  « 
Kupfer.  G.  7«  Auch  sehr  rar. 
8798«  Einseitig.   Drei  Wapenschilder;  im  ehern 
ist  der  doppelte  Adler,  Im  untern  rechts  das 
Öfterreich-  Burgundische  Wapen,   links  das 
Stadtwapen,  mit  einem  besonders  geformten 
Kreuz,  oben  16 —  62,  zwischen  den  beiden 
untern  Schildern  ein  Engelskopf. 

Von  schlechtem  Silber.  G.  9.  w.  10  Gr. 
3799«  Einseitig.  Von  16  —  65,    sonst  wie  voriger, 
nur  ist  das  Kreuz  anders  geformt 
G.  10.  w.  9  Gr« 

IV.  Bd.  IJ.  Ablhl.  66 
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3800.  Einseilig.  Von  16  —  67,  sonst  wie  voriger» 

G,  9.  w.  8  Gr. 

3801.  Eihseitig.  Wie  Toriger,  aber  ohne  Jahrsahl 
und  Engelkopf. 

Kupfer.  G.  10. 
3802*   y^.    Die   belagerte    Stadt»    Wie  solche  be- 
schossen und  von  zwei  Seiten  aus  dem  türki- 
schen Lager  gestürmt  wird* 
B,  In  sehr  zierlicher  Einfassung  in  acht  Zeilen; 
WIEN    I    VON    I    TUBCKEN  BELEGERT  | 
DEN    14   lULI.    I    MIT    GOTES    HILFF    ( 
ABGETRIEBEN.   |   DEN  la.  SEPT.  |   i683. 
Medaille  G.  25.  w.  f  |  Lt.  6  Gr. 

3803.  ^.  Die  belagerte  Stadt  Wien,  in  einem  Zel- 
te das  türkische  Lager:  IK  (des  Münzschnei- 
ders Name).  Überschr.:  DAS  IST  GOTTES 
FINGER. 

n.  In  eilf  Zeilen:  DER  |  TÜRCKfSHE  |  HOCH- 
MUTH  WEL  I  CHER  WIN  VOM  14.  |  lULlI  • 
BIS  •  i^  SEP.  1683  I  BEDRÄNGET  WIRD 
SELBIGEN  TAGES  |  VON  DER  HAND  DES 
HERREN    VÖLLIG    |    GESTÜRT    |    ZET. 
Ist  mit  einem  Lorberkränfzchen  eingefasst. 
Medaille  G.  2L  \t.  |  Lt.  li  Gr. 

3804.  ^.  DIE  STADT  §0  GOTT  BEWACHT 
ZERSTÖRT  KEIN  FEINDES  MACHT.  Die 
Stadt  im  Prospect  in  dem  entscheidenden  Mo« 
itiente  vfo  die  Türken  aus  ihrem  Lager  Ter« 

.  trieben  Werden.     Oben  das    Aug  Gottes    ia 

Strahlen,  darüber:     ^j**^ 

/},  In  neun  Zeilen  :  ANNO    i683.    |    DEN  14 
lUL.   BELA-    I    GERT    DER   TURK   DIE    j 


STADT  WIEN. 


IST  ABER  DURCH  GOT  | 


TES  HILFF  DEN  la  SEPT.   |  WIDER   DA- 
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VON  I  GESCHLAGEN  |  VVOBDEN  j  Hand- 
schrift: NUN  MBRCKE  ICH  DAS  DER  HERR 
SEINEN  GESALBTEN  HILFT. 
Medaille  G.  30«  iv.  y^-  Lt.  4  Gr. 

3805.  A.  +  DIB  ADLERSBURCK  BESCHIRME 
FERNER  GOTT.  UND  UNGLÜCK  TREPP 
DIE  BÖSE  TURKENROTT.  Die  rerschanste 
und  Terpaliissadirte  Stadt,  auf  dem  Stephans- 
tburme  sieht  man  den  Halbmond  mit  den 
Stern,  vor  der  Stadt  das  türkische  Lager  mit 
dem  GeschOtse  und  der  Vorstelluni^,  wie 
die  anrückende  Maciit  der  Verbündeten  die 
Türken  in  die_  Flucht  schlägt.  Oben  der 
Adler  mit  dem  Öhlzvreig  im  Schnabel,  in  den 
Klauen  ein  Band,  an  welchem  an  einer  Seite 
das  Österreichische,  aii  der  andern  Seite 
das  Stadtwapen  hängt. 

H.-  Zwischen  der  Jahreszahl  16  •—  83  mit  eine» 
Palmen  kraus  umgeben,  das  Brustbild  Leo-, 
pold  mit  der  Umschrift :  LEOP  —  D  •  G 
B  '  IM  •  nebst  der  Schrift  in  *wölf  Zeilen : 
DEN  14  —  iüL.  IST  I  WIENN  —  VON 
TURKN  .j  BELAGERT  MIT  FEUER  UND  | 
(ND  zusammen  gehängt)  STURM BNS  •  WO- 
CHEN BEANG  -  i  STIGT.  UND  (ND  aber- 
mals beisammen)  DEN  12  S£PT.  VON  ( 
K.  M.  LEOPOLDO.  I.  |  MIT  HILPF  DERO 
ALLHRTN  ENT-  |  SEZT,  UND  DER  FEIND 
(ND  beisammen)  MIT  VER-  \  LASSUNG 
STUCK.  U.  PAGAGE  |  DAVON  GESCHLA- 
GEN WOR-  |DEN  GOTT  SEY  GE- 1 DANCKT.  | 
Bandschriilt:  DIB  ES  GESEHEN  SAGEN  DAS 
HAT  GOTT  GETHAN. 

Medaille  G.  27»  w.  1  ;  Lt  14  Gr. 
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3806-  ^.  Di«  befestigte  und  verpallissadirte  Stadt 
mit  dem  tarkiscben  Lager,   wie  die  Tttrkea 
von  den  anrOckenden  Uttlfstruppen  zurückge- 
schlagen Mrerden.     Oben  «wischen   Lorbern 
mittele  eines  Bandes  die  swei  Wapenscbilder 
von  Osterreich  und  das  Stadtwapen  xusam* 
mengebängt. 
/t.  Schritt  in  acht  Zeilen:   WIENN    |    BELA- 
GBRTE  I  DER  TCRK  i683  |   DEN  V  l^^' 
WARD  I  ENTSE2T  D.  Y  SEP.   |  MIT  VER- 
LUST   I    ALL   SEINER  |  STUCK.   |    Rand- 
scbrift:    DEM  KEYSERS  THRON  DIE  SIE- 
GERS KRÖN. 
Medaille  G.  19.  w.  ^  Lt.  16  Gr.  Duby  Obsi 
PI.  17.  n.  6.  ■ 

8807.  ji.  Wie  voriger,  nur  ohne  Wapen, 
B.  Ganz  wie  voriger,  mit  geändeter  Randscbr.  ; 
DIE  ES  SEHEN  WERDEN  SAGEN  DAS  HAT 
GOTT  GETHAN  •  PS  •  64. 

Medaille  G.  19.  w.  f  Lt.    Im  Leben  Prin» 
Eugenii  in  Mdnzen  p.  38.  nachzulesen. 

3808'  ^.  Die  vorige  Vorstellung  mit  einem  Lor- 
ber  eingefasst. 
Ji.  In   einer  Lorber  •  Einfassung  die   Schrift  in 
acht  Zeilen:   WIEN    |    BELAGERTE  |  DER 

TVRCK  1683  I  DEN  ^*  IVL.  WARD  |  ENT- 
SEZT  D  V*  SEP.  I  MIT  VERLVST  ♦  1  ALI4 
SEINER  *  I  STVCK.  | 
Messing  G.  si.  Kommt  selten  vor. 

3809.  ^.  Schrift  in   eilf  Zeilen :  WIENN  |  VOM 

.       TÜRKEN    I     BELAGERT    DEN   A  lUL.    | 

MDCLXXXIII.    WARD     |     DEN    r\    SEPT. 

DURCH   DIE    )    KAYS.   MAY.    KÖNIG    |    IN 

FOHLEN,  CURFK.  IN  |  BAYERN  UND  SA. 
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XEN  I  DEM  FRANC.  CRAY8,   &.   |  RUHM- 
LICH  ENT  I  SETZT, 
r  R.  EiQ  ergrimmter  Adler  reisst  einem   besieg- 

ten und  gebeugten  TOrben  den  Turban  vom 
Kopfe ,  nach  welchem  derselbe  mit  den  Häo- 
>  den  langt.   Bei  den  Füeaen  des  Türken  liegt 

siwischen  v^rechiedettea  Kriegetropheen «  die 
eroberte    Muhamede  •  Fahne.    Randschrift: 
f  DBS  ADLERS  FLUG  HAT  SIEGS   GENUG 

VON  DIESEM  ZUG. 

Medaille.  G.  ^6.  vr.  fl  Lt*   ti   Gr.  Leben 
^  Prins  Eug.  p*  2B. 

Amatrk.  Nachsnltseii  a«d  dtf  Abblidung  der  Pahn«  su  sehen» 
in  OrteUi  redivivi  wonderbAren  Adlersschwunf^»  Tom  2. 

3810-  ^.  WIEN  BLEIB  GENANNT :  DER   TUR- 
CKEN  SCHAND^  daneben  eine  Rose.  Der  Pro- 

r  apecl  der  Stadt  ^  darüber  schvrebet  der  Sie- 

gesengel. Im  Absckoitt:  MDCLXXXIII,  dar- 
unter ein  Zeichen« 

:'  R.  GOTT  IST  DIR  HOLD  —  O  •  LEOPOLD  • 

Untea  ist  d«r  Halbmond ,  darüber  zwischen 
»wei  Palmiweige  der  Buchstabe  L »  an  der 
Seite  kommt  aus  den  Wolken  eine  Haod,  und 
hält  einen  Lorberkran«  darüber. 

',  Medaille.  6.  id.  w.  ^  Lt. 

Mit*  Jt'  Das  türkische  Lager.  Oben  ein  Ix)rber* 
kran»,    darunter  der   schwebende    gekrönte 

^  doppelte  Adler,  in  einer  Rlaue  das  Schwert» 

in  der  andern  ein  grosses  Kreus,  mit  welchem 
er  einen  Janitscharen  gegen  den   Boden  ge- 

]  sehlagen  su  haben  scheint.  Nebenschrift:  DB 

SUPER  —  AUXILIO. 
y?.    In  neun  ZeiUn :    ANNO   i683*  |   DEN  14. 
lüL  •  BELA  I  GERT  DER  TüRft  •  DIE  | 


\ 
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STADT  WIEN  •  |  IST  ABER  DURCH  GOT| 
TES  HILFP  DEN  la-  SEPT  •  |  WIDER  DA- 
VON I  GESCHLAGEN  |  WORDEN. 
Medaille.  G.  20.  w.  |^  Lt.  9<ir. 
3S12*  ^.  Der  doppelte  Adler^  auf  jeden  Kopf  eine 
Krone,  mit  ausgespreizten  Flügeln,  Schwert 
und  Zepter  in  den  Klauen,  steht  auf  den 
beiden  «wischen  Lorber  befindlichen  Wa- 
pen  -  Schildern  ronösterreich  und  der  Stadt; 
«wischen  beiden  ist  ein  Zeichen,  als  wenn  drei 
M  beisammen  wären,  oben  ist  das  alUehende 
Aug  in  Strahlen,  unter  den  Schildern :  M  —  H 

Nebenschrift:  EHR  SEYE  GOT  —  IN  DER 
HÖHE.  Das  Ganze  ist  mit  einem  Lorber  um- 
geben. 

A.  Folgende  Schrift  in  acht  Zeilen,  unter  ei- 
ner Verzierung:  WIENN  |  VON  TVRKEN  BE- 

LEGERT  I  DEN  14.  IVLY  |  MIT  HILFP 
GOTTES  I  ABGETRIBEN  |  DEN  12.  SEPT  | 
1083  (Darunter  erscheint  zwischen  verschiede- 
nen Kriegstrophaen  eineKanone  und  eineTrom- 
meK  Ist  auch  mit  einem  Lorber  eingefasst« 
Mänze.  G.  19.  w.  |  Lt*  |3  Gr«  Loehner  L 
T.  p.  196. 
3813.  ^.INHOC--SIGNO*  — VINCEMVS'VIVE- 
MVS.  Das  Zeichen,  welches  nachero  auf  dem 
Thurm  gesetzet  worden»  ist  ein  Patriarchal* 
krouz, daran  der  doppelte  Adl^r,  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen,  und  auf  der  Brust  im 
herzförmigen  gekrönten  Schilde  die  oster- 
reichisciie  Binde  mit  darauf  gesetzen  Buchsta- 
bon :  L  I. 

H.   Unter   einem  Kreuze  in  acht  Zeilen:  VOR 
DEM  I  IN  VVIENN  VON   |   ST.  STEPHAN^ 
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THURN  I  ABGENTnEN  (NE  ist  zusammen 
gehängt)  hier  ist  das  Zeichen  vorgestellt^ 
nähmlich    ein    Stern    mit    dem    Halbmond , 

WÜRD^A  I  SIG  ZEICHEN  DBS  H*  |  CREV- 

ZES  AVFGESEZT  |  DEN  31.  OCTOBER  |  • 

168T  I 
Münze.  G.  16.  w.  |  Lt  ii  Gn  Im  Adlers- 
schwung p.  300. 

Anmerl<-  Von  dem  krummen  Thurm  Ist  fn  der  Wiener*  Mode* 
ZeiUchrift  für  Kunst  und  Literatar,  August  1822.  Nr.  99 
pag.  800  nachzulesen* 

38 14«  Sogenannte  einseitige  Wiener  •  Pfennige. 
Die  drei  rerzierten  Schilde  ins  Kleeblatt  ge» 
stellt^  in  einem  der  doppelte  Adler  ^  im  an« 
dern  das  Österreich  -  Burgundische ,  dann  im 
dritten  das'Stadtwapen,  oben:  i^  — >  8$. 
f     G.  9.  w.  9  Gr. 

Aomtrk.  Solche  liabe  ich  von  1689  —  94  >  1700  -  7  —  i5  — 
19  —  9i  -*  22  alle  gleich »  die  leUtea  Bind  von  1740 ,  mit 
dem  Stadtwapen. 

5815.  .^.  OüOD  PAVPE1RI  —  MIHI  •  Das  Brust- 
bild des  Heilandes  ron  der  linken  Seite »  mit 
langen  Haaren  und  Scheia  um  den  Kopf. 

B*  Fünf  schöne  Kornähren.  Überschrift:  CEN- 
TUPLUM  BBDDO  •  Unten  in   einer  Einfas- 
sung; 19,  daneben;  I- W. 
Kupfer.  G.  16. 
88l6*  A^  und  A.  wie  vorige»    nur  sind  grössere 
Buchstaben,  und  neben  12  gar  keine. 
Kupfer.  G.  17» 
3817*  -A.  und  R.  gans  wie  voriger»  neben  i%  die 
Jahrzahl:  17  —  28- 
•  *    Kupfer.   17. 
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9818«  A.  und  R.  gani  wiftroriger^  untea:  4,  und 
daneben:  il  — ^  a8* 
Rupfen  G«  14. 
3819.  A.  und  R,  wie  voriger  von  17  —  38 «  un- 
ten: t. 
Kupfer«  G*  it. 
3820«  A*  und  R.  wie  vorige  ohne  JahriaUy  un- 
ten: 1. 
Kupfer.  G.  12» 
3831«  A.  und  /{•  gan»  wie  vorige»  nur  dfinner. 
Kupfer.  G.  11« 

3823.  A.  und  R.  wie  voriger ,  von  i?  —  73« 
Rupfer«  G.  t2. 

«823.  A.  PATRB  *  PAUPBRUM  •  1756  *  Der  helL 
Geist  in  Strahlen. 
R.  MUNIPICBNTIA  PIORUM  •  Eine  Hand  hält 
au3  den  Wolken  einen  Sack,   unten  in  der 
Einfassung :  i» 
Kupfer.  G,  16. 
Anmerk.  Diese  9  Kupfet*Oeldef  waren  tm  grossen  Armenliaost, 
ttnd  In  der  damit  verbundenen  hell.  Geist  ApOtlieke,  fiir 
die  Annen  aar  Auahülfe« 

3824.  A.  CGMUNITAS—  CESARIANA.  Ein  belor- 
l)erter  Kopf  von  derrecbten  Seite« 

R,  Zwei  entblösste  Knaben  spielen  mit  Ballen. 
Überschr. :  FORTUNA  ET  ABTE.  Im  Abacbnitfc 
ist  eine  Verzierung. 

Silber  Jettoh.  G.  lg.  w.  j'^  Lt.  13  G« 

Anmerk.  Dletea  waren  Spielmarken  gewesen,  in  der  Academle 
nacliat  fler  Favoriten  -  IJnie  t  das  Tlierealanum  genannt. 

3825.  A.  IMP  •  FRANC  •  AÜG  •  ET  •  M  •  THE- 
fiESIA  *  AUG  *  Beide  Brustbilder  neben  ein- 
ander^ mit  Lorber  und  Diadem*  Unten  MD 
«usammengehüngt.  * 
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R.  Die  Paciade  der  erbauten  UoiTersItät,  mit 
der  Obe^chr. :  MUNIPICBNTIA  AÜGUSTO- 
RUM.   Im  Abschnitt:   ACAD  •  VIBNNENS  { 
MDCCLVI. 
Medaille.  G.  %%.  w.  -f |  Lt  ii  Gr. 

38^6.  ^.   Wie  voriger,   mit  THBRBS   uad  MD. 
(Donner.) 
R.  Auch  gleich 9  nur  ist  hier  die  Zahl  t756. 
Münse.  G.  14«  w«  ^  LL 

3827«  A*  Die  sitzende  Minerva  sttitzt  sich  auf  ein 
Säulen- Postament,  und  halt  in  der  rechten 
Hand  einen  Lorber,  bei  ihren  Passen  liegt 
die  Lance  und  ein  Buch,  daraufist  die  Eule. 
Nebenschrift:  GENIO  ET  LABORB. 

R.  Der  Nähme    1H8  mit   Strahlen  umgeben, 
unlen  in  einem  Krause :  MB  |  RBNTI  {  BUS. 
Pramium  in  Silber  zum  anhängen. 
G.  21.  w.  ^  Lt 

38t8*  A.  u«  R.  wie  vorig*  von  Kupfer  u.  vergoldet 

Anmerlu  Da  TOrher  di«  Jesnltea  immer  die  Seholea  hatten« 
•0  wurden  eolehe  auggetheilt« 

38119.  A.  hl  *  THERESIA  •  AVG  •  MATER  *  BO« 
NARVM  *  ARTIVM  •  Das  Brustbild  mit  Dia. 
dem  und  im  Schleier^  von  der  rechte^  Seite« 

/{.Minerva  sitiet  und  überreicht  einem  vor 
ihr  sich  neigenden  Jüngling  einen  Gna« 
denpfennig»  neben  dem  Stuhle  liegt  ein  Schild» 
darauf  ist  die  Nachteule.  Oberschrift:  PRO- 
FECTüI.  Im  Abschnitt:  F.  W.,  darunter; 
STVDIORVM  •  HVMANITATIS  \  CVRA  • 
PVBLICA  I  CIO  •  lOCCLXXVI. 

Kupfer  «Medaille  zum  anhängen«  G.  27* 


> 
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8830.  j4.  Zwi8chenVerEierupgen:P'LE0P0LDUS| 
ET  •  I  M  •  LÜDOVICA  |  M  •  M  •  D  •  D  • 
HETRURI^  I  DUM  ARTEM  MONETARIAM  | 
VIENN  •  INVISERENT  |  CUDERÜ>rr  • 

R.  Zwischen  swei  Verzierungen:   COMITATf- 
BUS I  CAROLO  I  ET |  CAROLINA  |  LOTHAR* 
D-D-  I  a8.  AüG-mo. 
Münze.  G.  20.  w.  \  Lt. 

Anmerk.  In  Gegenwart  «einer  M*je«tiit  im  Münshante  fuhrlen 
•ia  aelbat  beim  prägen  die  Palantatange. 

»831.  A.  lOSEPHVS  •  II  •  AVFVSTVS.  Das  belor- 
berte  lockichte  Brustbild.  Unten:  DONNER- 

R.  In  TiJr  TäQ\Uu\    ACADEMIA   |    MEDICO    | 
CHIRVRGICA  I  MIUTARIS  • 
Münze.  G.  25.  w.  f  Lf« 

Anmerk.  Ist  a»f  die  Erbauung ,  und  eum  Andenken  des  ecKö- 
nen  Acadamie  •  Gebiiudes,  In  der  Wibringergaese ,  geprägt 
worden. 

9832.  A.  SALVATOR  —  MUNDI.  Das  BrustbiM 
Christi  von  der  rechten  Seite »  mit  Strahlen 
umgeben.  Unten  MD  susamm^ngehängt. 

R.  Der  Prospect  der  Stadt  mit  dem  alten  Kärnth^ 
ner  •  Thor,  oben  das  allsehende  Auge  in 
Strahlen,  unten  zur  rechten  ein  Plussgotty 
mit  der  Urne  und  ^iner  Fahne ,  worauf  das 
österreichische  Wapen  mit  dem  Herzoghut 
ist;  linlis  eine  Flussgöttin  mit  der  Urne,  und 
hält  in  der  rechten  Hand  den  Herzoghut ,  in 
der  linken  die  Fahne  mit  den  Stadtwapen,  zwi* 
sehen  beiden  in  zierlicher  Einfassung:  MU* 
NUS  I  R-  P-  I  VIENNENS. 
Medaille.  G.  25.  w.  l  t^t. 

31135.  A.  Ganz  gleich  mit  rorigen.  Unten:  L  * 
LANG  •  F  • 
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/Cr  Eine  zierliche  Binfassung,  Oben  der  heih 
Geist  in  Strahlen,  unten  «wischen  kreuziveis 
gelegten  Anber  und  Kreuz  ein  Herz  mit  ei- 
ner Flamme. 

Medaille.  G:  24«  w.  i  Lt. 

3834.  ^^  D®^  lockichte  belorberte  Kopf  mit  lan- 
gen Haaren.  Überscbr.  FRANCISCVS  ROM  * 
ET  AVSTRIAE  IMP  •  Unten:  TN -WIRT- P- 

R.  In  der  Mitte:  RECTORI  |  VNIVERS1TATIS| 
VlNDüBON  •  Überschrift :    MVNIFICENTIA 
AVGVSTI  I  Unten:  MDCCCV. 
Medaille.  G.  22.  w.  \  Lt 

3835.  A.  Wie  voriger. 

A   In  der  Milte:  FACVTATI   |   THEOLOGO- 
RVM  •     Überschrift  :    MVNIFICENTIA    AV- 
GVSTI •  Unten :  MDCCCV, 
Medaille.  G.  %%.  w.  |  Lt 

3836.  A.   Wie  voriger.  ' 

R.  In  der  Mitte :  FACVLTATI  |  MEDICORVM 
Überschrift:  MVNIFICENTIA  AVGVSTI  Un- 
ten: MDCCCV. 

Medaille  G.  22»  w.  |  Lt. 
3837«  A>  Wie  voriger. 

R.  In  der  Mitte :    FACVLTATI    I    PHILOSO- 
PHORVM.  Überschrift:  MVNIFICENTIA  AV- 
GVSTI. Unten :  MDCCCV. 
Medaille  G«  22«  w.  \  Lt. 
3838-  A.  Wie  vorigen 

R.  In  der  Mitte:  FACVLTATI  l  IVRE  |  CON- 
SVLTORVM.    Überschrift:    MVNIFICENTIA 
AVGVSTI.  Unten :  MDCCCV. 
Medaille  G.  vi^.  22.  f  Lt. 

Anmerkung.  Dieae  fünf  Medaillen  sind  nur  im  Golde  mit  Ket- 
ten  den  jeivelligen  Individuen  der  UniverBiUt  bei  öifeol- 
llchen  Functionen  zutragen  erlaubt,  mir  aber  auf  besonderer 
Gnade  in  Silber  abgeprägt  worden. 
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Auf  Verschiedene   Geschichte  Veranlassungen 

geprägt. 

3839.  ^-  ALEXANDEEU  •  |  RVTHENORVMAV- 
TOCRATOR.  Der  belorberte  Kopf  Toa  der 
rechten  Seite ,  unten :   H  •  KARL  *  F  • 

.  A*  Die  Minerva  sittt  auf  einem  alten  Prägestock^ 
woran  steht:  MA  :  |  THERE  |  SIA  •  AV  •  | 
MDCCLX.  Sie  hält  eine  Tafel,  darauf:  Mone- 
tarn  I  Visit  |  Vindobona  |  1814.  An  der 
Seite  lehnt  ihr  Scliild.  Im  Abeohn. :  H*R*  F. 
Medaille  G.  25.  w.  1  Lt* 

3840.  ^.  FRID  •  WILH  •  III  •  —  BOBVSSORVM 
REX  *  Der  belorberte  Kopf  von  der  linkefi 
Seite,  unten:  H  •  KARL  F  * 

.   Jt.  Eine  Piramide  mit  der  Aufschrift:    MONET- 
TAM  I  VISIT  I  VINDOBONAE  |  MDCCCXIV. 
An  der  Seite  eiUt  Apollo  und  spielt  auf  der 
Leyer«   Im  Abschnitte :  H  *  K  *  F  * 
Medaille  G.  25-  w.  i  Lt» 

^nmtrkone.  Die««  beide  aeltnen  MedAilltn  alnd  nor  sar  Probe 
gemacnt  worden,  wenn  die  beiden  hohen  Haupter  in  das 
Miinxhaua  gekomaieii  waren  f  mr  Prägung  su  unterlegen. 

S84I.  J[»  Prospect  der  Stadt,  auf  dem  Glacis  steht 
die  Statue  der  Gerechtigbeit^  blind  rorgestellt, 
For  ihr  kniet  eine  Weibsperson.  Oben  schwebt 
die  Fortuna.  Überschr.:  GRÜNDUNG  DES 
ALLGEMEINEN  FRIEDENS«  ImAbsoho.:  IN 
Nov.  1814«  Unten:  L. 
A.  An  einer  Tafel ,  worauf  Schriften  und  Land« 
karten  liegen  ^  sitien  und  stehen  sehr  viele 
Personen  in  Uniformen.  Überschrift :  CON« 
GRESS  ZU  WIEN.  Im  Abschnitte :  lETTON. 
Messing  G.  ^3.  Schön. 

384^.  ^.  FRANCISCUS  i-EVENTIBUS  ßUPERIOR^ 
Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite  > 
unten:  DETLEB. 
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/2«  Ein  nchönes  PosUnnent^  darauf  steht  eine 
Schaale^  wovon  der  Ranch  aufsteiget,  an  der 
Tafel  dea  Poatamenle  stehet:  FORTUN^E  | 
GEDVCI,  neben  der  Tafel  ist  ein  Krans> 
darin  steckt  ein  Palmsweig»  dann  lints  m  eU 
nem  Krause  ein  Eichensweig»  Im  Abschnitt  3 
8-PO-V-D  I  MDCCCXVI. 
Medaille.  G.  as*  w.  i-^^  Lt«  is  Gr. 

AnaierlfuDg.  Die  Bürger  Wien'e  Uteeen  «olciie  suai  verlhel- 
len  prägen« 

3843«  Jl*    Die  Facade  der    schönen    Carlsicirche 
an    dem   Glacis,     in   \/Vien«     Ini  Abschnitt: 
MDCCCVI.  (statt  18  i6.) 
n.  In  Tier  Zeilen :  AEDES  |  B  •  CAROL '  BOR  *{ 
VINDOB-I  RENOV-  | 

Medaille.  G«  7.  w«  13  Gr. 

Inmerlc.  Mit  diesem  Fehler  wurden  nur  drei  geprägt. 

3844.  ^.  Die  vorige  Kirche ,  im  Abschnitt  in  swei 
Zeihn:  ANNO  |  JUBILAEI. 
R.  In  fünf  Zeilen:  AEDES  |  D*CAROL*BOR*| 
VINDOB  •  I  RENOV  •  {  1816  *  | 
Medaille.  G.  7«  w,  10  Gr. 
8845*   Das    nahmliche    Stück   mit  den  an  beiden 
Seiten    befindlichen   Stempelrissen. 
G.  7.  w.  10  Gr. 

Anmerk.  Diee e  Kirclie  vrurde  von  Kaleer  Carl  VI,  ex  voto,  we* 
gen  der  damalils  überstand enen  Pest  erbauet,  und  sum  An- 
denken dieeea  Vorgang«  aufVeranUeaung  des  Herrn  Joaepli 
Appl  geprJigt. 

3846.  A.  Die  Ansicht  vom  Graben  mit  der  schönen 
Dreifalligkeits-Säule^  in  der  Ferne  sieht  man 
den  Stepbansthurm. 
B.  In  einem  Lorberkraose:  SS:  |  TRIAS {R BF V* 
GIVM  I  ViBNNBN  •  (  SlüM. 
MeiKsing  und  oral.  G.  21« 

Anmerkung.  DIeee  Münse  iat  aehr  acbön,  und  iat  tum  Anden* 
ken»  auf  die  vom  Kaiaer  Leopold  I.  erbaute  PeaCaaule» 
auf  dem  Graben,  geprägt  worden. 
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3847.  A.  S  •  CRVCIFIXVS  MIRAC  •  PP  •  TRINIT- 
VIENiS  *  Das  CrusiEx  mit  dem  Zettel:  INRI, 
neben  dem  Kreuze  ist  ein  Palmzweig,  unten: 
ROMA*  Bin  Beweis,  dassTon  Rom  diehestan- 
dene  Bruderschaft  die  Erlaubniss  und  Be- 
stätigung hat. 

/?.  SIGN  CONFRAT  •  VVLN  •  IE8V  XPTI  • 
VIBN  '  1729.  Zwischen  den  beiden  Händen 
und  Füssen,  mit  oft  bezeichneten  \/Vunden , 
steht  unten:  vios,  in  der  Mitte  das  Herz  mit 
dem  Dornenhranzei  in  dessen  Mitte,  zwischen 
Flammen,  steckt  ein  Kreuz  mit  Strahlen  um- 
geben* 

Ovaler  Anhang-Pfennig  von  Messing.  G«.  19« 

3848.  ^.  S  •  CRVCIFIXVS  MIRACVL  •  PP  •  TRI- 
NITAR  VIEN  *  Das  vorige  Cruzifix^  aber  ohne 
Roma* 

R*  Ganz  gleich  mit  vorigem,  nur  ohne  VIOS, 
unten  aber  steht:  ROMA. 

Zum  anhangen«  Messing.  G.  17« 

Anmerkung.  Die  P.  P.  Trinitarler  waren  auf  der  hohen  Brücke, 
aind  aber  von  KaUer  Joseph  II.  aufgehoben  worden»  Diese 
Gattung  Pfennige  werden  immer  seltner. 

3849*  A.  Die  Mutter  Gottes  Maria  Petsch  im  Man« 
telkleide^  mit  dem  Kinde  im  linbeii  Arm, 
beide  mit  Schein  um  den  Kopf^  aber  unge« 
hr^nt,  daneben  das  griechische  Monogram. 
A.  MARIA  *  —  VON  TROST.  Die  xierlich  ge- 
kleidete Mutter  y  mit  dem  Kinde  auf  der  rech- 
ten Schoos.  Im  Abschnitt:  I  S  * 
Von  Messing  und  oval.  G.  19. 

Anmerli.  Dteaer  Gnadenort  ist  in  der  Kirche  zu  St*   Ulrich , 
am  Platz!  genannt. 

3K50.  ^«  Die  Muttor  Gottes    sitzt    betend  unter 
dem  Kreuze^  in  ilircr  Brust  stecken  sieben 
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Schwerter^  der  Kopf  ist  mit  Strahlen  umge* 
ben^  und  rückwärts  die  Stadt  im  Prospect» 
Nebenschr. :  MATER  DOLOROSA  ORA  PRO 
NOBIS. 

Jt.  Ein  mit  Strahlen  umgebenes  Her«,  in  des- 
sen Mitte  die  Zahl  n,  darüber  lodern  Plam* 
men,  oben  das  Aug  Gottes  im  Dreieck.  Ne- 
benschr.: CONFRAT:  7 :  DOLOR:  B:  V:  M: 
AD:  SCOT:  VIEN  1707. 

Oval   schön  geprägter  Anhängpfennig.   G. 
ai.  w.  I  Lt.  10  G. 

Anmerk.  Die  aieben  Schmerzen  Mariae  Brüderachaft  Tvar  i)et 
den  Schotten  9  und  wurde  mit  den  übrigen  unter  Kais* 
Joseph  11.  aafgeb«ben.  Repert.  I.  Th.  p.  464* 

5Säl.  ji.  Das  Gnadenbild  Mariae  Hilf  ineiqerRah* 
me  mit  vier  Cherubinen,  auf  der  Rahme 
steht:  SANCTA - MARIA -  ADlVVA. 

'  /{.  Der  heil.  Sebastian  an  einem  Baum  gebun- 
den ,  ist  mit  Pfeilen  beschossen ;  dane- 
ben der  heil«  Rochus  im  Mantelkleide;  mit 
einem  grossen  Stabe ^  und  bei  aeinen  Füssen 
sitzt  ein  Hund«  Nebeuschrift:  S  •  SEBAST  * 
S  •  ROCH • 

Vierecliichtes  Anbangstück.    G.  i3*w.^Lt. 
8  Gr. 

Anmerli.  Dia  Rochus  Bruderschaft  war  bei  den  ehemahllgen 
Auguatinern ,  auf  der  Landstraase. 

ZS&2»  A.  Die  Mttttei^  Gottes  mit  einem  Kopftuch , 
das  Kind  im  rechten  Arme  ^  mit  Wolken  und 
Strahlen  umgeben.  Überschrift:  S  *  MARIA 
REGINA  —  ANGELORVM. 

/;«  Der  Erzengel  Michael  mit  einem  Helm  auf 
dem  Kopfe  9  in  einer  Hand  die  Wage^  in 
der   andern    dos  Schwert^   steht   auf  einem 
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Drachen ,   neben  ihm  ein  Kind.  Überschrift : 
CONFÄATERNITAS  •  S-8  •  ANGBLORVM. 
Kupfer  Ovaler  Anhangpfennig.    G*    so* 

5853»  A.  Wieroriger.  Ohne  Strahlen, 

A  C0NFRATERN1TA8  ^  SS  •  ANGELORUM. 
Der  auf  dem  zu  Boden  liegenden  Erbfeind 
etehenhe  Erzengel  Michael^  in  einer  Hand 
das  flammende  Schwert^  in  der  andern  die 
Wage  haltend  zwischen  zwei  gekrönte  En- 
geln»  wovon  der  eine  einen  kleinen  Knaben» 
der  andere  einen  Lilienetengel  hält« 
Silber.  G.  21.  w.  \  Lt. 

Anntrli.  Die<e  Bruderschaft  Tvar  In  der  Kirche,  ««f  der  Wl«» 
den,  bei  den  sogenannten»  aufgehobenen  PauUnem. 

38S4.  A.  Ein  gekröntes  Frauenbiid  mit  einem  ge«* 
etickten  Mantel ,  hält  mit  beiden  Händen  ein 
grosses  ebenfalls  gekröntes  Kind  an  die  rechte 
Seite.  Überschrift :  B  •?  M '  SCOLAR  •— PlAR  • 
8  •  PANT  • 

R.  SANCT  •  PETRVS  —  APOSTO.  Der  hell 
Petrus  Ton  der  linken  Seite »  hält  mit  der 
rechten  Hand  einen  SchlüsseU 

Runde  messingene  Anhängmünze«  G«  24. 
SB5ä«  A.  Wie  voriger. 

R.  S  •  lOS  ~  CAL  —  S  :  P  :  P  :  Der  Heilige 
im  Ordenskleide I  mit  Schein  um  den  Kopf, 
hält  beide  Hände  auf  die  Brust,  und  sieht  ge- 
gen den  in  Strahlen  befindenden  Maria  Nifh-* 
men*  Chiffre^  neben  ihn  sind  drei  Knaben. 
Oval  und  zum  anhängen.  Messing.  G.   18. 

Inmerk  Wurde  cum  Andenken  ron  den  P.P.Piarlaten,  aUaieihr 
Secubr-Feat,  de«  heil.  Joaepli  Calatsntlus,  in  ihrer  Kir- 
che, in  der  Joiephatadt»  Maria  Treu  genannt  1827  hielien,  aus- 
geti»eilt. 


> 
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3856.  ji.  Wie  roriger ,  nur  mit  PANTAL. 
A.  Der  Heilige  steht  im  Ordenelcleidef  mit  Strah- 
len um  den  Kopf^  im  linken  Arm  ein  Buch , 
und  seigt  mit  der  rechten  Hand  siveien  Kna*> 
ben,  wovon  einer  steht  und  ein  Buch  halt> 
der  andere  aber  liniet»  den  in  der  Höhe  «wi« 
sehen  Strahlen  befindlichen  rersogenen  Namen 
Mariae.  Nebenschr. :  B  *  lOSE  •—  PH  '  CALASA 
Im  Abschnitt:  ROMA» 

Messingenes  Anhängstücb«  G«  90« 

«861.  ji.  Wie  voriger  >  aber  nurt  PANT  • 
H.  Der  Heilige  mit  Schein  um  den  Kopf»  steht 
bis  halben  Leib  vor  einem  Tische,  auf  weU 
chem  ein  aufgeschlagenes  Buch  liegt.  Br  halt 
In  der  rechten  Hand  eine  Federt  mit  der 
linken  «eeigt  er  gegen  die  in  der  Höhe  befin* 
denden  Strahlen.  Nebenschn:  B  *  lOSBPH « 
CA  .  LA  *  SAN  •  S  •  P  • 

Ovales  messingenes  Anhangstfick«  G.  iö. 

8858.  ji.  Wie  voriger  mit  S  •  PATAL* 

A.  Drei  NahmensechiGTren.  Oben :  MA  gektdnt» 

rechts  :  MF  dann  linkst  &Y ,  das  Ganze  ist 
mit  Strahlen  umgeben* 

Ovales  messingenes  AnhängsUIck.  G»  M» 

8869»   A.  B  •  V  --  M  •  SCOL  •  PIAH  ^  8  •  PAN* 
TALEO  •  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde, 
beide  gekrönt^  die  heilige  Jungfrau  hat  aber 
einen  Stern  auf  dem  Mantel» 
/?-  Der  Heilige  kniet  im  Ordenshabit  von  det 
linken  Seite»  mit  Strahlen  um  den  Kopf,  vor 
ihm  in  Wolken  erscheint  die  Mutter  Gottes 
mit  dem  Kinde  im  linken  Arm.  Überschr. :  B  * 
lOSEPH  —  CALASANTIVS. 
Messing.  G.  18« 
ir.  Bd.  II.  Abth.  6t 
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3860.  ^.  B  •  V  •  M  •  —  SCOL  •  —  PIAR  •  8  • 
FANT  •  Die  gekrönte  Mutter  Gottes  mit  dem 
gekrönten  Kinde  wie  auf  der  Torstehenden 
Denkmünze ,  das  Kind  hat  aber  besondere 
Strahlen  um  den  Kopf« 
ft^  Der  Heilige  im  Ordenshabit  kniet  vor  ei- 
nem Altar,  hinter  ihm  drei  Knaben.  Cber* 
Schrift:  lOSE  —  PH  •  CALASANTIVS. 
Rundes  messingenes  Anhängstück.  G*  23. 

Anmark.  Sind  alle  sehr  sauber  geprägt 

3801.  ^.  SIGNÜ  •  CONFRATERNITAT  •  S  •  Mi- 
CH^L  ARCHANGBL  VIENN^E.  In  der  Mitte 
ein  Krens  mit  den  an  dessen  Enden  geseUten 
BuchsUben :  P  —  F. 
R.  Der  auf  dem  Drachen  stehende  heil.  Ersen« 
gel  Michael  mit  einem  Helm  bedeckt  j  darauf 
Federn,  in  der  rechten  Hand  das  Schvrert,  in 
der  linken  die  Kette ,  womit  der  Drache  ge- 
fesselt ist,  haltend.  Im  Abschnitte:  ROMA« 
Oval  G.  17.  w.  ^  Lt.  16  Gr. 

Anmerk.   Die  zwei  Buchstaben  P  —  F  bedeuten  Pia  Frafernitaa 
oder  Pia  Fundafio,  abernieiif  -wie  im  Repertoriuni  I.  Theil 
D.  345  Fratrea  Paulini,  denn  die  Geiatlichen  dea  Stifts  sunt 
heil.  Michael  in   Wien ,   lind  nach  des  heil.  Barnabas  Re- 
geln fundirt. 

3862.  A.  SlGNU  CONFRATERNITAT  :  S  •  MI 
CHAEL  :  ARCHANGEL  :  VIENNiE.  In  der 
Mitte  das  Kreuz  mit  den  2  Buchstaben :  P — F. 
R.  Der  zu  Boden  liegende  Satan  speiet  gegeo 
den  herabfliegenden  Erzengel  Feuer ^  der  be- 
helmte Engel  aber  halt  in  einer  Hand  den 
Kreuzstab y  in  der  andern  ein  Schild^  darauf 

IHS.  steht. 

Ovales  Anhängslüclc.  G»  18.  ^*rz  L*-  *ö  Gr. 

Aninarlc.  Hier  ist  die  Schrift  kleiner  als  auf  der  vorigen,    auch 
lat  in  Michael  Icein  y£. 


WIES.  lo5i 

«863.  ^.   *   SIGNUM  CONFRATERNITAT  :   S  : 
MICHAELIS  ARCHAN&  In  der  Mitte  das  Kreu» 
mit  die  Buchstaben. 
J7.  Der  Erzengel  steht  auf  dem  Drachen^  ein 
Käppchen   mit  einem  Kreuze   auf  den  Kopf. 
Auf  seiner   umhängenden    Stole    erscbeineil 
die  Buchstaben:  P  •  P^   in  der  rechten  Hand 
halt  er  einen  Kreuzstab ^  und  in  der  linken  ei* 
nen  Schild,   worauf  eine  Wage  ist« 
Oi^al.  G.  ai.  w.  i  Lt.  8  Gr. 
«864.    ^.    SIGNVM   •    ARCHICONFRATERNIS  ♦ 
MICHAEL*  ARCH.  In  der  Mitte  das  Kreuz  mit 
den  Buchstaben :  P-P. 
/{•  Der  Erzengel  steht  behelmt  auf  einem  Dra* 
eben,   mit  umhängender  Stole ^   worauf  die 
Buchstaben:  P-P,  in  einer  Hand  den  Kreuz* 
Stab»  in  der  andern  ein  Schild 9   darauf  eine 
Wage. 

Ovales  messingenes  Anhängstück«  G»  3f. 
3865«  ji.   Das  Kreuz  mit  den  Buchstaben   ohne 
Schrift. 
/{•  Der  heil.  Erzengel  wie  auf  der  vorigen  ^  mit 
blossem  Kopfe ^  welchen  Strahlen  umgeben. 
Oval  zum  Anhängen  G.  1,^.  vv»  -j-^  Lt.  9  Gr. 
386fi.  ^.  *   SIGNUM   CONPRATERNlTAT  :   S   : 
MICHAELIS    ARCHANG.     Das    gewöhnliche 
Kreuz« 
ü.  Der  Erzengel  mit  Käppchen  und  Stole  wie 
voriger ,' zwischen  des  Drachen  Schweif:  B. 
Oval  zum  anhängen,  G.  33.  w«  -^  Lt.  4  Gr, 
3807«  ^.  undA.  Wie  voriger  5  bei  dem  Schweif :  S. 
Oval  zum  anhängen.    G.  22.  w.  ^  Lt.  5  Gr. 
3868.  ^.   SIG    •    CONFRATERNITAT    •   S  •  MI- 
CHAELIS *  ARCH  +  Das  vorige  Kreuz  ^  aber 
emailirt«. 
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y}.  Der  vorige  Erzengel  emailirtj    ohne  Buch- 
8tab  bei  dem  Schweif« 

Oval  zum  anhängea*  G«  ig.  w*  ^^r  ^^  ^'^  ^^* 

3869.  ^.  SIGNUM  ARCHICONPRATERNIT  •  S  • 
MICHAELIS  ARCHANG  •  Das  vorige  emailir- 
te  Kreuz« 
jR.  Der  Erzengel ,  den  Schild  in  der  rechten 
Hand,  darauf:  QUIS  |  UT  |  DEUS,  mit  bei- 
den  Händen  hält  er  den  Kreuzstab,  mit  vrel- 
chem  der  Drache  j  mit  Menschen  ahnlichen 
Kopf,  erlegt  wird. 

Oval  zum  anhängen.  G.  23.  y/.  ^  Lt«  ü  Gr. 

3870*  ^«   Das  Kreui  mit  vier  Buchstaben:  zwei 
F  gerade  9  und  zwei  P  auswärts  gestellt« 

R.  Der  Erzengel  mit  Pederbusch  auf  dem  Helm, 
in  der  linken  Hand  den  Schild,  darauf  die 
Sonne,  in  der  rechten  Hand  den  Rreuzstab « 
womit  er  dem  Menschen  ähnlichen  Teufel  in 
Rüchen  sticht«   Unter  dem  Schilde :  L. 

Oval  zum  anhängen.  G.  27-  w.  1  Lt  15  Gr. 

3871*  -^^  Das  Kreuz  mit  den  Buchstaben  und  ei- 
nem Strahlen  »Zirkel  eingefasst« 

/?•  Der  Erzengel  mit  Federn  auf  dem  Helm,  in 
der  linken  Hand  das  Schild  mit  der  Wage, 
mit  der  rechteil  Hand  stösst  er  den  Patriar- 
chal- Kreuzstab  in  den  Rachen  des  Teufels,, 
welcher  sich  in  Menschen  ähnlicher  Gestalt 
unter  seiner  Füssen  krümmet;  rückwärts  zu 
des  Teufels  Füssen:  IN. 
Messing  Oval  zum  Anhängen  G,  33« 

8872»  ^.  Steht:  WIEN. 

/!•  Eine  grosse  Glocke ^  daneben  S-^ M.Schu- 
ster Michael ;  so  wird  die  grosse   Glocke  zu 


WIEN.  1053 

Maria  Hilf  genannt;  die  alldaiigen  GeisIlijDhen 
iind  Barnabiten« 

Kupfer.  Achteckicht  G.  g» 

Anmerknng.  Dieses  Slück  ivurde.  ven  dtfin  Stifter  der  Glocke 
SU  MerU  Hilf,  vrelclier  Miehee^  Schlüter  biesst  ttnter> 
diejenigen  Knaben  statt  Geld  verlheilt ,  iiveicbe  die  Gloclio 
lüateten. 

3873.  ji.  Schrift  in  sehn  Zeilen:  THERESIA  { 
DUX  SABAUDIA  |  NATa  PBINCEPS  |  DB 
LIECHTENSTEIN  |  NOBILI  lUVBNTüTI  1 
ACADEMIAM  |  BELLI  BT  PACIS  i  MAGN 
8TRAM  I  FUNDAVIT  |  7.  AUG.  1746.  \ 
R.  Zwei  ovate  Wapenschllder»  im  rechten  das 
Tietfeldige  Savoische-  Carignianische ,  mit 
dem  Vliessorden  behängt,  links  das  lichten- 
steinische.  Oben  mit  einer  zierlich  geschlos« 
sene  Krone  bedeckt »  an  der  Seite  swei  ge* 
krönten  Löwen  als  Scbildhalter. 

ÜFalea  Anhangstück»  G.  sg.  w.  i|  Lt« 

Anmerk.  Diese  ovale  und  ausserordentliche  rare  Medaille  wurde 
heim  Eintritte  In  die  sogenannte  Emanuellsch-Llchtenstei- 
nische  Aeademie  auf  der  Laimgrube  federn  ertheilet,  und 
musste  beim  Austritte  zurückgegeben '  werden. 

SB74«  ^*  ^A^  Tierfeldige»  mit  dem  Mittelschilde 
gekrönte  Teuffenbachische-Wapen,  nahmlich: 
im  iten  und  4ten  Felde  drei  schwarte  Qua» 
drate,  im  weissen  Felde  nach  der  Quere  ge* 
stellt,  im  aten  und  3ten  blauen  Felde  ein  ge? 
krönter  doppelt  schwänsiger  Löwe  von  der 
linken  Seite,  im  MittelschildCi  roth,  gelb  und 
schwarz  der  Länge  nach  eingetheili« 
R.  Der  beil.  Rudolph  zwischen  Wolken ,  mit 
einem  Mantel  und  Schein  um  den  Kopf,  hält 
in  der  rechten  Hand  ein  Messer  und  in  der 
linken  einen  Palmzweig.  Nebenschr. :  SANC- 
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TVS  —  RVDOLPHVS.  Im  Abschnitt:  PVNDA- 
TIO  I  TEVFFENBACHIANA  |  DE  A  1763, 
Ovales  Anhüngstück.    G.   a8.   w.    i/^^  Lt. 
Feines  Silber. 

Anmerlciing.  Rudelph  Ton  Teufbnbiichi  li.  k.  geheimer  Rath, 
KSmmtrer,  Peldmarf «haU  ond  Oeneral  •  Obriat  •  Land  •  und 
FeidaoQgmelster,  Ritter  6,99  goldenen  Ylieaaaat  liat  in  aei* 
ner  i65o  errichteten  letztwilligen  Dlapoaltion,  und  naoli 
günzHoher  BrlÖachung  des  aubatltulrten  gräflich«  trantmana* 
dorfiachen  Mannstammea »  ron  den  Einkünflen  der  In  Mah- 
ren gelegenen  Herrachaft  Dnrnholx»  eine  adelige  Ritter* 
aohule  errichtet»  und  ala  der  letste  Fidelcommiaainhaber 
1763  starb  t  ward  sie  noch  In  dieaem  Jahre  von  der 
k.  k«  Maria  Theresia  In  Schuts  genommen  •  und  der  An* 
fang  gemacht  I  da  wurde  jedem  Eintretenden  eine  Medaille 
angehängt»  die  er  beim  Austritte  abgeben  musste.  Anno 
1822  wurde  diese  Stiftung  aufgehoben,  und  aammt  der 
zweiten  Herrschaft  ZJtzerstorf  dem  Thereslanum  einverleibet« 

38?5.  ui.  Die  Mutter  Gottes  hält  mit  beiden  Händen 
das  Kind  an  ihr  Gesicht^  beide  haben  Schein 
um  die  Köpfe,  die  hat  aber  einen  Stern  an 
ihrem  Mantel.  Nebenscbr.  :  OILECTO  — 
CARMELO. 
J{.  Die  Vorstellung  der  armen  Seelen  im  Feg« 
feuer ,  oben  zwischen  Wolken  sitzt  die  Mut- 
ter Gottes  in  Strahlen. 

Silbernes  Anhängstack.  G.  21.  w.  4^  Lt.  7  Gr. 

Anmerl«.  Die  armen  Seelen  •  Bruderschaft  war  auf  der  Laim* 
grube  im  aufgehobenen  CarmelUer*  Kloster. 

5876.  ^.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde,  wel- 
I  hes  sich  an  ihr  anklemmt»  beide  haben  Strah* 
lenum  den  Köpfen,  und  ausser  diesen  einen 
noch  bebesonders  gestellten  Schein  über  bei* 
de.  Nebenschrift:  S  •  M  -B*  — CONSIL. 
ß.  Zwischen  Cherubinen  sitzt  auf  Wolken  die 
Mutter    Gottes   mit    dem   Kinde   auf  ihrem 
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Schooss^  das  Kind  hält  dem  rorihr  knienden 
Serriten  •  Ordensstifter  eine  Schnur ,  bei  sei- 
nem Kniee  liegt  Inful  und  Krumstab*  Gegen- 
über kniet  eine  Heilige  im  Ordenskleide  9  mit 
Scheiii  um  dem  Kopf^  hält  mit  der  rechten 
Hand  eine  herabhangende  Schnur^  mit  der  lin- 
ken ein  Kreus  und  ein  Schild»  darauf:  1HS# 
Oraler  Anhängpfennig.  Messing.  G.  ao* 

Anmerk.  Diese  aufgehobene  Scapalir  -  Bruderachafit »  war  bei 
den  Serviten  in  der  Vorstadt  Roesau. 

3877*  •^.  Der  heilige  Johann  stehend,  in  ^riester« 
lieber  Kleidung  mit  Schein  um  den  Kopf,  in 
der  linken  Hand  ein  Buch^  mit  der  rechten 
gibt  er  einem  sitzenden  halb  entblössten  Al« 
ten  mit  einer  Krücke,  ein  Almosen. 

JH.   Von   beiden   Seiten  ragen  Hände  aus    den 
Wolken,  darüber  ist  das  Aug  im  Dreieck  mit 
Strahlen  umgeben«  Überschrift:   AVS  LIEBE 
DBS  NABCHSTEN.  Unten:  1781. 
Kupfernes  Anhängstück.  G. .  22* 

Anmerk»  Der  Fond  i^arde  nach  Aufhebung  des  Johaones  -  Spi- 
tals» da  ihr  schönes  Gebäude  für  die  Invaliden  verwen- 
det vmrde  ,  mit  dem  Armen -Institut  vereinigt« 

387&*  ^*  Die  Pacade  der  uralten  Kirche  su  Maria 
Stiegen  mit  dem  alten  Thurme^  wovon  in 
Fn  Hormairs  Wiens  Geschichte  IL  Bd.  2tes 
Heft  p.  68  nachzulesen  ist  Überschr. :  RENO- 
VATA  ET  APBRTA  MVNIPICENTIA  FRAN- 
CISCI I  •  AVa  Auf  dem  Abschnitt:  I  •  APPEL- 
INV  *  auf  dessen  Unkosten  diese  Medaille  ge« 
schnitten  worden  ist  von  I  •  LANG-  P  •  Dar- 
unter: DIE  XXIV  DECEMB  •  |  MDCCCXX  | 
als  der  Tag,  an  welchem  diese  Kirche  denen 
P.  P.  Redemtoristen  übergeben  worden  ist 
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y{«  Die  Vorttellung  der  Marien  -  Stalue»  wie 
solche  auf  dem  Hochaltar  vorhanden  ist. 
tbersehr«:  BCCLBSIA  B  •  V  *  MARIiS  AD  RI* 
PAM  VINDOBONAE, 

Silben   G*    94-  TT«  I  Lt  Auch  ein  Probe-^ 
etückin  Kupfer. 
8879«  ^*  ^^  einem  Eichenkranse  mit  Lorberxwej« 
gen  verziert   in  fünf  Zeilen :  FRANZ  |  KAI* 
SBR   VON   ÖSTERREICH    |    LEGTE   DEN 
GRVNDSTEIN    |   ZU  DIESEM  GEBÄUDE   | 
MDCCCXXI.  Darunter  swei  Icreuxwei^  geleg« 
te  Palmxweige* 
R.  Die  Facade  des  Gebjudea,    Im    Abschnitt: 
PMIVILBGIRTB   ÖSTERREICHISCHE  i    NA* 
TIONALBANK. 

Medaille.  G.  «5.  w.  i  Lt« 

Zum  Andenken  des  Kirchen  ^Jubiläums  1826 » 

in  Wien« 
3880*  ^^  Auf  einem  Felsen    ein   schöner    Tem- 
pel ^  oben  ein  Kreu»  mit  Strahlen  umgeben. 
Überschr.:    ZUR   FBYER   DES   JUBILEUM. 
Im  Abschnitt:  MDCCCXXTI  |  IN  WIEN, 
R.  Die  swei  Aposteln,  Petrus  mit  den  Schlds« 
sein,  und  Paulus  mit  dem  Schwerte ,  stehen 
gegen  einander^  oben  in  Wolken  ein  Kreun 
zwischen  Strahlen.  Unten}  J*  LANG*F« 
Metall,  Oval  zum  anhangen.  G.  s6« 
888i.  A.  LEO  XII  ~  PONT  «  MAX  vDas  Brüste 
bild  von  der  linken  Seite  mit  der  dreifachen 
Krone^  im  gestickten  Pluvial  bis  halben  Leib» 
die  Hand  zum  Segen  haltend. 
R.  ANDENKEN  VOM  lUBlLAEUM  IM  lAIlRE« 
Die  offene  Himmelspforte  mit  Strahlen«   Ini 
Abschnitt:  I8a6« 
Medaille.  G.  97«  w.  l^  Lt« 
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S889«^  ^%  In  allein  gleich  mit  yorigen« 

R.  ANDENKEN  VOM  lUBILABUM  IM  lAHBB. 
Die  Icreusweis  gelegten  swei  Petri  Schlüsseln, 
darüber  die  dreifache  Krone.  Unten :  i82Ö« 
Medaille.  G.  fti«  w.  |  Lt«  «  Gr« 

8883.  A.  nnd  R.  wie  vorige  9    doch  ist  hier  ein 
anderer  Stempel. 
Von    vergoldetem  Metall  auni   anhingen« 

G.   31. 

3884.  ^. LEO XII PONT:  MAX*  ANNO.  DasBrust^ 
bild  von  der  rechten  Seite ,  mit  einem  Kapp« 
chen  und  gesticktem  Pluvial.  Unten:  18^6» 
Ä  LOCUS  HlC  —  SANCTüS  EST.   Die  o£fene 
Himmelspforte  mit  Strahlen  ^   ober  dem  Ein- 
gänge ein  Engelskopf« 
Ovales  Anhängstüdc  von  sauberm  Schnitte. 
G*  18*  w.  ^  Lt.  15  Gr. 

888ä.  A^  und  A  wie  voriger,  nur  ist  fiu  merken^ 
dass  dieser  Stempel  schlechter  geschnitten 
ist»  und  nur  %\x  ordinären  in  Messing  ge- 
^  machten  Stücken  gebraucht  wurde»  doch  sind 
ftur  Probe  vier  Stücke  von  feinem  Silber  at>^ 
gestosaen  worden. 

Ovales  AnhängstücK  G.  19«  w.  |  Lt.  13  Gr« 

Aanerk  Alle  diefe  worden  von  Hrn«  Kaufmann  Winkler»  Met» 
•ing¥Viuren*Pabrl]u-lnliaber  auf  Privat-Spekuiation  gemaolif. 

88<6.  if,  LBOP  «MAX  •  GRAF  V  FIRMIAN  FÜRST 
BRZBISCHOF  IN  WIEN  U  •  PATROND  •  PPAR- 
HB  LICHTENTHAL  «  Auf  einem  «ierlich  auf- 
gehängten Hermelin  -  Mantel  das  mit  dem 
Fürstenhut  «wischen  Schwert  und  Krumm^ 
Stab  5  nebst  Inful  befindliche  Erabisohöfliche 
Familien -Wapen^  mit  einem  hervorragen^ 
den  Kreuzstabe  und  behängt  mit  dem  8t.  StQ* 


phans «.Orden,  dann  obea  darüber  der  Qua«- 
stenhut. 
R^  Die  Fa9ade  der  Kirche  im  Lichtenthai,  su 
den  yierxebn  Nothbelfern  genannt ,  mit  dem 
nach  hundert  Jahren  dasu  erbauten  zweiten 
Thurme.  Überschr. :  MIT  DEN  GABEN  PßOM^ 
KER  PFARBKINDER  VOLLENDET.  Im  Ab* 
schnitt:  1827« 

Medaille.  G.  a8.  w.  1^  Lt. 
JS887*  Einseitiger  Anhangfennig«   Die  Parade  der 
Pfarrkirche  wie  rorige.   Überschr.:  PPARR* 
KIRCHE   .   IM   .   LICHTENTHAL,    Im   Ab. 
schnitte:  i827« 

Genau   und   sauber  geschnitten«  Messing« 
G.  19* 
8888.  ^.  SANCTVS  BERNHARDVS  ABBAS«  Der 
Heilige  bis  halben  Leib  im  Ordenshabit  von 
der  linlien  Seite ,  halt  mit  beiden  Händen  das 
Crusifix  sammt  mehrere^  Zeichen  des  Lei« 
den  Christi. 
72«  In  der  Mitte  sitzt  Christus  mit  ausgespannt 
ten  Armen^  herum  stehen  die  Tiersehn  Noth* 
helfen 

Zum  Anhängen.  Messing.  G.  dS. 

Anmerlc  Ein  Andenken  der  bestandenen  BrudersohafI  in  obea 
genannter  Kirche  ,  und  nachzulesen  In  der  von  Hr.  Pfitr« 
rer  I«  Langen  herausgegebenen  Beschreibung  der  Kirche, 
Ffarrej  bei  den  i4  Nothhelfern.  Ocfav,  Wien  iSaS,  p,  12» 

3889  ^.  Der  heilige  Peregrinus  hält  sitzend  dea 
gelähmten  Fuss  auf  den  Schämmol^  gegen- 
über ein  Cruzifix  zwischen  zwei  Leuchtern» 
Christus  reicht  eine  Hand  dem  Peregrinus » 
auf  dem  Tisch  liegt  ein  Buch  und  ein  Rosen« 
hranz.  Überschr.:  S.  PEREGRINUS  LATIO* 
SYS  *  O  :  S  ;  B  :  M  ;  V  * 
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/t«  Die  Mutter  Gottes  sitzt »  in  der  Brust  steclieii 

sieben   Scliwerten    Überschrift:    ET  TUAM 

IPSIUS   ANIMilM  PBRTBANSIBIT  GLADIUS. 

Im  Abschnitte:  LUC  •  2  •  C  • 

Messing.  Oval.  G.  35.  Sehr  schön  geprägt 
S890.  A.  Der  heil;  Feregrinus  sitst  und  «eigt  auf 
den  Altar  >  wo  Christus  am  Kreuze  zwischen 
zwei  Leuchtern  mit  brennenden  Kerzen  steht^ 
welcher  ihm  seinen  vorzeigenden  kranken 
Fuss  geheilet  hat»  an  der  Seite  sind  mehrere 
seiner  Ordensbrüder^  wovon  einer  knieet^  da- 
neben eine  Sage  und  chirurg.  Instrumente* 
R.  In  neun  Zeilen:  ANDENKEN  |  DER  |  lU- 
BELFEYER  |  BEY  DER  |  HUNDERT  IAH- 
RIGEN  I  HEILIGSPRECHUNG  i  DES  l  H. 
PEREGRINÜS   I   1827- 

Messinge  zum  Anhängen.  G.  21* 

Anmerlcung.  Dieser  Pfennig  wurde  In  der  Vorstadt  Rossau  bei 
den  P.  P.  Serviten»  allwo  der  Heilige  in  einer  eigenen  eohÖ* 
nen  .CApcU«  verelirt  ynx^^  auügetheilt. 

Münzzeichen  von  Generbsleuten. 

8891  A.  In  einem  Zirkel  zwischen  Verzierungen: 
lOSEPH    —    KAISER.     In  der  Mitte:    6    | 
KREUTZER.  Unten:  Verzierung  und  W*ien. 
R.  Zwischen  Blättern:    1800^    mit  einer  Ver- 
zierung umgebeut 
Silberplatirt  G.  16. 

Anmerkung«  Dieser  Kaiser  war  ein  Kaifehscha'nlfer  unter  den 
Tuciilaubcn.  In  den  Zelten,  aUdle  Kupfer- Scheide -Mün- 
zen seifen  waren,  erlaubten  sich  manche  Kaffeh«  und 
Bierschenken  etc.  ahnliche  Zeichen  zur  Brteichterung  des 
Yerltehrt  für  ihre  Gaste  auszuprägen« 

3892.  Einseitig.  In  vier  Zeilen:  SO  |  KR:  |  SEIT« 
ZER  I  HOF. 
Meeeing  G.  ^6. 
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9893.  Eioaeitig.  la  Allen  gleich  mit  Torigem«. 

Messinge  kleiner  G.  i8# 
3894*  Einseitig«   Wie  vorige ,   nur  auf  jeder  Seite 
ein  besonderer  Stern  eingeschlagen, 
Messing  G.  18« 
S895«  Einseitig.  In  drei  Zeilen :  i»  IRR:  [  SEIT* 
ZBBHOF. 

Messing  G.  15. 

Aonerkong.  Die««  Schenke  geliorto  einitens  elDem  reichen  Stlf« 
ta^  ¥on  ivelchem  6m8  Haue  den  ISTamen  trägt»  nachher  pach* 
teteaolehe  ein  quittirter  Officier»  (Graf  Waldatein)  der  aol* 
che  Zeichen  beim  Wechseln  an  die  Gaste  vertheilte* 

8896.  ^.  K  *  K     C  •  PAB  IN  WIEN.  In  der  Mit- 
te Ton  der  rechten   Seite  ein  Brustbild  mit 
kurzen  Haaren  ^   gegenüber  sind  mit  beson« 
deren  Stempeln  eingeschlagen:  15  |IH  |  und 
eine  Glocke.   Bedeutet:  (Jobann  Hobsass  vrar 
Bierv^irth  in  tiefen  Graben   zum  Schilde  zur 
Glocke»  im  Werthe  zu  15  Kreuzer.) 
R.  Bin  Garten.  Im  Abschnitte ;  I  «p.*»  I/, 
Messing  G.  15« 
8801*  ^«  Ein  aufgerichteter  Löwe  von  d^r  linken 
Seite  9  mit  beiden  Pranken  einen  Baufenstein 
haltend,    als  das  Wapenzeichsn  des  Hrn.  Va- 
lentin Edlen  von  Mack»  Inhaber  des  Gasthau« 
ses  zur  Stadt  London  auf  dem  alten  Fleisch- 
markte»  ehemals  zum  weissen  Ochsen  genannt« 
/{•  30.  Darunter  eine  Verzierung. 

Messing.  Hat  einen  Stempelriss*  G.  25« 
8898*  ^^  yVie  voriger. 

Hm     6«  (Kreuzer)  Sonst  wie  voriger^ 
Kupfer  G.  81. 

8890*  •^»  ^1^  voriger. 
/?t  5.  Sonst  wie  voriger. 
Kupfer  G.  17* 
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MWMMfc— i— — Hl         III  •  III    11     I         ■      ■  I.    I  ———————— 

fr  i  l  s  b  u  rff 

liegt  in  Franken  unweit  der  ehemaligen  Reichastadt  Welaaenburg 
und  gehört  nach  Anapach,  war  ein  Kloster  auf  einem  hohen 
Berge,  wurde  dann  xu  einer  regulirten  Festung  umgeschaflen « 
wozu  man  den  ganaen  Barg  verwandte» 

3900.  A.  MARIA  HILF  IN  VILSBIBURG  *  Die 
gekrönte  eiUende  Mutter  halt  mit  beiden  Hän- 
den das  gekrönte  Kind  im  linken  Arme« 
n.  MARIA  NAMEN  BRVBDERSCHAPFT.  In  der 
Mitte  der  simetrisch  versogene  Name:  SMA^ 
oben  eine  Hrone ,  unten  ein  Halbmond« 
Messinge  zum  Anhängen»  G»  18*  • 

fFilhelmsburg. 

Ein  achönea  Schloaa  im  Füratenthnme  Weimar  9  welches  161B 
abgebrannt,  und  i65i  neu  erbaut  worden  ist»  wurde  l658  ge* 
ändert,  und  ist  besoaders  merkwürdig,  weil  161?  die  frucht- 
bringende Gesellschaft  >  oder  der  deutsche  Palmen  •  Orden  all- 

da  geatiftet  wurde. 

Sgoi*  u^.  Der  Prospekt  des  schönen  Schlosses  von 
drei  Seiten,  auf  dem  yier  Stockvverke  ho- 
hen Thurm  eine  Fahne.  Oben  darüber  auf 
einem  Bande :  SBÜ^elmd  9  S5ttra«  Im  Abschnitte 
in  seebs  Zeilen :  SIC  bene  VVILheJLMVs  fe- 
Cit  I  faCIet<iye  bene  VLtra,  |  Yt  Jrata  Verl 
ILVo  I  est  eLLogIo  |  genItrIX,  (iÖSQ) 
Ä  D  •  G  •  WILHELM  9  DVX  SAX  •  IVL  • 
CUV  •  ET  MONT  *  i668-  Eine  Böse  und 
das  vorwärts  gekehrte  Brustbild  im  blossen 
Köpfet  Harnisch  und  überschlagenem ManteL 
Gulden.  G.  25.  vr.  ^  Lt  16  Gr. 

Anmerkung*  Weisen  hat  N.  1416  elloglp  «tatt  r]<|gio  Ten«  L. 
£.  Tab.  46.  n.  II. 


io6a  WINCHEI^EA.    WfNl)SHBIM. 


TFinchelsea. 

Eine  SUdt  «n  der  Küste  von  Suesez  in  England,  I^eaMit  ein« 

von  der  Ginque  Porte« 

5902.  ^.  WINCHELSEA  —  BALFPENNY.  Mit 
einer  Bandschleife  aufgehängt  ein  «weiapaiti- 
gee  Wapenschild,  wovon  eine  Spalte  roth^  die 
andere  hlau  ist.  In  dessen  Mitte  sind  drei 
ilhereinander  stehende  Zeichen,  die  eine  Hälf- 
te einem  Löwen,  die  andere  einem  Schiffe 
ähnlich  sehend«  Unten  zwei  Palmsweige,  dar« 
unter:  1794^ 
R.  INDUSTRY  THE  SOURCE  OF  CONTENT. 
In  der  Mitte  steht  zwischen  Rosen  ein  Bienen- 
stock  mit  vielen  Bienen.  Randschrift :  PAY- 
ABLE  AT  RICHARD  MAPLESDENS  WIN- 
CHELESEA  •  +  •  — 

Kupfer  G.  19.  Pro  Cop.  C.  796.  PI«  21«  n.  4. 


fV  i  n  d  s  h  e  i  nif 

ehemalige  freie  Reicheatadt  am  Flusee  Aich  in  Franlten. 

8903.  ji.  WINDSHEMIVM  —  lUBILANS.  Bin  ein- 
facher stehender   Adler    mit  Schein  um  den 
Kopf,  auf  der  Brust  W>  neben  dem  Schweif : 
17  •— ^  30. 
R.  Zwischen  zwei  Zierrathen  Schrift  in  7  Zei* 
len:  AüG  :  CONF:  |  CUI  D  •  XV  •  IVL  •  | 
A  •  MDXXX  •  ACCESSIT  |  PUBL  •  ITERUM 
RENOV  •  I    MEMORiAM  S  •  R  •  1  •  CIV   | 
WIND8HEMENSIS  [  A  '  HDCGXXX. 
G»  17«  vv.  33  Gr. 


w     I     s     B     V.  loßr 

'  *  —1—  l^..         ■        ■    ■_  .y 1——^      ■■  ■ 

W    i    s    b    y,   (Visbua), 

^  Eine  Stadt  nebtf  einem  Hafen  auf  der  Insel  Gothland » an  der 

Otaee.  Diese  Insel  ist  12  Meilen  lang»  und  5  Meilen  breit« 

3904.  A.  WISBVEENSIS  *  In  der  Mitte  das  Lamm 
mit  der  Fahiie. 
R.  +  NONBTA  (das  zweite  N  verkehrt)  CIVITAS. 
In  der  Mitte  eine  Biumenzieratbe. 
Solidus.  G«  10.  w.  13  Gr.  Sehr  rar« 

390Ö.  A.  MONETA  g  WISBEENSIS  g  daneben 
eine  Böse.  In  der  Mitte  ein  Wapenscbild, 
darin  ist  eine  Binde 9  neben  dem  Schilde: 
36  (1536)« 
R.  AGNE  %  DEI  g  MISEREBE  g  M,  daneben 
eine  Rose«  In  der  Mitte  ein  Lamm  mit  der 
Siegesfahne,  vor  dem  Lamm  ein  Kelch ^  in 
-welchen  vom  Hals  desselben  Blutstropfen 
springen«  Mönchsschrift. 

Münze.  G.  13«  w.  17  Gr.  SchSn. 

3906.  ji.  MONETA  g  WISBWE:  Das  Wapcn- 
schild. 

R,  AGNE:  DEI  :  MI :  MEI-  Das  vorige  stehende 
Lamm  mit  der  Siegesfahne.   Mdnchschrift. 
G«  11.  w.  11  Gr.  Ähnliche  bei  Bildt  11.  Th« 
p.  a47. 

3907.  A.  MONE  •  NO  •  INSVL^  •  GOTLANDT. 
ßin  Strausschen.  In  der  Mitte  steht  ein  Lamm 
mit  der  Siegesfahne  >  vor  diesem  ein  kleiner 
Kelche  in  welchen  vom  Halse  desselben  Bluts- 

""  tropfen  springen. 

Ä.  CHRISTIANVS  •  D  •  G  •  DANORV  •  (RV  zu- 
sammen  gehangt«)  REX.  Das  gekrönte  Wa« 
pen»  darin  sind  zwei  übereinander  schrei* 


lo64  W    I    S    M    A:  R. 


^ietrde  Leoparde^   neben  dem  Schilde:  6-'*-*4 

(1554)» 
Münze  von  echlechtem  Gehalte.  G.  |5.  w. 

24  Gr.  Schön  und  rar. 


FT    i     s    m.    a    r* 

Eine  Sfadl  Im  Meklenburglsclien »    mit  einem  Hafen  an  einem 

kleinen  Meerbaten  der  Otlsee« 

3908«  Bracteat.  In  einem  atrahlichten  hohen  Ran« 
de  das  Stadtwapen. 

G.  13«  w.  7  Gr«  Aueeerordentlich  selten» 
3909.  ,^.  MONETA  •  NOVA  WISMARIS  :  Der 
Schild  mit  dem  halben  BüGTelliopfi  und  den 
4  schwarsen  und  weissen  Binden. 
R.  CIVITAS  MAGN0P0LBN8.  In  der  Mitte  ein 
grosses  Kreus  p  aber  ohne  JahrzahL  Mönchs« 
schrif^ 

Münze.  G.  i?.  w«  87  Gr.   Evers  MekL  M. 
V.  Theil,  ft.  p.  467* 
8910.  A.  MONE-  NOV-  WISMAR»  96  (1595).  In 
der  Mitte  das  Stadtwapen. 
R.  RVDOL  Z  P  •  P  •  D  -E-  •  LP  •  SCI  •  •  In 
der  Mitte  der  Reichsapfel^  darin:  24. 
G.  18.  w.  19  Gr. 

3911.  A.  MONE  •  NO  •  WISMAR  •  97  •  (I697.) 
In  der  Mitte  tlas  Stadtwapen. 

R.  RVDOL  Z  •  P  •  P  •  D  •  HALP  •  S  •  *  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel^  darin:  24* 
G.  13.  w.  21  Gr. 

3912.  A.  MONE  •  NO  •  1624  —WISMAR,  dane- 
ben ein  Zeichen.  Der  heil.  Laurentius  in 
geistlicher  Kleidung  1  mit  Schein  um  den 
Kopf,  hat  in  der  rechten  Hand  einen  Palm- 


WISMAR.  io6<( 


■•» 


zweig,   in  der  linken    den  Rost,   unten  das 
Stadtwapen. 
B.  FERDINAND :  11  •  D  •  G  •  RO  IM  SE-  A-  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf 
der  Brust^  mit  einem  daron  ausgehenden  bia  an 
die  Kronö  reichenden  hohen  Kreuze,  darinn :  8* 
G«  ao.  w.  I  Lt.  5  Gr. 
«913.  A.  WISMARS  •  STADT  ♦  GELDT*    Dane- 
neben  zwei   Zainhaken.   In  der  Mitte  in  vier 
.  Zeilen:    24.   |  REICHS   |   DALER   |   l656.  ] 
ü.  MONETA  •  NOVA  -  WISMAR  •  Der  gekrön* 
te  doppelte  Adler  mit  dem  Stadtwapen  auf 
der  Brust. 

G.  16.  w.  33  Gn 
3914»  ji.  und  H.  Die  Torige  Münze ,  nur  mit  der 

Jahrszahl:  167O* 
3915*  ^.    MONE  —  NOVA  --  WISM  —  ARIE. 
Daneben  ein  Blatt ,    in  der  Mitte  das  Stadt- 
wapen mit  hervorragenden  KreuzSjchenkeln. 
/?.  SANCTVS   '  L  —  AVRENCI.    Der  Heilige 
stehend  in  priesterlicher  Kleidung,  und  mit 
Schein  um  den  Kopf,  In  der  rechten  Hand  einen 
Palmzweig,  in  der  linken  den  Rost^    zu  sei- 
nen Füssen :  6  —  3  (l563)- 
G.  19.  w.  I  Lt.  15. 
3916.  u^«  Das  Wismarische  Wapen  mit  einem  her- 
vorragenden Kreuze,   welches  die  Umschrift 
eintheilt.  Vor  der  Schrift  ist  ein  Arm  welcher 
ein  Schwert  in  der  Hand  halt:  WIS  —  MARS 
— -  STADT  —  GELD. 
n.  16  *  SCHILLI  —  NG   1672.    Der  stehende 
heil.   Laureniius  in  geistlicher  Kleidung,    in 
der   rechten  Hand  einen  Palmzweig ^    in  der 
linken  den  Rost  haltend. 
G.  43.  w.  l  Lt. 

IV.  Bd.  II.  Abth.  6Ö 


io66  WISSLOCH  oder  WISSBLOCH. 


3917.  A.  MO  :  NO  *  WISMAKIM  Das  Stadtwapen. 
H.  LJßOP  :  t>  :  G  :  R  :  I  :  S  :  Ein  Reichaaplel» 

darin  19a« 

G.  9.  w.  1  Gr. 

3918.  ^.  *    MONETA    NOVA    WISMARIENSIS. 
Das  Stadtwapen. 

R.  In  einer  zierlichen  Einfasse:  III  |  PFENING  | 
1751   )   darunter  zwischen  zwei  Rosetten:   F. 
(zweierlei  Stempel.) 
Kupfer  G.  15« 
^919»  A.  Der  Heilige  Stehtill  einer  zierlichen  Ein- 
fassung» in  einer  Hand  ein  Buch,  in  der  an- 
dern den  Rost  haltend. 
R.  Zwei  Wapenschilder  neben  einander^  in  dem 
einen  ein  Kreuz«    im  andern  ein  Rost,  oben 
ein  Mohrenkopf ,  darüber  ein  Einhorn,  unten: 
eine  Rose  E  —  K.  Beide  Seiten  sind  mitLor- 
berblättern  eingefasst. 
Kupfer  G.  19. 
»920.  A.  MONETA  NOVA  WISMARIENSIS.    Da« 
Stadt.wapen. 
R^  Zwischen  Rosen:   0   |   PFENNING    |    1762. 
Darunter:  P» 
Kupfer  G.  i8. 
3931.  A.  Wie  voriger.  

R.  In  zierlicher  Einfassung  III  |PPNlNG  {  1799  ( 
F»  L. 
'  Kupfer.  G*  15» 


MfeMMM 


Wissloch  oder  Wisstloch^ 

■ 

•Ine  Stadt  In  der  Ünterpralz ,   swei  Meilen  von  Heidelberg  am 

Piusae  Elaaaa  gelegen. 

3922.  A*  In  einer  zierlichen  Cartouche  ein  zwei* 
spaltiges  Schild ,  darinn  rechts  ein  aufgerich« 
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ttiter  Löwe  9  links  die  baierischen  Wecken. 
Im  untern  Theile  steckt  ein  Öhlzweig.  Über- 
schrift:  STADT  •  VMSSLOCH  * 
Jt.  Zwischen  einem  Paimzweigkranze  in  fünf 
Zeilen:  HULDIGET  |  CAROLO  |  THEODO* 
RO  I  D  •  12  •  MAY  )  1750. 
'Medaille  G.  15.  w.  |Lt.  7  Gn 


pytitenberg  (Leucorea). 

Eine  Stadt  Im  togenannten  Churkrdse  oder  imMerzogfhuin 

Sachsen  ,  an  der  Elbe. 

3923.  A.  Eine  ehrene  Schlange  um  ein  Kreuz  ge** 
schlangen^  steht  mitten  im  Lager  der  Bgyp- 
tier^  daneben  beten  und  knien  Leute  >  vor 
der  Schlange  steht  Moses.  Unten  im  Abschn.: 
56.  (1556) 
R.  Christus  am  Kreuze  ^  daneben  andächtige  Per* 
sonen  mit  aufgehobenen  Händen^  unter  diesen 
ein  Mann  mit  einer  Fahne,  welcher  mit  der 
Hand  auf  Christum  zeigt.  Im  Abschnitte:  A  L« 
Klippe  G.  i6«  w.  -1  Lt* 

Anmerk.  Ein  sehr  seltnes  Stück ,  -wovon  ahnliche  bei  Madai  N. 
2d6g  —  597Q  —  5980  vorkominen»  die  sum»  Theil  auf  df e  zu 
jener  Zeit  grassirende  Pest  tbeils  auf  das  nachherige  Interim 
und  andere  Glaubeösstrcitigkeiten  geprät  worden  sind« 

3924«  A.  Eine  alte  Sitzbanl(,  unter  derselben  liegt 
ein  grosses  Buch,  am  Rande:  BIBLIA»  dane- 
ben steht  ein  Schwan^  welcher  von  dieser  zu- 
sammengebundenen Bibel  die  Schnüre  auf- 
löst, oben  breitet  sich  die  Sonne  aus.  Über- 
schrift: DER  TAG  VERTREIBT  DIE  FIN- 
STRE  NACHT.  Im  Abschnitte:  WITTEN- 
BERG  I  D  •  31  •  OCTOBER  •  |  1517  •  ] 
/?.  Ein  Quaderstein I   worauf  steht!    CHRIS    |- 

68  * 


io68  WITTENBERG. 

TV6.9  darunter  eioM;  daheben  sitzt  die  Reli- 
gion in  der  linken  Hand  eihen  Kelch  mit  der 
Hostie  haltfedd,  toir  demselben  mit  der  rechten 
hält  sie  ein  aufgeschlagenes  Buebi  ivorin  das 
Wort:  BIB  I  LI|  Aftteht.  Das  Gdnce  wird  von 
der  Sonne  ttbersirahlt  Oberschrift:  STEH 
STILLE  BIS  DER  STREIT  VOLLBRACHT. 
108.  X«  12.  Im.  Abschnitte :  WUNSCH  AMa* 
IVBlLiEO  -  D  '  31  OCTOBR  •  |  1717. 
MedäilU  Ö.  dö.  W4  i  Lt.  i4  Gn 

Annierk.  Ist  In  Marlin  Luthers  Andenken  in  Münzen.  Leipzig 
i8l8«  Tabk  39*  n.  153.  von  verkehrter  Seile  vorgeatellt. 

3925.  J.  In  neun  Zeilen :  EROBERUNG  |  VON  1 
Wll'TENBEhG  I  DURCH  |  STUflM  |  VON  | 
TAüENZlEN  I  NACHT  |  V  iJlMS  JAN- 1 
iBi4» 

B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
BB«  Ein  fliegender  Engel  mit  langem  Kleide» 
in  einer  Hand  dae  flammende  Sehwert»  in  der 
andern  einen  Lorberkranx« 
Medaille  G«  10.  w.  ^^  Lt.  5  Gr. 

3926.  ^^  Die  schöne  fichloseicirche.  Überschrift: 
ER  PREDIGTE  GEWALTIG  •  MATTH  •  7 , 
b9.  Im  Abschnitte :  DRITTES  lUBELPfiST  | 
DER  REt'ORMAtlON  1  D  •  ai  OCT-  |  iei7. 

n.  poCtOR  MAtlTlN  LUTHER.  Dessen  Btu^u 
bild  Ton  der  rechten   Seite  in  damahls  üb- 
licher PredigerUeidung,  Unten:  LOÖS. 
Medaille  G.  17.  w.  ^  Lt  lä  Gr.  Andenken 
Lut  1818.  Tab.  41*  N.  $. 


>  » 
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Sine  SUdt  io  Meklenbarg,  fünfMAllen  y^n  d«rSti|4t  Schwerin. 

«997.  ji.  MONET  »  N  •  1»  '  WITTS  ^  •  •  »  •    In 
der  Mitta  «Ine  Draohea  ähnUfibe  Figur« 
-R,  G  -  DVX  •  •  •  •  APO  •  •     AL.  Ip  der  Mitte 
der  gekrönte  Bäffelkopf^ 
G.  11.  w.  to  Gr. 

Aomerh*  Diese  Mdnse  mau  sehr  selten  seyn«  weil  solche  nicht 
•fnmshl  im  Ever'  chen  Werke  ▼p^  Mf kl^nhurgisphen  Miin- 
xen  vorkömmt. 


fF  o  e  r  d  €  n^  ( Voerda), 

Eine  Stsdt  am  Rhein  In  Sud  -  Holland. 

3938«  jf«  Klippe.  Mit  einem  besandern  Stempel 
eingeschlagen :  PRO  ^  ARIS  '  BT  '^  POCI8  ^ 
In  der  Mitte  das  Wapen^  darüber  t  «iS^ClSTS) 
daneben:  4  -^  Q  fitttber. 
H.  In  zehn  Zellen  stellt  eingrarirt :  ANNU  | 
1376  DBN  I  24  AUGU8TUS  {  DP  BAR- 
THOLOMBüS  I  DACH  18  DE|  8TAD  WOER- 
DBN  I  ONTSBTGEWORDBN  |  DOOR  DES 
\  UBRBN  I  KRAGT. 

Silber.    G.  aA.   w.  w«  i^^  Lt«    Vaa  Loon. 
T.   I.   p*   9l6*>   ein  anderer  fit  Cat»  Im. 

p.  6iö7. 
3999.  Binseitig.  In  einem  Zirkel  i  "^  PRO  "^  ARIS"^ 
BT"^  FOCIS.  In  der  MiUe  in  einer  aierUchen 
Cartouche  das  Stadtwapen,  nähmlich:  drei 
Rauten y  oben  zwei»  unten  eine^  sind  aber 
von  einem  Hauten -Schacbbalkeagetheiit^  ne- 
ben dem  Schilde:  40  (Stüber)^  ober  diesem: 
75  (1575).  ♦ 

Viereokicht.  Zinn.  G.  23*  V.  L«  p.  307« 


1070  WOI-OAST.  WOLKHERSDÖRR 


FF    o     l    ff     a     s     i, 

Ein«  alt«  surft  «m  Flui«  Peene ,  mit  einem  Schlqeae  und  ei- 
nen guten  Hafen  In  Vor»  Pommern»  eie  war  die  Residenz  der 
Ifereogf  aue  deo  Wolgaef er  -  Linie ,  die  l637  aneatarb. 

3930.  J.  In  arei  Zeilen  z  WOL  j  GAST  |  169a. 
R.  Ein  aufgerichteter  gekrönter  Greif  von  der 
Unken  Seite. 
Kupfer*  G.  9» 

TVolkh^rsdorf  \n  Oeslerreich, 

Schlo8«  wnd  Herrschaft  n?b«t  lapdesfürgtliphor  Pfarre ,  ein  F«t 
fiiilicn  -  und  Forslmelsleramt,  liegt  bei  Hochleithen  und  Duse- 
bach .  und  zwischen  ülrichskirchen  und  Pillichsdorf.  Kais» 
Ferdinands  I.  Gemshlin  Anna,  vermachte  e«  dem  If.  k.  Hospi- 
tal. Die  Piiste  Wqllchersdpxf  wurde  i458  von  Georg,  König  v. 
Böhmen,  vergebens  belagert.  Marchegg  in  Oesterreich,  eine  lilei- 
ne  Stadt  mit  einem  Schlosse  ^m  Marchfluss,  dem  Gr.  Palfy  ge- 
hörig, das|el)>e  Sphloss  wurde  1268  vom  K.  Oltokar  «um  An- 
denhep  des  Sieges  erbauet,  und  14^7  verbrannt. 

?^931.  j4*  Ein  Nahmensschiffre  von  den  Buchsta- 
ben: FA  (Anna  Ferdinand!  sie  uxor.),  dar- 
über die  sogenannte  kaiserliche  Hauakrone^ 
von  welcher  Bänder  herabhängen«  Unten  herr 
um  stehet:  WOLCKHERSTORP  •  vnd  (Im  Y 
ist  ein  Sten^pelriss.)  MARCHEGG  * 
fl.  Ein  Nahmensschiffre  von  den  4  Buchstaben: 
P  •  A  •  L  •  V  •,  darüber  eine  Krone.  (PalVi.) 
Unten  herum  steht:  "  VERGLICHEN •  DEN  • 
4  •  IVNY  •  1698. 

•     Münze.  G.  14.  w.  39  Gr,  Von  schlechtem 
ISilben  Das    nähmliche  Stück   in  Kupfer 
ist  32  Gr.  schwer- 
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Wqrcesttr^  (Virgoniensis). 

Bfne    Grafschaft   in  England»    switchen  GlocMer»    Harwiok  . 
Stairprj)  Sohrop  und  Hereford» -die  Hauptstadt  gleiches  rfah- 

n^enSi  liegt  am  Finss  Saverne. 

3932.  A.  •  CIVITAS  IN  HELLO  IN  FACE  FIDE- 
LIS  *  Ein  Tierfeldiger  Wapensch^ld  in  4^?- 
«en  Mitte  ein  Thiirm  y  im  ersten  Felde  swi- 

\  sehen  swei  schwarzen  Binden  drei  Flämm- 
^h^n,  das  ^te  und  3te  Feld  roth^  das  Tierf 
te  ist  schwarz« 
R,  WORCESTER  CITY  AND  COUNTY  TOREN. 
Zwischen  einem  Lorber  -  und  Palmzweig : 
VALUE  I  HALF  |  ^PENNY,  uqIcii:  1814. 
Kupfer.  G«  9). 

JVorms,^  (Vormatia  Augusta  Vangionum), 

isiine  der  ältesten  und  berühmtesten  ehemjihligtp  freien  Reichs- 
städte  am  Rhem »   in   welcher  die  meisten  Reichstage  gelialten 
worden  sind»   ist  aber  1688  durch  eine  französische  Armee 

verwüstet  vi^orden. 

3Q53*    Bracteat«    Das   Stadtwapen    in  einer  punk- 
tirlen  Einfassung,  darüber:  W. 
G.  9.  w,  4   Gr^ 
S934.  Bracteat  Wie  voriger,  nur  über  der  Wa- 
pe  steht:  7  —  W. — 
G.  8.  w.  5  Gr. 
3935.  Ein  kleiner  Bracleal  wie  der  vorige.  - 

G.  7.  w.  a  Gr. 
5936.   ^f  Das  Stadtwapen  mit  einer  Umschrift. 
H.  Bin  Brustbild  bis    halben   Leib    und    blos- 
sem Schwerte,  auch  mit  einer  Umschrift ,  die 
aber  nicht  zu  lesen  ist. 
Solidus,  G.  9.  w.   12  Gr. 


107t  .WORMS. 


3931.  A.   WORMA  *  ROM  IMP  •  CIVI    daneben 
eine  Rose«  In  der  Mitle  das  Stadtwapen  ^  da« 
neben:  7  —  i  (1571)« 
R.  MAXI  •  II  ROMA  *  IMP  *  DEC.  Der  gekrönte 
dpppelte  Adler 9  auf  der   Brust   im  Reichs« 
apfel  2. 
G.  13«  w.  ai  Gr, 
3938^  Ji,  LIB  •  IMP  •  CIVIT  '  VORMATIBN  dane. 
ben  eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Stadtwapen^ 
darüber:  i6i4. 
/?.  MATTHI  •  I  •  RO   •  IMP  •  S  •  AVG  •   Der 
doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein  um  die 
Köpfe 5    auf  der  Brust  im  Reichsapfel:  3* 
G.  14.  w*  32  Gr. 
3939.  A.  MQN  ^  NO\r  ^  LIB  •  IMP  •  CIVIT- VOR^ 
MA  daneben  eine  Rosette«    Das  Wapen  im 
zierlichen  Schilde, 
R.  SüB  •  UMB  ^  ALA  •  TYA  '•  PROT  •  N  •  1617. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler»  auf  der  Brust 
den  Reichsapfel  mit  einen^  hohen  Kreus. 
Mttnze.  G.  ao«  w.  yl?  I^t. 
3940*  A*  Klippe»   In  der  Mitte  das   Stadtwapen, 
daneben:  i6*— i?»   oben  eine  Rose,  in  dea. 
vier  Seiten  ist  die  Schrift:  BBNB  *  —.  FAC  ' 
PO  —  PVLO  •  T  —  y  -^  O  DEVS, 
R.   Unter  einer  Rose   in  fünf  Zeilen:   lUBI   | 
L/EUS  •  E  •  I  VANGELII  •  |  REPRODVCTI  j 
NVMMVS.  darunter  ein  Rosenstrauss«  Beide 
Seiten  siad  am  Baude  mit  Lorber  eingefasst^ 
G,  i5.  w,  36  Gr.  Jancker,  p»  407. 
3941.  Einseitige    Klippe.    Das    Stadtwapen^   di^r- 
über  zwischen  der  Jahrsahl  16 — 17 :  W«  neben 
dem  Wapen :  S  —  G,  das  Gänse  ist  mit  Puncten 
umgeben. 

G.  10.  w.  26  Gr. 
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8949.  Klippe.  Gant  gleich  mit  yoriger^   nur  die 
Jahrssahl:  i6  -*  I8f 
G.  lo«  w.  fto  Gr.  Rar» 

3943.  A.  +  STATT  *  WOBMBS   •   x^%  •   Das 
Stadtwapen. 

/{,  BBNTEN   '  GELT   •   DBB  *  eine  Boee.  la 
der  Mitte  «wischen  twei  Straussehen :  I »  dart 
unter:  '  ALB  ^ 
G.  13«  w,  -^  Lt.  1  Gn 

3944.  A.  *  STATT 'WORMBS*  daneben  LS  susam« 
mengehängt.)  In  der  Mitte  das  Stadtwapen« 

R.  Zwischen  swel  Bösen  in  einem  Lorberkranr 
xe :  I  I  ALBVS  |  1653  |  darunter  ein  Kreux« 
G.  l»..w.  18  Gr, 
394s.  A.  Bin  Lorberlcranx^  darin  halt  ein  Drache 
das  Stadtwapen. 
R.  In  einem  Larbcrkrante  iwischen  swei  Bo<» 
sen:  I;  darunter:  ALBVS  |  168O  |  unter  die- 
sen «wischen  M  — H^  swei  Zainhaken. 
G.  11.  w.  10  Gr. 
9Q4Q.  A.   Die  Beichastadt  VVorms  in   Proepect^ 
darüber  der  doppelte  Adler  m|t  «ioer  Krone 
«wischenden  Kopien»  Schwert  ond Zepter  in 
den  Klauen j,  mit  der  Überschrift:  SUB  CiE- 
SABIS  UMBRAt  Im  Absohnitta  steht  in  4  Zei- 
len :  lUBtLAUM  WOB  {  MAT ;  SBCUND ;  i 
MDCCX7II  •  )   D  :  31  •  OCT  5   |  darunter: 
B  -I  -B-  ) 
R^  Bin  schrägliegender  Schlüssel ,  daneben  ein 
Stern»  welcher  von   dem  in   der  HShe  be-r 
findlichen    Nahmen  Gottes  bestrahlet   wird« 
Daswischen  steht:   SBBVA»  und  unten  her^ 
^m  :  HANG  PUBAM  BBBCTAM  - 

Zfierlicher  Gulden.  G.  aä«  w«  44  L*^*  ^  ^^' 
Mon.  en,  ar.  355  Mad.  51 56. 
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3947.  -^^  ^^^  Schlüssel  mit  einem  Stern  an  der 
Seite  f    neben  diesem   steht  s  17  —  17 »  wei- 
ter unten:  3l-r>-0CT,   Das  Ganze  bestrahlt 
die  in  der  Bunde  befindlichen  Flammen,  darr 
ynter:  SERVA^^   an  der  Seite   unten  herum: 
HANC  PURAM  ERECTAM, 
fi.  VERBVM  DOMINI  MANET  IN  ^TERNVM 
B  *  I  *  B  *  (des   Münxmeisters  Nahmen»)   In 
der  Mitte  zwischen  zwei  Rosen  in  5  Zeilen : 
IVBILiEVM   I   SECVNDVM    |    ECCLESIi«    | 
t^VTHER  I  WORMAT. 
Münze,  Q.  15«  w«  rz  l^^  |3  Gr, 


eliemala  die  Haupt-  nnd  Rcaidtnzatadt  der  dasigen   BifGhofa^ 

liegt  am  Main,  dermahlen  dam  K«  v.  Baiern  gehörig.    Yar  AI« 

tera  hattt  aie  Ihre  eigenen  Burggrafan.  Die  dort  befindliche 

Univaraitat  wurde  i^oS  geatiftaf. 

3948.  ^.  +  WIRCBBVRG.   Die  Mitte  eines  Tho^ 
res  mit  einem  Gibel  i^nd  einer  Scheibe. 
fl.  SCS  •  KIL  —  ANVS.   Ein  Kopf  mit  »ernit, 
teten  Haarloclcen  von  der  rechten  Seite  mit 
^inem  ungestalteten  grossen  Auge. 

Soiidus  G.  12.  w.  18  Gr.    Sehr  gut  erhal- 
ten, besser  als  bei  Mader  ^^   4  B.  T.  3«  n. 
36.  p.  57. 
3949*  ^.  OTT  IMP  •  ♦  ^  •  •    Ein  Kreuz  mit  vier 
Punkte* 
/!•  Der  vorige  ungestaltete  KopF^  von  der  Schrift 
^st  der  Rest:  Killianus. 

Soiidus  G.  %2.  w.  20  Gr.  Schneid.  T.  I.  p. 
471.  I.  Abth,  2.  • —  3.  Heft. 
3950*  >^/**TOREX.  Inder  Mitte  ein  Rre»  ohne 
Punctcn, 
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AS'*'  lANVS.    Per  ungeataltote  Kopf  von 
der  rechten  Seite. 

Solides  G.  12.  w,  15  Gr.  Nicht  in  Schneid. 

9954.  A.  '  '  '  IRZBVB.  Im  Wapenschilde  in  der 

Mitte  vier  Pfähle. 

/!•  4-        ZßVR  Iq  dem  Monogramm  ein  Kreu» 

lius  den  Buchstaben :   BR  —  S  *  N  -r  ER. 

Mönqhschrifte 

Solldus  G.  iie  w.  9  Gr. 
9952.  Einseitiger  Heller.  Das  Wapen  der  ehemaÜT 
gen  Burggrafen  9   drei  übereinander  gestellte 
VVürfel,  darüber  eingekrönter  doppelter  Adler. 
G.  8.  w.  6  Gr.   Mader  4  B.  p.  250.  n.  84. 
Spbeint  hier  besser  a^s  im  I.  Tbl.  Repert.  p. 
Ö25.  n.  2.  SU  stehen. 
3953«  A.  In  einem  schön  verzierten  Wapenschil4e 
die  Tier  Pfähle.  Oben  «wischen  zwei  Punpten 
der  Buchstabe  W. 
R.  In  einem  mit  Rosen  gezierten  Lorberkranze : 

III. 

Kupfer  G.  ii. 

3934.  Einseitig.  Im  Wapenschilde  die  vier  Pfähle» 
darunter:  ^i.  Neben  dem  ßcbilde  10  — -  2f. 
Oben  zwischen  zwei  Kreuzchen  2 II. 
Kupfer  G.  9. 

3955.  Einseitig.  Das  vorige  Wapen,  neben  dorn 
Schilde:  16  —  2.    Oben:  3  Pfenninge« 

Kupfer  G.  8.  Sohüaselartig,  alle  3  Stücke' 
nicht  im  Reinhardt. 

3956.  A.  Drei  Familien  r Schilder  zwischen  Palm« 
und  Lorberzweigen »  über  jedem  Schilde  ein 
Band ,  auf  dem  obern :  lOANNES  *  I  '\  als 
der  Stifter,  darüber  der  Fürstenhut  zwischen 
Schwert  und  Krummstab»  rechts:  IVLIUS,  als 
der  InstAÜrcnde  FRANC  •  LUDQ V  \  unter  wcU 


i<yf6  W  Y  C  K.     X  A  L  A  P  i. 

t 

ch«m   BUehofe  die  Seoular  •  Feyer  gehalten 
vrurde,  > 

/t,  la  eilf  Zeileo  >  ACADBMU  |  WIRCBBUR-' 
GBNSI8  I  A  *  lOANNE  I  *  CONDITA  |  A  • 
«JLIO  INSTAüRATA  •  |  A  •  X V  •  8UCCE-. 
80RIB  •  AUCTA  ISACRUM  SiCCULARB  H  •  | 
lUBBNTE  lULIi  |  AB  NBPOTB  |  IV  <  RAL  • 
AUGUST!  I  MDCCLXXXII  |  CELEBRAT, 
Parunter  liegt- «in  Palm-'  und  Lorberaweig« 
MedaUl9  G.  %6.  w.  f|  Lt  9  Gr, 

I 

TV   y    c    k, 

Diftrikt  am  Ffnlachen  Mtarbuieii,  tllw«  cUf  Schlots  Witt  ist. 


39^7.  Jt*  In  der  Mitte  »wf sehen  swei  Rosea:  W. 
R,  Zwischen   zwei   Rosen:    I    darunter  ^-  3a 
vnd  ein  Bergwerkswagen  mit  Kr«. 
Kupfer  G,  16. 


a    i    a    p    a% 

Eins  Stadt  in  Nord  t  Amerika  mit  einem  Blathume  In  der  Pror 

vins  TlascaUf 

agsSe  j1.  FERNANDO  '  Vil  «  RBY  DE  E6PANA  * 
Y  ED  cdie  beiden  letzten  Buchstaben  hängen 
beieammen)  LA8INDIAS»  In  einer  punctirten 
Einfassung  das  gekrfinterierfeldige  Spanische 
VFapen  mit  dem  Bourbonischen  Mitelsehiide 
und  der  Grenadischen  UnterspitAe« 
H.  BNSU  PROCLAMACION.  In  der  Mitte  einer 
pnnctirten  Einfassung  in  fünf  Zeilen :  LA  VIL- 
LA I  DB  (ist  ebenfalls  beisammen)  XALA- 
PA)  EN  29  •  DE  8E  I  PTIEMBRE  |  DE  1808.| 
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1  r-  ■ 

Beide  Seiten  und  der    Band  sind  mit  einer 
besondel'n  Versierung  eingefasst. 

Schön  geprägtes  Stück.  G.  23.  w.  |  Lt  6  Gr. 

Kork. 

Neu* York ,  Eboracentls  novn »  Belgfntn  novum ,  eine  Provinz  In 
CatiAda  in  Nord-  Amdrlc«,  mit  einetft  guten  Hafen»  welche gc» 
i;en  Norden  «n  Canada  leibet «  gegin  Wetten  an  Penejlvanien, 
an  dea  Land  der  Jroqofi»  und  an  Neu » Jertey ,  gogan  Süden 
an  daeMar  del  N4rl  und  gegen  Oelen  an  Neu-Bnglend  granxt, 
liegt  auf  einer  Ineel,  Welche  der  FlueeHtodton  an  eelnem  Elnflaae  o 

bildet 

5959.  ji.  AT  THE  STORE  OP  TALBOI  ALLVM 
&  LEE  NEW  YORK  •  *  Ein  schönes  Schiff 
mit  gespannten  Segeln* 
A.  Neben  einem  Waaren  « Ballen  steht  eine 
Weibsperson  und  halt  auf  einer  Stange  die 
Freyheitskappe»  Überschrift:  LIBERTY  & 
COMMERCE.  Im  Abschnitte:  1795« 
Kupfer  G*  19« 

Z  a  m  o  s  c^  (Zamoseium)« 

Stadt  und  Schlose  mit  dem  Titel  eines  Füratenthume ,  in  der 
WojTvodachaft  Belzo,  oder  Roth -Preuaaen  In  Poblen. 

3960.  A.  In  drei  Zeilen :  MONETA  ]  WOBLEZB- 
NIU  I  ZAMOSCIA  )  darunter  eine  bren« 
nende  Granade. 
n.  BOZE  DOPOMOZ  WIERNYM  OYCZIZNIE. 
In  der  Mitte  zwischen  einen  Palm-  und  Lor« 
berzvveige  sieht  in  drei  Zeilen :  2  |  ZLOTE  | 
I8i3.  I 

Geringhaltige   Münze.    0.   19.  yt.  ^^  Lt. 
3  Gr, 
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Z  a  n  t^^,  (Zacynthus). 

Eine  Intel  im  Joniachen  Meere,  mit  einem  befestigten  Berg- 

Sohlosae,  nicht  weit  von  der  Intel  Cefalonia,  liegt  gegen  die 

wettliche  Kiiate  von  MOrea ,  und  hat  5o  englltche  Meilen  in 

Umfang. 

3961*  A.  Vcnetianische  Kupfermünse  einer  Insel 
von  Candia  der  II.  Im  Abschnitt  der  heil.  Mar- 
cus, mit  der  Überschnj  SANCT  •  MARC  • 
VBN  *  darauf  ist  mit  besonderm  Stempel : 
1  *  N  (Imperator  Napoleone.)  das  N  ist  ver- 
kehrt. 
R.  Auf  das  Wort  Candia  ist  dieser  besondere 
Gegenstempel  eingeschlagen  worden:  oLo, 
darunter:  ZANT*  (Französische  Lira.) 

Anmerk.  Dieses  Stück  wurde  i8l5  für  die  Soldaten  gebraucht, 
und  ist  äusserst  selten. 


Z    a    r^    a,    (Jadera). 

Die  Hauptstadt  mit  einem  Hafen  am  Golfo  die  Venesist  nebst 

einer  Grafschaft  und  den  vielen  dazu  gehörigen  Inseln»  Diese 

seltne  Nothmünze  ist  unter  Napoleons  Zeiten  geschlagen 

worden. 

3962.  ^.  Auf  einer  runden  Silberplatte  ist  in  der 
Mitte  eines  rautenförmigen  Stempels  der  ge- 
krönte französische  Adler»  mit  der  Donner- 
keule in  den  Klauen^  daneben  ZARA  — 
1813  eingeschlagen. 
/{«  In  der  Mitte  ist  mit  einer  viereckichten  Stam- 
pilie^  welche  aber  schon  einen  Querstem- 
pelriss    hat  y       eingeschlagen :      1 :  0  *    Am 

4  t^  60  C 
Band  sind  mit  drei  besonders  kleinen  Stem- 
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———————  — ————^p— —.——■— ü^—^ü^i——, 

peln  eingeschlagene  Buchstaben:  SP  —  SB 
—  MF  'Und  zwar  um  ihre  Beschneidung  zu 
verhindern. 

Silber,  G.  a7.  w.  iij  Lt 

Anmeric.  H.  M.  Nap.  Snp.  8ai.  PI.  73,  n.  488.  «Ind  die  Boeh- 
•laben  am  Rand  nicht  angezeigt»  noch  Ist  anzumerken,  dait 
unter  allen  bisher  bekannten  Ifothmütizen  9  jene  von  Zara 
die  Schweresten  sind»  indem  solche  zu  6|  Lt  W.  Gewicht» 
und  von  gutem  Silber -befunden  -wurde. 


Zell,   Maria  -  Zell 

in  Obersteiermark  an  der  österreichischen  Gra'nze»  ein  seit  den 
Zeilen  König  liudovici  vdn  Ungarn  berühmter  Wallfahrtsort« 
Den  1.  und  2.  November  1828  brannte  der  ganze  Markt,  und 
das  Stift  sammt  der  Kirche  ab»  der  Thurm  stürzte  ein,  und  die  Glo- 
cken zerschmolzen« 

3963.  ji^  S  :  MARIA  •  —  ZELLENSIS  *  Die  ge- 
krönte "Mutter  steht  mit  dem  ungebrönten 
Kinde  im  rechten  Arm,  beide  mit  zierlich  ge* 
stickten  Kleidern. 
n.  LVDWIG  •  —  •  KONIG  ,~  Ein  schSnes 
Zelt)  oben  mit  einem  Kreuze  geziert ,  darin 
,  sitzt  geharnischt  der  König  auf  eine  Hand  ge« 
stüzt,  in  der  andern  eine  Lanze  haltend  t  vor 
ihm  liegt  der  Helm  und  das  Schwert. 

Oraler   Anhängpfennig«    G.   20.  yv.  ^6  ^^' 
6  Gr. 
3964«  ^.  S  •  MARIA  -  --  ZELL  *  Hier  sind  beide 
gekrönt  und  die  Schrift  fangt  von  oben  links 
an ,  sonst  gleich  mit  vorigen« 
/?.  LVDWIG  •  —  •  KONIG  •  Das  zierliche  Zelt 
oben  mit  einer  Kugel  ^    und  der  Vorstellung 
von  der  linken  Seite» 

Oval.  G.  12.  w.  ^^  Lt#   11  Gn   Beide  von 
gutem  Silber. 


I08o  ZELL,  MARIA -ZELL. 

5965«  A.  Dt*«i  Engeln  tragen  in  einer  alten  grie« 
chisch  rersierten  Rahme  das  Bildnisa  Mariü 
mit  dem  Kinde  im  rechten  Arm  auf  einem  Li« 
liengrund«  Unten:  D*e8  K*önig  L'udwig's 
G'naden  BMidniss  M*ariaZEL*|  Tn'D» 
SCHAZ  *  K  *  ammer. 

R.  Eine  Landgegend  j  an  der  rechten  Seite  ist 
die  Mutter  Gottes  mit  dem  Binde  in  einem 
Haus,  vor  welchem  mehrere  Personen  knieen« 
an  der  linken  Seite  stehet  ein  Hirt  bei  einem 
Brunnen  mit  seinem  Vieh^  im  Vordergrunde 
geht  ein  Wegweiser  t  hinter  diesem  ein  Rei- 
ter, welcher  das  Bild  tragt.  Oben  :  S  *  M  * 
ZELL  • 

Orales  Anhangstück.  G.  ^4.  w.  \  Lt.  18  Gr» 

3966.  A.  Gleich  mit  vorigen« 

R.  Eine  waldige  Gebirgsgegend,  das  Gebäude 
ist  hier  an  der  linken  ,  und  der  vorige 
Führer  sammt  dem  Reiter  mit  der  Mutter 
Gottes  von  der  rechten  Seite  9  der  Brunn  ist 
hier  am  Weg  neben  dem  Reiter.  Oben :  S  * 
M  •  ZKLL. 

Anhängpfennig.  G.  18.  w.  \  \A.  i  Gr. 

3967«  A.  Das  vorige  Gnadenbild.  Unten  in  drei 
Zeilen  :  DKON  *  LVDG  BILDZ  {  MARIA 
ZELLl  I  DSCHAZK» 

/t.  Ein  schöner  Altar ^  am  Antipendium  IHS^ 
darauf  ist  «wischen  sechs  Leuchter  das  Cru- 
cifix  am  Tabernakel,  darüber  tragen  Engeln 
zwischen  Strahlen  und  Säulen  die  zierlich  ge- 
kleidete und  gekrönte  Mutter  mit  dem  Kinde, 
ober  dem  schönen  Baldachin  hallen  zwei  Fi- 
guren einen  Kranz,  oben  auf  der  BogensteU 
lung  zwischen  Wolken  und    Strahlen  ist  die 
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Taube,  'uad   neben    dem  Altar^. sieben   swei 
grosse  Engeln.  Unten:  S*  MARIA  CBL. 
Schöner  ovaler  Anhän^fennig.    G«  29.  w* 
I:  LI. 

3968.  A.  Das Yorige  Frauenbild.  Unten:  D'K*L* 
G-ß-M-ZE-  I  I*D-SCHAZvK  | 

R.  Wie  voriger,  nur  statt  der  Taube  eine  Krone. 
G«  22.  w.  i  Lt.  2  Gr. 

3969.  A.  Wie  Toriger» 

R.  Wie  voriger,  hier  iit  oben  wieder  die  Taube. 
G.  18.  w.  I  Lt.  6  Gr, 

3970.  A*  Wie  voriger. 

.  R.  Wie  voriger,  oben  die  Krone  und  ein  ande* 
rer  Stempel. 

G.  19.  w.  T?j  Lt.  11  Gr. 

3971*  A.  Dos  vorige  Marienbild  ,  aber  In  Iceiner 
Bahnte,  mit  der  Überschrift:  GNAD:  BILD  * 
VON-  LVD  •  RON  •  I  •  H VNGARN.  Im  Abschn. : 
ZV  MARIA  CEL  |  I-  DSCHAK  • 
R.  S  •  MARIA  CEL  —  LENSIS  •  O  •  P  •  Die 
sierlich  bekleidete,  gekrönte  Mutti r mit  dem 
Kinde  stehend. 
Messing,  oval  «um  anhängen.  G.  13. 

3972»  A.  In  der  Mitte  ein  grosses  offenes  Zelt, 
darin  sitzet  eine  gekrönte  Person  ,  su 
welcher  ein  Engel  fliegt ,  ausser  dem  Zelte 
stehet  ein  Page^  ferner  noch  mehrere  an- 
dere Zelte  y  upd  an  der  Seite  die  Kirche 
Maria  Zell,  oben  die  Mutter  Gottes  mit  dem 
Kinde  von  Strahlen  umgeben.  Unten  S  *  M  | 
ZEL  I 
R.  Der  heil.  Benedict  mit  Schein  um  den  Kopf, 
in  der  linken  Hand  halt  er  einen  Becher,  dar- 
auf eine  Schlange,  in  der  rechten  den  Krumm- 
stab nebst  dem  Benedictiner  -  Kreuxschild  mit 

Bd.  IV.  il.  Ablh.  69 
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allen  gewöhnlichen  Bachstaben.  An  der  Seite: 
SANCTV  —  BENEDIC. 

Ein  Yerschiedenartig  ausgeschnittener  ora- 
ler Anhangpfennig«   G.  32.  w,  -^^  Lt. 
17  Gr.    Schön. 

3973.  A.  Zwei  Engel  tragen  swischen  Wolken  und 
Cherubinen  die  zierlich  gekleidete  Mutter  mit 
dem  gekrönten  Kinde  ^  der  Mutter  wird  von 
swei  Engel  zwischen  Strahlen  die  Krone  auf^ 
gesetzt,  darüber  sieben  Sterne ,  an  der  Seite 
S  •  M  •  —  CELL  • 

R.  Ein  Altar,  an  der  Stelle  des  Tabernakels  stehen 

zwej  Personen  und  hinter  diesen zwey  Engelf 

oben  zwischen  den  Säulen  die  h«  Dreifaltigkeit» 

Gott  Vater  hat  die  Hände  auseinander  gespreitzt* 

Verschiedenartig  oval  ausgeschnitten«  G.28« 

w.  -1  Lh.  1  Gr. 

3974.  A^  Ganz  gleich  mit  der  Torigen,  nur  mit  mehr 
Perlen  geziert  S'  MARIA — CELL. 

R.  Die  Torige  Vorstellung»  nur  ist  hier  zwischen 
den  beiden   Personen  in  der  Mitte  die  Welt« 
kugel  mit  der  Schlange    und  Gott  Vater  hält 
in  einer  Hand  das  Kruzifix,   mit  der  andern 
zeigt  er  auf  den  oben  schwebenden  heil.  Geist.* 
*  Verschiedenartig  oral  ausgeschnitten.  G.  28« 
w.  \  Lt.  i7  Gr. 
8975.  A.  Der  schöne  mit  Säulen  gezierte  Altar , 
darauf  die  Mutter  mit  dem  Kinde.    Oben  auf 
dem  Bogen  eine  Krone ^  unten:  IHS* 
Ä.  S  •   lOANNEP  —   GM   •   PAT.   Der  Heili- 
gebis  halbem  Leibe^  mit  Baret,  in  geistlicher 
Kleidung  im   Hermelin-  Mantel ,  im  rechten 
Arme  den  Palmzweig  >  mit  beiden  Händen  das 
Cruzifix  haltend. 

ÖTal  zum  anhängen.  G«  24,  w.  t^^  LL  IS  Gr. 
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3976.  -//.  und  ß.  Wie  voriger,  nur  kleiner. 
Oval  cum  anhatigen.  G.  4.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 

3977.  ^.  S  •  MARIA --CBLBLENSIS-  Die  stehen- 
de  sierlicb  gekleidete  Mutter  Gottes  mit  dem 
gekrönten  Kinde  im  rechten  Arme.  Oben  setzen 
der  Mutter  »wei  Engel  die  Krone  auf. 

R,'  Der  vorige  heil«  Johann. 

Oval  »um  anhängen.    G.  26.  w.  |-  Lt.  6  Gr. 

3978.  ^.  8  •  MAR— CBLLBN.  Die  vorige  Mutter. 
A  8  •  10 ANNE*  —  OM  •  P  •  Wie  voriger. 

Oral  sum  anhängen.  G.  14.  w.  ^^  Lt.  8  Gr. 

3979.  ^*  8  *  MARIA  —  ZELL«  Die  vorige  ste- 
hende Mutter. 

/{.  Eine  Kirche  mit  mehreren  Thürmen.  €ber- 
Schrift:  S  •  ECCLESIA  * 

Oral  »um  Anhängen.  G.  8.  w.  17  Gr. 

3980.  ^.  8  •  M  *  ZELL  —  EMS.  Die  stehende, 
xierlich  mit  Perlen  geschmiickte  Mutter  Gottes 
mit  dem  Kinde,  «wischen  Wolken  setzen 
ihr  ftwei  Engel  die  Krone  auf.  Unten  erscheint 
die  Kirche  mit  mehreren  Thürmen. 

Jt.  8  •  lOANN  •  EP  —  OM  •  PAT.  Der  heil. 
Johann  bis  halbem  Leibe»  mit  dem  Biret  auf  dem 
Kopfe,  einen  Hermelin-Mantel  über  die  geistli- 
che Kleidung,  den  Palmsweig  und  das  Cruzi- 
fix  mit  beiden  Händen  haltend. 

Oval  sum  anhängen«  G.  34.  w.  ^  I^t.  18  Gr. 

3981.  Ji.  MARIA  GEL  -^  LENSIS  *  O  -  P  *  Das 
ftierlich  gekleidete  Frauenbild  mit  dem  Kinde, 
beide  gekrönt. 

R^  Die  Mutter  mit  dem  Kinde  im  rechten  Arme 

und  im  Mantelkleide ,  beide  ungekrönt.  Über« 

Schrift :  GN AD  •  BIL-  V  •  LVD"  KÖN  •  I-  HVNGA. 

Im  Abschn.:  ZV  MARIA  CB  |  I  •  D  '  SCIIA  • 

Oval  zum  anhängen.  G.  23«  Metall.  ' 
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3982.  A.  Eine  Brücke ,  auf  den  Pfeilern :  MA  — R  *— 
CB.  Über  der  Brücke  steht  swisehen  Wolken 
u«d  Cherubinen  die  Mutter  Gottes  mit 
dem  Kinde  ^  oben  halten  swei  Engel  einen 
Schein  über  die  Krone. 

R.  Eine  Brücke,   an  den  Pfeilern:  S —  I  —  O. 
Darauf  steht  der  Heilige  mit  Biret,   in  geist- 
licher Kleidung,  in  der  linken  Hand  den  Palm-  •' 
zweig,  mit  beiden  Händen  aber  das  Crusifix; 
haltend  an  der  Seite  sind  Personen,  über  das  ^ 
Biret    halten    zwei    Engel   in  Wolken  einen           ' 
Schein. 

Oval  zum  anhangen.  G.  sto.  w»  ^  Lt.  16  Gr« 

3983.  A.  S  *  MARIA  —  CELL.  Die  stehende  ge«» 
wohnliche  Mutter  Gottes,  zwei  Engel  halten 
die  Krone  über  ihr  Hi^ipt. 

R.  Die  heil.  Dreifaltigkeit. 

0?al  «um  anhangen.    G.  12.  w.  ^  Lt.  2  Gr. 

3984.  A.  Das  Brustbild  der  Mutter  mit  dem  Kin- 
de beide  gekrönt ,  mit  Perlen  und  Schmuck 
gesiert  Überschrift:  B  *  VIRGO  •  GELLEN* 
SIS  •  Unten;  A  •  H  • 

R.  8  •  LAMBER  —   TVS.    Der  Heilige  im  bi- 

schöflichen  Ornate  mit  Schein  um  die  Inful, 

die  rechte  Hand  zum  Segen  haltend »  mit  iitx 

linken  hält  er  den  Krummstab>  daneben :  A  *  H  * 

Oval  lum  anhängen.    G.  %%.  w.  {-  Lt.  4  Gr« 

Ein  besonderes  Stück. 

3985.  A.   S  :  M  :  C  :   PATRONA  —  VIENNEN- 
SIVM.    Unter  einem  schönen  Baldachin   die  ^ 
xferlich  geschmückte  und  gekrönte  Mutter  Got* 
tesmitdem  gekrönten  Kinde  auf   Wolken  ste- 
hend. Unten :  YSDEM  PRO  ANNO  IVB  1 1U£0 

VI  OBLATA  I    1767   I 


ZBhts »  MARIA  -  ZBLt.  to85 


R.  Der  Prospect  der  Stadt  Wien^  irvie  eben  die 
Türken  geschlagen  ^  und  das  Lager  erobert 
wird.  Oben  in  Wolken  sitien  Gott  Vater  mit 
dem  Zepter  und  der  Kugel ,  Gott  Sohn  mit 
dem  Kreute  und  «wischen  beiden  schwebt  der 
heil.  Geist;  darunter:  SS  TRI  —  AS  |  RB- 
FVGIVM  VI  —  ENNENSIVM.  Im  Abschnitte : 
VIENNA  AVSTRIiE  AB  |  OBSIDIONE  TVRC* 
LI  -  I  BERTATA  ±2  SEPT  :  |  i683  | 
Schöner  oraler  Anhängpfennig.  G.  30«  w* 
1  Lt.  7  Gn  Von  schlechtem  Gehalte. 

Anmerkang.  Unter  den  togenannten  Amulets*  und  Anhängpfen- 
nigen  befinden  aich  manche  so  schon  gearbeilet  und  ge- 
schichtUch  vorgestellt»  dass  solche  mancher  Medaille  an 
die  Seite  gestellt  werden  können.  Ich  besitze  über  3oo 
verschiedene  Sorten. 

3986.  A.  Das  Frauenbild  Maria  Zell  fn  Wolken,  zier- 
lich gekleidet.  Überschrift:  S  *  MARIA  CEL- 
LENSIS  IN  STYRIA. 
R.  Unter  einem  Stern  in  fünf  Zeilen:  VI*  | 
SECÜLUM  I  CELEBRATüM  |  ANNO  | 
MDCCLVII  I    . 

Bunde  Münze.  G.   19.  w.  j  Lt.  2  Gr. 
5987.  ^-  und  R.  Wie  vorige. 

G.  19.  von  Kupfer. 
3988*  ^.  SanCta  :  MarIa  LVDoVICl :  regIs.  Das 
Schatzkammer  -  Bildniss  in  der  Rahme  >    un- 
ten Wolken  mit  einem  Cherubin. 
H.  In  der  Mitte  einer  Verzierung  in  vier  Zeilejti : 
Das  I  VIERTE  IVbeL  |  fest  In  |  MarIa  CeLL. 
Rund  zum  anhängen.  G.  ai.  w.  |  Lt.  5  Gr. 
30RD,  ^.  MARIA  — .  ZELL.  Das  Prauen^ild. 
tT  GNADENBILD    IN   DER   SCHATZRAMER. 
Das  Schatzkammerbild,  unten:   1805    |    W. 
Metallncr  Anhängpfennig.  G*  fö. 
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3990.  ^*  Wie  voriger^  nur  etwas  zierlicher. 
A*  Auch  wie  voriger,  unten:  1808* 

Metallner  Anhängpfennig.  G.  16. 

3991.  ^.  Wie  Toriger,  mit  Strahlen. umgeben. 
H.  Gleich  mit  rorigen ,  unten  «wischen  Hreus- 

chen:  IL 

Metallner  Anhängpfennig.  G.  17. 

3992.  ji.  MARIA  -*  ZELL.   Das  vorige  Gnaden« 
bild  mit  Strahlen« 

B.  GNADENBILD  I  *  D  •  SCHATZKAMBR.  Das 
Bildniss. 

Rund.  Messing.  G.  14. 

3993.  ^.  In  allem  gleich  mit  vorigen. 

/{.  Das  Benedictus  Kreuz  mit  die  Buchstaben. 
Rund.  Messing.  G.  14. 

3994.  ji.  8  :  M  \RIA  —  CELLENSIS.  Die  präch« 
tig  gekleidete  Mutter  mit  dem  Kinde  gekrönt  ^ 
2wei  grosse  Engel  halten  die  Krone  der  Mut« 
ter^  und  zwei  Engel  knieen  auf  Wolken^  ihr 
unten  das  Kleid  haltend« 

n.  S  :  GEORGIUS  :  M  :  Der  geharnischte  Rit« 
ter  auf  dem  in  Galopp  springenden  Pferde» 
mit  Strahlen  um  den  Feder  •  Helm  von  der 
lachten  Seite  y  ersticht  den  gegen  ihm  kom« 
menden  Drachen. 

Schön  geprägter  ovaler  Anhängpfennig.  G« 
a7.  Messing. 

9995.  ^«  Die  schön  geschnittene  Kirche  vor  dem 
Brande,    darüber  die  Mutter  in  Wolken  swi« 
sehen  Strahlen. 
n.  ANDENREN   VON  —  MARIA  ZELL.    Der 
,  bestandene  gekrönte  schöne  Altar. 

Rund  zum  anhängen.  G.  29.  Messing, 
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Eioe  Stadt   «m    Flnia  VTarle  Ip   der  Woywodgchifl  Cracau. 

uelwl  tinam  tn  gans  Poblan  berühmlen  wundert  ha  tigaa  MarUn* 

blld«  und  Panttner-  Kloaler,  auf  einsm  Berge. 

3996.  ^.  S.  MARIA  GESTOGHOViS.  Die  im  Man- 

telkleide  gekrönte  Mutter,    mit  dem  gekrön* 

ten  Kinde  im  linken  Arm,  beide   mit  Schein 

um  die  Kronieo. 

H.  Die  heil.  Dreifaltigkeit  zwischen  Wolken.  ' 

Zum  anhängen.   Messing.  G.  19. 


Spgr,  A.    9UBLLETE  CONSOLLE  DANS   TES 
f EINES.    Das    nähmlicbe    Frauenbild,   aber 

ohne  Schein. 
R.  Christus  amHrenze,  unten:  PROS  lUFAY. 
(Bitte  und  hoffe.) 

Ovates  Anhangstdclc-  Von  feinemSilber.  G. 
19.  w.  iXt.  11  Gr. 
Aninerb.  titeser  (rantöaieb  pohlniach«  Pfannig  fforde  von  ei- 
ner pithlhlichen  Familie  durch  Hrn.  HofMedBlIlaur  l^ng 
in  VVIen  auf.daa  Andenken,  aJt  1809  ein  mnthwUllger 
franiäsiacker  Soldat  der  Maria  einen  Sübelhieb  ini  Bak- 
ben,  (nelclicr  au(  dem  Blatte  abgebildet  iai).  beibrachte, 
worauf  er  dann  auf  der  Stelle  lodl  geblieben  leyn  aoll. 
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Z     €     n     t     h     a.' 

£in  Ort  in  Ob«r-Ungani  an  der  Theigt,  nicht  weit  von  Segediii» 
wo  Prinz  Eugen  gegen  die  Türken  eine  Schlacht  gewonnen  hat« 

3998*  ^*  Eine  Schrift  in  neun  Zeilen:  SIGILL*  J 
SULT  MÜST*  I  PRIM  •  VEZIRY  •  |  CO LLO AP- 
PENS -ICAPTYM  I  INPRiKL  •  VICT  •  I  AD 
SZENTAM  •  I  DtJ-  SEPT  v|  1697.  | 
/{.  Die  Vorstellung  des  tUi'kischen  Siegits  mit 
türkischer  Schrift.  Die  Randschrift:  VICTO- 
RIOS  9  •  A?  iioö,  SULTAN  MUSTA  —  PHA 
PILI9  MEHEMET  SIC  SEMPER. 

Oral.  w.  ^^^  Lt«  2  Gr.  S^dch.  Tab.  41]  n.  64. 
p.  225«  aber  ohne  Randschrift  Torgestellt« 


Z     i     r    i    e    z     e     e. 

Die   Hauptstadt  auf  der  Insel   Schonwen  an  der  Scnelde,  mit 
einem  Hafen ,  in  der  Provinz  Seeland* 

^99Q.  Einseitige  Klippei  Drei  eingeschlagene  Stem- 
peln^ oben  das  Wapen  von  Seeland ,  in  der 
Mitte  das  Wapen  von  Ziribseei  dann  unten  ja 
einer  zierlichen  Einfassung:  1575. 
G.  26»  w.  i^Lt.  11  Gr.  Madai.  5521  aber 
vom  Jahr  1570.  Van  Loon.  T.  1.  p^  210« 
H.  Imp.  558. 
4000*    Einseitige  Klippe,    In   der  Mitte  in   einem 
punlctirten  runden    Stempel  ist  unter  einem 
Kreuze    folgende    Schrift  in  6  Zeilen  einge^ 

schlagen:  REGIiE     MAT  RECON  I  CILIATA* 
^       ZI    (  RIZEA  •  ZA      •  IVLY  •  A«,  |  •  I576. 

G.  234  yv.  i|  Lt  6  Gr.   Mad.  473o.  KöhL 
VIII.  p.  81.  Joach.  I.  Tb.  p.  127. 


ZNAIM.  ZOPPINGEN«  2ÜTPUEN.  10S9 

^^r '■      ■■  ■         ,  I  ■', 

Z    n    a    i    ntf  (Zaoima)« 

Stadt  und  Sohloat  am  Flosa  Toya  in  Mahren »  an  det  oafer- 
rotchiachtfn  Gransa.  Dia  Praiherrn  von  Doblin  achraiban  aloh 

Burggrafen  von  Znalm. 

4001«  Einseitiger  Pfennig.    Ein  einfacher   mahri-^ 
scher  linksaehender  Adler^  mit  einer  langen 
herausetreckenden  Zunge »   auf  der  Bruat  im 
Wapenschilde:  Z  *  naim« 
G,  7.  TT.  8  Gr. 
4002.  Einseitiger  Pfennig.  Wie  voriger^    nur  mit 
einem  etwas  veränderten  Stempel« 
G«  Q.  w.  6  Gn 


Zoffinffen,  (Tohinum). 

Eine  Stadt  In  dar  Schweiz  im  Argaw.  Haller  im  I.  p.  3ol  fahrt 
ala~  eine  baaondera  Seltenheit  einige  an. 

4003.  -*.  MONET  •  NOV  •  Z0FINGEN8  •  Das 
Stadtwapen  vier  Binden  ,  xwei  davon  sind 
weiss,  und  zwei  roth,  darüber  ein  schreiten- 
der Bär. 
/?•  DOMINUS  •  PROVIDEBIT  •  17^6.  Dane- 
ben eine  Rose*  In  der  Mitte  ein  sierliches  Kreus» 
G.  15«  w.  22  Gn 


i  ü  t  p  h  e  n,   (Zulphania)« 

Dia  Haoptatadt  In  dar  Grafachaft  gläishaa  Nshmans  an  4er 

laael. 

4004.  ji.  DE  —  TRANSFERT  X  ET  X  CON- 
STIT  —  VIT  X  BEGNA  ♦  Ein  geharnischter 
Reiter  su  Pferd  von  der  linken  Seite  mit  ge« 
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schlossenem  Visier  und  blossem  Schwerte^  auf 
dem  Kopf  des  Pferdes  einen  Fedisrbuich  und 
auf  der  Decke  desselben  das  Stadtwapen,  ein 
Kreuz  darüber  ein  Löwe.  Im  Abschnitt:  G  ST« 
A.  In  der  Mitte  das  gelderische  Wapen^  von 
welchem  Tier  Verzierungen  hervorragen  und 
pfauenartig  aussehen,  im  Gänsen  aber  ein 
Kreus  formiren ,  auf  den  Pfauenversieningen 
ist  oben  das  «ütphlsche  Stadtwapen  ^  auf  bei« 
den  Seiten  ein  Löwe^  und  unten:  83  (1582) 
mit  der  eingetheiiten  Schrift:  MONB  —  NO 
+  DV  —  C  +  GEL  +  — .  CO  +  ZVT. 

G.  ao.  w»  rz  Lt*  IT  Gn 

4005.  Einseitig«  bleierne  NothmOnze»'  Folgende 

Schrift  in  5  Zeilen:  MO j  IN  •  OBSI* 

DIO  I  SVTPHANIA  |  ANNO   iS86  |  TAXIS. 

G.  16.  Ist  nicht  bei  Rüder  und  Duby. 

4006.  ^.  MO  :  NO :  VETERI RB  -ZVT,  Dag 

gel(rönte  vierfeldige  Wapen,  im  |.  und  4. 
Felde  ein  Stadtthor^  das  ^.  und  9*  ist  abge* 
theilty  oben  einLöwe^  unten  ein  Kreus^  ne^ 
ben  den  Wapen:  1  —  S,   oben:  16  —  •• 

/{.  In  einer  vierbogigen  Einfassung  ein  zierli« 
ches  KreuS|  weiches  in  der  Mitte  eine  Rau- 
te formirt^  und  in  dessen  Mitte  das  Wapen 
ist  9  die  Umschrift  wird  von  dem  Kreuze  ein- 
getheilt:  FATA,  —  VI  —  •  •  —  INVE — 
NIENT. 
Eine  Münze  von  schlechtem  Gehalte.  G. 
16.  w,  24  Gr. 

4007.  ^.  MO  •  NO  •  ARG  •  CIV  •  ZVTPHANIiE.  Das 
gekrönte  Stadtwapen,  oben:  l'6'8*8*  und 
neben  den  Wapen:  6  —  S. 

H.  CONCORDIA  •  RES  PARViE  CRESCVNT  da- 
neben zwei  Hirschgeweihe*    Ein  galoppiren« 
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der  Reiter  mit  blossem  Schwerte  von  der 
rechten  Seite^  im  Harnisch  und  aufgeschla- 
genem Visier« 

G.  19.  w.  ^  Lt.  10  Gr. 
4008«  A^  Zwei  Löwen  haUe^  die  Krone  über  das 
Stadtwapen,  oben:  8—7  (l687). 
jn,.  In  einer  vierbogigen  Einfassung  ist  in  drei 
Zeilen:  CIV  |  ZVTPHA  |  NIA. 
Kupfer«  G«  14* 


Z  w  i  k  ä  n^   (Gynen). 

■yormahlige  Reichs-Sfadt  and  Amt  an^der  Moldau  im  Bragabir- 
ger-Kreif,  in  Meiasen. 

4009.  Bracteat.  In  einer  punlctirten  Einfassung 
sind  drei  Schwäne  in  einem  Wapenschilde^ 
oben  ein  Buchstabe  an  der  Seite  des  Kreuzes. 

G.    8.  w.   %  Gn   Götz.   p.   960«  n.   7732* 
Schiegel,  p,  97.  114,  Tab.  II.  n.  13.  i6. 

4010.  Bracteat«  Wie  voriger^  nur  neben  dem  Wa« 
pe  :  I  --r  C.  Oben  ist  nicht  recht  «u  erkepnen^ 
ob  es  ein  Z  oder  E  ist. 

G«  8.  w.  9  Gr. 


Z  w  a  l  f^  (ZwoUa  Noiralia). 

Ptna  Stadt  io  dar  ProTinz  Ober-  laael»  am  Fluaaa  Aa. 

4011.  A.  MONE  •  ARGENT  •  IMPERIA  •  CIVITA  • 
ZWOL.  Das  gel'rönte  spanisch  arragonische 
Wapeni  mit  dem  darüber  gesetzten  Stadtwa« 
pcn,  ein  Kreuz.     ^ 


109»  ZW       O       L      L». 

71,  RVDOL  •  II  •  D  G  ELEC  •  RO  •  IMP  •  SEM  • 
AVGVS  *  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
Reichsapfel  auf  der  Brust. 
G.  20.  w.  i  Lt.  8  Gr. 

4012.  A.  MONE-  AHG-IMPE-CIVITA-fcWOLL+ 
Das  Stadtwapen,  darüber  ein  Engel. 

R.  RVDOL  II  D  •  G  •  ELEC  •  HO  •  IM  •  SEM  • 
Ao.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel^  darin:  24^ 
und  daneben:  iöoi« 
G.  15.  w.  29  Cr» 

4013.  A.  NONET  •  ARGENTEA  •  CIVIT  •  ZW  • 
l662.  Im  gekrönten  Wapen  der  Erzengel  Mi« 
chael^  wie  er  den  Drachen  erleget. 

A  DA  •  PAC  •  DpMIN  •  IN  •  DIEB  .  NO  •  Bin 
belorbertea  und  geharnischtes  Brustbild^  wie 
bei  Münzen  Königs  Ludovic  dem  XIV, 
G.  14.  w.  /^  Lt.  17  Gr. 

4014.  A.  •  •  DEVS  •  REFVGIVM In  ei- 
nem «ierlichen  Schilde  halt  der  Engel  in  ei- 
ner Hand  das  Stadtwapen^  in  der  andern  das 
Sehwert  9  bei  seinen  Füssen  liegt  der  Draohe. 

R.  In  einem  Lorberkranze :  ZW  |    OL  *  LA 
unten  «wischen  3  --*  9  ist  das  Stadtwapen« 
Kupfer.  G.  13. 
4016.  A.  MON  •  NOV  •  ARG  •  CIV  •  ZWO.  Dae 
gekrönte  Wapen  ^  darin  ist  ein  Löwe^  dane« 
Ben:  6  —  8. 
R.  VIGILATE  ET  ORATE  1680»   In  der   Mitte 
ein   geharnischter  galoppirender   Reiter  mit 
blossem  Schwerte!  unter  den  Passen  ein  klei- 
nes  gekröntes  Wapen»  dann  sind  mit  einem  be- 
sondern Stempel  auf  dem  Reiter  eingeschli»« 
gen  die  7  zusammen  gebundenen  Pfeile. 
G»  18.  TV.  ^  Lt.  2  Gr.  V*  Loon.  IV^p.  131. 
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Verschiedene 

Talismane^    Himmelszeichen^ 

Amulete    etc. 


4016.  A.  Auf  «inem  liegenden  Löwen  stehet  eine 
gekrönte  halb  geharnischte  Person  ^  in  erner 
Hand  einen  Zepter^  mit  der  andern  seigt  sie  auf 
das  neben  ihr  stehende  Zeichen^  rüclcwarts  sind 
zwei  Säulen  auf  drei  Stufen  >  über  jede  Säule 
ist  ein  sogenannter  Trudenfuss*  Stern  ^  über 
iiim  die  Sonne  in  Strahlen«  Oben :  80L,  nebst 
besonderen  Zeichen  su  beiden  Seiten,  links  ist 
in  einem  Tierecke:  4,  darunter  eingetheilt: 
BOREAS  —  LES  ~  OR  ~  SERAG  |  ON. 
Zur  Rechten  zwischen  Zeichen:  DARIfiL  1 
TERHIEU 
R,  NACHYEI4  •  (  LÜCIDUS  •  MICHAEL.  Dar- 
unter  zwischen  vier  Sterne  diese  Tafel»  darin: 


W 


25 

G 


6 

32 

3 

34 

35 

1 

1 

11 

27 

28 

8 

30 

i9 

14 

16 

15 

23 

»4 

18 

20 

22 

21 

n 

13 

«5 

29 

10 

9 

26 

12 

36 

5 

33 

4 

2 

31 

o 

SB 

u 


Summa  111^  von  i  bis  36  versetzt« 

Darunter  Zeichen»  unten:  URIEL« 

Ausserordentlich  schön  geprägtes  Struck» 
G.  26.  w.  ^\  Lt.  17  Gr. 

Anmerk.  In  Köhler  6.  Th.  p.  353  ist  ein  ähnliches  Goldstvplf 
mU  der  aamlichea  ZslileatsM  sngeführt  und  besehritbsn. 
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■  ■      ■ 

4017.  A*  Aus  T  Kreuscben  und  Zeichen  formirtes 
Kreu9&9  ober  diesem  in  drei  Zeilen:  THA.V  * 
6VPRA  •  I  HOS  •  POSTES  •  SIGNA  |  TVM 
TERBBAT  *  HOSTES.  Die  Schrift  unter  den 
Keuxechenheln  wird  vom  Stamme  so  getheilt: 
IN  •  HOC  •  SIC  —  NO  •  THAV  •  |  OVO  • 
SIGN  —  ATI  •  FVER  |  VNT  •  EILY  •  —  IS- 
RAEL  •   A  •  I    MORBO    •  —   EPIDOMIÄ  | 
ÜBE  —  RA  •  NOS  '  I  DO  —  MINE  . 
R.  THA  •  SVPRA- 1  HOS  •  POSTES  •  SIGNA  | 
TVM  '  TERBEAT  •  HOSTES  •  Darunter  ste- 
hen drei  T  neben  einander  mit  rerschiede- 
nen  Zeichen,    darunter  in  fünf  Zdilen:'  IN  * 
HOC  •  SIGNO  •  THAV  •  QVO  •  |  SIGNATI  • 
FVERVNT  •  FILY  •  |  ISRAL  •  A  •  MORBO  • 
BPI I  DOMI^  *  LIBERA  •  |  NOS  *  DOMINB*  f 
Schön  geprägtes  Silberstück.    G«  24«  w»  f 
Lt.  15  Gr.  Tab.  8-  Nr.  1. 
4018*  A.  Ein  T  mit  einem  rechten  und  einem  yer- 
kehrten  C  nebst  einem  Zeichen. 
R.  Ein  sogenannter  Trudenfuss  mit  sechs  Ecken» 
In  der  Mitte:   AGLA,    in  den  Innern   sechs 
Winkeln:  AIADON,  in  den  äussern:  lEHOVA. 
Schön  geprägtes  Silberstück  «um  anhängen. 
G.  15.  w.  j  Lt.  17  Gr.  Tab.  8.  n.  8. 
4019.  A.  SIGILLVM  .  SOLIS  •  ASTRONOMICVM. 
Ein  aufgerichteter  Löwe  ron  der  rechten  Sei- 
te^  mit  beiden  Pranken  die  Sonne  haltend« 
R.  Drei  Zeichen  zwischen  der  Schrift:  15-— 98 
15 JVL  —  HORA  •   3    I    VER  —  CHIEL  | 

II  M  —  •  39  •  SEC  • 

Zum  anhängen.  G.  i8.  w.  |Lt«  15  Gr.  Tab. 
8«  N.  3« 
4030.  A.  SIGILL  •  LEONIS  •  CHOEL  •  ASTRO- 
NOM  *  Ein  einherschreitender  Löwe  Fon  der 
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rechten  Seite,  über  seinem  Bücken  die  strah- 
lende Sopne« 
R.  Die  vorigen  drei  Zeichen^  l6  —  i2  \  VER. 
CHIEU 

G*  15.  w.  4  Lt.  14  Gr.  Tab.  8.  N.  4, 

4021.'  ^.  und  A  wie  voriger  von  16 — 35. 

Zum  anhangen«   G«  14«  w.  |  Lt.  8  Gr.  Tab* 
8.  N.  6, 

» 

4022.  ji*  Der  vorige  Löwe  mit  der  Sonne^  aber 
ohne  Schrift. 

R.  Die  nähmlichen  drei  Zeichen^  von  16  —  08« 
Zum    anhängen.    G«    8*.  w«    j^  Lt.  2  Gr. 
Tab.  8.  N.  6. 

« 

4023.  -4.  •  •  •  •  FENONOCHADHELOY  •  SADAY  • 
SANIA,  Ein  linlcsschreitender  Löwe  mit  der 
Sonne  über  seinem  Rüclcen. 

ß.  V  •  •  •  TL  EODE  TRIBV  IVDA  RADIX  DA- 
VID«  Die  vorigen  Zeichen  mit  noch  anderen. 
In  der  Mitte:  VERCHIEL. 

G.  13.  w.  ^  Lt.  1  Gr.  Tab.  8.  N.  7; 

4024.  ^.  SIGILLVM  LEONIS  CHOELASTRO- 
NOM.  Der  Löwe  vo^n  der  linken  Seite^  ist  mit 
flammenden  Strahlen  umgeben, 

n.  Dje  drei  Zeichen»  in  der  Mitte:  VER-CHEL. 
G.  16.  w.  i  Lt.  7  Gr.  Tab.  8.  N.  8. 

4025.  ^.  Ein  sechsechigter  Stern ,  in  dessen  Mit* 
te  die  Sonne  in  Strahlen,  der  Stern  ist  aus 
•wei  Dreiecke 9  welche  so  gelegt  sind,  dass 
sie  sechs  Ecke  vorstellen »  in  den  Winkeln 
sind  folgende  Buchstaben :  m  ^  M  D  n  *T. 

7?«  Ein  sogenannter  Trudenfuss,  in  der  Mitte 
dieses  Zeichen  S^    auf  den  Winkeln  :    •  U 
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'        -  X  P    G,   stviicben    iten    Winkeln:   ZOO 
Y  T 

AnhangttUck.G.  i2.w.rV  Lt.9  Gr.  T.  s.N.g. 

Anmerb.  Von  dleaem  raren  Slücke  r>n<i  tch  die  Varaiellung  mit 
der  Sonne  auf  dem  Revers  einer  »chönen  Medaille  dei  Tb. 
dv  MeyeraD,  Plifelker  in  Endand  und  gaborDor  Geoua- 
■erl655.  In  aeioem  Werke  The  Mcdillic  Htflarr  o(  ongland 
lo  Ibe  revoIntUiB.  Londen  1790.  p.  56.  Plala  XIX.  n.  4. 

403Ö.  ^,  In  der  Mitte  aufeinam  Schild  steht  ein  ge* 
harniBchter  Mann,  mit  Helm  bedeckt  und  groi- 
le  Federn  darauf,  hält  in  d«r  rechten  Hand 
ein  Schwert,  in  der  linken  eine  brennende 
Granate  ,  über  ihm  ein  Trudenfuis  mit  der 
Zahl  9,  darüber:  MABS  —  GBAPHIEL.  xur  rech, 
ten  Seite  ^  und  ein  Zeichen ,  neben  der 
Schwertspitze  rechts:  n^T,  darunter  sind  swei 
Dreiecke  übereinander  gelegt,  in  der  Mitte. 
»t,  in  den  Ecken;  A,  D,  0,NiA, Y,  darunter 
ZGPAOT-H  nebst  rerscbiedenen  Zeichen,  bei 
•einem  Fust  AXXI,  neben  dem  Schwert  links 
IBDB  ein  Zeichen  LEBVN  ^  ,  hinter  den 
Marsfrac  —  fua,  19>  darunter:  SATAEL  |  MA* 
BIEL,  ein  Zeichen,  dannCONlMORAT  |  SVB* 
SOLANVS,  abermahls  ein  Zeichen  ismvt,  bei 
•einem  Fusse:  m,  neben  dem  Kopf  und  Arm 
ein  A. 
B.  Eine  Tafel,  ober  der  Tafel: 

DER  STABCMB  SAMAEL  |  *\*  if. 

Auf  der  Tafel  _.  , 

rechts:  "•**** 

SAMAX  •  REX  Terechledene 

Ein  Selcben.  Zeichen. 

Vnten:  Zeichen  und:  MACHON. 
Besonderes  Metall.  G.  flo. 


6. 

38. 

47. 

7. 

16. 

48. 

67. 

17. 

26. 

68. 

67. 

47. 

36. 

68. 
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4027«  A*  Auf  dem  Halbmonde  steht  eine  gekrön- 
te Person  im  Panzerkleide  mit  einem  fliegenden 
Schleyer,  den  Kopf  rückwärts  gewendet^  sie 
hebt  den  linken  Zeigefinger  als  wenn  sie  zum 
Schweigen  deuten  wollte^  in  der  rechten  Hand 
halt  sie  einen  Halbmond ,  ttber  ihren  Kopf 
steht:  •  L  V  *  N  A* 
A.  Eine  Tafel  aus  8i  Feldern^  oben  TABVLA^ 
unten:  LVNiE* 

37.  18.  29.  70*  21-  62.  IS.  04*     5. 
79.  30#  71*   112.  63.  14.  4Ö. 
39.  80.  31.  72«  33.  6S.   15. 
8.  40«  8i.  32.  64-  24.  6Ö. 
49.     9*  41.  73.   83.  65.   25. 

18.  50* 
59.   10. 

19.  60. 
77*   28«  69.  20. 

Jede  Zeile  macht 

G.  28.  w.  x\  Lt-  16  Gr.  Tab/s.  N    lO* 

4028.  A.  Eine  Kugel  mit  verschiedenen  Zeichen^ 
in  deren  Mitte  sieht  man  eine  weibliche  Per« 
son^  ausser  der  Kugel  sind  verschiedene  Zei« 
cheuy  die  vier  Buchstaben  L  U  N  A  sind 
sehr  gross,  oben  zwischen  A  *-—  L  ist  ein  aus 
Dreiecken  formirter  Stern»  dabei  stehet :  GAB- 
BIEL^  unten  zwischen  U  —  N  dieses  Zei* 
eben  ?p,  daneben:  ZEPH-YBüS. 

R.  Die  vorige  Tafel  mit  den  nähmlichen  Ziffern, 
oben:  lEO  —  VA,  an  der  rechten  Seile: 
ARCAN  •  BEX  *  «  an  der  linken  Seite  und 
unten  sind  Zeichen. 

G.  20.  w.  I  Lt.  11  Gr.  Tab,  8.  N.  13. 

4029.  A.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite ^ 
mit  einem  besonders  gezierten  Kopfputz,  vor 

IT.  Bd.  II.  Abthl.  70 


1.  42.  74« 

34.  6ö. 

61.      2.  43. 

75.  35. 

11.  52«     3. 

44    76. 

61.   12«  53. 

4.  45. 

zusammen  z 

;6o  aus. 
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dem    Kopf   ein  halber  Mond  und:  LVNA  | 
1543. 

B.  Die  Göttinn  der  Jagd  in  einer  Hand  eine 
Lanze  in  der  andern  ein  Jagdhorn  haltend  j 
daneben:  G-  —  W* 

G.  12.  w.  T^^  Lt.  2  Gr.  Tab.  8.  N.  12. 

4030.  ^»  Bin  zierlich  gekleidetes  Mädchen  tanzt 
und  spielt  auf  einer  Laute^  an  der  linken  Sei- 
te bei  ihren  Füssen  steht  ein  kleiner  Cupi. 
do  und  drückt  seinen  Bogen  ab ,  über  ihrem 
Kopfe  ist  ein  doppeltes  Dreieck,  daneben  steht : 
HAG  —  lEL  1  VENVS  •  —  lODAGLA  |  HA- 
CHIEL  —  SACHIEL,  über  dem  Cupido :  «rapo?  | 
Xt/Bws  I  —  SEME  I  SARABOTES  |  REX  |  ne- 
ben  dem  Cupido  rückwärts  ist  ein  Dreieck 
auf  der  linken  Seite  neben  dem  Arm  steht* 
SaXxot  I  REDCTIN  — SAMSANI  ?SINON+| 
ZEPHIRVS  I  *  OüERT,  zwischen  einem  be- 
sondern  Zeichen :  OFIX,  neben  ihrem  Fusse: 
GATIT. 

A.  Zwischen  verschiedenen  Zeichen  sind  auf 
einer  49feldigen  Tafel  folgende  Ziffer; 

16.  41.  10.  35.  4. 
17.  42«  ii-  29« 
49*  i8.  36.  12- 
35.  43.  19.  37. 
1.  26.  44.  20. 
33.      2.   27*  45. 

9*  34.     3.  28.  Jede  Zeile 
macht    addirt     116  aus.     Ober    der    Tafel  : 
PVLCHER  •  —  NAEL,  unten:  SAGVM. 
Hupfer.  G.  20.  Sehr  schön  geprägt,  Tab.  8. 
N.  11. 


22. 

47- 

10. 

ö. 

23. 

48. 

30. 

6. 

24. 

13. 

31. 

7. 

38. 

14- 

32. 

21. 

39* 

8. 

46. 

15. 

40. 
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4031*  A.  Eine  halb  liegende^  halbsitzende  PerHon 
lehnt  sich  ihit  dem  rechten  Arm  auf  einen 
Todtenkopf,  in  der  linken  Hand  hält  sie  ei- 
tlen Blunienzlveig»  rückwärts  des  Todtenko« 
pfes  steht  eine  Sanduhr«  Im  zierlichen  Ab« 
schnitt:  HODIB  MlCHl  |  CßAS  TIBK 

Ä*  ZEITLICH  +  WOLL  +  GERAIT  +  i  +  6  + 
7  "h  7  +  In  einer  zierlich  eingetassten  Tafel 
in  neua  eingetheilten  Feldern  t 

4*     9*     2* 
S.     ö.     7» 

8.     i.     6« 

tvelche  nach  allen  Richtungen  15  zusammen 
ausmacht« 
Rupfen  G.  i6.  Tab.  8.  K.  14* 

408«.  A.  OMNES  UNI  •  OMNIBUS  UNA-  OMNIA 

AD  UNUM»  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte 

eines    aus    drei   Dreicken    formirten    Sterns 

eine   Nulle,    in    den    Ecken:    1-2-8-4*6-' 

6-7-8-9. 

R.  Eine  Zahlen  •  Tafel  mit  drei  Pfennige  und  i 

^D     mit   der  Nebenschrift:   8EMPER  eine 

j  V    Vertierung  IDEM.  Oben:  1691. 

Kupfer«  G.  18.  Tab,  8.  N.  15. 

4053.  A.  SIGNVM:  ROCHl :  CONTRA  •  BESTEM  : 
PATRONVS-  In  der  Mitte  ist  ein  T,  vtclches 
ein  Kreuz  vorstellet^  oben  INRI,  darunter 
ADONAY  —  ELRIV,  daneben  I  CHAT  — 
ACLA,  an  dem  Stamme  sind  zwei  C-^-D  ^ 
daneben  ^  — •  |  cf  >  unten  O  Y, 
/{.  Der  geharnischte  Ritter  S.  Georg  yon  der 
rechten   Seite,    wie   er  den   Drachen  erlegt« 

70  * 
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Überschrift:  8.  GEORGIVS  -  ORA  PRO  NO- 
BIS. 

G.  26.   Von  «inem  besonders   gemischten 
Metall.  Tab«  8.  N.  iö. 

4034«  ^*  Zwei  zusammen  gelegte  Dreiecke  ^  in  der 

Mitte :  ^ 
+ 

H.  Ein  Kreu«^  darüber  8. 

Ein  sechseckicbtes  Stück  von  gutem  Silber. 
w.  fj  Lt.  4  Gr.  Tab.  8.  N.  17. 

403ö.  ^*  DaaT  zwischen  C — |,  unten  neben  einem 
Zeichen  das  rerkehrte  9. 
/{.    mn>   In  zehn  Zeilen   eine  Buchstaben «Ver* 
Setzung,  wie  die  Tafel  Nr.  18  lautet. 
G«  38. 
4036.    X   LVCRETIA    ♦  PVDICITFAE  •  EXEM  • 
PLAR.  Das  lookichte  Brustbild  f  on  der  rech- 
ten Seite  f  mit  Perlen  um  den  Hals  und  eine 
Schnüirbrust,  neben  dem  Kopf:   I5  —  50. 

77.  Eine  an  einem  Gebäude  halb  sitzende,  halb 
knieende  Frauensperson «  welche  sich  eben 
einen  Dolch  in  die  Brust  slosset.  Überschrift : 
LVCRETIA  •  SPECVLVM  •  PVDICI.  Beide 
Seiten  sind  mit  Lorber  cingefasst. 

Medaille.  Von  gutem  Silber.   G«  90«  w.  ^^ 
Lt.  1  Gr. 

4037.  :^  DIESER  TALER  IST  V  DENENiMINE- 
BALIEN  PBEPARIERT.  In  der  Mitte  die  Son- 
ne in  Strahlen ,  umgeben  mit  die  Zeichen  i 
*'?*?*OV*^M*C(DieN  sind  verkehrt.) 
n.  DIESE  MINERALISCHE  V.  MERCURIALl- 
SCHE  MATERI  DIENT.  Inder  Mitte  in  6  Zei- 
len  :  VOR  |  FLUSS  KRAMP  |  UND  ROT- 
LAUFE  i  V>'AN  ER  BEY  }  DEN  MENSCHEN  | 


HIMMELSZBIGHBN,  AMULBTB  etc.  noi 


GETRAGEN  WIBDT.  Daruater  ein  behelm- 
tes Wapen,  darin  ein  Sparren« 

Von  besonderem  Metall*  G«  S3.  Tab.  9.  n.  ig. 
4038*  A.  Eine  Festung  mit  Kirchen -Thürmen>  an 
der  Seite  ein  Bergwerk^  daneben  stehet  ein 
Bergknappe,  der  eben  einen  Aufzug  drehet ^ 
neben  seinen  Füssen  liegt  eine  Schaufel»  oben 
ist  das  Dreieck  in  Strahlen^  umgeben  mitiö 
alchimistischen  Zeichen« 
R.  In  *ehn  Zeilen  :  EHRE  DEN  |  ARTZTDEN 
DER  I  HERR  HAT  IHN  GE  |  SCHAFFEN 
KÖNIGE  I  EHREN  IHN  DER  HERR  ]  LiEST 
DIE  ARTZNAY  AVS  |  DER  ERDEN  WACH- 
SEN I  EIN  VERNVNFFTIGER  |  VERACHT 
SIE   I  NICHT -SIR.  38  V.i  | 

Scheint  mehr    ron  Zinn  «u  seyn.    G*  33« 
Tab.  9.  n.  20 
4039*  A.  Auf  einem  umgelegten  alten  Baumstamm 
me  sitzet  ein  alter  bärtiger  Mann  mit  einem 
Puss  im  Grabe. 
Ä.  *  *  *  darunter:  SEMPER  |  DISCENS  |  IVU. 
ANVS  \  1582,  darunter  eine  Rose. 

G.  31.  w.  \  Lt.  S  Gr«  Ein  altes  geprägtes 
Stilok  Ton  gutem,  Silber. 

4040.  A.  Eine  aufgehende  Feuerhöhle,  von'  der 
Seite  stürzt  sich  ein  geharnischter  Ritter  zu 
Pferde  mit  blossem  Schwert  ins  Feuer,  oben 
MAR. 

R.  Eine  Gegend  vor  einem  Thurmgebaude,  vor 
welchem  sich  eine  unbekleidete  Frauensper- 
son einen  Dolch  in   die   rechte  Brust  stösst. 
Eine  Klippe  von  Silber.  G.  1 1.  w.  |^  Lt.  8  Gr. 

4041.  A.  SI  PODIERIS  INVENIES.  Ein  Stern  aus 
drei  Dreiecken  dergeslallt  gebildet  dass  sie 
neun    VVinkela    und    Spitsen  formiren  t    va^ 
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dessen  Mitte  ist  ein  lockiohter  Kopf  in  Strahl 
len^  in  den  g  Winkeln  sind  die  Buchstaben: 
L  E  D  C  S  O  D  P  M^  die  auswendigen 
Winkeln  sind  mit  Strahlen  besetzt ,  unten  ist 
der  Grundriss  des  Logen«  Gebäudes, 

ü.  Das  Meer  mit  der  aufgehenden  Sonne«  Über«» 
Schrift:  AB  ORIENTE  ORIAR, 

Manse.  Von  gut.  Silber.  O«  21.  w,  t\  Lt  laGr« 

4049*  A.  Ein  Tempel  mit  vielen  Säul^nj  auf  den\ 
Dache  stehen  BildsäMlen,  Überschrift!  HIC 
LABOR. 

Ji^  Ein  Globus ,  Winkelmass  ^  Hammer  und 
andere  verschiedene  Werkzeuge,  oben  ist  die 
Sonne  9  virelch^  die  unten  liegenden  Werkt^eu« 
ge  bestrahlet.  Im  Abschnitt:  ANNO  405%  l 
D.  4.  lANVAR. 

Münze«  G.  46.  w,  ^V^**  *3.  Gr. 

4043.  A.  Eine  Wage  an  welche  mittelst  eines  Bandes 
ein  Mass  -  Stab  und  Winkelmass  befestigt 
ist.  Überschrift  \  INTER  üTRUM^ÜE  TENE, 
unten:  H. 

/I.  Eiji  Altar  auf  demselben  eine    Kugel,  Über« 
Schrift:  COMITE  NONDUCE,  unten:  S* 
Münze.  G.  13.  w.  7.'^  Lt.  13  Gr. 

4044.  ^f  Fortuna  sieht  auf  einer  Kugel,  und 
hält  einen  Schleyer,  mit  weichen  sie  sich  um« 
schlingt. Überschrift;  RBVERBNTER  HABET, 

R.  Ein  aufgestellter  offner  Zirkel,    dazwischen 
ein  Band,  darauf:  MISUBA  |  Tl. 
Medaille.  G.  iQ.  w,  -^^  Lt  17.  Gn 

4045.  A,  Armaturen  mit  einem  Helm  bedeckt,  an 
einer  Seite  auf  dem  Schilde  ein  Halbmond , 
an  der  andern  Köcher  und  Pfeile. 
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H.     In  vier  Zeilen :    Rlßf^  \  RBSISTE   {  A   | 
VOS  ARMES.   Im  Abschnitte:  n58» 
Münz.  G.  16.  w.  1^  Lt.  12  Gr. 

4046.  ^.  Gin  Mann  im  Staatskleida  ^  den  Hut 
auf  Aem  Kopfe,  einem  Degen  an  der  Seite, 
und  einem  Beutel  in  der  rechten  Hand^  Über- 
schrift: AVS  •  RVNST  •  ALLES  •  GEWO- 
NEN. 

B.  Eine  sitzende  Frau  mit  langem  Kleide,  sich 
mit   dem    rechten    Arme    auf    einem    hohen 
Schämrael  stützend.   Überschrift:    AVS  •  VN- 
GLICK  •  ALLES  •  VERLQHREN. 
Medaille  G.   IQ.  w.  ^^  Lt.  9  Gr. 

4047.  ^«  Eine  Manns -und  Frauensperson  reichen 
sich  die  Hände»  oben  zwischen  Strahlen  und 
Wolken  eine  Taube,  mit  der  Überschrift: 
MATRIMONIUM.  An  der  Seite  des  Man- 
nes ist  ein  Bienenkorb  mit  vielen  Bienen 
auf  einem  Baum.  An  der  Seite  der  Frau  ist 
ein  Pelikan ,  wie  er  sich  in  die  Brust  haket^ 
ebenfalls  auf  einem  Baum.  Im  Abschnitte  ist 
ein  Hers  mit  zwei  kreuzweis  gelegten  Pfeilen» 

'  R.  Zwischen  zwei  Bäumen  steht  ein  runder  Tisch, 
an  einer  Seite  ist  ein  Mädchen  mit  einem  klei« 
nen  Windelkinde,  an  der  andern  Seite  reitet 
ein  Knabe  auf  einem  Steckenpferde  ,  von  oben 
wird  alles  überstrahlt.  Überschrift:  CONIU« 
GII  —  PRUCTU5. 

Medaille  G.  25,  w.  1  Lt.  18  Gr. 

4048*  -^-  Am  Gestade  der  offenen  See  steht  ein 
Indianer  mit  einer  Federkrone,  zu  seinen  Füs« 
senein  Krokodil!,  in  der  linken  Hand  hält  er  den 
Köcher,  mit  der  fechten  wirft  er  einen  Wurf- 
pfeil nach  einer  gekrönten^  auf  einem  Seepferdf 
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Biizenden  Peraon,  welche  in  einer  Hand  einen 
Zepter,  in  der  andern  aber  einen  Tempel  hält, 
SU  ihren  Funsen  liegt  ein  Füllhorn«  Überschr, 
SED  MQTOS  PRAESTAT  COMPONERE 
FLVCTV'S,  Im  Abschnitte:  SVBEXITVM  AN- 
NI  I   MDCCLV, 

R.  Auf  der  offenen  See  swei  Schiffe  mit  ge- 
spannten Segeln,  auf  einer  Flagge  ist  eine 
Harfe,  auf  der  Flagge  des  andern  Schiffes  sind 
Lilien,  am  Gestade  steht  Mercurius,  nach« 
denkend.  Überschrift :  SALVS  IN  FLVCTI- 
BVS.  Im  Abschnitte:  STATVS  RBRVM^  dar- 
unter:  P  •  P  •  W  • 

Medaille  G.  34.  v?.  {  Lt.  6  Gr, 

4049«  wjf.  Eine  Säule,  an  welcher  drei  Pfeile  ab* 
gebrochen  sind ,  davor  steht  eine  Weibsper- 
son,  in  einer  Hand/elnep  Kran«  haltend,  im 
rechten  Arme  ein  Lamm,  bei  den  Fiissen  liegt 
ein  Mann  mit  «erbrochener  Fakel,  Uberschr. : 
MORTE  ET  INVIDIA  AMICITIA  MAIOR,  Im 
Abschnittet  AMICIT  *  INV  *  S  *  )  darunter: 
I  •  M  •  L  • 

/{« Zwei  sich  gebende  Hände,  darunter  in  acht  Zei« 
ien:  BEN  HEILIG  PANDT  |  18  VRINDSCHAPS 
BANDT  I  lA  LEEDT  EN  NOODT  |  EN 
SELFS  DEN  DOODT  |  DÜRFT  VRINSCHAP 
TARTEN  I  ALS  EEN  PYLA/VR  |  ACHT  SY 
GEWAAR  I  NOCH  PYLDER  SMARTEN,  Dar- 
unter  swischeii  dem   Morkursstab  und  öhl« 

sweig:   n73*  ^ 

Medaille  G«  IQ«  w.  y*^^  Lt   la  Gr. 

4oA0.  ji.  Ein  Comet  mit  einem  langen  Schweife 
«msohen  Tielen  Sternen.  Im  Abschnitte:  A^ 
16SO  *  t6  *  DEC  I   i68i  I  lAN. 
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R.  In  gieben Zeilen:  DER  |  STERN  DROHT) 

BOESE  SACHEN  |  traV  nVr  |  Gott  WIrDs 

WoL  I  MaCheiv  I  (Die Zahlbuchstaben:  i68l.) 

Medaille    G.  19.  w.  -^^  LU  3  Gr.    V.  Loon 

nu  T.  p.  ^76. 

4051.  ^«   Eine  mit  dürren  Bäumen  besetzte  Ge- 
gend >   darüber  swiachen  Sternen  ein  Comet 
.mit  doppelten  Schweife  Im  Abschnitte:  1744* 
R.  In  fünf  Zeilen :  WER  HAT  |   DES  HERRN  | 
SINN  I  ERKANNT  ?  Darunter :  ROM '  XI  *  34  * 
Medaille  G.  IS.  w.  ^  Lt«  14  Gr. 

405«.  ^.  OVO  •  PATA  •  TRAHVNT  •  ANNO  • 
CHRISTI  *  1559.  In  der  Mitte  reitet  ein  Mann 
auf  dem  Pegasus« 
R.  In  der  Mitte  ein  üppiger  Baum»  welcher  von 
beiden  Seiten  von  Windköpfen  angeblasen 
wird,  auf  einem  Bande  steht  herum:  FIRMA 
•  SOLO  •  RADIX  • 
Kupfermünze.  G*  18. 

4053.  ^.  DIB  SONNE  DER  GERECHTIGKEIT 
ERLEUCHTE  MICH«  Eine  Rose,  in  der  Mitte 
die  mit  Strahlen  umgebene  Sonne, 

R.  DAS  ICH  DAS  IRDISCHE  (hier  ist  ein  Stem- 
pelriss)  GEBRAUCHE  SELIGLICH,  Eine  Ro- 
aej   in  der  lAitte  der  Halbmond  mit  Strahlen. 
Kupfermünze*  G.  i6. 

4054.  ^.  DIE  LAND  UND  LEVT  REGIRN  SOLLN 
Eine  Rose^  in  der  Mitte  sitzt  die  Gerechtig» 
beit^  in  einer  Hand  das  Schwert ^  in  der  an« 
dern  die  Wage* 

R.  VERSTENDIG  SEIN  •  ALLES  RECHT  BB* 
STELEN.  Eine  Ro8e>  in  der  Mitte  ein  gehar* 
nitchter  Ritter»  wie  erden  Lindwurm  erlegt« 
Kupfer.  GL  18. 
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4056*  A.  OMNIA  •  TEMPVS  ♦  HABENT  •  Ein  ge- 
harnischtes Brustbild  foq  der  rechten  Seite, 
mit  Poldbinde  j  Ober-  und  Unter  -  Bart. 
Ä,  MONETA  •  NOVA  •  ARGENTEA.  Daneben 
ein  ZetoheUf  als  wenn  vier  V  neben  einander 
waren  5  in  der  Mitte  ein  einfacher  Adler  von 
der  rechten  Seite  ^  auf  der  Brust  im  Beichs- 
apfel:  24« 

Kipper -Män«e.  G*  19.  w.  ^j;\Ji.  lo  Gr. 
40&6«  A*  Von  der  linken  Seite  wird  ein  Klingelbeu* 
tel^  wie  solche  in  den  Kirchen  gebräuchlich  sind, 
gehalten.  Überschrift:  GEBE  IST  SBlilGBR. 
R.  Auf  einer  Kasse -Truhe  liegt  ein  Geldbeutel, 
wie  solchen  die  Fleischhauer  von  Blech  anhan- 
gen haben.  Überschrift :  OBNNBMBN.  Im  Ab- 
schnitt: MDCCIV» 

Medaille  von  gutem  Silber.  G.  14.  w«  ^g  Lt« 
a  Gr. 
4057.  A.  GEWONHEIT  HAT  HIER  GUTE  KRAPFT 
Daneben  eine  Rose.    Bin  Mann  arbeitet  mit 
der  Stechschaufel. 
R.  HIER  ABER  SIE   VIBL  BOBSBS  SCHAFFT. 
Daneben   eine  Rose.  An  einem  mit  Teppich 
überzogenen  Tische  sitsen   auf  alt  deutschen 
Sesseln  Leute  in  alter  Kleidung  mit  Hüten  auf 
den  Köpfen  und  trinken« 

Medaille  von  guten^  Silber  G.  15.  w.  \  Lt.  sGr, 
40Sff*  A^  Eine  stehende  Mannsperson  spielt  auf 
demViolon,  und  siehtauf  das  vor  ihmstehen- 
ae  Notenpult,  daraufsieht:  WAR-  |  HEIT  | 
/!•  Eine  Mannsperson  kniet  und  stützt  sich  mit 
der  linken  Hand  auf  den  Violon,  mit  der  rech- 
ten Hand  hält  er  die  Schläge  ab,  welche  ihm 
eine  Hand,  die  ober  ihm  aiis  den  Wolken 
herrorragt,    mit  dem    Violonbogen    geben 
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wird.    Im  Abschnitt:   ZV»  .8CHVLDIGGN  | 
DANCKBABjKBITI 

Medaille  von  gutem  Silber,    G.  iS.  w.  -^g 
Lt.  I  Gr, 

4059.  ji*  Ein  altes  Brustbild  mit  kiirseu  Haaren 
und  tibergeschlagenem  MaqteL  Nebenscbrift : 
MABX  — KORU 

R.  B^in  Reiter  auf  einem  galoppirenden  Pferde 
springt  in  die  Feuerflamme«  Im  Abschnitt 
Kheint  eine  Schrift  xu  seyn. 

Ein  altes. Stück  ron  gutem  Silber  und  Ter« 
goldet.  G.  13.  w.  I-  Lt«  4  Gr. 

4060.  ji»  Bin  schöner  zierlicher  Garten  mit  der  in 
4er  Höhe  stehenden  Sonne.  Oben  auf  einem 
Bande  steht:  POST  NVBILA  FVLGET,  un- 
ten  nuf  einem  Bande :  PilTBIi!E^  NOVA  GEB- 
MINA  PROFFRRT. 

R.  In  neun  Zeilen:  REDE,,  |  VNTIBVS  IN  | 
PATRIA\f  SEHE  „  |  NISSIMIS  CONIV,,  |  GI- 
BV8  APPLAV  „  I  DVNT  DEVOTIS  „  |  SIMI 
STATVS  I  PROV:|  noi  | 

Medaille  ron  feinem  Silber^  G.  19»  w,  fLt. 

4061.  ^.  DEIN  LICHT  IST  EINE  LEUCHTE  AUF 
UNSERM  WEG.  Zwei  Hände  halten  einen 
Leuchter  mit  einem  brennenden  ron  oben 
strahlenden  Lichte,  daneben  rechts  ist  entwe« 
der  C,L,  oder  ein  Fisch,  kann  aber  auch  ein 
Stempelriss  seyn,  (ist  nicht  zu  bestimmen) 
links  ein  P,  darunter  18  —  04»  nächst  der 
Nebenschrift:  ZV  GVTER— GEDÄCHTNVS. 
(HT  ist  «usammengehängt,    dag  N  verkehrt.) 

R.  UEBET  EINANDER  -WIE  ICH  EUCH  •  lOH- 
15'  Oben  in  Strahlen  ist  ein  I,  daran  ist 
ivie  mit  einer  Schleife  eine  Kette  angehängt, 
worin  in  der  Mitte  drei  Blumen  stehen,  dar« 


no8  VBRSCHIEDENE  T ALISMINE, 
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über  AM- BN^  nächst  der  Nebenschrift:  DAS 
ENDE  HAT  DEN  ANFANG  GFUNDEN. 
(Diese  6  N  sind  verkehrt.)  Dieses  ron  feinem 
Silber  geprägte  stark  vergoldete  Stück  neue« 
rer  Zeit,  bat  den  Fehler,  dass  der  Ort  nicht 
genannt  ist ,  wo  es  geprägt  wurde. 
G«  18-  w*  I  Lt«  3  Gr. 

4062*  ^*  Eine  Hand  von  der  Seite  zählt  Dukaten 

auf.   Nebenschrift:    KOMSTU  MIR  ALSO. 

R.  Ein  Kopf,  welcher  die  Hand  vor  das  Gesicht 

hält,  und  mit  halben  Augen  durch  die  Finger 

sieht.  Überschrift:    SO  KOMME  ICH  DIR  SO. 

Medaille.  G,   17.  w.  f  |  Lt.  16  Gr. 

4065.  A.  KOMSTU -*  MIR  SO.  Die  Hand  mit  der 
Münze.    ^^ 
R.   SO    ROM  ICH  DIR  SO.  Der  Kopf  mit  der 
Hand  vor  dem  Gesicht. 

Kupfer.  G.  11.  Mit  Stempeirfsse« 

4064.'^. DTtv^MSmawT  örrWrinr^nw  *■• 

0^'nr7WT?VTWr»n^vrTVnnTiv  rm  In  einem  Fünf- 
ecke an  jeder  Seite:  "iv— nyiww-^ywmi— nnvn> 
*-ypErr  ,  in  der  Mitte  ist  der  Christuskopf  mit 
langen  Haaren,  Bart  und  Schein,  daraufsind 
drei  Lilien,  unter  dem  Kopf:  XP^  tsrh  (Leöhem 
Panim)  ^t.  Buch  Moses  Kap.  95«  v.  30.  Schau 
Brod^  dieser  Kopf  ist  mit  3  Zirkeln  umgeben» 
und  in  fünf  Theile  wie  Strahlen  eingetheilt, 
im  ersten  :  v:d  (Kebess  y  Lamm)  yto  (auch 
Kubess  Lamm,  das  nicht  älter  als  ein  Jahr  ist) 
nv  I  (Fseh  ,  ein  männliches  SchaO  t  V^^ 
(Zobn,  kleine  Schafe  oder  Ziegen)  ,  hrv\ 
(Rachel^  ein  weibliches  Schaf);  Im  zweiten 
Zirkel  steht  in  eben  der  Richtung :  ^3  |  (Barr 
Sah»),  n3 1  (Kind),  iS>  |  (leled  Riad),  MT3W| 
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(ist  nicht  da)    nv  ,  im  dritten  ^  welcher  das 
Fünfeck  schliesst:   ttt  [  ^»v  |  tfny*  \rn\\  i^a? 
(Dann  ist  mein  Nähme  auf  ewig ^  und  dieses 
mein  Denkwort) ^  ausser  jedem  Ecke  steht: 
ytn  —  ynvn  —  rnvni  —  ritnm  —  njnvNT  (Jesus , 
Hälfe 5  Gotteshülfei  Gott  helfe ^  das  letzteist 
kabalistischer  Art),    der  ausserste  Zirkel  ist 
aus  Isaias  9.  Kap.  V«  ö.  und  Jeremias  33.  Kap« 
6.  V. 
/{.  Eine  viereckichte   Tafel,   ausser  der   Tafel 
oben    zwischen  Röschen:    hwnsm  (CJriel  oder 
Ariel) ,  auf  der  andern  Seite  zwischen  Rös- 
chen :  ^n3:j  (Gabriel)  9  auf  der  dritten  Seite 
ebenfalls  zwischen  Röschen:  ^m  (Raphael) 
und  auf  der  letzten  Seite  mit  Röschen :  Wn) 
(Michael)  sind  rier  Engels-Nahmen,  in  der  Rah- 
me um  das  in  zwölf  Abtheilungen  getheilte  Feld 
steht  unter  Ariel :  öSnySnjWD ,  unter  Gabriel : 
njv  «iniH3  ynSm ,   unter  Raphael:    mm  bVjVTöv 
mm,  unter  Michael  rttwwrnnnawn,    und   heisst 
beiläufig:  Dieses  ist  auf  ewig  mein  Nähme« 

-—  JehoTa  Zabaot  diess  ist  mein  Nähme*  

Jehora  ist  mein  Nähme  auf  ewig  Jehova.  

Ich  bin  Jehova  di^ss  ist  mein  Nähme.  In  der 
Mitte  ist  zwölfmahl  versetzt: 


m>n 
min 
nmi 
■nm 

van 
nrx)'' 

mm 
imn 
mm- 
»mn 

Münze  von  gutem  Silber.  G.  28.  w.  ^  Lt 
16  Gr.  Auch  von  Kupfer  vorhanden,  aber 
schlecht  erhalten  und  ein  anderer  Stern« 
pel. 
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4060*  A.  EFFENON  •  CHAD  •  HELOY  •  SADaY  • 
SAN  *  lACO  *  +  Ein  Löwe  TOn  der  rechten 
Seite  9  mit  beiden  Pranlcen  eine  Kugel  haltend, 
rückwärts  sind  jßwei  Zeichen. 
/?*  +  VINCIT  •  LEO  •  DE  •  TRIBV  •  IVDA  - 
BADIX  '  DAVID  •  Zwischen  besondern  Zei- 
eben:  VERCHIEL. 

G«  21.  w«  ^  Lt.  Ein  schSn  geprägter  >  noch 
nirgends  angeführter  halber  Thaler. 

4066.  A*  Eine  Berghöhle  9  darin  liegt  eine  Heilige 
mit  Schein  um  den  Bopf  und  ein  Kruxifix  im 
Arme^  an  der  Seite  ist  der  heilige  Sebastian 
mit  den  Pfeilen  durchbohrt  an  einen  Baum 
gebunden«  An  der  andern  Seite  steht  Rochus 
als  Pilger  mit  seinem  Hund^  zv?ischen  beiden : 


.£: 


[S   I  MAR  lOS.    Oben  in  Wolken  die  Mut- 
ter Gottes  mit  dem  Kinde  im  rechten  Arme. 
/?.    In    der  Mitte    eines    Zirkels  das   Benedict« 
Kreus  mit  den  Buchstaben:  C  «  S   |   P  -  B  in 
den  V\'inl(eln4  Auf  dem  Kreuse :    C 

S 
Umgeben  mit  doppeltem      N  D  S  M  D 
Zirkel  M 

L 
Oben  im  ersten  intiern  Zirkel:  1  •  H  •  8  •  V * 
R*S-NS-M*V-S-M-0*L- 
I  •  V  •  B  •    Im  zweiten  äussern :  +  •  Z  •  + 
D    •  I   •A'  +  BI*Z  +  *S-A-B  +  * 
Z  +  H  •  G  •  F  +  B  •  P  •  R  •  S  '  Die  Aus- 
legung davon  ist  im  ersten  Theil  p.  ^1%. 
Ein  grosses  Schönes  Amulet  zum  anhängen« 
Pein  Silber  G.  30.  w.  i|  Lt.  lö  Gr. 
4061.  A*  In  einer  punctirten  Einfassung  ein  ge«> 
krönter  Helm  1   darauf   ein  Brackenkopf  und 
Helmdecken« 


HIMMPXSZEfCHEN.  AMU1.ETR  etc.  im 

H.  In  fünf  Zeilen:    VIDIT  •    |   DEVS  •  CVN    | 
OVE  FECIT  I  ET  ER  •  VAL  •  BONA  • 
*^  Silber  G,  13.  w.  37  Gr. 

Anmerkung.   Ich  Hess  solobe  wie  mehrere  Unbeiiannte  auf  der 
T.  7.  N.  l5.  »lechen;  so  erhielt  ich: 

4068«  Dieses  Stück  auf  dem  Avers  mit  doppeltem 
Adler,  im  Revers  aber  ganz  gleich  in  Kupfer^ 
welches  ich  auch  bei  Reinhardt^  3  Tb.  N.  Ö340 
unter  den  Zeichen  fand* 

4069.  A.  B  •  HIERONYM  •  iEMILIAN  •  ACADEM  • 
INDIFFEREN  •  PROTEC  •   Auf  einem  Tische 
liegen  zwei  kleine  Schlüssel^  davor  eine  bär- 
tige   Person    fn  geistlicher  Kleidung  bis  haU 
beti  Leibe  9  die  eine  Hand  an  die  Brust,   die 
andere  auf  den  Tisch  haltend ,    daneben  ein 
besonders  gebogenes  Zeichen  mit  einer  Schnur 
und  Kugel.    Oben   blitzen  Strahlen  zwischen 
den  Wolken  hervor. 
R.  ACADEMIA   •   INDIFERENTIVM.  Zwischen 
einem  Lorber-  und  Palmzweige  steht  ein  Tisch» 
darauf  eine  Kugel  Überschr.:  VENIAM  OVO- 
CVNOVE  VOCARIS.Jm  Abschnitte::  1769. 
Vergoldete  Anhang-Medaille.  G.  23.  w.^  Lt. 

Anmerkung.  Diese  Münze  i>vird  in  Kundmann  nicht  enwähnt. 

4070«  A.  Zwischen  zwey  auf  einem  Postament  lie- 
genden Löwen  erscheint  in  einer  zierlichen 
Cartouche  ein  zweytheiliges  Wapen^  und  zwar 
im  rechten  rothen  Theile  der  Erzengel  Michael, 
wie  erden  Drachen  erlegt;  imzweyten  blauen 
Theile  ein  aufgerichteter  Löwe^  darunter  fünf 
Hügel. 
R,  Ein  Windspiel  zwischen  Gesträuche«  Über- 
schrift: IN  OMNI  MODO  FIDELIS.  Im  Ab- 
schnitte: 1750.  •  . 

Acht  eckigter  Jetton«  G.  ftit  w.  |  Lt.  6  Gr. 
Tab.  7«  n.'  12«  Gestochen. 
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VERBESSERUNGEN 
zum  Tierten  und  letzten  Band. 

S07  Nr.   798.  Gehört  d.StacLtAnclam  in  Pommern. 

253  ^^    966«  SolUtattSpiess — Kreusslerheissen» 

ft56  —      —    Eugubio  ist  mit  Gubio  eines  und 

daseelbe. 

303  -—  1153.  Schmieders  Münzkunde    soll  statt 

1715  *—  1810  heissen. 

326  —  1230.  Ist  unter  dem  Kopfe  J- HARNISCH  F. 

'  und  das  Gewicht  ^  za  setzen« 

*343  —  1294.  Ist  in  der  Schrift  statt  pLe  zu  set- 
zen: pIe« 
—  —  1296.  Ist  nach  vorigen  das  Nr»  1290.  zu 

setzen. 

499  Vor  1830*  ist  der  Titel:  Landshut,  Stadt  am 

Flusse  Lober  im  Fürstenthume 
Schvfcidnitz zusetzen.^.  1709  ist 
durch  die  Altranstadtiscbe  Kon* 
vention  allda  eine  Lutherische 
Kirche  und  Schule  erbauet  wor« 
den,  das  Ganze  aber  kommt  nach 
Nr.  1831  zu  stehen, 

534  -V  1938h  Ist  ein  dänisches  Stücke  und  gehört 

unter  die  Stadt  Koppenbagen. 

704  —  2523'  Muss  die  Jahrzahl    1816  heissen. 

und  bei  2026:  MATER. 

754  —  2S55.  Ist  in  Kupfer  gestochen,  und  nach« 

zulesen  bei  Hrn.  B.  Kühle  r«  Li* 
lienstern  p.  12.  N.  9. 

627  *—  3408«  Istnehen  der  Verzierung  unten  bei- 
zusetzen:   C  .  <—  Sund  bei 

-^    —  3409.*  ist  die  Jahrzahl  1709  beizufügen. 
1008  -—  3711«  Dieser  Heilige  hetsst  Remaclus, 
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